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CDs billiger durch Teldec-Direktschnitt? m Hifi-Ausbaumöbel Hörforscher Moser = Eric Clapton 





Die nächsten 50 JAHRE FISHER beginnen 
mit einem Fortschritt in der CD-Technologie. 


5-CD-Wechsler mit 4 Platten Vorsprung. 


Die Zukunft gehört dem FISHER 5-CD-Wechsler 205. Der 205 schafft spielend 5 CD- Happy Birthday To HiFi. 
Platten gleichzeitig und arbeitet auf Wunsch wie ein Disc-Jockey: Random-Selec- FISHER feiert Golden Jubilee. 
tion, d.h. Zufallsauswahl, stellt aus 5 CD-Platten ein bunt gemixtes Programm Als Referenz an 50 JAHRE FISHER 
zusammen. Zur längeren Spielzeit kommt also ein Plus an Abwechslung. Das bringt FISHER exclusiv 
Ergebnis ist ein ganz neues Musikerlebnis. die Golden Jubilee Series. 


Modernste digitale Laser-Technik mit 16-bit-Oversampling garantiert dazu ein 

Höchstmaß an Transparenz, Dynamik und Rauschfreiheit. 

Index, Skip, Wiederholfunktion und Vorprogrammierung bis zu 32 Titeln aus allen 5 ai 
CD-Platten sind ebenso selbstverständlich wie eine bequeme Infrarot-Fernbedie- _ . y\ 







nung. Und - der 205 ist universell kompatibel: N 
Ein schöner Schritt in die Zukunft für jede HiFi-Anlage. | g 







‚Golden Jubilee Preis 


DM 1000,- 


rbindliche Preisempfehlung. 
im FISHER-Fachhändler. 


50 Jahre aktiv in HiFi. FISHER 
1937 baute Avery Fisher den ersten Hifi-Receiver der Welt bereits in Serie. 


The fine name in high fidelity 


BR Januar 1962 - also vor 25 Jahren - 
erschien, damals noch unter dem 
Titel “HiFi-Stereopraxis“, Heft 1 
der 17 Monate später in “HiFi-Stereo- 
phonie“ umbenannten ersten 
deutschsprachigen HiFi-Testzeit- 
schrift. 


N: Vollendung des 22. Jahr- 
gangs trennte sich der Verlag 


G. Braun von allen HiFi- und Musikti- 
teln, die von der Motorpresse Stutt- 
gart übernommen und zum größten 
Teil fortgeführt wurden. 
Si ergänzt das Logo der 
HiFi-Stereophonie den stereo- 
play-Titel, und seither bemüht sich die 
Redaktion, die Tradition der ältesten 
deutschen HiFi-Zeitschrift mit den 


Tugenden von stereoplay zu verbin- 
den. 






Su und Sachkompetenz als 
solide Grundlage für klare 
Testaussagen in möglichst allgemein- 
verständlicher, unterhaltsamer Spra- 
che und ansprechender graphischer 
Aufmachung, so etwa könnte die De- 
vise dieser Synthese im Technikteil 
lauten. 


oo 
A: gilt für den Musikteil. 
Überwogen in der HiFi-Stereo- 
phonie noch die Klassikthemen, wäh- 
rend sie dem Popsektor von der 


Zwischenbilanz 
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stereoplay 
Editorial 


Quantität her weniger Beachtung 
schenkte, ist dies bei stereoplay eher 
umgekehrt. Ohne das Interesse der 
Pop-Fans wäre das heutige Marktvo- 
lumen der HiFi-und Schallplattenin- 
dustrie kaum denkbar. Wenn die 
Klassikfreunde in stereoplay dennoch 
bestens aufgehoben sind, mag das 
darauf zurückzuführen sein, daß die 
Klassikrezensenten sich samt und son- 
ders aus dem einstigen Kader der Hi- 
Fi-Stereophonie rekrutieren. 





D: Rückblick auf 25 Jahre High 
Fidelity in Deutschland weckt 
gemischte Gefühle: Einerseits liefert 
er die Bestätigung für die ungebroche- 
ne Innovationskraft dieser Branche, 
andererseits aber auch die Einsicht, 
daß die europäische Industrie den 
rechtzeitigen Einstieg zugunsten japa- 
nischer Fließbänder verpaßt hat. 
Selbst die Amerikaner, in den späten 
50er und frühen 60er Jahren mit den 
Briten zusammen die eigentlichen 
Initiatoren der High Fidelity, spielen 
nur noch eine untergeordnete Rolle. 
Da auch die nächste epochale Neu- 
heit, der digitale Cassettenrecorder, 
aus Japan kommt, wird sich an diesem 
Zustand so schnell kaum etwas 


ändern. 







WW: die HiFi-Landschaft den- 
noch nicht in grauer Monoto- 
nie erstirbt, ist das den Erfindern, 
Idealisten und Perfektionisten unter 
den High-Endern zu verdanken. Sie 
werden weiterhin für Abwechslung 
sorgen und gelegentlich sogar die 
Qualitätsmaßstäbe setzen, an denen 
auch Japaner sich gerne orientieren. 
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Schall und Rauch 


Als Raucher stellte sich mir 
die Frage, ob sich im Laufe 
der Zeit Ablagerungen auf 
dem Hochtöner festsetzen; 
wenn ja, könnte es sich klang- 
lich auswirken? 

Dirk Leininger, 4300 Essen 11 


Es soll bei Kettenrauchern 
schon passiert sein, daß eine 
Teerschicht zwischen Magnet 
und Schwingspule ein Chassis 
lahmlegte. Bis es allerdings so 
weit kommt, dürften sich 
beim Besitzer ähnliche Symp- 
tome zeigen. Die Redaktion 


Die Axt im Haus 


Ich habe meinen Cassettenre- 
corder (Dreikopf, Dual 
Capstan) inzwischen in drei 
verschiedene HiFi-Geschäfte 
gebracht, um erstens den Azi- 
mut einstellen und zweiten 
auf die Cassette BASF CD S- 
II einmessen zu lassen. Das 
Ergebnis ist sehr unbefriedi- 
gend, wie ich anhand der 
DHFI-Testcassette _festge- 
stellt habe. Ich möchte diese 
Arbeit nun gern selbst durch- 
führen. Benötige ich dazu 
Meßgeräte? 

Jürgen Somorjai, 5000 Köln 60 


Es geht auch ohne, techni- 
sches Verständnis vorausge- 
setzt. Der Azimut des Wie- 
dergabekopfes wird mit Hilfe 
der DHFI-Testcassette ju- 
stiert (auf hellstes Rauschen 
bei auf Mono geschaltetem 
Abhörverstärker). Mit 
UKW-Zwischensenderrau- 

schen (schwach ausgesteuert) 
lassen sich bei Dreikopf-Ge- 
räten sehr genau Azimut des 
Aufnahmekopfes (wieder auf 
hellstes Rauschen), Vormag- 
netisierung (Bias), Aufnah- 
mepegel (Record-Level) und, 
wenn vorhanden, Aufnah- 
meentzerrung („Eg“) einstel- 
len, bis kein Klang- und Laut- 
stärkeunterschied zwischen 
Vor- und Hinterband mehr 
hörbar ist. Die Redaktion 


6 


Praktisch 


Technikbeilage: Die selbst- 
gebaute Spitzenkassebox 


Bevor ich mit dem Kauf der 
Lautsprecher anfange, möch- 
te ich wissen: Diese Box ist 
Spitzenklasse [] II, [I II, U 
IV. Der Tausch des Mitteltö- 
ners gegen einen von Cabasse 
[], Dynaudio [] wäre positiv 
[1], negativ DJ. Oder soll ich 
lieber an der Weiche hoch- 
wertige Komponenten benut- 
zen []. 
Jean-Clement Bonthoux, 
F-28400 Nogent le Rotrou 
Vielen Dank für Ihre prakti- 
sche Idee mit dem Ankreuz- 
System; mit dieser Methode 
könnten wir wesentlich mehr 
Leserbriefe beantworten. 
Trotzdem können wir in Ih- 
rem Fall leider nichts Zutref- 
fendes ankreuzen, denn er- 
stens maßen wir uns keine 
Vergleiche mit Industriebo- 
xen an, und zweitens halten 
wir unsere Box so, wie sie ist, 
für ausgereift, empfehlen al- 
so, sich strikt an die Bauanlei- 
tung zu halten. 

Die Redaktion 


Kein Antrieb 
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Technikbeilage: 
Der Rotor ohne Motor 


Da mir das nötige Talent zum 
Lötkolbenschwingen offen- 
sichtlich abgeht, möchte ich 
Sie fragen, ob sich in der Zwi- 
schenzeit wohl irgendein Her- 
steller gefunden hat, der Ihre 
in vier Richtungen umschalt- 
bare Dipolantenne zum Sel- 
berbauen produziert und ver- 
treibt. 

Wilfried Schenk, 8902 Neusäss 


Leider nein, offensichtlich 
hat die deutsche Antennenin- 
dustrie sowas nicht nötig. An- 
dererseits finden Sie für das 
Geld, das die Antenne im 
Handel kosten würde, zwei- 
fellos eine lötende Hand. 
Die Redaktion 


Der eine so, 
der andere so 


Streitpunkt: Wäre zum Bei- 
spiel ein Vollverstärker der 
Spitzenklasse I, Klang zu- 
grundegelegt, auch bei ge- 
trennten Vor- und Endver- 
stärkern in Spitzenklasse I? 
Wie verhält es sich mit Fertig- 
boxen und Selbstbauboxen 
der Spitzenklasse I? 

Armin Bader, 7552 Durmersheim 2 


Die Klassen sind im Prinzip 
vergleichbar. Bei den Bau- 
satzboxen wird sowieso mit 
Fertigboxen verglichen, bei 
Vor/Endverstärkern werden 
etwas strengere Maßstäbe als 
bei Vollverstärkern angelegt 
- im Zweifelsfall also gegen 
den Angeklagten. 

Die Redaktion 


Anschluß gesucht 


In der Rang-und-Namen-Li- 
ste für HiFi-Magazine gehört 
Ihre Zeitschrift in die absolu- 
te Spitzenklasse. Nur das 
Thema Kontakt kommt mei- 
ner Meinung nach etwas zu 
kurz. Was nützen fingerdicke 
Kabel, wenn im Verstärker 
hauchdünne Leiterbahnen, 
putzige Schmelzsicherungen, 
von zierlichen Kontaktfedern 
gehalten, und Lautsprecher- 
klemmen, die einen an eine 
Puppenstube erinnern, vOT- 
handen sind. Auch das, was 
Sie Ihrer selbstgebauten 
„Spitzenklassebox“ als An- 
schlußklemme angetan ha- 
ben, ist eher ein Spielzeug aus 
der Schublade „Low Begin“ 
als ein Beitrag zum Thema 
„High-End“. 

Thomas Mühlhaus, 800 München 60 


Direkter Weg 
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Test Bausatz-Elektronik 


Als Besitzer des „Akomp“ 
Vorverstärkers suchte ich 
nach Möglichkeiten zur 
Klangverbesserung. Da ich 


nur Compact Disc höre, be- 
schränkte ich meine Modifi- 
kationen auf den Linearver- 
stärkerteil. So wurde also der 
Lautstärkeregler durch ein 
Poti höherer Qualität ersetzt, 
die Koppelkondensatoren 
(gewöhnliche Elkos) am Aus- 
gang des Linearverstärkers 
ersetzte ich durch hochwerti- 
ge Tantalelkos (für Folien- 
kondensatoren ist leider zu- 
wenig Platz), anstelle des Ba- 
lancepotis sind nunmehr Fest- 
widerstände für absolute Ka- 
nalgleichheit verantwortlich, 
und als Zugabe wurde dem 
Verstärker mittels kurzer RG- 
223-Kabelstücke ein CD-Di- 
rekt-Schalter spendiert, der 
den CD-Eingang unmittelbar 
mit dem Lautstärkeregler 
verbindet. Beim Hörtest ertö- 
nen Bässe sauber und kon- 
trollierter, die Tiefenstaffe- 
lung ist etwas besser. So 
scheint sich auf alle Fälle der 
Einbau des ’CD-Direkt’- 
Schalters zu lohnen. 

Josef Köhler, 8129 Wessobrunn-Haid 


Hin und weg 
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Test Lautsprecher 


Ich habe mir das Superkabel 
RG 214 gekauft und habe an- 
hand von Hörtests mit Fach- 
händlern und Freunden fest- 
gestellt, daß das RG 214 mit 
der Beschriftung „R“ zum 
Verstärker hin undmitder „4“ 
zu den Boxen hin angeschlos- 
sen viel wuchtiger und neutra- 
ler klingt als umgekehrt. 
Christian Plichta, 3500 Kassel 


Verpaßte Chance 
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Plattenauswahl Klassik 


Alfred Beaujean ist kaum zu 
widersprechen, wenn er Hog- 
wood eine „Wiedergabe des 
Werkes von hoher Deutlich- 
keit“ bescheinigt, doch wo 
bleibt die „kraftvolle Ener- 
gie“? Woher soll die auch 
kommen, wenn man weder 
Klemperers Monumentalität 
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wi 


noch, was das eigentlich Sinn- 
volle wäre, Beethovens In- 
tentionen folgt? Beaujean 
schreibt, Hogwood halte es 
„nicht ganz so doktrinär wie 
Gielen“ mit der Tempofrage. 
Die Bezeichnung „doktrinär“ 
für eine Interpretation, die 
sich ledigleich an den Noten- 
text (und Beehovens Metro- 
nomangaben gehören dazu) 
hält, ist wohl mehr als frag- 
würdig, um so mehr, als der 
wissenschaftliche Nachweis 
für die Richtigkeit von Gie- 
lens Ansatz bereits vor mehr 
als vierzig Jahren (Kolisch!) 
geführt wurde. Wer Gielens 
Aufnahme der „Eroica“ fei- 
erte und die Wiederveröffent- 
lichung von Leibowitz’ Ge- 
samtaufnahme freudig be- 
grüßt, weil sie endlich einmal 
Beethovens Tempovorstel- 
lungen erstnehmen, kann 
nicht allen Ernstes eine Auf- 
nahme „gut bis sehr gut“ be- 
urteilen, die diesen wichtigen 
Aspekt gänzlich verleugnet. 
Zur Klarstellung am Beispiel 
des 1. Satzes: 


Beethoven = 60 
Gielen/Leibowitz 56-58 
Hogwood 47 I!!! 


„Nicht ganz so doktrinär?“ 
Hier ist eine Riesenchance 
vertan worden, mit einem 
erstklassigen Ensemble, das 


Zweifel ist, und ebenso erst- 
klassiger Technik die Mängel 
von Leibowitz (Orchester- 
spiel) und Gielen (Aufnahme- 
technik) vergessen zu ma- 
chen. 


Herbert Trompertz, 5060 Bergisch 
Gladbach 1 


Kippelig 
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Leserbrief „Liebe 
Tonmeister” 

Wenn Herr Jahreiß auf die 
vergessene Windschutzkappe 
der CD „KNOCK OUT“ seit 
1979 wartet und diesen „Feh- 
ler“ dem Toningenieur anla- 
stet, müssen wir notgedrun- 
gen korrigieren. Als wir 1979 
„KNOCK OUT“ produzier- 
ten, geschah das im Direkt- 
schnittverfahren. D.h., jede 
Plattenseite mußte an einem 
Stück eingespielt werden, 
Korrekturen und Verbesse- 
rungen waren weder während 
noch nach der Aufnahme 
möglich. Und was passierte? 
Nach genau 13 Min. 42 sec. 
kippte das Hihat-Mikrophon 
aus seiner ursprünglichen 
Stellung um 90 Grad nach un- 
ten und bekam statt der Reso- 
nanz der Becken nur noch zu- 
viel Luft auf die Membran. 
Und genau das ist damals auf 
die Platte gekommen und 


fahrene Masterband und da- 
mit jetzt auch auf der CD. 


Klaus Heiligenstühler, 
Jeton Verlag, 7000 Stuttgart 1 


Engagement 
für Cherubini 
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Report „Markus-Passion” 
Haben Sie herzlichen Dank 
für Ihre Berichte über unsere 
Sommerakademie-Aktivitä- 
ten. Das große Interesse, das 
die neugefundene Markus- 
Passion fand, hat mir bestä- 
tigt, daß die Aufführung die- 
ses Werks trotz aller Auto- 
ren-Zweifel richtig war. Heu- 
te möchte ich Sie auf ein ähn- 
liches Projekt hinweisen, mit 
dem ich mich im Moment aus- 
einandersetze. Es handelt 
sich um zwei große Messen 
von Luigi Cherubini. Die 
Messe F-dur haben wir am 14. 
Dezember in der Alten Oper 
in Frankfurt als Gesprächs- 
konzert zur Aufführung ge- 
bracht. Die Missa Solemnis in 
d-moll wird am Sonntag, 25. 
Januar 1987, 11 Uhr ebenfalls 
in der Alten Oper Frankfurt 
folgen. In den letzten Januar- 
tagen werden wir die d-moll- 
Messe für das ZDF in der 
Stiftskirche Herrenberg auf- 
zeichnen. 

Helmuth Rilling, Internationale Bach- 


Preiserhöhung 































Seit 1984 haben wir die 
Heftpreise von stereoplay 
halten können. Gestiege- 
ne Druck- und Papierko- 
sten, Investitionen in die 
technische Ausrüstung der 
Redaktion, bessere und 
teurere Meßgeräte, höhe- 
re Kosten durch die tarif- 
lich geregelte Arbeitszeit- 
verkürzung und deutlich 
angewachsene Transport- 
kosten zwingen uns jetzt, 
den Einzelverkaufspreis 
von stereoplay am Kiosk 
um 50 Pfennig auf DM 8,- 
anzuheben. Im Abonne- 
ment sieht die Kostensi- 
tuation etwas günstiger 
aus. Wir erhöhen deshalb 
den Abonnementpreis 
nicht. Wenn Sie stereoplay 
regelmäßig lesen, zahlen 
Sie im Abonnement auch 
weiterhin nur 6,90 pro 
Heft, das sind fast 14 % 
weniger als im Einzelver- 
kauf. Lesen Sie bitte dazu 
auch unsere Abo-Anzeige 
auf Seite 167 dieses 
Heftes. Burkhard Voges, 
Verlagsleiter 


Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe 
sinnwahrend zu kürzen. Bei Anfragen 
grundsätzlich Telefonnummer ange- 
ben! Beschwerden über Firmen bitte di- 
rekt dorthin senden, Kopie an stereoplay. 
Die Flut von technischen Anfragen läßt 


sich von der Redaktion nicht mehr bewäl- 
tigen. Fragen zu Bedienung und Anschluß 
bitte an die Hersteller richten. Bei allge- 
meinen Fragen hilft das Deutsche High- 
Fidelity Institut, Karlstraße 19-21, 6000 
Frankfurt 1, Telefon 0 69/2 55 64 09. 
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stereoplay 
Test Lautsprecher 


Manege frei für sechs 
beliebte Klangkünstler: 
Datakustik LSH 100, 
Linn Isobarik DMS, 
Pilot Concorde 1500, 
Elac 170-4, 

Cabasse Galion VI und 
Rogers LS 5/9. 


üssen Superboxen ein Vermö- 
gen kosten und zentnerschwer 
sein, oder läßt sich optimaler 
Klang auch mit kleineren und preiswer- 
teren Lautsprechern realisieren? Diese 
Frage beschäftigte viele Leser nach den 
Superboxentests in Heft 1 und 7/86. Also 
nahm sich stereoplay diesmal “gemäßig- 
te“ Superlautsprecher vor, die weder 
Unsummen verschlingen noch eines 
Kranwagens zum Transport und zur Auf- 
stellung bedürfen, die aber trotzdem ei- 
nen hervorragenden Klang versprechen. 





Nach dem guten Eindruck, den die kom- 
pakte Rogers LS 2 im Test hinterließ 
(Heft 10/86), waren die Tester besonders 
gespannt auf die nur wenig größere LS 
5/9, die preisgünstigste von sechs Kandi- 
datinnen zu einem Paarpreis zwischen 
6600 und 9000 Mark. Auf den ersten 
Blick gibt die kleine Britin nicht viel her: 
Sie begnügt sich mit nur 35 Litern Brut- 
tovolumen und lediglich zwei Chassis. 
Zwei Jahre lang haben die Alchimisten 
der Rundfunkanstalt BBC in ihrem La- 
bor gezaubert, bis die Box serienreif war 
und bei der Industrie, in diesem Fall Ro- 
gers, die Produktion in Auftrag gegeben 
werden konnte. Ziel war es, einen klang- 
neutralen Abhörmonitor zu bauen, der 
bei geringen Abmessungen hohe Pegel 
selbst im Dauerbetrieb liefern kann. 


Den großen Kalottenhochtöner steuerte 
Audax aus Frankreich bei, er bekam 
B1079 8 ı Te] ı KOT 72170) Le Bela ıfaları ae 
paßt, das nicht nur als Berührungsschutz 
dient, sondern auch den Abstrahlwinkel 
etwas vergrößert. Eine strenge Selektion 





Britischer Lautsprecherzwerg mit fantastischer Grundton- 
wiedergabe: Rogers LS 5/9, deren milchige Baßmembran 
nicht nur leicht durchsichtig, sondern auch relativ weich ist. 


sämtlicher Bauteile soll dafür sorgen, 
daß alle LS 5/9 nahezu gleich klingen - 
was man in dieser Preisklasse wohl auch 
erwarten darf. 


Wesentlich größer, aber kaum teurer ist 
die Galion VI von Cabasse, die im fran- 
zösischen Brest gefertigt wird. Die bei- 
den großen Konuschassis sind mit einer 
Kreuzung von Moosgummi- und Textil- 
sicken ausgerüstet. Der Mitteltieftöner 
hat außerdem eine besonders starre, ve- 
loursbeflockte Wabenhohlkammer- 
Membran, um Biege- oder Partial- 
schwingungen vorzubeugen. Kräftige 
Magnete sorgen für einen hohen Wir- 
kungsgrad der vier Chassis, hindern das 
größte allerdings an einer druckvollen 
Tiefbaßwiedergabe. Denn je stärker ein 
Magnet die Grundresonanz eines Chas- 
sis bedämpft, desto geringer wird der 
Schalldruck im Bereich seiner Resonanz- 
frequenz. Bei HiFi-Tieftönern betrifft 
das die Wiedergabe unterhalb von etwa 
80 Hertz. Dafür entschädigt ein antriebs- 
starkes Baßchassis mit einer präziseren 
Impulswiedergabe im Tiefbaßbereich. 


LSH 100 heißt der Lautsprecher, mit 


dem die Bonner Datakustik am stereo- 
play-Boxentest teilnahm. Zwei schmale 
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Reflexöffnungen in der Gehäusefront 
unterstützen das große Seas-Baßchassis 
bei niedrigen Frequenzen. Die Schwing- 
spule der MB-Mitteltonkalotte aus Ti- 
tanlegierung ist im Interesse hoher Be- 
lastbarkeit ferrofluidgekühlt, und um die 
Wiedergabe hoher Frequenzen kümmert 
sich eine nach innen gewölbte Fiberglas- 
Kalotte von Focal. 


Recht ungewöhnliche Pfade beschritten 
die Entwickler der Isobarik DMS von 
Linn aus Glasgow bei der Konzeption ih- 
rer Spitzenbox. Das innen mit Stahlstre- 
ben versteifte Gehäuse arbeitet als In- 
nentreiber-System, in dem ein zweites 
Baßchassis die Grundresonanz des von 
außen sichtbaren KEF-Tieftöners senkt. 
Auch im Mittel- und Hochtonbereich 
setzen die sonst als geizig verschrieenen 
Schotten gleich zwei Chassispaare pro 
Box ein, von denen eins nach vorne, das 
andere nach oben gerichtet ist. Damit die 
Isobarik ihre Qualitäten voll entfalten 
kann, müsse sie auf den mitgelieferten 
Ständern direkt mit dem Rücken zur 
Wand stehen, heißt es bei Linn. Wird das 
Gehäuse mutwillig geöffnet, fällt ein 
“Bußgeld“ von über 1000 Mark an, denn 
in Deutschland ist offenbar niemand in 
der Lage, den ursprünglichen Zustand 











Die 12-Millimeter-Sperrholzwände der Rogers sind mit 
einer dünnen Schicht Bitumen, einer Lage Mineralwolle 
und mit blauem Tuch ausgekleidet. 


wiederherzustellen, und die Box muß 
nach Glasgow geschickt werden. Ob 
beim Öffnen wohl der Linn-Geist ent- 
fleucht und nur vom Meister persönlich 
wieder eingehaucht werden kann? 


Weniger esoterisch gibt man sich bei 
Elac in Kiel. In der 170-4 ıı zieht der glei- 
che rundumstrahlende Bändchen-Hoch- 
töner seine Kreise wie in der großen 
Schwester (Test in Heft 1/86). Eine zur 
Resonanzdämpfung zweifach eingestri- 
chene Textilkalotte besorgt die Mitten- 
wiedergabe, und im Baß tummeln sich 
zwei Chassis mit extrasteifen Kevlar- 
Wabenmembranen. Um eine gegenseiti- 
ge Beeinflussung zu verhindern, arbeiten 
die Tieftöner auf separate Volumen im 
Gehäuseinneren. Die Frequenzweiche 
sorgt außerdem dafür, daß das untere 
Chassis schon ab 300 Hertz allmählich 
leiser wird, während der obere Kollege 
noch weitere anderthalb Oktaven in den 
Hörraum abstrahlen darf. 


Auch Pilots große Concorde hat eine 
kleine Schwester bekommen, die 1500. 
Den Mittel- und Hochtonbereich zieren 
sogar die gleichen Chassis wie bei der 
großen (Test in Heft 10/86). Nur der Su- 
perhochtöner fehlt, und für den Baß ge- 
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rieten die Abmessungen eine Nummer 
kleiner. Seas in Norwegen fertigt Tief- 
und Mitteltöner dieser Vierwegbox, 
Matsushita in Japan liefert die Hochton- 
kalotte. In Walluf bei Wiesbaden werden 
die Chassis dann ins Reflexgehäuse ein- 
gebaut und über eine Frequenzweiche 
miteinander verschaltet. Sollte die neue, 
erst Anfang November endgültig fertig- 
gestellte Serienversion der 1500 ihrer 
großen Schwester Konkurrenz machen, 
auch wenn beide recht unterschiedlich 
abgestimmt sind? 


Der Hörtest begann mit einer freudigen 
Überraschung. Die kleine Rogers LS 5/9 
entpuppte sich als quicklebendiger, vor 
Kraft strotzender David, der im Nu meh- 
rere zum Vergleich herangezogene Goli- 
aths von der Bühne fegte. Nicht einmal 
die Bowers & Wilkins Matrix 3, eine von 
stereoplays Referenzen in der Spitzen- 
klasse III, konnte ihren Tatendrang zü- 
geln. Popmusik warf die RS 5/9 voller 
und wuchtiger in den Hörraum als ihre 
Konkurrentin, Rossinis “Barbier von Se- 
villa“ (Philips-CD) wirkte überaus klar, 
differenziert und so natürlich, als stünde 
er leibhaftig vor einem. Nur in den Hö- 
hen hatte die Rogers eine Prise zuviel 
Pfeffer, doch zu deren Entschärfung ge- 
nügt es, die Box nicht direkt auf den Hör- 
platz auszurichten. Da der Hochtöner 
deutlich bündelt, stellt sich etwas seitlich 
von der Mittelachse ein ausgeglichenerer 
Frequenzgang mit sanfteren Höhen ein. 


Erst die T+A TMR 160, Referenz in der 
Spitzenklasse II, bot der aufstrebenden 
Britin Einhalt. Tiefe Bässe brachte sie 
eindrucksvoller, obere Mitten noch aus- 
gewogener, Stimmen schienen über die 
Herforderin noch gelöster und auch zar- 
ter zu klingen. Zwar trug sie im Baß und 
im Höchsttonbereich reichlich dick auf, 
glänzte dafür aber mit einer besseren 
Tiefenstaffelung bei Orchesterwiederga- 
be. “Spitzenklasse II“ urteilte die Jury 
nach dem Hörtest - für eine kleine Zwei- 
wegbox wie die Rogers LS 5/9 ein hervor- 
ragendes Ergebnis. Und warum klingt 
sie so unglaublich gut? Im Meßlabor 
stellte sich heraus, daß ihr Einschwing- 
verhalten zwischen 200 und 1500 Hertz 
geradezu phänomenal ist, ohne nennens- 
werte Resonanzerscheinungen. Selbst 


Neue Technik im alten Design: 
Cabasse Galion VI, deren 
Frequenzweiche und Chassis 
überarbeitet wurden. 
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unter den Superboxen gibt es nur weni- 
ge, die den musikalisch immens wichti- 
gen Grundtonbereich dermaßen rein 
und unverfärbt reprozieren. Ein Lob an 
die Entwickler von der BBC. 


Auch die Cabasse Galion IV ist nicht oh- 
ne. Im Vergleich mit den Referenzen aus 
der Spitzenklasse III zeigte sie sich als 
hell abgestimmte, hochauflösende Su- 
perbox. Ihre Stärken lagen in der Brei- 
tenstaffelung und einer besonders ehrli- 
chen, gut konturierten Wiedergabe. Or- 
chestertuttis (Mahlers 2. Symphonie, 
Denon-CD) brachten sie nicht in Be- 
drängnis, und Klavier erklang immer 
sehr differenziert und klar umrissen 


(Monty Alexander, “Summerwind“, Je- 
ton-CD). 


Allerdings unterschlug die Französin ex- 
treme Tiefbässe und bevorzugte den Prä- 
senzbereich. Stimmen rückten dadurchin 
den Vordergrund, und Geigen klangen 
ein wenig obertonlastig. Auch ließ die 
Mittenortbarkeit zuwünschenübrig. Von 
diesen Schwächen abgesehen war der Ge- 
samteindruck, den die Cabasse hinter- 
ließ, aber recht positiv und führte zur Ein- 
stufung in die Spitzenklasse II für Passiv- 
boxen. 


Ausgeprägte Vorlieben für bestimmte 
Frequenzbereiche kann man der LSH 
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100 von Datakustik nicht nachsagen. Ge- 
genüber der B&W Matrix 3 gefielen ihre 
verfärbungsarme Mitteltonwiedergabe 
und der unaufdringliche Baß. Störend 
machte sich die diffuse Ortung der Deut- 
schen bemerkbar und eine Tendenz zur 
Härte, die vor allem Stimmen weniger 
angenehm erscheinen ließ. Andererseits 
löste sie bei hohen Pegeln besser auf und 
wirkte luftiger und freier als die Referen- 
zen aus der Spitzenklasse III. Die LSH 
100 konnte sich daher mühelos in der 
Spitzenklasse II plazieren. 


Wenn sie eine bessere Ortbarkeit böte 
und somit die Nachbildung der Konzert- 
saalakustik nicht ganz hintanstellen wür- 
de, was die Tester nicht nur bei klassi- 
scher Musik bemängelten, wä- 
re für die LSH 100 sicherlich 
noch mehr drin. 


Wahrscheinlich war eine nicht 
ganz geglückte Abstimmung 


Bonn. 
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der Frequenzweiche oder die Plazierung 
der Kalottenlautsprecher mitten auf der 
großen Boxenfront an der fehlenden Or- 
tungsschärfe schuld. Große Gehäuse- 
fronten lassen weniger Schall zur Zim- 
merwand hinter den Lautsprechern. Da- 
bei spielt Indirektschall von den Wänden 
eine maßgebliche Rolle für das räumli- 
che Empfinden beim Musikhören — vor- 
ausgesetzt, er ist leiser als der Direkt- 
schall und trifft durch Wegstreckenun- 
terschiede von 1 bis 2 Metern mehrere 
Millisekunden später beim Hörer ein. 
Reflexionen von großen Schallwänden 
sind zu laut und kommen zu schnell nach 
dem Direktsignal, so daß beide mitei- 
nander verschmelzen. Die Lautsprecher 
wirken dann weniger räumlich und 
präzise. 


Flotter Dreier 
im Schweden- 
look: Dataku- 
stik LSH aus 


Als Problemfall erwies sich die 
Linn Isobarik DMS. Dabei war 
eine fünfköpfige Linn-Mann- 
schaft zur Aufstellung ihrer 





Vom Sockel gefallen: Linn Isobarik 
DMSmitfestverklebten Chassis, die al- 
lenfalls mit roher Gewalt zu entfernen 
sind — wonach sie in Deutschland 
keiner reparieren kann. 





Spitzenbox extra nach Stuttgart gereist, 
um sie im stereoplay-Hörraum optimal 
aufzustellen und an eine komplette Linn- 
Anlage anzuschließen - nur damit klän- 
gen die Boxen wirklich gut, erfuhren die 
Tester. Das Ergebnis war allerdings ent- 
täuschend: Vor allem erschienen die 
Mitteltöne viel zu laut und quäkig, es 
fehlte Schwärze im Baß und Durchsich- 
tigkeit in allen Tonlagen. Zwar wirkte 
die Schottin sehr weiträumig, bildete Or- 
chester aber diffus und verschwommen 
ab. Dem Linn-Vertreter Süddeut- 
schlands ist das wohl nicht entgangen, je- 
denfalls wurde nach all dem Aufwand 
schließlich der stereoplay-Hörraum für 
Linn-untauglich erklärt. (Zum Hörraum 
siehe “Hört, hört“, Seite 17.) 


Also machten sich die Tester auf in die 
Privatwohnung des Linn-Spezialisten, 
um zu erfahren, wie die Isobarik “wirk- 
lich“ klingt. Und in der Tat: Die Bässe in 
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Kleiner Leuchtturm von der Ostsee: 
Elac 170-4 n mit rundumstrahlendem 
Bändchenhochtöner und extrasteifen 
Baßmembranen, die ausnahmsweise 

nicht von Elac hergestellt werden. 








dem sparsam möblierten Wohnzimmer 
kamen kräftiger, wenn sich auch auf- 
grund der stärkeren Raumresonanzen 
manche Töne in den Vordergrund 
dröhnten, während andere sich ängstlich 
zu verstecken schienen (Joan Armatra- 
ding, “Sleight of Hand“, AXM-LP). Zu- 
dem klang die Box aufgrund der stark re- 
flektierenden Wände heller als zuvor, 
ließ jetzt aber erst recht Klarheit und Or- 
tungsschärfe vermissen. Von Natürlich- 
keit und Präzision konnte auch hier kei- 
ne Rede sein, und die Mitteltonverfär- 
bungen störten nach wie vor. Es ist nicht 
auszuschließen, daß die oben angebrach- 
ten Chassis die nach vorn gerichteten 
Mittel- beziehungsweise Hochtöner be- 
einträchtigen, statt sie zu unterstützen. 


Zurück im Hörraum stellte sich schließ- 
lich die MB Quart 280 zum Vergleich, ei- 
ne der Referenzen in der Oberen Mittel- 
klasse II. Obwohl die Quart bei hohen 
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Pegeln nicht mehr mithalten konnte, 
wirkte sie in der Summe ihrer Eigen- 
schaften doch überzeugender als die 
Linn. Händels Feuerwerksmusik mit 
Christopher Hogwood (Decca) spielte 
die 280 spritziger, lebendiger und auch 
genauer. Klavieraufnahmen verlieh sie 
mehr Schwung und Prägnanz, obwohl sie 
im Baß nicht ganz durchsichtig und in 
den Höhen etwas scharf musizierte. 
Stimmen brachte die Quart klarer, ver- 
ständlicher und genauer ortbar, wenn 
auch etwas hart. Obere Mittelklasse II 
schien für die Linn Isobarik daher auf- 
grund ihrer ausgeprägten Mitteltonver- 
färbungen und diffusen Räumlichkeit die 
richtige Klangeinstufung zu sein. 


Statt an der Wand muß die Elac 170-4 n 
frei im Raum aufgestellt werden, sonst 
kann der rundumstrahlende Hochtöner 
sich nicht zu Höchstleistungen auf- 
schwingen. Ein kräftiger Baß und sehr 
zurückhaltende, völlig von den Boxen 
gelöste Höhen waren ihre besonderen 
Kennzeichen. Becken schienen leicht- 
füßig, fast schon geisterhaft im Raum zu 


schweben, Streicher klangen nie auf- 
dringlich oder scharf, sondern immer 
zart und seidig. Choraufnahmen (Mon- 
teverdi, “Madrigale“, Dabringhaus & 
Grimm) verlieh die Elac reichlich Wär- 
me und ließ den Hörraum tiefer und brei- 
ter erscheinen als die zum Vergleich her- 
angezogene Matrix 3 von Bowers und 
Wilkins. Stimmen waren zwar nicht so 
genau ortbar, lösten sich aber einwand- 
frei von den Boxen, die Orchestermusi- 
ker auch nicht so eng zusammenrücken 
ließen wie die britische Konkurrenz. 


Nur bei Jazz und Popmusik wünschte 
man der Norddeutschen mehr Biß in den 
oberen Lagen. Becken fehlte der metalli- 
sche Glanz, Glockenspiel und Triangel 
klangen eher ein wenig stumpf als glit- 
zernd und verspielt, wie man es von an- 
deren Boxen gewöhnt ist. Zudem wirkte 
sie nicht sehr “schnell“ oder analytisch, 
zeichnete sowohl im Mittelton- als auch 
im Hochtonbereich lieber weich und 
mollig statt messerscharf und glasklar. 
Das konnten andere Prüflinge aus die- 
sem Test besser. Damit landete die Elac 
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170-4 s in der Spitzenklasse Ill für Rund- 
umstrahler. Bei klassischer Musik reich- 
ten ihre Fähigkeiten jedoch mühelos für 
eine Einstufung in die Spitzenklasse II. 


In den Mitten und Höhen ganz anders 
timbriert war die Pilot Concorde 1500. 
Sie sprudelte Obertöne ungehemmt ins 
Publikum und ließ sich auch im Baß nicht 
lumpen. Im Gegenteil, hier tat sie des 
Guten fast schon zuviel. Der Grundton- 
bereich wirkte demgegenüber recht 
dünn und ließ bei Stimme und Klavier 
Fülle und Wärme vermissen. Auch ver- 
lieh sie Instrumenten und Sängern nicht 
genug Körper, wirkte ein wenig gepreßt 
und nasal. Positiv vermerkten die stereo- 
player ihre Spritzigkeit und Luftigkeit in 
oberen Tonlagen, und, ob bei Klassik 
oder Pop, die 1500 klang immer etwas 
unbeschwerter und lebendiger als die 
Referenzen aus der Spitzenklasse III. Sie 
schafft mühelos hohe Pegel und ist be- 
sonders für Popmusik empfehlenswert. 
Die überdurchschnittliche Räumlichkeit 
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und Mitteltonwiedergabe ihrer großen 
Schwester Concorde Mk III erreichte die 
anders abgestimmte 1500 aber leider 
nicht. Spitzenklasse II lautete die Ge- 
samtbewertung für die neue Pilot. 


Wer nun eine hervorragende Regalbox 
sucht, ist mit der Rogers LS 5/9 bestens 
bedient, die auf einem Sockel frei im 
Raum stehend allerdings am besten 
klingt. Die Pilot 1500 ist eine beeindruk- 
kende Standbox vor allem für Pop und 
Jazz, während die Elac 170-4 insbeson- 
dere anspruchsvollen Klassikliebhabern 
ans Herz gelegt werden kann. Galion VI 


Hessische Baßpauke für 
stimmungsvolle Feste: 
Pilot Concorde 1500, 


hier das erste Serienmodell. 


von Cabasse und LSH 100 von Dataku- 
stik liegen zwischen den Extremen, ohne 
den kräftigen Rumms im Baß von der Pi- 
lot oder den luftigen Raumklang der 
Elac zu erreichen. 


Wenn es den “gemäßigten“ Superboxen 
nicht gelang, die unmäßig großen, 
schweren und teuren das Fürchten zu 
lehren, so dürfte das nicht nur an dem 
sparsameren Umgang mit hochwertig- 
sten Materialien gelegen haben. Denn 
was die besten unter den Superlautspre- 
chern so teuer macht, ist auch die mona- 
te- bis jahrelange Feinarbeit für die Ent- 
wicklung, die aus technischer Sicht mög- 
lichst kompromißlose Gestaltung des 
Gehäuses und die demgegenüber gerin- 
ge Stückzahl bei der Produktion. Hinzu 
kommen die beträchtlichen Kosten für 
Lagerung, Vertrieb und die zahlreichen 
unverzichtbaren Fachhändler. Viele die- 
ser Kostenfaktoren wird man kaum mit 
den Augen, um so besser dafür mit den 
Ohren wahrnehmen. Berndt Stark 





stereoplay 1/1987 


nn ee 


stereoplay 
Test Lautsprecher 


Frequenzgang 

im reflexionsarmen Raum 

Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, 

mit Frontbespannung, 0 dB = 50 dB SPL, 
Meßspannung 2 Ver, Mikrophon auf 
Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben 
und unten. Unterhalb 200 Hz in 

1 cm Abstand. 


PEREHEEINE DS EEGENT EEE - (| 

WR 8 10 Grad von oben 
— 10 Grad von unten 
one 30 Grad von rechts 
---- - - - - 30 Grad von links 


Übergangsfrequenzen' 


Impedanzverlauf 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 95 dB SPL/im 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 85 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1%, 3%, 

10% Verzerrungen. 


Betriebsleistung 

(93 dB/1 m) 

Empfindlichkeit (1 W/1 m) 
Empfohlene Mindest-Verstärker- 
leistung 

Nennbelastbarkeit' 

Maximaler Schalldruck (1 m) 
Abmessungen (BxHxT) 


Garantiezeit 


Kaufwert für 


Klang 
Fertigungsqualität 


Rang und Namen 


(preisunabhänige Klangeinstufung) 
!Herstellerangabe. 
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Pirol-Audio Systeme 


Bussardstaße 48 
7030 Böblingen 


Rogers LS 5/9 
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High-Fidelity Vertriebs GmbH 
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7630 Lahr 
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Galion VI 
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im Baß mittelhohe, sonst geringe Klirrver- 
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3 Watt (7 Ohm) 
88 dB 


40 Watt (8 Ohm) 


Mittelhoher Wirkungsgrad 
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1 Watt (9 Ohm) 
93 dB 


10 Watt (8 Ohm) 
Sehr hoher Wirkungsgrad 
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H. Schuster-Audio Elektronik 
Am Kiegsgaben 34 
5300 Bonn 3 


Datakustik 


|LSH 100 
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6-Ohm-Reflexbox auf 45 Hz abgestimmt 


DATAKUSTIK LSH 1B8 
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Sehr geringe Verzerrungen 
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2 Watt (6 Ohm) 
90 dB 


30 Watt (4 Ohm) 
Hoher Wirkungsgrad 








28x 46x 27,5 cm 36 x 100 x 34 cm 42x109x39 cm 


6 600 Mark! 


sehr gut 
gut 


Spitzenklasse Il 


sehr gut 
sehr gut 


Baitzeiklare [I 


7 400 Mark’ 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


Spitzenklasse Il 
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State of the art electronics 
Aukamp 11 
2359 Struvenhütten 


Frequenzgang 

im reflexionsarmen Raum 

Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, 

mit Frontbespannung, 0 dB = 50 dB SPL, 
Meßspannung 2 Ver, Mikrophon auf 
Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben 
und unten. Unterhalb 200 Hz in 

1 cm Abstand. 


EN Nast Ar 
RZ REEL RN WS RR 

PAARE ERDE RR: EIN BORE 
IA BAR TERN AD 
a 1 TAT ARLSTIN N | 

IT TAT ST | 

[_ ZLLIMT III 1 


wo 200 so ik 2 10k 20% (Ma) 


axial 

10 Grad von oben 
10 Grad von unten 
30 Grad von rechts 
30 Grad von links 


Impedanzverlauf 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 95 dB SPL/1 m 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 85 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1%, 3%, 

10% Verzerrungen. 


Anhebung bei 800 Hz, Senke bei 3 kHz. Un- 
ten: Frequenzgang der oberen Chassisein- 
heit 



































Geschlossene 4-Ohm-Box 


LINN ISOBARIK DMS 


58 dB/Div 
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TmTTTTIMTTIMMTTM 
38 108 Ik IR 6 


Mittleres Verzerrungsniveau 


Betriebsleistung 
(93 dB/1 m) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 


8 Watt (4 Ohm) 
84 dB 


Empfohlene Mindest-Verstärker- 
Leistung 


80 Watt (4 Ohm) 
Geringer Wirkungsgrad 
Nennbelastbarkeit' 
Maximaler Schalldruck (1 m) 
Abmessungen (BxHxT) 
Garantiezeit 


Kaufwert für | 7 800 Mark! (inkl. Ständer) 


Klang | ausreichend 
Fertigungsqualität | gut 


Obere Mittelklasse II 


Rang und Namen 


(preisunabhänige Klangeinstufung) 
!Herstellerangabe. *Mit klassischer Musik mühelos Spitzenklasse Il. 
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John & Partner 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Rendsburger Landstraße 215 
2300 Kiel 














| Impedanzminimum von 2,7 Ohm bei 12 kHz 






















































































58 dB/Div 
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38 100 Ik 10k 6Bk 


im Tiefbaß mittelhohe, sonst sehr geringe 
Verzerrungen 


8 Watt (4 Ohm) 
84 dB 


80 Watt (4 Ohm) 
Geringer Wirkungsgrad 


8 000 Mark! 
gut bis sehr gut 


| Spitzenklasse IE 


| 1500 


Pilot HiFi Acoustics GmbH 
Taunusstraße 3-7 
6229 Walluf 


Pilot Concorde 
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Minimum von 2,7 Ohm bei 80 Hz erfordert 
stabile Verstärker. 
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38 128 Ik 
Geringer Klirr 


3 Watt (4 Ohm) 
88 dB 


30 Watt (4 Ohm) 
Mittelhoher Wirkungsgrad 


De 3 — — u EIER 


1 9 400 Mark’ 


gut 
sehr gut 
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Der stereoplay-Hörraum 


Hört, Hört 


Ganz gleich, wo man HiFi-Boxen er- 
klingen läßt, ob im heimischen Wohn- 
zimmer, im Vorführstudio des Fach- 
händlers oder im Abhörraum eines 
Testlabors, immer geben Wände, Fuß- 
boden und Decke ihren Senf dazu. Na- 
türlich muß der reflektierte Schall nicht 
zwangsläufig den Hörgenuß trüben, 
denn schon seit unsere Vorfahren sich 
Höhlen als Wohnstätten nutzbar mach- 
ten, hat sich das Gehör an Indirekt- 
schall gewöhnt. 


Allerdings verhalten sich verschiedene 
Räume ganz unterschiedlich in bezug 
auf Reflexionen, die einen gewaltigen 
Einfluß auf den Klang ausüben. Nicht 
nur das Reflexionsvermögen von Wän- 
den und Möbeln, sondern auch die un- 
terschiedliche Richtung der Reflexio- 
nen (Diffusschall) sowie die Aufstel- 
lung der Boxen und die Hörposition 
entscheiden darüber, wie gut die Laut- 
sprecher am Ende wirklich klingen. 
Dem Thema Wohnraumakustik wurde 
in Heft 11 daher eine eigene Technik- 
beilage gewidmet. Bleibt die Frage: 
Wie hört stereoplay? 


Die Skizze unten zeigt den Grundriß 
des Hörraums. Seine Abmessungen 
von 9,6 beziehungsweise 8,3 x 4,7 x 2,7 
Metern sorgen zunächst einmal für eine 
gute Verteilung der Raumresonanzen 
auf unterschiedliche Frequenzen. 


Auch die schräge Rückwand, Absorber 
in den hinteren Raumecken und eine 
pfiffige Wandverkleidung verringern 
die Nachhallzeiten des stereoplay-Hör- 
raums bei niedrigen Frequenzen. Fuß- 
boden und Zimmerdecke entsprechen 
denen üblicher Wohnräume. Wesent- 
lich ist aber noch, daß die Boxen und 
Hörplätze weit genug von den Wänden 
entfernt sind, wo stehende Wellen 
grundsätzlich ein Druckmaximum auf- 
weisen und die Bässe dröhnen. 


Regalboxen werden in derselben Posi- 
tion gehört wie große Standlautspre- 
cher und auf knapp 50 Zentimeter hohe 
Sockel gestellt. Denn erst einmal nei- 
gen Regalbretter zu mehr oder weniger 
ausgeprägten Eigenschwingungen, 
außerdem tendieren Lautsprecher zu 
einer unsauberen Wiedergabe, wenn 
sie sich zu nahe an reflektierenden 
Zimmerwänden (oder Gegenständen) 
befinden. Kommt im eigenen Wohn- 
zimmer aus gestalterischen Gründen 
nur eine Plazierung an der Wand in 
Frage, so ist darauf zu achten, daß die 
Lautsprecher zumindest vom Boden 
und von den Seitenwänden weit genug 
entfernt sind (70 cm oder mehr). Eine 
genaue Lokalisierung von Stimmen 
und Instrumenten ist allerdings schon 
dann erschwert, wenn sich nur eine 
Wand (oder ein großes reflektierendes 
Möbelstück) in direkter Boxennähe be- 
findet. Zur Verringerung mittel- und 
hochfrequenter Reflexionen sind an 
den Wänden des stereoplay-Hörraums 


Die Schallschlucker 
in Boxennähe kön- 


nen entfernt werden: 
akustisch variabler 
stereoplay-Hör- 
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schallabsor- 
bierende I 
Wandver- 
kleidung 


Absorber NZ 


Mineralwolleplatten angebracht, vor 
denen sich Lattenroste aus Holz befin- 
den. die einen Teil des auftreffenden 
Schalls reflektieren. In Boxennähe kön- 
nen diese Schallschlucker entfernt wer- 
den, zum Beispiel um Rundumabstrah- 
ler oder Dipole zu testen, die aufstarke, 
aber zeitverzögernde Reflexionen an- 
gewiesen sind (siehe “Platz da“, Heft 
7/86, Seite 13). 


Die gesamte Hörraumakustik wurde so 
ausgelegt, daß die Nachhallzeiten zwar 
gering sind, andererseits aber voll der 
DIN 45 573 entsprechen, um zu ver- 
gleichbaren Ergebnissen zu kommen. 
Dabei wurde Wert darauf gelegt, daß 
die Nachhallzeiten gleichmäßig von nie- 
drigen nach höheren Frequenzen abfal- 
len und nicht zu Unregelmäßigkeiten 
neigen. So würde zum Beispiel ein stär- 
kerer Hall bei 1 oder 2 Kilohertz dazu 
führen, daß die Boxen iin diesem Bereich 
lauter wirken, als sie tatsächlich sind. 


Mit alldiesen Maßnahmen erreichte die 
Redaktion eine größtmögliche Neutra- 
lität und Ausgewogenheit des Hör- 
raums, die es erlaubt, HiFi-Geräte“pur“ 
zu testen, ohne künstliche Soundeffekte 
zu bewirken oder Detailinformationen 
einfach im Hallteppich verschwinden zu 
lassen. Hat ein Hörraum ausgeprägte 
akustische Schwächen, so schneiden im 
Test automatisch die Boxen besser ab, 
die einen entgegengesetzten Fehler auf- 
weisen. Gerade das möchte stereoplay 
jedoch vermeiden. BerndtStark 


Boxen- 
stellfläche 


kleines 
Stand- 
regal 


Stand- 

regal, 

2,25 m 
96m hoch 


> 


Tisch 





Absorber 
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yalyı.ıY. 1.7. Zune 


uch in diesem Jahr bleibt der 
Preis von CDs mit wenigen Aus - 
ahmen konstant und hoch. Da- 


für purzeln die Preise der Spieler weiter 
in den Keller. Zum Glück nicht aller. 
Denn solide mechanische Verarbeitung, 
gediegene Ausstattung und Liebe zum 
Detail oder handgefertigte Modifikatio- 
nen erfordern ihren Preis. Der Test von 
sieben nicht ganz preiswerten Spielern 
zeigt, daß es sich lohnt, etwas mehr zu in- 
vestieren. 





Nur sieben Zentimeter hoch, gleicht der 
Braun CD 4 rein äußerlich dem 500 Mark 
teureren CD 3 (Test stereoplay 2/1986) 
wie ein Ei dem anderen. Die Hauptun- 
terschiede merkt erst, wer die Fernbe- 
dienung (gegen Aufpreis; dafür aber für 
die gesamte Braun-Anlage einschließlich 
TV und noch nicht vorhandenem “digital 
tape“ und “satellite tuner“) in Anspruch 
nimmt: Im Gegensatz zum CD 3 reagiert 
der CD 4 drahtlos nicht auf die Program- 
mier- und Wiederhol-Funktionen, die 
sich hinter der Klappe am Spieler verber- 
gen. Sein Inneres wirkt dank einer einzi- 
gen Platine aufgeräumt. Der 64beinige 
Halbleiterchip mit Braun-Aufdruck 
sorgt für die logische Bedienabfolge, 
zwei Burr-Brown-Wandler leiten das aus 
Zweifachoversampling regenerierte 
Analogsignal kanalweise getrennt unter 
eine Abschirmung zu den Analogfiltern. 
Die Schubladenmechanik hinterläßt, wie 
das Gehäuse, einen grundsoliden Ein- 
druck. 


Auch das Metallkleid des Kenwood DP 
2000 vermittelt mit drei Millimeter Alu- 
miniumpanzer eher den Eindruck eines 
Safes als den eines simplen CD-Spieler- 


18 












IRNDL 
1 As 
(|: 
L ’ 
I 
Me 
ll 
Beäugt und 
ee 
Braun CD 4, 
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Sangit-CD-Player und 
Teac ZD 5000. 
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Gehäuses. Mit leisem Surren und präzise 
geführt öffnet der DP 2000 die Schub- 
lade, die empfangene CD quittiert er mit 
einem kleinen Lämpchen zusätzlich zur 
Anzeige. “Space“ fügt für Cassetten- 
freunde eine Zwangspause von knapp 
fünf Sekunden zwischen die Titel. Und 
schließlich erlaubt ein “Invert“-Schalter 
die Wahl der absoluten Phase. Denn 
dem Ohr kann es ja nicht egal sein, ob es 
beim Schlag auf die Trommel zuerst auf 
Druck oder auf Unterdruck reagieren 
soll, meinen die Kenwood-Techniker. 


Im Innern des DP 2000 entkoppeln zwei 
Netzteile mit separaten Trafos die nie- 
derfrequenten Spurservos von den mit- 


Klappe zu, und weniger häufi 
benutzte Knöpfchen entziehen sich 
dem Blick: Für die Fern- 
bedienung (300 Mark extra, 
steuert aber die gesamte 
Braun-Anlage) bleiben 

die Programmierung und 
Wiederholfunktionen des 

Braun CD 4 tabu. 


Ein mühsam erkämpfter 

Blick ins Innere: Zwar wäre 
Schrauben einfacher als 
Sägen gewesen, hätte aber 
nicht die solide Ummantelung 
und stabile Schubladen- 
führung des Kenwood DP 2000 
freigelegt. 
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tel- und hochfrequenten Ton- und Digi- 
talsignalen. Ein Sony-Wandler läßt den 
linken und rechten Stereokanal hinter- 
eineinander Revue passieren, die unkri- 
tische Zeitverzögerung von 5,5 Mikrose- 
kunden bleibt unkompensiert. 


16-Bit-Auflösung und vierfache Abtast- 
frequenz kennzeichnen die Signalverar- 
beitung im Nakamichi OMS 7 EI. Das 
Oversamplingverfahren ermöglicht eine 
Verlagerung des Großteils der lästigen 
Filterarbeit, die den höherfrequenten 
Schmutz vom puren Audiosignal trennt, 
in den Digitalbereich. Hochfrequenten 
Störenfrieden, die sich über den norma- 
len Leitungsweg zum Ausgang mogeln 


wollen, stellen sich vor den Burr-Brown- 
Wandlern unüberwindbare Optokoppler 
in den Weg. 


Diese Bausteine unterbrechen kurzer- 
hand die Leiterbahnen, wandeln das Si- 
gnal in Lichtblitze um und schicken diese 
zu dem im selben Chip integrierten Emp- 
fängerauge. Auch dem Analogfilter kön- 
nen Gefahren drohen. Sicher vor elektri- 
schen Umwelteinflüssen verschanzt es 
sich in einem Aluminiumabschirmge- 
häuse. 


Der mechanische Aufbau entspricht dem 
hohen Preis: Ein Druckgußchassis trägt 
Antrieb und Laser, strahlungsgefährli- 


sahun ws 
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che Baugruppen sind räumlich und durch 
Abschirmbleche getrennt. 


Das äußere Erscheinungsbild des Naka- 
michi entspricht dem des Vorgängermo- 
dells: Die Tastenanordnung ist hervorra- 
gend gestylt, Play- und Pausefunktion 
macht ein Lichtbalken kenntlich, doch 
relativ träge setzt sich die Schublade in 
Gang. Auch Besitzer des älteren OMS 7 
E profitieren zumindest von einer Ände- 
rung: Der besser ausgestatteten Fernbe- 
dienung mit Zehnertastatur gehorcht 
auch das Vorgängermodell. 


Onkyo setzt im DX 3200 ebenfalls auf die 
Qualitäten des Lichts als Signalübermitt- 


f 

v 

® 
a. 
u 
s 
. 
L 
» 
” 
® 
U) 


stereoplay 1/1987 


ler. Die erste Reaktion auf das sichtbare 
Medium zeigt der Spieler, wenn sein Be- 
sitzer eine kleine Plastikmulde auf der 
Front berühren will: Eine Lichtschranke 
gibt der Platte das Startsignal. Titelwahl 
über die großflächige Zehnertastatur ak- 
zeptiert der DX 3200 nur beim Erstellen 
des Wunschprogramms. Auch die An- 
zeige fiel für einen 1600-Mark-Player 
sparsam aus. Erst nach einem dezenten 
Hinweis auf “Display“ läßt sie Spiel- 
oder Restzeit erstrahlen. 


Im Spielerinnern markiert eine doppelte 
weiße Grenzlinie die strikte Trennung 
zwischen Digital und Analog. Sechs Op- 
tokoppler von drei Herstellern dürfen ih- 





re Beine über die für Kabel verbotene Li- 
nie strecken und den Datentransit be- 
werkstelligen. Die Stromversorgung der 
benachbarten Feindgebiete läuft strikt 
getrennt, jede Region bezieht ihren 
Strom aus einer separaten Trafowick- 
lung. Gefertigt wird der Spieler bei On- 
kyo, Sony-ICs übernehmen die Digital- 
verarbeitung. 


Über den Philips CD 304 zu reden wäre 
müßig, wurde er doch im Mai 1985 be- 
reits getestet. Der Zusatz “Mk II“ zwingt 
den Tester, die grundsolide Ummante- 
lung nochmal zu öffnen. Der Aufdruck 
auf den ICs verrät echte 16-Bit-Signal- 
verarbeitung mit vierfacher Abtastfre- 


Soll Übermitt- 
lungsfehlern den 
Garaus machen: 
Der "Deglitch- 
ing“ -Schaltkreis 
im Nakamichi 
OMSTEII 
verbessert durch 
zusätzliche 
Synchronisation 
das Schalt- 
verhalten der 
Wandler. 


Verbotene Linie 
für elektrische 
Verbindungen: 
Nur Optokoppler 
dürfen im Onkyo 
DX 3200 ihre 
Beine über die 
Digital/Ana- 
log-Barrikade 
hängen. 
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quenz, im Grunde genommen also noch 
genauere Datentechnik als beim alten 
304. Wehmütig schweift der Blick über 
den mustergültigen Aufbau wie aus ver- 
gangenen Tagen. Das großzügig dimen- 
sionierte Netzteil sitzt direkt neben dem 
Käfig, der die gesamte Mechanik um- 
gibt. Durch eine Aussparung schimmert 
das massive Aluminiumdruckguß-Chas- 





Sn 
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sis, das den Laser und das Laufwerk auf- 
nimmt. Das gesamte Spielergehäuse 
scheint aus einem Guß, Trennwände sig- 
nalisieren das schwer verträgliche Zu- 
sammenleben zwischen Elektronik und 
Mechanik. 


Doch der Umgang mit dem 304 Mk II 
versöhnt nun doch wieder etwas mit der 





ss 


Neuzeit: Mit dem vertrauenerwecken- 
den Geräusch eines Lastenaufzugs öffnet 
sich allzu träge das grundstabile Platten- 
fach, und bis zum Beginn des ersten Ti- 
tels verstreichen rund acht Sekunden. 
Dafür hat der 304 Mk II den meisten mo- 
dernen Spielern etwas voraus: Anstatt 
der Titelnummer zeigt das umschaltbare 
Display erst die Spielzeit. 


Aluminiumchas- 
sis und Blechkäfig 
für die Mechanik, 
ein Metallbett für 
die Platinen: Der 
Philips CD 304 
Mk Il verarbeitet 
die Daten mit 16 
Bit und vierfacher 
Abtastge- 
schwindigkeit. 


Der Philips CD 
650 dient nur als 
Datenlieferant: 
Bei den Wandlern 
setzt Clemens 
Hürten, Entwick- 
ler des Sangit- 
CD-Players, auf 
Burr-Brown. Alle 
Stufen der Sangit- 
Elektronik sind 
ohne klangbeein- 
flussende Kon- 
densatoren ver- 
bunden (gleich- 
spannungsge- 
koppelt). 
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Auch über den Philips CD 650 gäbe es 
nicht mehr viel Worte zu verlieren, er er- 
hielt im Mai 1986 den Lorbeerkranz ei- 
ner Referenz. Es erfordert Mut, ein mit 
allen Ehren versehenes Produkt noch 
besser machen zu wollen. Doch die hohe 
Integrationsdichte der speziell für Au- 
dio-Anwendung konzipierten Valvo- 
Wandler TDA 1541 und des nachfolgen- 
den analogen Ausgangs-ICs TDA 1542 
erschien Clemens Hürten, Inhaber der 
Firma Acustic Design, etwas suspekt. 
Bei so viel Elektroriik in einem Gehäuse 
macht sich der Sangit-Entwickler Ge- 
danken über das Problem des digitalen 
Übersprechens. 


Intensives Studium der Datenblätter ließ 
Hürten zu Burr-Brown-Wandlern des 
Tys PCM 54 HP greifen, denen er das de- 
codierte und digital vorgefilterte Signal 
einspeist. Die anschließende Strom- 
Spannungs-Wandlerstufe beinhaltet ne- 
benbei noch das Analogfilter. Unzählige 
Operationsverstärker will der Acustic- 
Design-Chef klanglich gegen ein “Stück 
Draht“ verglichen haben. Der wohlklin- 
gendste war für den Sangit-CD-Player 
auf der Basis des Philips CD 650 gerade 
gut genug. 


Die Stromversorgung der Sangit-Platine 
läuft unabhängig von der des Philips über 
ein eigenes Steckernetzteil. Die Umrü- 
stung des CD 650 macht sich neben den 
Kosten (Sangit-Spieler: um 3800 Mark, 
Umbau eines bereits vorhandenen CD 


TER CONTROLLED MULTI FUNCTION DISPLAY 


24 


650: um 2500 Mark) auch am Gewicht 
bemerkbar: Eine recht schwere Boden- 
platte soll dem Gehäuse mehr Stabilität 
und Einstreuungen weniger Chancen ge- 
ben. Doch über artfremde Neigungen 
des “normalen“ CD 650 zu Brummem- 
pfindlichkeit ist zumindest der Redak- 
tion nichts bekannt. 


Beim Teac ZD 5000 sticht sofort die ge- 
diegene, grundsolide Verarbeitung ins 
Auge. Der Schubladenmechanismus 
scheint für alle Ewigkeit gebaut, Gleit- 
stange und Führungsschiene transportie- 
ren die Platten sehr präzise. Zwei Buch- 
senpaare gestatten die Verbindung zur 
Außenwelt; an einem läßt sich die Laut- 
stärke am unscheinbaren Poti auf der 
Front regeln. Die entsprechenden Ta- 
sten auf der Fernbedienung setzen ein 
Motörchen in Gang, das am Steller 
dreht. An Ausstattung bleiben kaum 
Wünsche offen: Titelanspielautomatik; 
auf Wunsch vier Sekunden Pause zwi- 


Nicht nur eine informative 
Anzeige, sondern auch sehr 
gute Bedienbarkeit: Beim Teac 
ZD 5000 genügt der Druck 

auf die Titelnummer, schon 
macht sich der Laser auf den 
Weg zum angewählten Stück. 
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schen den Stücken; in Verbindung mit ei- 
ner Schaltuhr Timer zum morgendlichen 
Wachwerden. 


Der positive äußere Eindruck bleibt 
auch bei der Inspektion des Innenlebens 
bestehen. Vollständige Verkapselung 
des Netztrafos bewahrt die sensible 
Elektronik vor Brummeinstreuung. Der 
vierpolige, kollektorlose Motor für den 
Plattendreh verspricht Lebensdauer und 
Laufruhe. Ein Linearantrieb, vergleich- 
bar dem Prinzip der Magnetschwebe- 
bahn, bewegt den Laserkopf schneller 
als übliche Spindelantriebe über die Ti- 
tel. Die Signalverarbeitung übernehmen 
Sony-Chips; ein Teac-eigener Schalt- 
kreis soll dem Rauschen, das durch den 
Umwandlungsprozeß analoger Signal- 
formen in endliche Zahlenwerte ent- 
steht, zu Leibe rücken. Als letzte Stufe 
trennt ein von Teac entwickeltes Tief- 
paßfilter siebter Ordnung das Nutzsignal 
von abtastbedingten hochfrequenten 
Komponenten. 


Das Meßlabor hatte wenig Grund zur 
Klage, erfüllten doch alle Spieler das an 
sie gestellte hohe Niveau an Signalgüte. 
Die gemessenen Frequenzgänge glichen 
bei fast allen trotz 1 Dezibel Auflösung 
eher einem geraden Strich. Der Nakami- 
chi zeigte einen minimalen Höhenabfall 
ab 10 Kilohertz, der Kenwood blieb bis 
200 Hertz um verschwindend geringe 0,3 
dB unter der Sollinie. Bei in den Höhen 
komprimiert aufgenommenen Platten 
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Kein Gramm Fett. 


Übergewicht macht träge. Ein 
Gefühl, das dem 3251 schlichtweg 


fremd ist. Schon rein äußerlich be- 


sticht seine athletische Karosserie 
mit klaren Konturen. 


Kompakt, dynamisch und handlich. 


3 Merkmale, die einem sofort in 
den Sinn kommen, wenn man auf 
den 3251 zugeht. 

Man steigt ein, fährt los und 
hat alles direkt im Griff. 
Das 4-Speichen-Lenkrad gibt jede 
Lenkbewegung unverfälscht und 


präzise weiter. An die Zahnstangen- 


lenkung mit speziellen Dämpfern 
und an das variabel übersetzte 
Lenkgetriebe. Schon auf den ersten 


Kilometern: begeistert die Leichtig- 


keit und Wendigkeit, mit der das 
Fahrzeug reagiert. 


Die sportliche Fahrwerksabstim- 


mung mit den Bremsreserven eines 
serienmäßigen ABS bietet in jeder 
Situation verläßliche Sicherheit. 
Jede auch noch so kleine 
Kleinigkeit war uns wichtig genug, 
um das Handling des 3251 perfekt 
zu machen. So reduziert der fast 
unscheinbare Heckspoiler die 
Auftriebskräfte an der Hinterachse 
um rund 40%. Gerade bei höheren 
Geschwindigkeiten wird man den 
ausgeglichenen und stabilen 
Charakter des 325 schätzen lernen. 





Das weich und exakt zu 
schaltende 5-Gang-Getriebe unter- 
stützt die turbinenhafte Leistungs- 
entfaltung in jeder Fahrstufe. 
Mühelos wird hier Kraft in Fahrspaß 
umgewandelt. 

Den 1/1 PS starken BMW Reihen- 
6-Zylınder haben andere schon re- 
spektvoll unter die Lupe genommen. 

Deshalb zum Schluß noch ein 
Hinweis in eigener Sache. Der 
schnellste Weg zum Idealgewicht 
ist eine Probefahrt 
mit1125 kg 
Muskeln. 

BMW 3251. 
Kauf, Finanzierung 
oder Leasing - 

Ihr BMW Händler ist 
der richtige Partner. 


BMW in Btx * 20900 # 
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(mit Emphasis), tendierte der modifi- 
zierte Philips/Sangit CD 650 zu leicht be- 
tonter Hochtonwiedergabe. 


Bei allen Testlingen, mit Ausnahme des 
CD 304 Mk II und des Sangit-CD- 
Players, eliminierten die Filter restlos al- 
le hochfrequenten Störenfriede. Der Bo- 
den neben dem gegenüber Vollaussteue- 
rung um 20 dB abgeschwächten Gleitfre- 
quenzgang, den der HP-Analyzer in 
Form eines gekrümmten Gartenzauns 
auf seinem Monitor einfror, war beim 
Kenwood DP 2000, Onkyo DX 3200 und 
Teac ZD 5000 frei von Harmonischen 
und allzuviel Rauschgekrümel. 


Nakamichi und Sangit zeigten tenden- 
ziell viele Harmonische, die mit höherer 
Ordnung im Rauschen verschwanden. 
Bei beiden Spielern reicht der leichte 
Rauschteppich bis zum rechten Bildrand 
- ein Indiz für sein Entstehen im Analog- 
teil. Ohne Aussteuerung lagen die Stör- 
abstände beider Spieler traumhaft nied- 
rig knapp unter 100 dB; erst das Signal 
öffnet sehr leisem Rauschen die Pforten. 
Bezüglich Übersprechen zwischen den 
Kanälen hält der Nakamichi mit 115 dB 
den absoluten Rekord, der Sangit liegt 
mit immer noch unkritischen 63 dB am 
unteren Ende. 


Meßwerte und mit modernsten techni- 
schen Gerätschaften erstellte Diagram- 
me liefern, einem Fingerabdruck ver- 
gleichbar, ein unverkennbares Bild der 
Eigenschaften jedes Spielers, das Ohr als 
Begutachter zwar unterstützend, aber 
noch immer nicht ersetzend - den Meß- 
technikern zum Leid, den Hörtestern zur 
Freud. Siehe hierzu auch das Interview 
in der Technikbeilage (Heftmitte). 


Im Hörraum gaben höchste Referenzen 
Audienz: die sehr analytischen Aktiv- 
lautsprecher T + A Solitaire 2000; Bur- 
mesters 808 Mk III, bestückt mit “LO- 
Line“-Modulen, die nichts weiter enthal- 
ten als ein Umschaltrelais und ein Poten- 
tiometer zur Pegelanpassung; als derzei- 
tiges Maß aller CD-Spieler signalisierte 
das Accuphase-Wandlerteil DC 81 erd- 
freie Lichtleiterverbindung zum zugehö- 
rigen Spieler DP 80. Als “kleine“ Refe- 
renz stand dem 15 000-Mark-Tandem 
ein unmodifizierter Philips CD 650 zur 
Seite. 


Sämtliche Spieler sollten gleiches Musik- 


programm absolvieren. Zur Beurteilung 
der Wiedergabe leiser Passagen durften 
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sie aus der zweiten Mahler-Symphonie 
(Denon-CD, Radio Symphonie Orche- 
ster Frankfurt, Eliahu Inbal) den kom- 
pletten fünften Satz reproduzieren; be- 
reit lagen außerdem teilweise analog auf- 
genommene CDs der Academy Of An- 
cient Music, dirigiert von Christopher 
Hogwoood. Den Popmusiksektor deckte 
jede Menge sorgfältig abgemischter ste- 
reoplay-Highlights ab. 


Aus purer Neugierde gesellte sich Chri- 
stian Leuschner, aufnahmeerfahrener 
Toningenieur beim Süddeutschen Rund- 
funk, zur Hörtestcrew. Leuschner, zu- 
friedener Besitzer des Nakamichi-Spie- 
lers OMS 7 E ( Test stereoplay 5/1985), 
lauerte vorrangig auf den Vergleich mit 


Reifeprüfung 


















In der Serie muß nicht immer alles mit 
dem Prototypen übereinstimmen. 
Grund genug, den jetzt zur Verkaufs- 
reife gediehenen Stax Quattro (Test 
des Vorserienmodells im Augustheft 
1986) noch einmal unter die Lupe zu 
nehmen. Der doppelte Boden unter 
dem Yamaha enthält vom Spieler los- 
gelöst eine Stax-eigene Elektronik mit 
Wandlern, Analogfiltern und separa- 
ter Stromversorgung. Und Hans W. 
Steickart, Verkaufsleiter bei Audio- 
Electronics, machte seine Drohung 
wahr, sehr viel Geld für den Spieler zu 
verlangen: 5800 Mark. 


Der Frequenzgangschrieb des Aus- 
gangs nach dem Analogfilter ver- 
riet gegenüber dem Prototyp einen 
sanften Höhenabfall. Rückschlüsse auf 
leichte Unsymmetrien in der Pegel- 








dem 7 E II. So stand das auch aus techni- 
scher Sicht spannende Duell zweier Na- 
kamichis an erster Stelle. 


Beim ersten Beschnuppern schälten sich 
ganz allmählich, nach längeren Passagen 
aus der Mahler-Symphonie im A-B-Ver- 
gleich, minimalste Unterschiede heraus: 
Der OMS 7 E ll schien in der Hochton- 
wiedergabe eine Spur vorlauter, der 
OMS 7 E legte scheinbar minimal mehr 
Betonung auf den Grundtonbereich. 
Stimmen vermochte der OMS 7 E eine 
Prise körperhafter im Raum ertönen zu 
lassen, der OMS 7 E II verlieh Streichern 
und Bläsern etwas mehr Brillanz. Der als 
Maßstab und Schiedsrichter fungierende 
Accuphase wirkte, besonders in den Hö- 


bewertung ergab die Überprüfung der 
Nutzsignaldynamik: Der rechte Kanal 
reproduzierte das schwache 400-Hertz- 
Tönchen um 8 dB leiser als der linke. 


Im Hörraum gab sich der Quattro am 
ungefilterten Ausgang ungemein 
schlank in der Abbildung einzelner In- 
strumente. Stimmen und Streicher 
schien er beinahe aggressiv und unter- 
kühlt wiederzugeben. Das zum Ver- 
gleich herangezogene Accuphase-Tan- 
dem verlieh dem Grundtonbereich 
mehr Wärme, dem Raum mehr Tiefe 
und Stimmen mehr Flair. Hilfesuchend 
benutzten die Tester den anderen, ge- 
filterten Ausgang - das Klangbild wirk- 
te zu dunkel. Der Philips CD 650 setzte 
den Maßstab: Der Serien-Stax liegt nä- 
her bei den“Königen“ als beim “Kai- 
ser“ Accuphase. Hans-Ulrich Fessler 
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Den Entwicklungsingenieuren von ONKYO gelang 
eine revolutionäre Weiterentwicklung in der CD- 
Technik: »Opto-Coupling«. Das bedeutet, die 
kritische Schnittstelle zwischen Digital- und 
Analogteil im CD-Spieler enthält einen optoelek- 
tronischen Koppler. Ein Bauel&ment, das bisher 
fast nur in der kommerziellen Telekommunikation 
eingesetzt wurde. 






Ergebnis: Das häufig als hart und synthetisch 
kritisierte Klangbild bei der CD-Wiedergabe gehört 
der Vergangenheit an. Die völlige Isolierung der 
entscheidenden Baugruppen durch Glasfaser- 
übertragung garantiert absolut störungsfreien, 
unverfälschten Signalübergang vom digitalen 
zum analogen Bereich. Die CD-Wiedergabe 

klingt wärmer natürlicher und ist noch näher am 
Original. 

Das Spitzenmodell der INTEGRA-Serie DX-3200 
bietet, neben einem attraktiven Preis, 16 Bit- 
Doppel-Oversampling, DELTA-TURBO-Netzteil, 
SUPER-SERVO-Regelung, Speicherung von bis zu 
16 Titeln und ist fernsteuerbar. 


Ebenfalls neu in der Serie 435: DX-2200, 
CD-Spieler der Spitzenklasse mit »Opto-Coupling«, 
16 Bit-Doppel-Oversampling, Speicherung von 

16 Titeln, Fernsteuerung und hohem Bedienungs- 
komfort zu einem erstaunlich günstigen Preis. 





2 JAHRE 
oO 


NKYO- 
DEUTSCHLAND-GARANTIE 


Passend zu Serie 435: 

DX-1200: Das Economy-Modell ohne Kompromisse 
in der Technik. 16 Bit-Doppel-Oversampling, 
Speicherung von bis zu 16 Titeln. Am Gerät pro- 
grammierbar. 


Ihr ONKYO-Fachhändler erwartet Sie zu einem 
Hörtest. Erleben Sie den neuen CD-Klang selbst. 
Die Händleradressen erhalten Sie auf Anfrage. 
ONKYO Deutschland GmbH Eiectronics 
Industriestr. 20 - 8034 Germering 


Aa ON-1034 








Braun Electronic GmbH Kenwood Electronics Deutschland Nakamichi Corporation 
Am Auberg 12 GmbH Stephanienstraße 6 
6242 Kronberg Remsbrückerstraße 15 4000 Düsseldorf 





Braun CD 4 Karyso 





Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 
























































Nichtlineare Verzerrun- 
gen (Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rau- 
schen, Aliasing) in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz 


0 20 kHz 50 0 20 kHz 50 


Extrem geringes Rauschen; sehr gute Fil- wenig Leichtes Rauschen; sehr gute Filterwir- 
terwirkung; schwache Harmonische 3. Verzerrungen kung; abfallend harmonische 2 und höhe- 
Ordnung rer Ordnung 


Rechteckwiedergabe 


Walamuide Om 96 


Störabstände 
Fremdspannungsabstand 
Geräuschspannungsabstand 
Nutzsignaldynamik 
(fremd-bewertet) 


Maximale Ausgangs- 
spannung 2 Volt 2,2 Volt 1,7 Volt 
Ausgangsimpedanz 1000 Ohm 300 Ohm 100 Ohm 
Zeitverzögerung 

5,5 usec. 


zwischen den Kanälen 
Übersprechdämpfung li.—re. re.—Ili. li.—re. Bass. li.—re. re.—li. 
(20 kHz, Vollaus- 92 dB 105 dB 79,5 dB 115 dB 115 dB 


steuerung) 


MET’ PU ET EEE (SC: 


Störanfälligkeit' gegen 
Keil? 


Punkte? 
Fingerprints® 


Abmessungen (BxHxT) 445 x 70 x 360 mm 435 x 110 x 302 mm 





Programmierung 16 Titel 24 Titel 


Titelwahl Skip, Suchlauf Skip, Suchlauf, Zehnertastatur Skip, Suchlauf, Zehnertastatur 
Wiederholung Platte, Programm Platte, Programm Platte, Programm 


ES 3: 5. ©: 


nn 0 
Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Gesamt- Track, Zeit, umschaltbar auf Index, Restzeit 
zeit spielzeit und Restzeit und Gesamtspielzeit 
ge 
ET en 


Kaufwert 2.000 Mark; 1 800 Mark’ 5 000 Mark® 


gut gut befriedigend bis gut 
Ausstattung | gut bis sehr gut sehr gut gut bis sehr gut 
Verarbeitung | gut bis sehr gut sehr gut sehr gut 
Bedienung | sehr gut sehr gut sehr gut 


Rang und Namen Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 


6 Philips-Fehlertestplatte. ? Bis 900 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. ? Bis 800 um große schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. 
Herstellerangabe. 
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Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 
8034 Germering 


Onkyo DX 3200 


a SEE -PFEHHET 
# m! 








Ayo „tn | 


IX 208 

















ze (Mine 

















0 20 kHz 


Extrem wenig Rauschen, sehr gute Filter- 


wirkung, keine Verzerrungen 





links 
98,5 dB 97,5 dB 
101 dB 101 dB 
88 dB 88 dB 


2,3 Volt 
400 Ohm 


5,5 usec 


li.—re. re.—li. 
87,5 dB 86,5 dB 


2-4 sec 


keine 
keine 
keine 


435 x 90 x 347 mm 


16 Titel 

Skip, Suchlauf, Zehnertastatur 
Platte, Programm 

ja 

ja 


Track, Index, umschaltbar auf Index und 


Restzeit 
ja, regelbar 
H_ 

1 Jahr 


1 500 Mark’ 


gut 
gut 
gut 
yut 


Absolute Spitzenklasse 
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Philips GmbH 
Alexanderstraße 1 
2000 Hamburg 1 




















20 kHz 50 


Geringe Harmonische 2. und 3. Ordnung, 
wenig Rauschen, gute Filterwirkung 





2,1 Volt 
200 Ohm 


li.—re. re.—li. 
104 dB 104 dB 





420 x 90 x 315 mm 


Acustic Design 
Schwabstraße 7 
7056 Weinstadt-Schnait 














20 kHz 50 


Leichtes Rauschen, gute Filterwirkung, 
abfallend Harmonische 2. und höherer 


Ordnung 


1,3 Volt 

100 Ohm 

li.—re. re.—li. 
63 dB 63 dB 


1-2 sec 


keine 
keine 
keine 


420 x 85 x 280 mm 


20 Titel, 10 Index, 4 nach Start-Stop—Zeit und 


um 5 Titel auf 150 Platten 


| 


Skip, Suchlauf, Zehnertastatur und über 
Speii 


Platte, Programm Platte, Programm, Track 


Zeit, umschaltbar auf Spiel-, Gesamtspielzeit 


und Titel und Index 


ja, regelbar 


1 300 Mark‘ 


gut 

gut 

sehr gut 
befriedigend bis gut 


Absolute Spitzenklasse 


Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Restzeit 


ja, regelbar 


6 Mon. auf Mechanik, 4 Jahre auf Elektronik 


3 790 Mark° 


gut 

sehr gut 
befriedigend bis gut 
sehr gut 


Absolute Spitzenklasse, 
Referenz 


Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Teac ZD 5000 




















kHz 50 


Keine Verzerrungen, wenig Rauschen, 


sehr gute Filterwirkung 





2,1 Volt und regelbar 
430 Ohm 


li.—re., re.—li. 
86 dB 99 dB 





445 x 95 x 330 mm 


20 Titel 


Skip, Suchlauf, Zehnertastatur 


Platte, Track, Programm 


Track, Index, Zeit, umschaltbar auf Gesamt- 


spiel- und Restzeit 


ja, regelbar 


ja, mit Lautstärkeregelung 


2 800 Mark° 


gut bis sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 


Absolute Spitzenklasse, 
Referenz 
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hen, noch transparenter. Die Nakami- 
chis, unverkennbar aus gleichem Hause, 
schienen gegen ihn im Grundtonbereich 
etwas fetter, aber auch minimal weicher. 
Unterschiede deuteten sich auch in der 
Auslotung des Raumes an: der OMS 7E 
II schien im Vergleich zum Accuphase- 
Tandem die vordere Reihe des Orche- 
sters etwas näher in Richtung Zuhörer zu 
rücken. 


Der Braun CD 4 reproduzierte dezente 
Streichereinsätze leicht gedeckt und 
einen Hauch unsauberer als der 
Accuphase. Untere Höhen wirkten eine 
Spur zu aggressiv. Zudem wollte er sich 
auch durch etwas weichere und unpräzi- 
sere Wiedergabe im Baß bemerkbar ma- 
chen. 


Der Auftritt des Kenwood wirkte zu- 
nächst nicht ganz überzeugend: Sehr lei- 
se Passagen des fünften Satzes der Mah- 
ler-Symphonie reproduzierte er deutlich 
verhangener als die Referenz. Doch bei 
Orchestereinsätzen vermochte er Instru- 


WENN IN DESIGN UND SOUND 
NUR DAS BESTE ZAHLT. 


TEAC ZD-5000. 


RTS RiegerTeam 








mentengruppen hervorragend zu tren- 
nen und sehr präzise wiederzugeben. Für 
leichte Verblüffung sorgte die Phasen- 
umkehrschaltung: Abhängig vom Plat- 
tenmaterial empfanden die Zuhörer die 
“Normal“- oder die “Invers“-Stellung als 
die angenehmere bezüglich Räumlich- 
keit und Baßkontur. 


Etwas unpräziser und mit weniger Bril- 
lanz absolvierte der Onkyo seinen Part: 
Instrumente wirkten aufgeblähter, Bek- 
ken zu weit auseinandergezogen und ver- 
größert sowie Streicher leicht verhan- 
gen. 


Auch der Philips CD 304 Mk II konnte 
mit der messerscharf umrissenen Wie- 
dergabe komplexester Klangstrukturen 
des Accuphase nicht ganz mithalten. Er 
schien etwas weicher in der Wiedergabe, 
aber auch ein wenig enger in der Abbil- 
dung. Der mit gleicher Elektronik verse- 
hene CD 650 wirkte einen Hauch tran- 
sparenter und versuchte, räumlich noch 
besser zu staffeln. 













Der modifizierte Philips mit Sangit-Auf- 
druck gab sich bei Popmusik an der 
Klangfarbe zu erkennen: Er tönte gegen- 
über dem normalen CD 650 bei ähnlicher 
Wiedergabe der Räumlichkeit etwas hel- 
ler. Ungemein analytisch bildete er bei 
Klassik und Chor punktgenau die Stand- 
orte der Interpreten ab, auch bei leisen 
Passagen tönte er funkelnd und sehr prä- 
zise, tendierte dabei jedoch dazu, den 
Raum minimal zu verschmälern. 


Der Teac ZD 5000 konnte im Hörraum 
durch druckvolle und knackige Baßwie- 
dergabe, Luftigkeit und Transparenz im 
Klangbild und hervorragende räumliche 
Abbildung auf Anhieb überzeugen. 
Zwar wirkte der Accuphase noch einen 
Hauch filigraner, wobei er Popinterpre- 
ten dennoch mehr Mark und Bein ver- 
lieh; doch im Vergleich zur Philips-Refe- 
renz schwanden die minimalen Unter- 
schiede. Der ZD 5000 tönte etwas 
schlanker und schien dadurch Orchester- 
passagen entsprechend den Instrumen- 
tengruppen noch besser durchzukäm- 


Der Audio-Test im September '86 
bescherte dem Teac ZD-5000 
das Prädikat „Spitzenklasse“ und 
stolze fünf Ohren. Das Schönste 
jedoch ist, daß zwei Ohren voll- 
kommen genügen, diesen CD- 
Player zu erleben: 
- Dreistrahl-Laserabtaster, 
- Teac ZD-Schaltkreis und dop- 
pelter Digital/Analog- 
Wandler zur Vermeidung von 
Verzerrungen, 
- 16-Bit Zweifach-Oversampling, 
- IR-Fernbedienung, die sämt- 
liche Funktionen enthält. 
Aber vom ZD-5000 bekommt 
man nicht nur was zu hören. 
Hochwertige Verarbeitung und 
edles Design machen ihn zu 
einem Schmuckstück. 
Mal wieder ein Meisterwerk von 
Teac. Der ZD-5000. 


TEAC 


HiFi-Technik, die aus 
dem Studio kommt. 


harman deutschland, Hünderstr. I, 7100 Heilbronn. Ihr Partner mit den starken Marken! Teac klingt perfekt mit Monster Cable. 
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Das fiel auf 


Klangunterschie- 


spüren. Bei großer Lautstärke verhal- 


de bei CD-Spie- 
lern meßtech- 
nsch auf die 
Sprünge zu kom- 
men, scheint von 
vornherein ein 
fast aussichtslo- 
ses Unterfangen. 
Meßplatten _|lie- 
fern viel Sinus und 
nur wenig von dem, worum es geht: 
Musik. Die Mehrzahl an CDs enthält 
zum Glück Musik, aber den Meßge- 
räten zum Trotz fehlt das Eingangs- 
signal: Wie sah die komplexe Infor- 
mation vor der Aal /Digital- 
Wandlung aus? Also doch, zumin- 
dest im Labor, Beschränkung auf Si- 
nus mit gegebenem Verlauf und ge- 
nau definierten Amplitudenverhält- 
nissen. Damit lassen sich zumindest 
Nichtlinearitäten der Wandler auf- 


ten sich alle Spieler gleich. Doch be- 
reits 60 dB unter ne meßtechni- 
schen Maximum (oder 50 dB unter 
dem im Mittel höchsten vorkommen- 
den Pegel bei Musik) bleiben von den 
16 Bit nur noch 6 oder magere 64 
Quantisierungsstufen übrig. Bei der 
exakten Reproduktion von Pegel- 
sprüngen bei kleiner Amplitude 
zeigt der Teac ZD 5000 das beste Er- 


gebnis. 


Auf den ersten Blick scheint dies zwar 
belanglos, doch Ein- und Aus- 
schwingvorgänge oder Oberton- 
spektren spielen sich in kleinen Am- 
plitudenregionen ab (siehe auch 
Technikbeilage in Heftmitte). Hierbei 
scheint die exakte Dynamikrepro- 
duktion, zumindest meßtechnisch, 
ein wichtiger Faktor. 

Hans-Ulrich Fessler 





men. Bei Popmusik neigten die Unter- 
schiede dazu, gänzlich zu verschwin- 
den: Teac und Philips-Referenz ließen 
sich nicht mehr eindeutig auseinander- 
halten. 


Alle Worte sind eigentlich schon zu 
hart, um die unter optimalen Hörbe- 
dingungen empfundenen Klangunter- 
schiede auszudrücken. Und doch wur- 
den die Charakteristika der Spieler ein- 
hellig von allen Hörern gleich empfun- 
den. 


Es lohnt sich, etwas mehr für CD-Spie- 
ler zu investieren. Zum einen wegen 
der hohen Verarbeitungsqualität; zum 
anderen findet der äußere Wert bei al- 
len Testkandidaten in sorgfältig ausge- 
suchter Elektronik seine Fortsetzung. 
Das Ohr als Begutachter der Wiederga- 
bequalität spricht ein Lob auf den Teac 
ZD 5000 und die Sangit-Philips-Ehe. 
Doch keiner der anderen Testteilneh- 
mer muß sich als Außenseiter fühlen. 
Hans-Ulrich Fessler 


SOLITAIRE 


Die Edelsteine unter den Aktiv-Lautsprechern 


'OEC 500 


OEC 1000 
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T,}Aslektronkustik, GmbH Tora Benatun 
Monet 
Telefon 05221/72020 


Sunny Andrei Ges. m.b.H. 
9 A-2345 Brunn 


Botniastate 1 CH-8045 Zürich Industriestraße 8/5 
Telefon 05490/64403 Telefon 14626083 Telefon 02236/87981 
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Marantz holte sich einen 
neuen Mann an Bord: Ro- 


land Filsinger enterte als 
Marketing- und Produktlei- 
ter. 


Alles für den Selbermacher 
verspricht der neue Katalog 
“Peerless ’87“. Er bietet 
Meßdaten sowie Entschei- 
dungshilfen für passende 
Boxengehäuse zu allen 21 
Modellen der Serie “Profes- 
sional HiFi-Speaker“ und 
wird von der Peerless 
GmbH, Telefon 0211/ 
305344, kostenlos ver- 
schickt. 


enn die Anschluß- 

klemmen am Laut- 
sprecher oder Verstärker zu 
klein sind: einfach die 
Klemme aufdrücken und 
die Öffnung ausbohren. 
G.Burgers, 
NL-6641 Sk Beuningen 


ollte die Tonarmablage 
des Dual-Plattenspielers 
CS-5000 zu wackelig sein, 
kann sie durch Auffüllen des 
vorderen Teils mit Klebstoff 
verstärkt werden. Schleifen 
und Lackieren gibt dem Bau- 
teil anschließend seinen al- 
ten Glanz zurück. 
Rainer Ebner, 
7881 Herrischried 


Ei: MC-Tonabnehmer 


reagieren empfindlich 


Die US-Firma S.A.E. (Scien- 
tific Audio Electronics) 
wechselte von ihrem frühe- 
ren deutschen Service- und 
Vertriebspartner Audio In- 
ternational zur Pasco HiFi 
GmbH (6907 Nussloch, Te- 
lefon 06224/12026). Das An- 
gebot von S.A.E. umfaßt 
Tuner, Cassettendecks, Re- 
ceiver sowie Vor-, End- und 
Vollverstärker. Der früher 
ausschließlich auf High- 
End-Geräte spezialisierte 
Hersteller hängte außerdem 
die Trauben etwas niedriger: 
Die S.A.E.-Produkte ko- 
sten durchschnittlich 1500 
Mark pro Gerät. 


Texte von Loriot und Tho- 
mas Mann fanden unter sei- 
ner Regie den Weg auf die 
Plattenteller: Bernd Plage- 
mann, bisher Pressereferent 
bei der Deutschen Gram- 
mophon, übernahm jetzt zu- 
sätzlich die Leitung der Li- 
teratur-Produktionen des 
Hauses. 


140 000 Mark überreichte 
Prof.e.h. Eduard Rhein 
(86), Physiker, Schriftsteller 
und Gründerchefredakteur 


aufinduktive Lasten. Da die 
meisten _Gerätehersteller 
Tonarm- beziehungsweise 
Headshellkabel oder die 
Leitungen vom und zum 
Phonoverstärker beim Ein- 
bau verdrillen, hilft oft ein 
Entwirren dieser Verbin- 
dungen. Deutlicher Zuge- 
winn an Räumlichkeit, Ort- 
barkeit und Hochtonauflö- 
sung lohnen die Mühe. 
Bernd Stöckl, 

1000 Berlin 42 


Hcyeise Lautspre- 
cherkabel haben meist 
ein beträchtliches Gewicht 
und zerren entsprechend an 
den Anschlußklemmen der 
Boxen. Abhilfe bringen ein- 
fache Blechschellen, wie sie 
der Elektriker beim Verle- 
gen von Kabeln verwendet. 
Sie werden mit zwei Span- 
plattenschrauben an der 


von “Hörzu“, an die Preis- 
träger seiner Stiftung. Ein 
Expertenteam aus der 
Deutschen Bundespost, öf- 
fentlich-rechtlichen Rund- 
funkanstalten, einigen In- 
dustriefirmen sowie der 
Universität Hannover er- 
hielt 40 000 Mark für die 
Entwicklung des Digita- 
len Satelliten-Rundfunksy- 
stems DSR. Die Diplomin- 
genieure Otto Klank und 


Heinz Röbel wurden für ih- 
re Konstruktion eines 
DSR-Empfängers ausge- 
zeichnet. Die Sony-Wissen- 
schaftler Kenji Nakano und 
Kenzo Akagiri kassierten 
25 000 Mark für ihr DAV- 
System, das den Video-8- 
Rekorder EV S 700 ES 
(Test in stereoplay 11/85) 
zusätzlich als digitales Ton- 


Rückwand des Gehäuses 
befestigt. 

Jürgen Schneider, 

6940 Weinheim 


Wire Schallplatten 
sind kein Problem 
mehr, wenn sie zwischen 
zwei Glasscheiben (40x40 
cm und 10 bis 12 mm dick) 
langsam mit dem Fön er- 
wärmt und somit gebügelt 
werden. Beste Ergebnisse 
habe ich bei einer Tempera- 
tur von 30-35 Grad Celsius 
erzielt. Vorsicht: Die Er- 
wärmung ist von der Glas- 
plattenstärke abhängig. 
Horst Tadajewski, 

1000 Berlin 33 
Anmerkung der Redaktion: 
keine Garantie für ange- 
brannte Pfannkuchen. 


euen Glanz erhalten 
Lautsprechergehäuse 


bandgerät verwendbar 
macht. 20 000 Mark ver- 
dienten sich Detlef Krahe 
und Klaus Beckmann von 
der Universität Duisburg 
für ihr Verfahren zur Ver- 
ringerung der Datenmenge 
auf CDs bei gleichbleiben- 
der Qualität. Seinen Edu- 
ard-Rhein-Ring für überra- 
gende Verdienste um die 
Entwicklung von Rundfunk 
und Fernsehen vergab der 
Mäzen diesmal an den 


Sony-Gründer Masaru Ibu- 
ka (im Bild vertreten durch 
Sony-Tokio-Vizepräsident 

Masahiko Morizono). Die 
Palette von Ibukas Entwick- 
lungen reicht vom ersten 
Transistorradio und vom er- 
sten volltransistorischen 
Fernseher der Welt bis zu 
Walkman und Watchman. 


mit mattierter Oberfläche: 
wenige Tropfen Waffenöl 
mit einem fusselfreien Lei- 
nentuch einpolieren. 


Andreas Pemp, 
4350 Gladbeck 


ch habe in meinen JBL 

250 TI die Leitungen zu 
den Chassis und zur Fre- 
quenzweiche durch RG- 
214-Kabel ersetzt. Ergeb- 
nis: verbesserte Räumlich- 
keit und sattere Bässe. 
Stefan Herrler, 
8070 Ingolstadt 


Jeder abgedruckte Tip (möglichst 
kurz und nur einer pro Postkarte; 
auch Händler sind zugelassen) wird 
mit einer Platte honoriert. Bitte ange- 
ben, welche Hightlights-LP oder -CD, 
DHFI-LP 8 (Direktschnitt Jazz), DHFI- 
LP 7 Direktschnitt Testgeräusche — 
Barockmusik), DHFI-LP 6 (PCM-Auf- 
nahmen, DHFI-LP 5 (Stereoaufnah- 
mekritik), DHFI-LP 4 (Klangcharakter 
Orchesterinstrumente), DHFI-LP 2 
(Hörtest- und Meßplatte). stereoplay, 
Kennwort „Tip“, Postfach 1042, 7 
Stuttgart 1. 
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räuchten Musikstuden- 
B: den Pianisten Mar- 

tin Friz nicht als Profes- 
sor und Porsche den Inge- 
nieur Ernst Rudolf Weyers- 
berg nicht als Forscher, wür- 
de stereoplay die beiden so- 
fort als Tester einstellen. 
Auch in ihrem Zweitberuf als 
HiFi-Pioniere und Berater 
der Industrie können die bei- 
den hervorragende Erfolge 
vorweisen; die von ihnen vor 
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Live Is Life 


gut 15 Jahren entwickelten 
Zwölfflächen-Rundumstrah- 
ler darf man heute noch zu 
den Superboxen rechnen. 


Während langsam, aber si- 
cher neue, revolutionäre und 
vorerst natürlich streng gehei- 
me Schallwandler in den 
Wohnungen in Stuttgart und 
Schwäbisch Gmünd heranrei- 
fen, sucht das Duo nebenbei 
auch unermüdlich in privaten 


Hörtest bei Privatentwicklern 


Das bietet nicht einmal der 
stereoplay-Hörraum: Bei 
Professor Friz kann man mit 
sorgfältig ausgerichteten 
Neumann-Mikrophonen 
aufnehmen und die Auf- 
zeichnung direkt mit dem 
Original vergleichen. 


Hörsitzungen optimale End- 
stufen als angemessene Kraft- 
quellen. 


Durch das Kompliment “Wir 
können Ihre Verstärkerhör- 
tests immer genau nachvoll- 
ziehen“ fühlte sich stereo- 
play-Tester Johannes Maier 
dermaßen geschmeichelt, daß 
er prompt der Einladung zu 
solch einer abendlichen Sit- 
zung folgte. Nach Anschluß 
an einen komfortablen Um- 
schaltkasten mit Fernbedie- 
nung mußten die Burmester 
850er-Monoblöcke (Test 
5/86) und Fidelitys Topas 
(8/86) gegen eine bewährte B 
6 von Yamaha antreten. Vor 
allem bei kostbaren Eigen- 
aufnahmen von einer Nagra- 


Bandmaschine konnten die 
Berliner mit besonders fili- 
graner Zeichnung und groß- 
zügiger Öffnung des Raumes 
glänzen; die kleine Topas ver- 
blüffte durch ihre feine 
Detailauflösung, während die 
kräftige B 6 den stromgieri- 
gen Boxenkugeln zu mehr 
Mumm im Bass verhalf. 


Nach endlosen Fachsimpelei- 
en ließ sich der Gastgeber 
überreden, für den absoluten 
Höhepunkt des Abends zu 
sorgen: Professor Friz spielte 
“]ive“ auf seinem Bösendor- 
fer. Und darin waren sich alle 
einig: Bis eine HiFi-Anlage 
ganz so klingen kann, gibt es 
für Entwickler schon noch ei- 
niges zu tun. FM 


HiFi-Stilleben höchster 
Güte: Ein selbstkonstruier- 
tes Mischpult verbindet Mi- 
krophone, den Sony-Plat- 
tenspieler oder den Tuner 
FM 2002 von Klein und Hum- 
mel mit den Bandmaschinen 
(Nagra und ASC). 





stereoplay 
Magazin: HiFi-Möbel 





Turmhoch ü 


Zwei weitere von stereoplay-Lesern 
erfundene HiFi-Möbel sind 
im doppelten Sinn vollendet. 
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ahlweise neben- 
oder übereinander 
lassen sich die bei- 
den Komponenten des Super- 
möbels stellen, das sich Ma- 
thias Kreinberg aus 2842 Loh- 
ne ausgedacht hat. 


Tischlermeister Friedhelm 
Fark: „Die eine Häfte ist so 
konstruiert, daß jeder HiFi- 
Begeisterte auf Wunsch sit- 
zend oder stehend allein Ge- 
räte einbauen oder Kabel aus- 
tauschen kann — ohne sportli- 
che Höchstleistung, versteht 
sich. Damit die Rückseite zu- 
gänglich ist, ruht das Drehteil 
auf einem Kugellager. Auf 
dem untersten Fach ist ein 
Vielfachstecker ange- 
schraubt. 


Die Einlegeböden sind stufen- 
los verstellbar. Die andere 
Hälfte ist für die Aufbewah- 
rung von Schallplatten, Cas- 
settenund Zubehör bestimmt. 
Die beiden Schubkästen sind 
handwerksgerecht gezinkt 
und mit Hilfe von Führungs- 
leisten leicht zu bedienen. Der 
Korpus ist bei beiden Elemen- 
ten auf Gehrung gearbeitet, 
ebenso das Drehteil und der 
Sockelbereich.“ 


Preis ungefähr 2000 Mark je 
nach Maßen, Holzart und 
Oberflächenbearbeitung. Bei 
Möbelwerkstatt Friedhelm 
Fark und Anette Osterhei- 
der, Osnabrücker Straße 33, 
4516 Bissendorf, Telefon 
0 54 02/41 89 und 23 66. 
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us dem Entwurf einer 

Kommode mit Dreh- 

oberteil von Martin 
Landegl aus 6601 Kleinblit- 
tersdorf ist unter den Händen 
von Schreiner Walter Wendel 
ein Ausbaumöbel geworden; 
das HiFi-Grundelement läßt 
sich bis hin zur kompletten 
Wohnungseinrichtung ergän- 
zen. Die linke Säule stellt die 
Grundstufe dar. Wie abgebil- 
det kostet sie ab Werkstatt 
1480 Mark. Das Oberteil mit 
den Geräten läßt sich schräg 
nach vorn ausziehen und 
dann um eine Mittelachse 
schwenken. Mit der abgebil- 
deten Erweiterung durch eine 
Brücke und einen zweiten, 
gegenüberliegenden Flügel 
bleibt man noch weit unter 
4000 Mark. Mit zum Beispiel 
weiteren seitlichen Regalen 
ergeben sich 4960 Mark. 


Die abgebildete Version ist in 
finnischer Birke gehalten. 
Der Kern besteht aus beson- 
ders robustem und stabilem 
Multiplex. Die schwarze Bei- 
ze läßt die Holzstruktur noch 
durchscheinen. Viele andere 
Holzarten und Farbenkombi- 
nationen sind denkbar. 


Design & Innenausbau Wal- 
ter Wendel, Alleestraße 37, 
6531 Ockenheim, Telefon 
0 67 25/22 30. 
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Aufgenommen mit Sony Technik. 
a j Mehr ABSEITS IRTLEICH Masterproduktionen werden bereits mit Pe 
, . ‘von Sony a ae bearbeitet oder geschnitten. 
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COMBACT 


DIGITAL AUDIO 


compact \Vje verwandelt man sein Zuhause in einen Rockpalast? Ganz 
sisrarauo einfach mit dem CDP-35 von Sony. Mit diesem neuen CD- 
Player rockt die Musik von der Compact Disc los wie bei einem Live- 
Konzert - Musik pur, ohne Rauschen oder Knistern. Und die Ohren 


der Fans sind aus dem Häuschen. Aber auch der überaus faire Preis 











des CDP-35 ist das reinste Vergnügen. Ebenso wie seine umfangreiche 
Ausstattung: Programmier-Funktion, informativer Musikkalender und 
vieles mehr. Kein Wunder also, daß die Fachzeitschrift „Audio“ (7/86) 
begeistert über ihn schrieb: „Der CDP-35 ist für seinen Preis ein 
Knüller“ Nun ja, Sony landet nun mal einen Hit nach dem anderen. 
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Teldec DMM-CD 





- Fast wie von Han 
















Ein 
mechanisches 
Master- 

verfahren 
könnte 
die CD 
billiger / 


mac en.| 


N 


Die Audio Engineering Society lädt 

zur 81. Fachtagung. Für die Berli- 

ner Teldec Schallplatten GmbH kommt 

die Versammlung hochkarätiger Fach- 

leute wie gerufen, um ihr sorgsam gehüte- 

tes Geheimnis zu lüften: In aller Stille ent- 

wickelte das Team um Horst Redlich und 

Günter Joschko ein mechanisches 

Schneideverfahren zur Herstellung von 
CD-Mastern. 


L: Angeles, 13. November 1986. 


Mitgemischt hatten die Teldec-Ingenieu- 
re schon immer, wenn es um die mechani- 
sche Aufzeichnung elektrischer Signale 
ging: Anfang der siebziger Jahre nutzten 
sie den Normungswirrwarr beim Spei- 
chern von Bild/Tonprogrammen und prä- 
sentierten mit “TED“ eine rillengeführt 
mechanisch abzutastende Scheibe und 
das dazugehörige Abspielgerät. So genial 
diese Erfindung auch war, sie konnte sich 
nicht durchsetzen. Denn inzwischen ar- 
beiteten die Entwicklungslabors der Po- 
lygram an der Laserdisc. Sie bot im Unter- 
schied zu den maximal zehn Minuten der 
TED-Platte in der CLV (Constant Linear 
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Velocity) - Version die sechsfache Spiel- 
zeit für Bild und Stereoton pro Seite. Ob- 
wohl als Träger von Bild plus HiFi-Ton 
der Videocassette überlegen (stereoplay 
12/84), war auch der Laserdisc, vermut- 
lich wegen der fehlenden Möglichkeit, 
aufzunehmen und wieder zu löschen, und 
weil es nicht genug Software gab, ein 
kommerzieller Erfolg nicht be- 
schieden. 


Gut einge- 
packt: Zwi- 
schen je einer 
Edelmetall- 
und einer Kup- 
\| ferfolie wartet 
|) die Aufzeich- 
-# nung auf ihre 
' Verarbeitung. 


Statt zu resignieren, 
wandte Redlich die bei der 

Entwicklung von TED gewonne- 
nen Erfahrungen und Techniken auf die 
Entwicklung eines Tonträgers höchster 
Speicherdichte an: Telefunken präsen- 
tierte die “Mini Disc“ mit 13 cm Durch- 
messer, digitaler Tonkonservierung und 
mechanischer Abtastung. Die Laufzeit 
der beidseitig bespielten Platte betrug 
zweimal 60 Minuten, wobei der Haupt- 
vorteil darin bestand, daß die Überspie- 
lung der digitalen Signale vom Mutter- 
band auf die Platte durch direkten Schnitt 
auf einen Metallmaster erfolgte, von dem 


Dem Bug eines Schiffes ähnlich: Form 
des Diamanten zur Prägung der Pits. 








In Kunststoff schwimmend 
gelagert: Piezo-Schwinger 
auf seiner Halterung. 





aus, wie bisher, auf galvanischem Wege 
die Preßmatrizen gewonnen wurden. 
Auch die Holländer nahmen ihrem Sil- 
berling das Bild und stellten den auf 11,5 
cm geschrumpften reinen Tonträger CD 
vor. Wieder begann der Wettstreit der Sy- 
steme, der vorerst zugunsten der Wirt- 
schaftsmacht aus den Niederlanden aus- 
ging. Die Teldec schleuderte ungiftige 
analoge Pfeile zurück und verbesserte das 
Schneideverfahren für LPs durch “Direct 
Metal Mastering (DMM)“, eine Technik, 
die sie für die Minidisc dem Prinzip nach 
bereits entwickelt hatte. 


DMMhin, DMMher, die Nachfrage nach 
den silbernen Tonträgern übertraf sogar 
optimistische Prognosen um Größenord- 
nungen. Doch noch immer haftet der CD 
ein Makel an: Das Erstellen von Preßma- 
trizen (Mastering) ist zeit-, kosten- und 
arbeitsintensiv. Dazu leistet ein Laser- 
strahl die umgekehrte Arbeit wie derjeni- 
ge im Abspielgerät: Er schreibt die Infor- 
mation durch Lichtimpulse auf eine foto- 
empfindlich beschichtete, rotierende 
Glasplatte. Eine Art Entwickler ätzt die 
getroffenen Stellen weg, übrig bleibt der 
Stammvater (Master) einer preßfähigen 
Aufnahme. Die Probleme liegen in der 
Luft: Staub ist der Erbfeind bei der Her- 
stellung, zumindest ein Teil der Ferti- 
gungsschritte verlangt eine sehr reine 
Umgebung, und die muß teuer erfiltert 
werden (Reinraumbedingungen der 
Klasse 100, auf 1 Kubikmeter dürfen nur 
100 Staubteilchen der Größe 0,5 Mikro- 
meter vorhanden sein). 


Genau an diesem kostentreibenden 
Punkt setzte Redlich bei der Entwicklung 
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seines DMM-CD-Verfahrens an. Beim 
Schneiden mikroskopischer Rillen von 
nur 0,1 Mikrometer Tiefe konnten die 
Berliner mit TED auf einige Erfahrung 
zurückgreifen. Waren damals die Rillen 
analog aufgezeichnet (die Information 
versteckte sich in einem frequenzmodu- 
lierten Träger), steckt die digital codierte 
Information bei der CD in den Übergän- 
gen zwischen Vertiefung und Oberfläche. 
Das Problem bei der mechanischen Auf- 
zeichnung von Langlöchern (Pits), die auf 
einer Spiralspur angeordnet sind, liegt in 
gestochen scharfen Übergängen zwi- 
schen Pit und “Land“, in der hohen 
“Hackgeschwindigkeit“ (die tiefste Im- 
pulswiederholfrequenz beträgt 196 KHz) 
und in den den genau festgelegten, mi- 
kroskopischen Ausmaßen der Vertiefun- 
gen (1 bis 3 Mikrometer Länge, 0,1 um 
Tiefe, 0,6 um Breite). 


Als elektromechanischer Wandler für 
Frequenzen bis in den Megahertzbereich 
bewährte sich bereits bei der Bildplatten- 
technik ein piezo-elektrischer Schwinger, 
der nach dem umgekehrten Prinzip des 
Kristalltonabnehmers arbeitet: Quarze 
oder Seignettesalz reagieren an bestimm- 
ten Kristallflächen mit Druck oder Zug 
auf eine elektrische Spannung. 


Ein dreiecksförmiger, in vertikaler Rich- 
tung beweglich gelagerter Arm trägt das 
in weichen Kunststoff eingebettete 
Wandlerelement. Die Aufzeichnung des 
Pitmusters erfolgt spanlos durch rück- 
standsfreies Eindrücken der Informa- 
tionsspur. Als Prägewerkzeug fungiert 
ein Diamant, der in Form eines Schiffs- 
bugs geschliffen ist. Die Anstellwinkel 
des Diamanten hinterlassen in Verbin- 
dung mit der Geschwindigkeit der Auf- 
zeichnung Eindrücke, die der Laser im 
Spieler von den Pitseiner herkömmlichen 
CD nicht unterscheiden kann. 


Als Aufzeichnungsträger nehmen auch 
die Berliner eine vollkommen plane Glas- 
platte. Eine dünne Zwischenschicht trägt 
300 Nanometer dick aufgedampftes Kup- 
fer, in das die Prägung erfolgt. Neben Er- 
sparnissen im Investitionsaufwand hat 
das direkte Mastering einen weiteren 
Vorteil: Da die Pits ohne fotochemischen 
Umweg direkt bei der Aufzeichnung ent- 


Mechanische Aufzeichnung der digita- 
len Information: Wie bei der analogen 
Schallplatte erfolgt das Prägen der 
Pits auf einer Überspielapparatur 
unter normalen Bedingungen. 
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stehen, kann bereits während der Auf- 
zeichnung auf Fehler hin abgehört wer- 
den. 


Der anschließende galvanische Prozeß 
schafft das genaue Negativbild des Ma- 
sters, den “Vater“ der Preßmatrizen. Da- 
zu bringt die Galvanik auf elektrolyti- 
schem Wege eine leicht ablösbare Edel- 
metallschicht von einigen Mikrometern 
Dicke auf die Kupferoberfläche und ver- 
stärkt das gesamte Metallpaket im Nik- 
kelbad auf 0,25 Millimeter. Die Glas- 
platte wird fein säuberlich abgetrennt und 
die im Sandwich konservierte Aufzeich- 
nung weiterverarbeitet. 


Der letzte Schritt vor der Pressung trennt 
im Eisenchloridbad die unedle Kupfer- 
schicht vom Edelmetall-vergüteten Nik- 
kel-Galvano, der, als Vater zur Mutter 
umkopiert, letzlich als Grundstock zur 
Preßmatrizenherstellung dient. Bei klei- 
ner Auflage bietet sich die Möglichkeit 
der Direktmatrizierung, bei der ohne 
Umwege der Galvano als Preßmatrize 
dient. Anstattderdünnen Edelmetallzwi- 


schenschicht überzieht eine kräftigere 
Schicht Rhodium den Kupfermaster, 
hierbei lassen sich Preßauflagen von 
10 000 bis 15 000 Stück realisieren. 


Die “Direct Metal Mastering Technolo- 
gie für Compact Disc“ verkürzt die Zeit 
von der Aufnahme bis zur fertigen Platte: 
Bereits zwei Stunden nach der Aufzeich- 
nung kann gepreßt werden. Die Kosten 
des Masterings dürften wesentlich gerin- 
ger sein - bei der Laser-Technik schlagen 
sie immerhin mit rund 2 500 Mark zu Bu- 
che. Und schließlich steigt die Attraktivi- 
tät der CD-Fertigung, denn jedes Preß- 
werk könnte sich zu einem Zehntel der 
bisher erforderlichen Investitionskosten 
eine DMM-CD-Mastering-Einrichtung 
zulegen. 


Über die Qualität und den Ausschuß der 
mechanisch geschnittenen CDs ist zur 
Stunde noch keine Aussage möglich; so 
vielversprechendsich das Verfahren auch 
anhört, die ersten DMM-CD-Scheiben 
lassen noch auf sich warten. 

Karl Breh, Hans-Ulrich Fessler 
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Test Taschenspieler 


lles, was man braucht, ist ein 

Cassettenspieler im Taschenfor- 

mat und ein kleiner Kopfhörer. 
Schon geht die Musik ab. 


stereoplay prüfte 18 Mini-HiFi-Anlagen 
auf Herz und Nieren. Und da die beige- 
packten Kopf- und Knopfhörer erfah- 
rungsgemäß das schwächste Glied in der 
Kette bilden, unterzog die Testmann- 
schaft außerdem 17 Walkmen*-Hörer 
ausgiebigen Tests. Dabei war nicht allein 
guter Klang gefragt, sondern selbstver- 
ständlich auch perfekter Sitz. 


Taschenspieler, die am Test teilnehmen 
wollten, mußten als Eintrittskarte eine 
Dolby-Rauschunterdrückung vorwei- 
sen. Einzige Ausnahme: der Toshiba KT 
4056. Er bekam wegen seines Synthesi- 
zer-Tuners, bei Walkmännern ein abso- 
lutes Novum, eine Sondergenehmigung. 


Die 18 Kandidaten starteten in zwei 
Gruppen: Zunächst alle Taschenspieler 
für reinen Cassettenbetrieb und an- 
schließend jene Straßenmusikanten, die 
wahlweise auch Radioprogramme emp- 
fangen können. Modelle, die zudem 
auch über Mikrofon oder vom eingebau- 
ten Tuner Eigenaufnahmen ermögli- 
chen, verstecken sich in beiden Grup- 
pen. Die Reihenfolge der Prüflinge in- 
nerhalb der beiden Testfelder bestimm- 
ten die Ladenpreise. 


10 von 18 Geräten im Test hatten ein ein- 
gebautes Radioteil. Als Antenne fungiert 
immer das Kopfhörerkabel, die Abstim- 
mung erfolgt in der Regel über winzige, 
fummelige Rädchen und ebenso kleine, 
schlecht sichtbare Skalen. Positive Aus- 
nahme: Die Abstimmungdes Toshiba KT 
4046 ist auch ohne Brille ablesbar. 


Noch einen Schritt weiter geht Toshiba 
mit dem KT 4056: Sein Empfangsteil ar- 
beitet nach dem Synthesizerprinzip, al- 
lerdings ohne automatischen Sender- 
suchlauf. Die Anzeige erfolgt analog mit 
Strichen auf einer kleinen Flüssigkri- 
stallskala. Außerdem gibt es fünf Sta- 
tionstasten. 


Erstmals prüfte stercoplay bei den Wal- 
kern auch gründlich die Empfangsquali- 
tät über die drei Stuttgarter Ortssender. 
Kriterien waren Störfreiheit, Auflö- 
sungsvermögen und Verfärbungsarmut. 


>» 


“Erfinder Sony möge verzeihen, daß der Markenname "Walk- 
man" auch für andere Fabrikate benützt wird. Er ist einfach zu _ 
gut. 
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Auch wenn die 

Neue Heimat noch so alt 
aussieht, auf gute Musik 

muß deshalb niemand 
verzichten. Stereo- 
anlagen im Taschen- 
format finden Raum selbst 


in der kleinsten Hütte. 





Panasonic RQ JA 62 
Preis um 130 Mark’ 


Der nur 130 Mark teure RO JA 62 brachte 
die Tester ins Grübeln: Sein erstaunlich aus- 
geglichenes Klangbild machte selbst schwere 
klassische Hörkost zum Vergnügen. Aller- 
dings muß der kleine Panasonic für solche 
Glanzleistungen flachliegen. Sonst bewirken 
Probleme mit der Bandführung mangelnden 
Kopfkontakt und damit kräftige Höhenver- 
luste. Es bedarf aber schon eines Spitzenhö- 
rers, um die Klangqualitäten des RO JA #2 
voll unter Beweis zu stellen. Das Laufwerk 
steuern angenehm große Tasten, der Casset- 
tenwickel läßt sich durch das schnittige Sicht- 
fenster immerhin halb erkennen. Ein Ta- 
schenspieler für mittlere Ansprüche, der al- 
lemal sein Geld wert ist, solange er in Ruhe 
arbeiten darf. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 
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Bei flach liegendem Gerät sehr ausgeglichen 
und ausgedehnt. 


Geräuschspannungsabstand: 64 dB 
Befriedigend bis gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,34% 
Bei langsamer Klaviermusik deutlich hörbar. 


Kaufwert für 130 Mark’: 

Klang Cassettenteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang des 
Originalkopfhörers 
Ausstattung 


befriedigend 
ausreichend 


Rang und Namen Klangklasse V 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


!Herstellerangabe 
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Panasonic 





Panasonic RQ JA 2 
Preis um 280 Mark! 


Bei Mittelstellung des eingebauten Fünfbe- 
reich-Equalizers produzierte der RO JA 2 
ein schlankes Klangbild, das ein wenig Bässe 
vermissen ließ. Eine kräftige Anhebung bei 
100 Hertz schaffte aber Abhilfe. Bei der Auf- 
lösung feiner Klangdetails blieb der Panaso- 
nic allerdings einiges schuldig. Auch bot er 
keine so räumliche Abbildung wie die Spit- 
zenmodelle. Bei getragener Klaviermusik 
störten die bereits zu hohen Gleichlauf- 
schwankungen, insbesondere, wenn das Ge- 
rät bewegt wurde. Durchaus passablen 
Klang boten die beiliegenden Knopfhörer. 
Der Cassettenwickel ist durch das zu kleine 
Sichtfenster kaum erkennbar. Positiv dage- 
gen die übersichtliche Anordnung der Lauf- 
werktasten und die kompakten Abmessun- 
gen. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang!': 






































Leichter Baßabfall, keine Abweichung bei Reversebe- 
trieb. 


Geräuschspannungsabstand: 64 dB 
Befriedigend bis gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,30% 
Bei langsamer Klaviermusik deutlich hörbar. 


Kaufwert für 280 Mark: 

Klang Cassettenteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang des 

Originalkopfhörers befriedigend 
Ausstattung gut 


Rang und Namen Klangklasse Ill 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 





AUTO 
REVERSE 


Kenwood CP 303 
Preis um 300 Mark’ 


Trotz der überaus noblen Verpackung kann 
der kleine Kenwood seine Wahlverwandt- 
schaft zum Aiwa HS P 09 nicht verleugnen. 
Allerdings liefert Kenwood sein Modell mit 
Knopfhörern, die vermutlich nicht nur in den 
Testerohren ein wenig schlackern. Bei der 
Hörprüfung tönten die Miniknöpfe deutlich 
zu schlank, aber doch immerhin recht sauber 
in Höhen und Mitten. Daß einiges mehr im 
CP 303 steckt, bewiesen die anschließenden 
Testdurchgänge mit den Aiwa-Knopfhörern 
HP V 9 und dem Bügelhörer Koss Porta Pro 
I. Dabei kam der Koss insbesondere dem 
leichten Baßmangel des CP 303 entgegen. In 
Verbindung mit einem guten Kopfhörer bie- 
tet der Kenwood überdurchschnittlichen 
Klang. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 
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Leichter Baßabfall, bei Reversebetrieb Höhenabfall we- 
gen schlechter Kopfjustage. 


Geräuschspannungsabstand: 65 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): #0,21% 
Bei nicht bewegtem Gerät noch „klavierfest“. 


Kaufwert für 280 Mark: 

Klang Cassettenteil 

mit gutem Hörer gut 

Klang des ausreichend 
Originalkopfhörers bis befried. 


Ausstattung befriedigend 


Rang und Namen Klangklasse Il 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 





stereoplay 1/1987 


Aiwa HS P 09 
Preis um 300 Mark' 


Statt drei kleiner Butzenscheibchen sollte 
besser ein großes Sichtfenster den Blick auf 
die Cassette freigeben. Die wichtigsten Be- 
dienelemente liegen übersichtlich angeord- 
net auf der Schmalseite des HS P 09. Der zu- 
gehörige Kopfhörer läßt schwer ahnen, was 
in dem kleinen Aiwa steckt: Zwar klangen 
Bässe noch ausreichend kräftig, dafür haper- 
te es ein wenig mit der sauberen Auflösung 
im Hochtonbereich. Auch tönten die oberen 
Mitten leicht überzogen. Dabei bietet der 
HS P 09 die besten Voraussetzungen für gu- 
ten Klang: Es muß halt nur ein guter Hörer 
her, und schon geht die Post ab. Besonders 
gut tönte der Aiwa mit dem Koss Porta Pro I, 
da dieser die etwas schwachbrüstige Baßwie- 
dergabe des kleinen Taschenspielers aus- 
gleicht. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 













































































Leichter Baßabfall, gute Übereinstimmung bei Rever- 
sebetrieb. 


Geräuschspannungsabstand: 66 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,20% 
Bei nicht bewegtem Gerät noch „Klavierfest“. 


Kaufwert für 300 Mark': 
Klang Cassettenteil gut 
mit gutem Hörer 
Klang des 
Originalkopfhörers 
Ausstattung 


befriedigend 
befriedigend 


Klangklasse Il 


Rang und Namen 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 





!Herstellerangabe 


stereoplay 1/1987 


Hitachi CP 35 
Preis um 330 Mark’ 


Mustergültig das große Sichtfenster des 
CP 35, das nicht nur den Blick auf den Band- 
vorrat freigibt, sondern auch erlaubt, das 
Etikett der eingelegten Cassette zu lesen. 
Ebenso nachahmenswert die übersichtliche 
Anordnung der Laufwerktasten unterhalb 
des Sichtfensters auf dem Deckel. Im Hör- 
test über gute Kopfhörer störten schon bei 
Streicherklängen die erheblichen Gleich- 
laufschwankungen. Das Klangbild wirkte zu- 
dem leicht aufgerauht und undurchsichtig. In 
Verbindung mit den beigelegten Knopfhö- 
rern klang der CP 35 in den Höhen unterbe- 
lichtet, und auch den Bässen fehlte es an 
Mumm. Da hilft nur eins: Unbedingt bessere 
Kopfhörer nachkaufen. Im Preis inbegriffen: 
ein Akku und ein kombiniertes Netz/Lade- 
gerät. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 
























































Merklicher Höhenabfall, besonders bei Reversebe- 
trieb. 


Geräuschspannungsabstand: 65 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,46% 
Tonhöhenschwankungen bei unterschiedlichster 
Musik hörbar. 


Kaufwert für 

Klang Cassettenteil 
mit gutem Hörer 
Klang des 
Originalkopfhörers 
Ausstattung gut 


330 Mark: 
befriedigend 


mangelhaft 


Rang und Namen Klangklasse IV 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Sony WM 101 
Preis um 350 Mark’ 


Linealglatt präsentierte sich der Frequenz- 
gang des Sony WM 101 zwischen 50 und 
14 000 Hertz. Und genau das ließ der voran- 
gegangene Hörtest auch erwarten. Beson- 
ders angenehm fiel über gute Kopfhörer die 
Wiedergabe von Gesangsstimmen auf, egal 
ob bei Pop, Jazz oder Klassik. Allerdings nur 
im Vorwärtsgang. Allein Gleichlaufproble- 
me verhinderten insgesamt eine Einstufung 
in die Klangklasse I. Bei Reversewiedergabe 
gingen die Höhen schon ein wenig in den 
Keller, und das Klangbild wirkte entspre- 
chend glanzloser. Über die beiliegenden 
Knopfhörer tönten alle Musikarten zwar 
sehr sauber und in den Höhen recht durch- 
sichtig, nur kamen der Grundtonbereich und 
die Bässe deutlich zu schwach. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 





















































Bei Reversebetrieb deutlicher Höhenabfall. 


Geräuschspannungsabstand: 62 dB 
Befriedigend 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,27% 
Nicht mehr „klavierfest“. 


Kaufwert für 350 Mark: 

Klang Cassettenteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang des noc 
Originalkopfhörers befriedigend 
Ausstattung befriedigend 


Rang und Namen Klangklasse Il 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 
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stereoplay 
Test Taschenspieler 


Extra: Test Leichtkopfhörer 





Tauschaktion 


Was für große HiFi-Anlagen gilt, das 
trifft erst recht auf Taschenspieler zu: 
Den Klang bestimmt entscheidend das 
letzte Glied in der Kette, bei Heimanla- 
gen die Lautsprecher, bei Walkmän- 
nern der Kopf- oder Knopfhörer. Ins- 
gesamt 17 einzeln erhältliche Modelle 
aus der neuesten Produktion unterzog 
stereoplay ausgiebigen Hörtests. Denn 
die beigepackten Modelle entlocken 
vielen Streunern nur die halbe Miete. 


Doch nicht der Klang allein macht ei- 
nen guten Mini-Hörer. Damit die ge- 
ringe Ausgangsleistung der Taschen- 
spieler in klingende Münze umgewan- 
delt wird, müssen entsprechende 
Schallwandler einen hohen Wirkungs- 
grad aufweisen. Und schließlich sollten 
sie trotz geringem Gewicht sicher auf 
oder in den Ohrmuscheln sitzen. 


Das DIN-Ohr für Kopf- und Knopfhö- 
rer besitzt natürlich keiner der stereo- 
play-Tester. Deshalb mußten alle Re- 
daktionsmitglieder beim Hörtest ihre 
Köpfe hinhalten. Wider Erwarten gab 
es bei der Auswertung große Einigkeit. 
Nur vier von siebzehn Modellen (siehe 
Kasten) qualifizierten sich für die End- 
runde. Dabei boten zwar alle Teilneh- 
mer deutlich besseren Klang als 
schlechte Beipackhörer, doch in die 
Endausscheidung kamen nur jene Mo- 
delle, die im Verhältnis zum Preis be- 
sonders gut klingen. 


Bereits für 49 Mark kitzelte etwa der 
Technics EAH T5 echten HiFi-Klang 
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aus guten Walkmännern. Außerdem 
gefiel der kleine Technics durch seine 
ausgeglichene Klangbalance mit ver- 
gleichsweise kräftigen Bässen. 


Eine Spur schlanker und in den oberen 
Mitten etwas präsenter tönte der zum 
Vergleich herangezogene, bisher in der 
Rubrik “Taschenspieler“ der Rang- 
und Namen-Liste besonders empfohle- 
ne MDR 51. Er bot zudem eine merk- 
lich bessere Detailauflösung und etwas 
mehr Raumtiefe. Freilich hat der gerin- 
ge Klanggewinn seinen Preis: Mit rund 
90 Mark ist der Sony-Hörer fast dop- 
pelt so teuer. Gratis dagegen das gestei- 
gerte Hörvergnügen des Aiwa-Knopf- 
hörers HP V 9 gegenüber dem gleich 
teuren Sony MDR 51. Vor allem in den 
Auflösung schnell aufeinanderfolgen- 















der Impulse, egal ob in den Höhen oder 
Bässen, überzeugte er. Zudem boten 
die winzigen Aiwa-Knöpfchen eine 
ausgeglichenere Klangbalance mit fül- 
ligeren Bässen. 


Mit leichtem Vorsprung qualifizierte 
sich der Koss Porta Pro I als klangstärk- 
ster Walkmen-Hörer des gesamten 
Testfelds. Kritische Stimmen bemän- 
gelten zwar zunächst die etwas über- 
triebenen Bässe, doch die hervorragen- 
de räumliche Abbildung, gepaart mit 
einer ungewöhnlich präzisen Auflö- 
sung feinster Klangdetails auch in den 
Höhen, ließ schließlich keinen Zweifel 
an dem Führungsanspruch. Wer die 
Ausgabe von knapp 180 Mark scheut, 
sollte den doppelten Nutzen des Porta 
Pro I mit einkalkulieren. Denn wegen 
seines hervorragenden Wirkungsgrads 
harmoniert der Koss-Hörer problemlos 
auch mit sämtlichen Kopfhörerausgän- 
gen der heimischen HiFi-Bausteine. 
Jürgen Schoppmann 


Helfen müden 
Walkmännern 
auf die Beine 
(von links nach 
rechts): 

Sony MDR 51, 
Technics 

EAH T5, 

Koss Porta Pro I 
und die 

Aiwa- 
Knopfhörer 
HP V9. 


Koss: Thorens-Cabasse- 
Vertriebs GmbH 
Postfach 1560 

7630 Lahr/Schwarzwald 


Technics: Panasonic 


Deutschland GmbH 


Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 


Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 


Toshiba Deutsch- 

land GmbH 

Hammer Landstraße 117 
4040 Neuss 1 
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stereoplay 1/1987 
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PIONEER DEX-77 SDK CD-Spieler/Emplänger Komponente 
CD-Spieler der Spitzenklasse mit Multi-Informations-Display und der perfekten 
„Secret-Gode” Diebstahl-Sicherung. PLL-Synthesizer-Tuner mit hervorragenden 


Empfangseigenschaften, 24 Stationsspeichern, Sendersuchlauf und „Best Station 


Menory” (BSM). Fragen Sie Ihren Fachhändler. The future of sound and vision. 


Sony WM R 202 


Preis um 450 Mark! (mit Aufnahmeteil) 


Bis auf die Farbe ähnelt der WM R 202 dem 
kleineren WM 101 wie ein Ei dem anderen. 
Zusätzlich kann er allerdings über das beilie- 
gende Stereo-Ansteckmikrofon aufnehmen. 
Klanglich erzielte der WM R 202 nicht ganz 
die gleichen Leistungen wie der WM 101: So- 
wohl in den Höhen als auch in den Bässen 
dehnte sich der Frequenzgang nicht ganz so 
weit aus. Über den beiliegenden Bügelhörer 
fehlte es Gesangsstimmen deutlich an Sub- 
stanz, und Bässe kamen ohne Druck. Ein 
besserer Kopfhörer lohnt also in jedem Fal- 
le. Vom zugehörigen Ansteckmikrofon soll- 
te man nicht zu viel erwarten. Es taugt ei- 
gentlich nur für Sprachaufnahmen. Über 
hochwertigere Mikrofone bekommt man 
aber beachtliche Liveaufnahmen (ohne Dol- 
by) mit guter Stereo-Wirkung, freilich nicht 
ganz rauschfrei. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 
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Deutlicher Höhenabfall in beiden Laufrichtungen. 




















Geräuschspannungsabstand: 62 dB 
Befriedigend 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,29% 
Bei langsamer Klaviermusik deutlich hörbar. 


Kaufwert für 450 Mark’: 

Klang Cassettenteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang.des noc 
Originalkopfhörers befriedigend 
Ausstattung befriedigend 


Rang und Namen Klangklasse Ill 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


!Herstellerangabe 
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Sony DD 100 
Preis um 480 Mark' 


Es gibt Dinge, die lassen sich kaum verbes- 
sern. Vor diesem Problem steht der Walk- 
man-Erfinder Sony offensichtlich beim le- 
gendären, dank Metallgehäuse äußerst soli- 
den DD II, der hier unter der Typenbezeich- 
nung DD 100 mit zusätzlicher Loudness- 
Schaltung und einem Kopfhörer im Koch- 
topfformat auftaucht. Die versprochene 
Konzertsaal-Atmosphäre wollte sich in der 
stereoplay-Redaktion freilich nicht einstel- 
len. Mit gutem Kopfhörer ließ der DD 100 
aber die gesamte Konkurrenz deutlich hinter 
sich, zumal er sich selbst bei getragener Kla- 
viermusik niemals zu hörbaren Gleichlauf- 
schwankungen hinreißen ließ. Solch heraus- 
ragenden Klang bietet allerdings der Sony 
DD II für nur 300 Mark (Test in Heft 12/85). 
Und für die Preisdifferenz gibt es dann noch 
einen Spitzenhörer. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 

















Ausgedehnter „Normal“Frequenzgang. Die obere Kur- 
ve zeigt die Wirkung der „DOL“-Schaltung. 


Geräuschspannungsabstand: 63 dB 
Befriedigend bis gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,14% 
Bei langsamer Klaviermusik deutlich hörbar. 


Kaufwert für 480 Mark: 
Klang Cassettenteil gut 
mit gutem Hörer 
Klang des 
Originalkopfhörers 
Ausstattung 


befriedigend 
befriedigend 


Rang und Namen Klangklasse I 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 


AUHSTT= 


Toshiba KT 4046 


Preis um 250 Mark! (mit Radioteil) 


Trotz seines niedrigen Preises bietet der KT 
4046 neben dem Reverse-Laufwerk einen 
Dreibereich-Equalizer sowie ein Radioteil 
mit UKW und Mittelwelle. Sein bequemes, 
vergleichsweise großes Einstellrad erleich- 
tert erheblich die Sendersuche. Die leicht 
übertriebene Vorliebe des Cassettenteils für 
den Frequenzbereich um drei Kilohertz ließ 
sich dank Equalizer ausbügeln. Bei langsa- 
mer Klaviermusik störten leichte Tonhöhen- 
schwankungen. Die beigepackten Bügelhö- 
rer muffelten in den Höhen etwas glanzlos 
vor sich hin, bessere Schallwandler sollte 
man dem KT 4046 schon gönnen. Dann erst 
entfaltet er auch voll die hervorragende 
Klangqualität des Radioteils. Für nur 250 
Mark allemal ein guter Kauf. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang!': 





Measuring Object , 7 
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Leichte Präsenzanhebung, deutlicher Höhenabfall in 
beiden Laufrichtungen. 














Geräuschspannungsabstand: 65 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,27% 
Nicht mehr „klavierfest“. 


Kaufwert für 250 Mark!': 

Klang Cassettenteil gut 

mit gutem Hörer 

Klang Radioteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang des befriedigend 
Originalkopfhörers 

Ausstattung gut 


Rang und Namen Klangklasse Ill 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 





stereoplay 1/1987 


AUTO REVERSE 


Panasonic 


Panasonic RX SA 77 


Preis um 300 Mark! (mit Radioteil) 


Ohne korrigierende Hilfe des eingebauten 
Fünffach-Equalizers tönte der SA 77 deut- 
lich eingedunkelt und gleichzeitig recht baß- 
schwach. Doch auch in der Klangbalance op- 
timiert, konnte das Cassettenteil absolut 
nicht überzeugen: Besonders störten, selbst 
bei schnellerer Popmusik, die unverhältnis- 
mäßig hohen Gleichlaufschankungen. Die 
geringe Auflösung feinster Details verur- 
sachte zudem ein dichtes, verwaschenes 
Klangbild. Deutlich besser schon der Klang 
des integrierten Tuners. Die beiliegenden 
Kopfhörer verlangten zwar nach Baßanhe- 
bung via Equalizer, tönten dann aber keines- 
weg nach billigen Beipackquäkern. Nur: Ein 
guter Kopfhörer plus prima Tunerteil ma- 
chen noch nicht das ganze Walkman-Glück. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 




















Merklicher Höhenabfall bei Höhen und Bässen in bei- 
den Laufrichtungen. 


Geräuschspannungsabstand: 65 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,53% 
Deutlich hörbare Höhenschwankungen. 


300 Mark’: 


ausreichend 


Kaufwert für 

Klang Cassettenteil 
mit gutem Hörer bis befried. 
Klang Radioteil befriedigend 
mit guten Hörer bis gut 
Klang des befriedigend 
Originalkopfhörers 

Ausstattung gut 


Klangklasse V 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Rang und Namen 





'Herstellerangabe 


stereoplay 1/1987 


AUTO REVERSE 


Toshiba KT 4056 


Preis um 300 Mark" (mit Radioteil) 


Wunder gibt es immer wieder, auch bei Rei- 
sedecks. Da schafften es doch die Toshiba- 
Entwickler, in ihren Winzling einen Synthe- 
sizer-Tuner mit digitaler Sendereinstellung 
und Stationstasten reinzupacken. Besseren 
Empfang als seine Kollegen bietet freilich 
auch der KT 4056 nicht: Lediglich die ortsüb- 
lichen Sender bringt der Tuner mit gutem 
Klang zu Gehör. Um für 300 Mark solchen 
Radioluxus bieten zu können, verzichteten 
die Toshibaner beim Cassettenteil kurzer- 
hand auf die Dolby-Rauschunterdrückung 
und nahmen damit hörbar stärkeres Band- 
rauschen in Kauf. Über gute Kopfhörer 
klang der KT 4056 in jedem Falle wertvoll. 
Die mitgelieferten Bügelhörer setzen freilich 
die inneren Werte nur bedingt in klingende 
Münze um. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 





Measuring Object „2071 


Tosh’ba 











Betonter Präsenzbereich, deutlicher Baß- und Höhen- 
abfall. 


Geräuschspannungsabstand: 56 dB 
Ausreichend (kein Dolby) 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,4% 
Hörbare Gleichlaufschwankungen. 


Kaufwert für 300 Mark: 

Klang Cassettenteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang Radioteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang des befriedigend 
Originalkopfhörers 


Ausstattung gut bis sehr gut 


Klangklasse IV 


Rang und Namen 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 





Toshiba KT 4076 


Preis um 350 Mark! (mit Radioteil) 


Die rühmliche Ausnahme von der Regel in 
Sachen Kopfhörer bildete in diesem Testfeld 
der Toshiba KT 4076: Seine Ohrknöpfe tön- 
ten derart ausgeglichen und detailfreudig, 
daß sie mit den besten Modellen im separa- 
ten Kopfhörertest (auf Seite 50) voll mithal- 
ten konnten. Offenbar fühlte sich der kom- 
pakte Toshiba-Taschenspieler durch solche 
geadelten Klangvorgaben verpflichtet: So- 
wohl bei Cassetten als auch bei Radiobetrieb 
überraschte der KT 4076 mit überdurch- 
schnittlichen Klangleistungen. Doch nicht 
nur mit gutem Ton überzeugte der kleine 
Toshiba, sondern auch durch seine über- 
sichtlich angeordneten Knöpfe und Schalter 
wußte er sich bei den Testern einzuschmei- 
cheln. Einer der wenigen Walkmänner, der 
seinen Preis in jeder Hinsicht wert ist. Und 
das Schönste: Den hervorragenden Kopfhö- 
rer gibt’s gleichsam gratis! 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang!': 

















Leichter Baßabfall. Bei Reversebetrieb deutliche Hö- 
henverluste. 


Geräuschspannungsabstand: 67 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,21% 
Bei nicht bewegtem Gerät noch „klavierfest“. 


Kaufwert für 350 Mark: 
Klang Cassettenteil gut 
mit gutem Hörer 

Klang Radioteil gut 
mit gutem Hörer 

Klang des gut 
Originalkopfhörers 


Ausstattung befriedigend 


Rang und Namen Klangklasse Il 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 
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Toshiba KT 4086 


Preis um 400 Mark’ 


(mit Radio- 


und Aufnahmestteil) 


Neben Radio- und Cassettenteil kann Toshi- 
bas teuerster Taschenspieler über ein Stereo- 
Kabelmikrofon oder vom Tuner auch selbst 
aufnehmen (ohne Dolby). Daß Toshiba den 
Kopfhörern große Aufmerksamkeit 
schenkt, bewies auch der KT 4086. Der zu- 
sammenklappbare Bügelhörer heimste sich 
im Klang immerhin die Kaufwertnote „be- 
friedigend bis gut“ ein. Weniger erfreulich 
dagegen der allzu lockere Sitz auf den Te- 
sterschädeln. Bei Cassettenwiedergabe 
überzeugte der KT 4086 durch ein sehr aus- 
geglichenes Gesamtklangbild und saubere 
Detailauflösung. Bei ausgehaltenen Klavier- 
klängen störten allerdings die etwas zu ho- 
hen Gleichlaufschwankungen. Das Design 
muß an einem Rosenmontag entstanden 
sein: Wie sonst gelangten Schalter und Knö- 
pfe auf fünf verschiedene Seiten des Ta- 
schenspielers? 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang!: 
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Geringer Baßabfall, in Play-Richtung deutliche Höhen- 
verluste. 


Geräuschspannungsabstand: 65 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,25% 
Gerade nicht mehr „klavierfest“. 


Kaufwert für 400 Mark’: 
Klang Cassettenteil gut 
mit gutem Hörer 

Klang Radioteil gut 
mit gutem Hörer 
Klang des 
Originalkopfhörers 
Ausstattung 


befriedigend 


befriedigend 
Rang und Namen Klangklasse Il 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 
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Aiwa HS T 09 


Preis um 430 Mark" (mit Radioteil) 


Dank Fünfbereich-Equalizer biegt der Aiwa‘ 
HS T 09 auf Wunsch die Frequenzgänge stör- 
rischer Kopfhörer gerade. Leider verdeckt 
aber das Klangregister weitgehend die einge- 
legte Cassette. Beim Hörtest verdaute der 
Aiwa problemlos auch schwere klassische 
Kost. Zu fast unglaublicher Hochform lief 
der HS T 09 auf, wenn es darum ging, auch 
höchste Töne sauber und detailliert zu repro- 
duzieren. Die leichte Übertreibung des Prä- 
senz- und Hochtonbereichs korrigiert der 
Equalizer. Selbst langsame Klavierpassagen 
brachten den Aiwa nicht aus der Laufruhe. 
Allerdings nur, solange das Gerät nicht be- 
wegt wurde. Nur die beigepackten Bügelhö- 
rer können mit dem hohen Klangniveau 
nicht mithalten. Sie tönten etwas mittenbe- 
tont, matt und müde. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 










































































Leichter Anstieg ab 500 Hz, sehr ausgedehnter Fre- 
quenzgang. 


Geräuschspannungsabstand: 63 dB 
Befriedigend bis gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,22% 
Gerade noch „klavierfest‘“. 


Kaufwert für 430 Mark': 
Klang Cassettenteil gut 
mit gutem Hörer 
Klang Radioteil 
mit gutem Hörer 
Klang des 
Originalkopfhörers 
Ausstattung gut 


befriedigend 
bis gut 
befriedigend 


Klangklasse Il 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Rang und Namen 
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Hitachi CP 45 R 


Preis um 440 Mark! (mit Radioteil) 


Das Energieproblem lösten die Hitachi- 
Mannen auf ihre Art: Im Preis inbegiffen ist 
ein kombiniertes Netz/Akkw/Ladegerät. So- 
weit die guten Nachrichten. Beim Hörtest 
machte der Hitachi eher auf „Ritter von der 
traurigen Gestalt“ und ließ den Präsenzbe- 
reich bis hinauf in die obersten Höhen kräftig 
abrutschen. Leider gibt es keinen Equalizer, 
der den Frequenzgang nachträglich wieder 
aufpäppeln könnte. Kaum besser tönte übri- 
gens der integrierte Tuner. Das Klangbild 
wirkte leicht eingedickt, Details gingen im 
allgemeinen Klanggetümmel schon mal ver- 
loren. Die beiliegenden Knopfhörer bitte 
nicht im Kinderzimmer liegenlassen: Der 
Nachwuchs könnte sich sonst schon im zar- 
ten Alter die Ohren verderben. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 

























































































Deutlicher Höhenabfall bereits oberhalb 1 kHz trotz 
korrekter Tonkopfjustage. 


Geräuschspannungsabstand: 67 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,30% 
Nicht mehr „klavierfest“. 


Kaufwert für 

Klang Cassettenteil 
mit gutem Hörer 
Klang Radioteil 

mit gutem Hörer 
Klang des 
Originalkopfhörers mangelhaft 
Ausstattung gut 


440 Mark!: 
ausreichend 
bis befried. 


ausreichend 


bis befried. 


Rang und Namen Klangklasse IV 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 1 
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Bisher waren ungewöhnliche Lautsprecher 
leider auch ungewöhnlich teuer. 


Wir beweisen 
Ihnen das Gegenteil 













Das mit Abstand erstaunlichste Lautsprecher-System unter 
allen auf dem Markt erhältlichen Hifi-Boxen. Vor über 40 
Jahren entwickelt, hat dieses geniale Hornsystem alle un- 
terschiedlichen Strömungen und Modetrends überdauert, 
und fasziniert heute noch seine Besitzer immer wieder auf's 
neue. Unerreicht sind vor allem Dynamik und Verzerrungs- 
armut, eine Eigenschaft, die Pop-, Jazz- und Klassiklieb- 
haber gleichermassen schätzen! 


Komplett-Bausatz 
mit furniertem Gehäuse-Kit DM 1790.- 
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Eine optisch einzigartige Gehäuseform, die ausschliesslich 
akustischen Gesichtspunkten unterworfen ist. Sie vermeidet 
stehende Wellen und Resonanzen, sowie Interferenzen 
durch Kantenbeugung und übliche Schallwandeinflüsse. 


Komplett-Bausätze 
mit furnierten Gehäuse-Kits ab DM 370.- 


Einfachste Selbstmontage und konkurrenzlos günstiger 
Preis trotz hochwertiger Komponenten - das sind die 
Vorzüge dieser Standboxen-Serie in funktionaler Eleganz 
nach klassischem Bassreflex-Prinzip. Die Spitzenchassis 
von FOSTEX und die Frequenzweiche müssen nur noch in 
die fertigen, edelholz-furnierten Gehäuse montiert werden. 






Komplett-Bausätze 
mit Fertiggehäusen ab DM 590.- 


Gefaltete Exponentialhorn-Systeme - für Liebhaber explo- 
siver Dynamik, die über keinen Platz für kühlschrankgrosse 
Boxen verfügen und trotzdem Mark und Bein erschütternde 
Klangerlebnisse nicht missen wollen. 


j Lautsprecher-Bausätze 
mit fümierten Gehäuse-Kits .v DM 500.- der Spitzenklasse! 


So baut man Lautsprecher. 


ACR ist kein Versandhaus. Wir glauben, dass man seine Boxen nach individuellem 
Geschmack auslesen muss, selbst «getestete Lautsprecher» entsprechen unter Umständen 
nicht Ihren persönlichen Hörerwartungen. Hören Sie alle unsere Bausätze in folgenden 
ACR - Studios: 




















D-1000 Berlin Mehringdamm 81, 030-691 87 73 CH-1227 Genf-Carouge 8,Rue du Pont Neuf 022-4253 53 
D-2400 Lübeck Hüxtertor Allee 17, 0451-7945 46 CH-4057 Basel Feldbergstr.2 061-2661 71 
D-2900 Oldenburg Ziegelhofstr. 97, 0441-7762 20 CH-8620 Wetzikon Zürcherstr. 40 01-932 2873 
D-3000 Hannover Bahnhofstr.12, 0511-17188 CH-8005 Zürich Heinrichstr. 248, 01-42 1222 
D-4000 Düsseldorf Steinstr. 28, 0211-133984 CH-2502 Biel Untergasse 41, 032-2227 40 
D-5300 Bonn Maxstr. 52-58, 0228-69 2120 CH-6003 Luzern Bireggstr. 14, 041-44 8050 
D-6000 Frankfurt Gr. Friedbergerstr. 40069-284972 

D-6600 Saarbrücken Nauwieserstr. 2, 0681-39 88 34 A-1050 Wien Storkgasse 12, 0222-5520 38 
D-7000 Stuttgart Möhringer Str. 77 0711-6071025 

D-8000 München 80 Schwarzstr.2 089-4883 48 


Vertrieb: ACR AG, Heinrichstrasse 248, 8005 Zürich Telefon 00411/42 87 33 Telex 823 021 Telefax 42 12 66 


Bei Zusendung nebenstehenden Coupons erhalten Sie von jedem ACR-Studio oder von ACR-Zürich 
umfangreiche Informationen mit Preisliste. 
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Aiwa HS J09 
Preis um 500 Mark' 


(mit Radio- und 


Aufnahmeteil) 


Vom HS T 09 (siehe Seite 48) hebt sich die 
Ausstattung des HS J 09 nur durch die zu- 
sätzliche Aufnahmefunktion ab. Leider 
mochte sich der Aufnahme-Aiwa bei Casset- 
tenwiedergabe mit hohen Tönen nicht an- 
freunden. Oberhalb von 10 Kilohertz fiel der 
HS J 09 deutlich ab. Gemeinsam übertrieben 
dagegen beide Modelle den Präsenzbereich. 
Auch beim HS J 09 dämpfte der Equalizer 
zwar die überhöhten Mitten, den Höhenab- 
fall vermochte er dagegen nicht ganz auszu- 
gleichen. Wie in dieser Preisklasse üblich, 
nimmt der Aiwa nur Normalbänder und oh- 
ne Dolby auf. Die insgesamt guten Klang- 
qualitäten verlangen nach einem deutlich 
besseren Kopfhörer. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 
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Leichte Betonung des Präsenzbereiches, deutliche 
Höhenverluste. 


Geräuschspannungsabstand: 65 dB 
Gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,22% 
Gerade noch „klavierfest‘“. 


500 Mark': 
befriedigend 


Kaufwert für 

Klang Cassettenteil 
mit gutem Hörer 
Klang Radioteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang des ausreichend 
Originalkopfhörers bis befried. 
Ausstattung gut 


Rang und Namen Klangklasse Ill 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Hitachi CP55R 
Preis um 550 Mark’ 


(mit Radio- 
und Aufnahmetteil) 


Hinsichtlich der Ausstattung unterscheidet ' 


sich der Hitachi CP 55 R vom gut 100 Mark 
billigeren Modell CP 45 R aus demselben 
Haus durch die zusätzliche Aufnahmemög- 
lichkeit. Sie erlaubt Radioüberspielungen 
oder Mikrofonaufnahmen auf Normalcasset- 
ten ohne Dolby-Rauschunterdrückung in ei- 
ner Laufrichtung. Klanglich unterschied sich 
der CP 55 R deutlich vom kleineren Modell: 
So ging der überwiegend ausgeglichene Fre- 
quenzgang erst in den Höhen - vor allem bei 
Reverse-Betrieb — deutlich in den Keller. 
Die recht hohen Gleichlaufschwankungen 
verdarben selbst bei schnellerer Popmusik 
schon den Hörspaß. Auch die im Preis inbe- 
griffenen Knopfhörer mit ihrem Muffel- 
sound enttäuschten. Über die genannten 
Mängel vermag auch der im Preis inbegriffe- 
ne Akku nebst Ladegerät kaum hinwegzu- 
trösten. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 


























Leichte Betonung des Präsenzbereiches, kräftige Hö- 
henverluste, besonders in Reverse-Richtung. 


Geräuschspannungsabstand: 63 dB 
Befriedigend bis gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,39% 
Deutliche hörbare Tonhöhenschwankungen. 


550 Mark!': 
ausreichend 


Kaufwert für 

Klang Cassettenteil 
mit gutem Hörer 
Klang Radioteil 

mit gutem Hörer 
Klang des 
Originalkopfhörers 
Ausstattung gut 


befriedigend 
mangelhaft 


Rang und Namen Klangklasse IV 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Sony WM F 107 


Preis um 600 Mark" (mit Radioteil) 


Sonys Beitrag zur Umweltpolitik heißt WM 
F 107: der erste Walkman, der seine Energie 
aus Solarzellen bezieht. Sollte an bewölkten 
Tagen doch einmal der integrierte Akku 
schlappmachen, hilft eine zusätzliche 1,5- 
Volt-Batterie im anflanschbaren Köcher 
über die Runden. Natürlich bewertete ste- 
reoplay solchen preistreibenden Extraauf- 
wand bei der Ermittlung der Kaufwertnote 
für den Klang genausowenig negativ wie das 
teure spritzwassergeschützte Gehäuse. Den- 
noch ist der deutliche Höhenabfall, insbe- 
sondere bei Reverse-Wiedergabe, zu be- 
mängeln. Zudem trübten zu hohe Gleich- 
laufschwankungen den Spaß an der Musik. 
Da hilft auch ein guter Kopfhörer nur beim 
deutlich besseren Radioklang weiter. Mu- 
stergültig dagegen das bedienungsfreundli- 
che Design des Sonnen-Walkers. 


Meßwerte 
Wiedergabefrequenzgang': 
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In Play-Richtung leichter Höhenabfall, bei Reverse-Be- 
trieb kräftige Höhenverluste. 
























































Geräuschspannungsabstand: 64 dB 
Befriedigend bis gut 


Gleichlaufschwankungen (bewertet): +0,38% 
Bei langsamer Klaviermusik deutlich hörbar. 


600 Mark!: 
befriedigend 


Kaufwert für 

Klang Cassettenteil 
mit gutem Hörer 
Klang Radioteil befriedigend 
mit gutem Hörer bis gut 
Klang des ausreichend 
Originalkopfhörers bis befried. 
Ausstattung gut 


Rang und Namen Klangklasse Ill 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 
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Fazit 


Wahlhilfe 





Wer im Januar nicht so recht weiß, 
welcher Partei er seine Stimme bei 
der Bundestagswahl schenken soll, 
dem geht es genauso wie dem stereo- 
play-Testteam bei der Suche nach 
dem idealen Walker. Denn wer ein 
Spitzenmodell sucht, das vom guten 
Tunerteil bis hin zum perfekten Auto- 
reverse-Recorder alles bietet, wird 
kaum fündig werden. Um so genauer 
sollte man wissen, was für einen selbst 
beim täglichen Hörvergnügen Vor- 
rang hat. 


So bieten unter den reinen Cassetten- 
Abspielern der Aiwa HS P 09 und der 
Kenwood CP 303 besonders viel 
Klang fürs Geld. Noch besser spielte 
ohne jeden Zweifel der Sony DD 100 


DT Welgjad- 
2 Tıılalı Sleli 


Mit dem CD-Player DP 80- DC 81 
gelingt Accuphase der Durch- 
bruch in eine neue, bisher uner- 
reichte CD-Klang-Dimension. 


= tei=1lSlelat=Teialate/[ofe)'Zel-iafe/gnnr:iatei=" 
- nahe dem theoretischen Maxi- 
mum - garantiert diese absolut 
authentische Wiedergabe. 


BITTE RleI-KTei slg-llollteist-Weialzlolaik 
können Sie nur bei den autorisier- 
ten P.l.A.-Vertragshändlern probe- 
hören. Nur von ihnen erhalten Sie 
auch die P.l.A.- Vollgarantie. 


LS Hi-Fi Vertriebs GmbH 
x \ Rosenweg 6 

6108 Weiterstadt 2 

Tel.: 06150/5 10 11+51012 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 
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auf. Vor allem hat er als einziger im Test- 
feld so geringe Gleichlaufschwankun- 


Umstrittenes Gespann: Sonys DD 100, 
absoluter Spitzenreiter des Testfeldes, 
mit Mammut-Kopfhörer. 


Test Taschenspieler 


gen, daß sie nicht mehr hörbar sind. 
Freilich besitzt der 180 Mark billigere 
Sony DD II (Test in Heft 12/85) un- 
term Strich dieselben Qualitäten. 
Kombiniert mit dem Koss-Kopfhörer 
PortaProldrücktderDD IIdenneuen 
DD100, der den kampfverheißenden 
Beinamen “Boodo Khan“ trägt, glatt 
an die Wand, gerade auch bei der Baß- 
wiedergabe. Da helfen dem “Boodo 
Khan“-Hörer auch nicht Design-Im- 
poniergehabe und geschlossenes Bau- 
prinzip für kräftige Bässe weiter. 


Bei den Taschenspielern mit zusätzli- 
chem Radioteil lagen drei Kandidaten 
anderSpitze: der AiwaHST09unddie 
beiden Toshibas KT 4086 und KT 
4076. Der Letzte darf als echter Preis- 
knüller gelten: Für 350 Mark liefert 
Toshiba nämlich beim KT 4076 gleich 
Knopfhörer mit, die echten Spitzen- 
klangbieten. Jürgen Schoppmann 
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Da beißt kein’ Maus kein Faden ab: 
Die neuen Maxells, Sonys und 
TDKs sind ideal zum Spielen. 
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Zum bloßen Beschnuppern sind einige der neuesten Cassetten viel zu gut. Fast hätte 
sogar die Referenzfalle zugeschnappt. 


Audio-Cassetten zu erzielen, ähnelt 
einem Zweifrontenkrieg. Während 
die japanische Internationale in der Ver- 


BP beim Bandmaterial von 


gangenheit durch immer höhere Pegel 
auch für weniger anspruchsvolle Ohren 
hörbar Neues in die Verkaufsregale und 
Rekorder hievte, erntete die europäi- 
sche Chromfraktion ihre Früchte we- 
sentlich mühsamer am anderen Ende der 
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Dynamikskala durch immer weiteres 
Verringern des Bandrauschens. 


Internationale Normung (IEC) mit dem 
Ziel, die Folgen dieses auseinanderstre- 
benden Duells den Recorderbenutzer 
nicht allzu deutlich spüren zu lassen, 
brachte die Kontrahenten zwar an einen 
Tisch (zuerst in Prag 1981); doch das Pa- 
pier, das sie verabschiedeten, ist geduldi- 


ger als der unverändert boomende Cas- 
settenmarkt. 


Hartnäckigster Ignorant dieser Abma- 
chung war bisher die Firma Maxell. Und 
hier ist jetzt wirklich Neues zu vermel- 
den. Die Maxell-Typen XLI, XLI-S, XL 
II, XL II-S und MX kommen mit neuen 
Gehäusen und, wie stereoplays kontinu- 
ierlich laufender Cassettentest zeigt, 


stereoplay 1/1987 








auch mit deutlich veränderten Klangei- 
genschaften daher. 


Alle fünf Bänder wurden im Pegel insge- 
samt etwas zurückgenommen, und zwar 
sowohl in der Empfindlichkeit (jetzt 
durchweg nahe IEC-Norm) als auch im 
Grundrauschen. Aber auch der maxima- 
le Ausgangspegel liegt jetzt etwas niedri- 
ger, was bedeutet, daß die Bänder auf 
kalibrierbaren Rekordern nicht mehr 
ganz so hoch wie früher ausgesteuert 
werden sollten. Das geringere Rauschen 
garantiert aber unveränderten Dynamik- 
bereich. 


Wichtiger ist jedoch die klangliche Än- 
derung bei XL I, XL IH und MX. Alle 
drei Cassetten warten jetzt mit dem heu- 
te üblichen Schuß Höhen extra auf. Die- 
ses Brillanzplus wirkt sich in der Praxis 
auf fast allen Recordern günstig aus, ins- 
besondere wenn die Cassetten nach der 
Aufnahme auf anderen Geräten (im Au- 
to oder „Walkman“) wiedergegeben 
werden und dies auch bei Dolby-Betrieb 
ohne Muffigkeit vor sich gehen soll. Da- 
von abgesehen, können Höhen bei Be- 
darf und entsprechendem Recorder per 
kleinem Dreh am Bias-Trimmer lineari- 
siert werden, was dann zu etwas kräftige- 
rer Durchmagnetisierung des Bandes mit 
präziserem Baß und Grundtonbereich 
führt. 


Zwei unterschiedliche Beschichtungen 
sind nach wie vor das meßtechnisch er- 
kennbare Kennzeichen der beiden S-Ty- 
pen von Maxell (XL-S und XL II-S). Je 
nach Recordereinstellung ergibt sich mit 
ihnen eine leichte Absenkung im oberen 
Mittenbereich (Schwerpunkt um 3 Kilo- 
hertz) oder ein Höhenanstieg, der erst 
ganz oben, dort aber besonders ausge- 
prägt, einsetzt. Das führt im ersten Fall 
zu einem besonders angenehmen, weit- 
räumigen Klangbild, im zweiten Fall zu 
einer Höhenbrillanz, die, im Gegensatz 
zu einfach beschichteten Bändern, nicht 
hell wirkt. Inwieweit sich der Mehrpreis 
für diesen Edelsound lohnt, sollte jeder 
einmal unter eigenen Betriebsbedingun- 
gen ausprobieren, im Maxell-Programm 
gibt’s die Alternativen auf höchstem Ni- 
veau. 


Dezentes Rolls-Royce-Flair strahlen 
auch die neuentwickelten Gehäuse aus, 
in denen die S-Typen und die MX stek- 
ken. Im Test sammelten sie Punkte hin- 
sichtlich Laufruhe, Azimutpräzision und 
Beständigkeit auch bei extrem hohen 
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Besonders erfreulich: 


Temperaturen. 
Der Preis für diese durchweg referenz- 
würdigen Cassetten wurde gegenüber 
den Vorgängertypen nicht erhöht. 


Auch Sony überarbeitete sein umfang- 
reiches Cassettenprogramm zumindest 


stereoplay 
Test Compactcassetten 


Alles wichtige aus einem 
Stück Keramik: Sony UX- 
Pro. Bandführungskanten, 
Zentrierlöcher und Auflage 
des Andruckmechanismus 
bilden eine Einheit. Die 
Gehäusehälften brauchen 
nur noch alles zusammen- 
zuhalten. 





Optimiert für 
Nachtfahrten 
und Blinde: 
Maxell MX. 
Spitzenquali- 
tät wird betont 
unauffällig 
verpackt. 


äußerlich komplett und erweiterte es um 
zwei neue Typ-Il-Bänder. Unverändert 
empfehlenswert sind die zu fast jedem 
Recorder passenden HF-S (Type I, Nor- 
mal) und die UX-S (bisher UCX-S, Typ 
II, Cr). Ebenso behauptet der Dynamik- 
riese Metal-ES auf speziell eingemesse- 
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stereoplay 
Test Compactcassetten 


nen Recordern praktisch unverändert 
seinen Spitzenplatz. 


Die preisgünstigste Typ-Il-Cassette von 
Sony, die UX (bisher UCX), hat in ihrer 
Qualität etwas nachgelassen, nachdem 
die Europa-Produktion seit 1985 aus 
Bayonne/Südfrankreich kommt. Der 
UX fehlt es tendenziell an Höhen, außer- 
dem mußte stereoplay so häufig Ausset- 
zer und Pegelschwankungen (vor allem 
im linken Kanal) bemängeln, daß ein 
Verbleiben in der Empfehlungsliste 
nicht mehr zu verantworten ist. 


Doch Sony baut in der High-Bias-Klasse 
(Typ II) keineswegs ab. Was der Gigant 
hier kann, zeigen die neuen UX-ES und 
UX-Pro, die beide, wie auch die Metal- 
ES, derzeit ausschließlich aus zuverlässi- 
ger Japan-Fertigung stammen. In beiden 
Cassetten kommt identisches Bandmate- 
rial zum Einsatz, die Unterschiede liegen 
in der Hülle. Die UX-Pro besitzt ein Spe- 
zialgehäuse: Alle Teile, die den Band- 
lauf vor den Tonköpfen und -wellen be- 


einflussen, sind in einem einzigen sepa- 
raten Keramikblock vereinigt. Das ste- 
reoplay-Labor konnte unter Idealbedin- 
gungen denn auch Vorteile für die Pro- 
Konstruktion messen (Azimutpräzision, 
hochfrequente Gleichlaufschwankungen 
und Modulationsrauschen). 


Heiße Höhen 
ohne jegliche 
Nebenwirkungen 


In der Praxis zählt aber mehr die heiße 
Klangcharakteristik des neuen Bandma- 
terials namens „uniaxial high power co- 
balt doped iron oxide“. Die Hersteller- 
daten für Koerzitivkraft (55 kA/m) und 
Remanenz (200 mT) zeigen an, daß sich 
UX-ES und UX-Pro hart an der Grenze 
dessen bewegen, was noch als IEC-II- 
Band durchgehen kann. Bei üblicher Re- 
cordereinstellung ergibt sich ein rasanter 
Höhenanstieg ohne jeglichen Soft-Sound 
in Form von Präsenzsenken wie bei den 





crel 





Wenn Sie 
sich dafür 
interessieren, 
wie Tonkunst 
entsteht, wie 
reine 
Klangbilder 
sichtbar 
werden, 
dann fordern 
Sie den 
neuen, 
vierfarbigen 
Actel HiFi- 
Lautsprecher- 
Katalog an. 
Schicken Sie 
den Kupon 
am besten 
heute noch 
ab, damit 
Ihnen Ihr 
Exemplar 
nicht entgeht 
und Sie bald 
Tonkunst 
entdecken 
können. 


Ich möchte den neuen kostenlosen Actel Katalog 


= 
| TEE EE EEE 
| PLZ/Ort 
| 


Actel Elektroakustik GmbH, Heddernheimer Landstr. 155 
6000 Frankfurt am Main, Tel. 069 / 57 05 46 - 57 0458 


MUSIKALISCH AKTIV 
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direkten Konkurrenten TDK SA-X, Ma- 
xell XL II-S und BASF CR-M II. Doch 
der Dreh am Biastrimmer bringt bei der 
Sony UX-ES/-Pro alles ideal ins Lot. Zu- 
mindest auf den Nakamichi-Recordern 
Dragon, CR 5 und 7 E sowie BX-300 E 
tönen die neuen Sonys so deutlich präzi- 
ser, daß das Testteam kurz davorstand, 
erstmals bei Cassetten den Referenzsta- 
tus zu vergeben. 


Querchecks auf anderen Maschinen quer 
durch die Preisklassen zeigten dann aber 
doch, daß so eindeutige Einstufungen 
dem Recorderalltag nicht unter allen Be- 
dingungen gerecht werden. 


Als nicht ganz so heiß in den Höhen, 
aber bei optimaler Geräteeinstellung 
den Sonys klanglich sehr ähnlich erwies 
sich Fujis neue FR-II S. Gegenüber der 
billigeren FR-I legt die Super-Ausfüh- 
rung in den Tiefen etwas zu und rauscht 
minimal weniger. Auch in der extrem 
hitzefesten Verpackung GT-II scheint 
jetzt Fujis erste Wahl zu stecken. Kleiner 


Portraits 


Sehen was Spaß macht. 


das bietet video seinen 


DER Lesern. Von den 


Interviews mit Filmstars 
und Regisseuren bis zu 
den Tests der aktuellen 


Hardware. 


video 


Jeden Monat neu beim Zeitschriftenhändler! 
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Keine Aufnahme 


Viele Kandidaten schafften den Sprung in die Tabelle besonders empfeh- 
lenswerter Cassetten (Rang und Namen, Seite 60) nicht. 


Denon HD 7 
Eico ET/EX 
Scotch XS II 
TDK SF 









IE Zuwenig Höhen, sonst aber in 
Ordnung, daher auf höhen- 
freundlichen, fabrikneuen oder 

Bias-getrimmten Recordern 

nicht unbedingt schlechter, ge- 

legenlich sogar besser passend 
als generell empfohlene Cas- 
setten: 

























(alle Typ II) 










Scotch XS-M IV (Typ IV) 















IB Höhen ausreichend, aber Dyna- 
mik mäßig (Aussteuerbarkeit 
und/oder Rauschen): 


Denon HD 6 (Typ Il) 
Denon HD-M (Typ IV) 
Maxell UD Il (Typ II) 





I Generell nicht, noch nicht oder 
nicht mehr empfehlenswert: 


Agfa (große Serienstreuungen, passen nur zu wenigen 
Recordern) 

JVC UF I und UF Il (beide Bänder liegen klanglich auf der 
Ideallinie, also sehr interessant; leider hatten alle Muster 
Probleme mit Dropouts und Pegelschwankungen vor al- 
lem im linken Kanal (Bandkanten unsauber geschnitten)) 


That’s EM, EM-X, MG-X und MR-X Pro (alle erzeugten 
nach einiger Laufzeit (häufig nur in einer Richtung) auf 
Nakamichi- und ähnlichen Doppelcapstan-Laufwerken 
störende und auch den Klang verzerrende hochfrequente 
Quietschtöne. Näheres siehe stereoplay 6/86, Seite 57, 
rechts Mitte) 


Technics Angrom NX, HG und ME 
(Höhenaufzeichnung stark verfärbt, deutliche Unter- 
schiede zwischen A- und B-Seite, Pegelschwankungen) 


ICM 
Magna/Permaton 
Memorex 

Philips 

















EB Im HiFi-Handel unregelmäßig 
zu beschaffen oder wechselnde 
Klangeigenschaften: 





Nachteil aller Fuji-Cassetten (ebenso 
Denon): Die Brummabschirmung ist 
nicht so effektiv wie bei der Konkurrenz. 


Bei TDK gibt’s ebenfalls Neuigkeiten. 
Zusätzlich zur jetzt einheitlichen Optik 
der ganzen Serie bekamen die beiden 
Metaltypen MA und MAR-R je ein ver- 
bessertes Gehäuse und die Bezeichnun- 
gen MA-X und MA-XG spendiert. La- 
bormessungen an aktuellen Exemplaren 
zeigen beim Bandmaterial durchweg 
leichte Verbesserungen, jedoch keine 
neuen Klangtendenzen. 


Aber auch kleinere Weiterentwicklun- 
gen tragen Früchte: So kann sich jetzt die 
TDK D gemeinsam mit der BASF LH-E 
I rühmen, als erste Cassette der Preis- 
klasse unter 4 Mark pro C 9% in stereo- 
plays Tabelle „Besonders empfehlens- 
werte Cassetten“ (Rang-und-Namen-Li- 
ste Seite 60) zu erscheinen. Beide Bän- 
der produzieren keinen Muffelsound 
und erwiesen sich im Dauertest als 
zuverlässig. Michael Wolff 





SIE KÖNNTEN MIT WENIGER 
ZUFRIEDEN SEIN. WIR NICHT. 


Je höher der Frequenzgang, desto kleiner die Auswahl - gerade bei Gassettendecks. Das 


harman/kardon TD 202 gehört in diese kleine Gruppe der Klangperfektionisten. Weniger sollten 


Sie von harman/kardon nicht verlangen. Mehr müssen Sie für Qualität nicht bezahlen. 


RiegerTeam 





harman/kardon TD202 


barman/kardon klingt perfekt mit Monster Cable. 
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harman/kardon 


Hören 1. Klasse 


Überzeugen Sie sich von der 
harman/kardon-Qualität. Wir 
sagen Ihnen wo. Schreiben Sie 
uns. harman deutschland, Hün- 
derstrafse 1, 7100 Heilbronn : Ihr 
Partner mit den starken Marken! 
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Wirklich gut ist nur das Beste 


Kleinsignal-Verbindungen 





WBT-0101 Koaxialstecker (Cinch) WBT- 0200 
für Kabel bis 9 mm 0 
WBT-0150 Koaxialstecker (Cinch) 
für Kabel bis 11,3 mm o 
klemmbar durch Spannzangen- 
mechanismus 


Großsignal-Verbindungen 





WBT- 0600 


... und was man sonst so braucht: 
WBT- 0500 


Knickschutzfedern in drei Größen: 

WBT- 0550 / WBT- 0560 / WBT-0670 

zur Durchmesserangleichung Stecker/Kabel 
(für WBT-0101 und WBT- 0600) 


WBT- 0800 


HR 





Koaxialbuchse (Cinch) 
für Gehäuseeinbau, 
mit Einbauisolierung 


Bananenstecker 

für Kabel von 2,5-16 mm?, 
zum Anlöten oder Crimpen, 
klemmbar durch Mittendorn 


Etikettenkarte 
für eindeutige Stecker- und Kabel- 
kennzeichnung, rot und weiß 


Silber-Lötzinn (4 % Ag), 
0,9 mm o, mit halogenfreiem 
Flußmittel, niedrige Schmelz- 
temperatur: 178/180° C 


-Produkte und Prospekte erhalten Sie im guten Fachhandel 





WBT GmbH - Hatzper Str. 125 : 4300 Essen 1  Tel.: (0201) 711072 : Telex 8579973 wbt d 
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Test Erlkönig 


Wahlkampf 


Zweiwegboxen erleben 
eine vielversprechende Renaissance. 


Dieter Fricke, Geschäftsfüh- 
rer der kleinen Lemgoer Bo- 
xenschmiede Ecouton, hat 
sich einen Namen mit schlan- 
ken, kleinen Transmission- 
lines gemacht. Das sind Ge- 
häuse, in denen sich zur Ver- 
besserung der Tiefbaßeigen- 
schaften eine 2 bis 4 Meter 
lange, gefaltete Röhre befin- 
det. Frickes Dreiwegmodell 
LOL 175, das nach diesem 
Prinzip gebaut ist, erreichte 
im August 1986 einen beach- 
tenswerten Platz in der Spit- 
zenklasse II. Den eifrigen 
Lemgoer gelüstet es aber 
nach Höherem. Seit über ei- 
nem Jahr arbeitet er an sei- 
nem Spitzenmodell LOL 200, 
das in wenigen Wochen in 
Produktion gehen soll. 


stereoplay hatte die Ehre, 
den Erlkönig zu enttarnen. Er 
ist mit drei Chassis bestückt: 
Den 20-Zentimeter-Tiefmit- 
teltöner läßt Fricke bei Sinus 
in Schweden bauen. Ein wei- 
teres 20-cm-Baßchassis steckt 
unsichtbar im Gehäuseinne- 
ren und stammt von Heco. 
Den Hochtöner strickt der 
Lemgoer selbst. Auch den Si- 
nus-Baß modifiziert Fricke in 
mühevoller Handarbeit: Die 
Membran aus mit Kohlefaser 
vermengter Pappmasse erhält 


einen resonanzdämpfenden 
Anstrich und zusätzlich noch 
eine staubunempfindliche 


Deckschicht. Der Hochtöner 
fällt sogar völlig aus dem Rah- 
men. Im Gegensatz zu jeder 
anderen Kalotte hat das 25- 
Millimeter-System eine etwa 
2 Zentimeter breite Randauf- 
hängung, die auf Schaumstoff 
aufliegt und mit einem stern- 
förmig eingeschnittenen Ge- 
webe gezielt bedämpft wer- 
den soll. Ferrofluid leitet die 
Wärme der Schwingspule be- 
sonders effektiv ab, was die- 
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ses System auch nötig hat, da 
es bis herunter zu 1500 Hertz 
arbeiten muß. Bei der LOL 
200 handelt es sich eher um ei- 
ne Zweiwegbox, denn der un- 
sichtbar eingebaute Subbaß 
ist nur bis etwa 120 Hertz aku- 
stisch wirksam und parallel 
zum Tiefmitteltöner geschal- 
tet. 


„Mein Ziel war es, einen tie- 
fen und sauberen Baß zu er- 
halten. Das geht bei einem In- 
nentreiber-System mit zwei 
Bässen, der zweite Tieftöner 
hockt etwa 20 Zentimeter 
hinter dem ersten, einfach 
besser als mit einem einzi- 
gen“, begründet der Zwei- 
wegfan Fricke seine aufwen- 
dige Konstruktion. An dem 
Hochtöner werkelt der Tüft- 
ler sogar schon seit fast acht 
Jahren. „Obwohl Zweiweg- 


boxen unendliche Fein- 
abstimmung verlangen, be- 
geistert mich die mit diesen 
Systemen mögliche Räum- 
lichkeit und Abbildungspräzi- 
sion immer wieder.“ 


Den Beweis für diese 
Behauptungen mußte die 
LOL 200 im vergleichenden 
Hörtest gegen die Audio Pro- 
fessional Synthese 1, Klassen- 
referenz in der Spitzenklasse 
I, erbringen. Mit Ulla Mei- 
neckes „Tänzerin“ , Einlei- 
tungsstück auf der Highlights 
CD 14, setzte sich die Ecou- 
ton sofort hervorragend in 
Szene: Ulla klang freier und 
artikulierte unbeschwerter als 
über die Synthese 1. Auch das 
Schnipsen mit den Fingern 
wirkte echter. Und der auf 
Platte eingefangene Studio- 
nachhall löste sich selbstver- 
ständlicher von den Boxen. 
Bei Popmusik beeindruckte 
die LOL durch kräftigere und 
präziser durchgezeichnete 
Bässe. Die Synthese tat sich 
schwer gegen die Lemgoerin. 


Hinter dem Tiefmitteltöner 
befindet sich eine kleine ge- 
schlossene Kammer, in der 
ein zweiter Tieftöner montiert 
ist: Ecouton LQL 200 mit In- 
nentreiber-System. Dessen 
Schall marschiert in einem 
Kanalnach unten, lauft im hin- 
teren linken Teil der Box wie- 
der nach oben und anschlie- 
Bend im hinteren rechten Teil 
noch einmal nach unten, um 
dann vorne, dicht über dem 
Boden, ins Freie zu gelangen. 
So kommt für die Transmis- 
sionline eine freie Weglänge 
von 3,5 Meter zustande, die 
durch das Füllen der Schallka- 
näle mit Mineral- und langfa- 
seriger Schafwolle auf eine 
akustisch wirksame Länge 
von etwa 5 Meter anwächst. 


Bei Aufnahmen mit nur ei- 
nem Stereogesamtmikrofon 
vermittelte die Ecouton eine 
beeindruckende Tiefenstaffe- 
lung der Klangperspektive. 


Allerdings hatte auch die 
LOL 200 ihre Fehler. Stim- 
men klangen immer deutlich 
zu brillant, und die unteren 
Mittellagen erschienen etwas 
unterbelichtet. Beides zusam- 
men führte zu einem leicht ge- 
preßten Klang in der Sopran- 
lage. Streicherklänge sirrten 
ein wenig, und es fehlte ihnen 
Farbkraft im Grundtonbe- 
reich. In der Serienproduk- 
tion will Fricke seinem Zög- 
ling diese Kinderkrankheiten 
noch abgewöhnen. So er- 
reichte dann die LOL 200 also 
in der vorläufigen Einstufung 
(in der Rang-und-Namen-Li- 
ste in Klammern) einen äu- 
Berst guten Platz in der Spit- 
zenklasse I und dürfte ange- 
sichts ihres günstigen Preises 
schon jetzt einige Fans begie- 
rig auf die Serienproduktion 
warten lassen, über die ste- 
reoplay baldmöglichst berich- 
tet. Joachim Reinert 


Ecouton Audiolabor GmbH 
An der Bega 10 
4920 Lemgo 


Paarpreis: um 7000 Mark 
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sgeglichener 
Frequenzgang. Hochtöner 
hat kräftige Resonanzspit- 


ze bei 13 kHz. Transmis- 
sionline erhöht unterhalb 
von 70 Hertz nur geringfü- 
gig den Schalldruck. 


Bei einem Schalldruck von 
95 dB produziert die LQL 
200 im Baßbereich K,-Ver- 
zerrungen von über 3%. 
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Test Weiterentwicklungen 


Gigantisch 

Die neue MB Referenz nutzt jetzt das 
esamte Gehäusevolumen für den Baß. 
ach wie vor verzichteten die Entwickler 


aber bewußt auf Membrangegen- 
kopplung oder Regelung. 


Auf den ersten Blick sieht die 
neue MB Referenz genauso 
aus wie ihre Vorgängerin. Die 
riesigen Abmessungen und 
das tierische Gewicht sind ge- 
blieben. Alle vier Chassis stel- 
len Sonderanfertigungen für 
die Referenz dar. Die Elektro- 
nik wurde vollständig gegen 
eine neue Schaltung aus nicht- 
integrierten Bauteilen ge- 
tauscht. 


Die gravierendste Änderung 
fand im Baßbereich statt: 
Während die Vorgängerin nur 
ein Drittel des Gehäusevolu- 
mens für den Tieftöner in An- 
spruch nahm, nutzt das neue 
Modell den gesamten Innen- 
raum. Auch hat der jetzige 
Tieftöner im eingebauten Zu- 
stand eine Baßresonanz von 
ungefähr 19 Hertz, der Q-Fak- 
tor liegt bei 0,7. Das bedeutet, 
daß der Frequenzgang bis et- 
wa20 Hertzlinearverläuftund 
ohne Resonanzüberhöhung 
mit 12 Dezibel pro Oktave ab- 
fällt. Das eingebaute Subso- 
nicfilter verringert den Schall- 
druck jedoch ab 30 Hertz. 


Um so tief hinunter zu gelan- 
gen, mußten die MB-Inge- 
nieure die dynamische Masse 
des Systems auf beachtliche 
310 Gramm festsetzen. Da- 
durch ging der Wirkungsgrad 
argin die Knie, so daß die ein- 
gebaute 150-Watt-Endstufe 
im Meßraum schon bei einem 
Schalldruck von 104 Dezibel 
zu klippen anfing. Den Tief- 
mitteltöner rüstete MB mit 
einem massiven Gußkorb 
auf. Vor der Membran der 50- 
Millimeter-Aluminium-Mit- 

teltonkalotte hockt ein kreis- 
förmiger Diffusor. Die Titan- 
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kalotte für den Hochtonbe- 
reich hat einen durchbohrten 
Polkern und kühlt ihren Luft- 
spalt mit Ferrofluid. Insge- 
samt fertigen die Obrigheimer 
etwa 30 optisch Kaum zu unter- 
scheidende Hochtonkalotten 
aus Metall. 


Ob sich die Mühe der völligen 
Überarbeitung gelohnt hat, 





sollte ein Hörvergleich mit der 
T+A OEC 2000 (Heft 10/86), 
einer der Referenzen in der 
Absoluten Spitzenklasse für 
Aktivboxen, enthüllen. Lorin 
Maazels Neuaufnahme von 
Prokofjews “Romeo & Ju- 
liet“, das Musterbeispiel eines 
orchestralen Feuerwerks, 
zeigte, daß die T+ A musikali- 
sche Obertöne etwas kräftiger 
aufleuchten ließ als die MB, 
die in oberen Lagen ruhiger 
undbeschaulicher wirkte. Tie- 
fen und Mitten erschienen 
über die MB insgesamt homo- 
gener. Streicher hatten Kör- 
per, Kontrabässe besaßen 
mehr Substanz undein.natürli- 
cheres Baßfundament. Das 
kam auch in Mahlers Zweiter 
Symphonie voll zum Tragen: 
Die MB begeisterte durch ih- 
ren satten unteren Baßbe- 
reich, der fast schon so reali- 
stisch wie in einem Konzert- 
saal zu “atmen“ anfing. Da 
machte es sich bemerkbar, 
daß der Tieftöner der MB frei 
im Raum steht und weniger 
stark Resonanzen anregt als 
die T+A, deren Bässe dicht 
über dem Boden hocken. 


MB Electronic GmbH 
Postfach 6 
6951 Obrigheim 


Paarpreis: um 29 000 Mark 


MB QUART REFERENZ 
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Sehr ausgeglichener 


Frequenzgang, Baßwie- 
dergabe reicht mühelos 
bis 30 Hz herunter. Leichte 
Spitze bei 12 kHz. 
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Geringe Verzerrungen 


Maximaler Schalldruck: 
104 dB. 
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Die Aufstellung der MBs ist 
allerdings sehr kritisch. Sie 
müssen wirklich völlig frei ste- 
hen, fernab von Seiten- oder 
Rückwänden. Mittel- und 
Hochtöner sollten unbedingt 
innen liegen, das heißt rechts 
bei der linken Box und links 
bei der rechten. Auch muß 
man die Lautsprecher zum 


Zuhörer anwinkeln, sonst lei- 
det die Ortung sehr deutlich. 
Die Ortungsschärfe und die 
Anschlagpräzision der OEC 
2000 bei Klaviermusik er- 
reichte die MB trotzdem nicht 
ganz. Bei Popmusik beein- 
druckten beide Lautsprecher- 
paare mit phänomenaler Baß- 
wiedergabe. Die MB hatte in 


Die überarbeitete OEC 500 von T+A hat 
jetzt auch die ART-Regelung im Baß. 


Vor gut zwei Jahren testete 
stereoplay mit der OEC 500 
das kleinste Modell aus der 
Solitaire-Serie des Herforder 
Boxenbauers T+A (Heft 
12/84). Inzwischen hat Sieg- 
fried Amft, Inhaber und Ent- 
wickler der Firma, die gesam- 
te Solitaire-Reihe grundle- 
gend überarbeitet. Das fängt 
beim elektrostatischen Hoch- 
töner an, dessen effektive 
Membran jetzt nur noch halb 
so hoch ist und damit den 
Schall in vertikaler Richtung 
deutlich weniger bündelt als 
das alte Modell, was die Mes- 
sungen auch klar bestätigten. 


Statt einer 75er-Gewebeka- 
lotte fühlt sich jetzt eine 38er- 
Metallkalotte für den Mittel- 
tonbereich zuständig. Die 
Membranbewegung dieses 
Chassis wird kapazitiv abgeta- 
stet und das dadurch gewon- 
nene Signal zur Fehlerkorrek- 
tur genutzt. Der Clou liegt 
aber im Baßbereich, wo Amft 
genau dieselbe Regelung von 
ART einsetzt wie beider groß- 
en OEC 2000 (siehe auch ste- 
reoplay 10/86, Seite 36). Baß- 
impulse sollen dadurch präzi- 
se wiedergegeben werden, 
was die Tester im stereoplay- 
Meßlabor bestätigten. 


Ein Schönheitsfehler offen- 
barte sich allerdings im Hör- 
test und bei der Frequenz- 
gangmessung: Der Pegel des 
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Hochtöners war zu laut einge- 
stellt und mußte durch das auf 
der Rückseite der Box ange- 
brachte “Mäuseklavier“ um 9 
Dezibel abgesenkt werden, 
damit die Zuhörer keinen Hö- 
henkoller bekamen. 


Zwar liefert der Herforder 
kleine Ständerchen, worauf 
die Lautsprecher leicht schräg 
stehen. Das genügte aber 
nicht, umden Baßtrockenund 
die Mittellagen frei und luftig 


puncto Natürlichkeit die Nase 
vorn, während die T+A mit 
freieren Höhen auftrumpfen 
konnte. 


Im Vergleich mit der BM 40, 
ebenfalls Referenz in der Ab- 
soluten Spitzenklasse, er- 
reichten weder die MB noch 
die T+A die überwältigende 


erklingen zu lassen. Es war ab- 
solut notwendig, die Boxen 
auf einen 50 Zentimeter ho- 
hen Sockel zustellen. Die bün- 
delnden Hochtöner befanden 
sich dann etwa in Ohrhöhe, 
und Baß- und Mitteltonsyste- 
me hatten respektierlichen 
Abstand zum Boden undklan- 
gen nicht mehr mulmig oder 
verschmiert. Allerdings muß- 
te der Baßpegel um drei Dezi- 
bel angehoben werden. 


Unter diesen optimierten Be- 
dingungen fand sich in der Sig- 
ma von Backes & Müller 
(Klassenreferenz in der Spit- 
zenklasse III) ein gleichwerti- 
ger Gegner. Der wuchtige Baß 
in Peter Gabriels Stück 
„Sledgehammer“ hatte mit 














Raumperspektive des BM- 
Spitzenmodells. 


In der Summe ergab sich ein 
Patt zwischen den Modellen, 
und die große neue MB mach- 
te ihrem Namen alle Ehre: Sie 
wurde mühelos Referenz in 
der Absoluten Spitzenklasse. 

Joachim Reinert 


der OEC 500 etwas mehr 
Knack und Kontur. Aller- 
dings beeindruckte die Sigma 
durch etwas stärkeren Tief- 
baß. Trällerte Figaro seine 
Auftrittsarie, dann klang sie 
über die Herforderin männli- 
cher und markanter. Die Sig- 
ma gab die Stimme im Brust- 
bereich ein bißchen zu dünn 
wieder. Die T+A neigte dage- 
gen in höheren Stimmlagen 
leicht zum Quetschen. Ganzin 
ihrem Element war die OEC 
500 bei den Madrigalen von 
Monteverdi. Der Raum besaß 
Weite und Tiefe. Insgesamt 
erhält die Spitzenklasse III für 
Aktivboxen neben der Sigma 
von Backes & Müller mit der 
OEC 500 eine weitere Klas- 
senreferenz. JoachimReinert 


T+A Elektroakustik GmbH 
Lehmkulenweg 32 

4900 Herford 

Paarpreis: um 7000 Mark 


T+A OEC 588 
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Der Frequenz ang verläuft ab 1,5 kHz 


ziemlich unruhig. Die Pegelregler be- 

fanden sich in der gehörmäßig am 

besten bewerteten Einstellung: Baß + 

3 dB, Höhen - 9 dB. 
& A DEC 588 

10k 


Ik 


188 
20 
» ı8 ik Idk con =) 
Klirrverzerrungen nehmen im unteren 


Baßbereich kräftig zu. 


50 Hz (Meßsignal) 50 Hz 


10 kHz 


Der 50-Hz-Tonburst wird sehr präzise 
wiedergegeben. Die Membran des 
elektrostatischen Hochtöners dagegen 
führt ein wildes Eigenleben. 


Maximaler Schalldruck: 98 dB 


‘7,5 kHz 


stersoplay 


Service 





stereoplays exklusive 
Rangliste ermöglicht, in 
jeder Klangklasse unter 
den preiswertesten Ge- 
räten zu wählen und so 
für jeden Anspruch die 
beste und gleichzeitig 
günstigste HiFi-Anlage 
zu finden. 


® Die Liste verdeutlicht, 
wie stereoplay die geteste- 
ten Geräte untereinander 
klanglich einstuft, und 
zwar absolut, also ohne 
Rücksicht auf Preise, 
Meßwerte oder Ausstat- 
tung. Je höher die Rang- 
klasse, desto besser der 
Klang. Ein Gerät der Spit- 
zenklasse I klingt daher 
besser als eines, das von 
stereoplay nur in der Spit- 
zenklasse II eingestuft 
wurde. Klammern um ein 
Gerät bedeuten, daß es 
sich um einen Prototypen 
handelt. 


Besonders empfehlenswerte Cassetten mit Anwendungstips 







Dolby-Rauschunterdrückung kann nur 
korrekt arbeiten, wenn die Wiedergabe 


® Innerhalb der Klassen 
stehen die Testgeräte 
alphabetisch geordnet. 
Geräte, die in derselben 
Klasse eingestuft sind, lie- 
gen klanglich auf ähnli- 


chem Niveau, können 
aber durchaus unter- 
schiedlich abgestimmt 


sein, denn stereoplay maßt 
sich keine Geschmacksur- 
teile an. Genaue Beschrei- 
bungen feinster Klangun- 
terschiede sowie Informa- 
tionen über eventuell 
kaufmitentscheidende 
Meßwerte, Ausstattung 
und Praxiseignung finden 
sich in den ausführlichen 
Tests der jeweiligen stereo- 
play-Ausgaben. 


® Die Einstufung gilt für 
die Version, die im ange- 
gebenen Zeitpunkt zum 
Test vorlag. Nicht immer 
kann die Redaktion neue- 
ste Versionen sofort te- 
sten; grundsätzlich emp- 







Gruppe IV 






fiehlt es sich vor dem 
Kauf, sich beim guten 
Fachhändler über eventu- 
elle Modifikationen nach 
dem Testzeitpunkt zu in- 
formieren. 


@® Wenn nach „Modell- 
pflege“ ein Test ergibt, daß 
keine nennenswerten 
Klangänderungen einge- 
treten sind, erscheint kein 
neuer Testbericht, trotz- 
dem aber die neue Typen- 
bezeichnung. Bei wichti- 
gen Klangänderungen er- 
scheint mindestens ein 
Test unter der Rubrik 
„Weiterentwicklungen“, 

bei wesentlich geänderten 
Modellen der übliche Ver- 
gleichstest. Auf besonde- 
ren Herstellerwunsch 
können ältere, nicht mehr 
gebaute und daher ersatz- 
teilproblematische Geräte 
aus R& N gestrichen wer- 
den. Umgekehrt dürfen 
neu aufgelegte Serien ge- 


Gruppe Il 





strichener Geräte wieder 
rein. 


® Fettgedruckte Geräte 
sind bei stereoplay Refe- 
renz. Hat eine Klasse grö- 
ßere klangliche Spann- 
weite erreicht, so werden 
fettgedruckte Klassenrefe- 
renzen eingeführt, um 
dem Leser die Vergleich- 
barkeit und der Redaktion 
die  Hörtest-Querchecks 
zu erleichtern. Dieses ex- 
klusive stereoplay-System, 
das vor jeder Neueinstu- 
fung Vergleiche mit Klas- 
senreferenzen vorschreibt, 
senkt die Gefahr von Fehl- 
einschätzungen — zum 
Beispiel durch wechselnde 
Jury-Zusammensetzun- 
gen — erheblich. 


® Die Redaktion behält 
sich Änderungen der Klas- 
senzugehörigkeit vor, 
wenn bahnbrechende 
technische Neuerungen es 
erfordern. 


Gruppe I 
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genau gleich laut wie die Aufnahme ist. Metal, Chrom, Normal, 

mit dem bieher benutzten Cossettantyp | REINEISEN) vasi-Chrom) isenoxid) 

- Pk u ge en Marke Typ Höhen- Marke Typ Höhen- Marke Typ Höhen- 
Cassette gewählt werden (}). anhebung anhebung anhebung 
Normal empfindliche Bänder: Maxell MXNeu + BASF COR-M Il BASF LH-E INeu 0 








Fuji FR-Il + BASF LH-M I + -MXI +bis ++ 


Fuji FR-I S + GT-II + Maxell UD | Obis + 
Maxell XL IINeu “ Maxell XL INeu + bis ++ 
TDK SA + Maxell XL I-SNeu + bis + +' 
Sony HF-S + 
TDK AD + 
Wenn Wiedergabe etwas zu leise: Fuji FR-MetalN®“ Obis + Maxell XL I1-SNeu Denon DX 4 +' 
Nakamichi ZX + Sony UX-S TDK AD-X + 
TDK MA-X + XGNeU + Sony UX-ES + -ProNeU + + That’s FX + 
TDK SA-X ! 
Wenn Wiedergabe zu leise: Sony Metal-ES Obis +' Denon HD 8° _ 
TDR OP“ Obis + 


Wenn Wiedergabe zu laut: BASF MP IV 120 + bis ++? | BASF CR-E Il Obis + 
BASF OR-S II +! 


Die Liste gilt für aktuelle C-90-Ausführungen, ältere sowie C-60-Versionen können abweichen. ' Zweischichtband mit weichem, etwas entferntem Klang (Präsenzsenke, oberste Höhen 
betont). ? Metallband in der Gruppe Il, beste Ergebnisse mit relativ hoher Vormagnetisierung und relativ starker Höhenanhebung im Aufnahmeentzerrer. ? Höhenanhebung sollte nicht durch 
Erhöhen der Bias beseitigt werden, daher für die meisten automatisch einmessenden Recorder ungeeignet. N“ Aus Platzgründen kann nicht jede neue Cassette sofort ausführlich vorgestellt 
werden; sobald sie jedoch ein volles Testprogramm durchlaufen hat und besonders empfehlenswert ist, taucht sie in Rang und Namen auf. * Bei einigen wenigen europäischen Recordern 
schaltet sich die Anzeige zwischen Aufnahme und Wiedergabe um, so daß kein optischer, sondern nur ein akustischer Lautstärkevergleich am Kopfhörerausgang möglich ist. 
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Tiefbaß 
nach Wahl 


Genaue Anpassung 

Wie beim Vorgänger ist der 
Baßpegel des Plus Beta, be- 
zogen auf den Mittelhochton- 
pegel, einstellbar. Neu und 
besser: Auch die Eingangs- 
empfindlichkeit und die Über- 
'nahmefrequenz sind jetzt wähl- 
bar. Das ganze System kann 
damit präzise auf die Steuer- 
stufe (den Vorverstärker) einer- 
seits, auf die angeschlossenen 
Mittelhochton-Satelliten ande- 
rerseits abgestimmt werden. 








Eine Oktave Spielraum 
Mini-Satelliten wie Canton 
KERN Plus S brauchen Baßergänzung 

kin. ih bis weit über I00 Hz hinauf. 
/ Dagegen liefern größere Satel- 


70 90 140 


r, 


BE 


Crossover Hz 


liten wie z.B. Regalboxen vom 
Typ Canton Karat selber so viel 





Auf B folgt Beta 4 Tiefe, daß der Subwoofer nur 
Der neue Canton Sub- 6: 2..:.48 die ganz schwarzen Bässe 
woofer Plus Beta ist Nachfolger on unter etwa 70 Hz lalso eine 


Oktave tiefer) beizusteuern 
braucht. Zusätzlicher Pluspunkt 
für Plus Beta: Der Baßwöürfel ist 
dann mit Sicherheit nicht mehr 
zu „orten“, kann also praktisch 
beliebig plaziert werden. 


des lange Jahre erfolgreichen 
Plus B. Er ist genau so groß und 
genau so aktiv wie dieser: 
Drei integrierte Endstufen be- 
dienen Baßkanal und linken 
und rechten Mittelhochton- 
kanal. Aber sowohl Verstärker 
wie Lautsprecherchassis wur- 
den völlig neu konstruiert. Die 
Leistung wurde verstärkt, die 
Schnelligkeit erhöht, die Ver- 
färbungsarmut gesteigert. 


CANTON 


Die reine Musik 


Canton Elektronik GmbH + Co, Postfach 1240, D-6390 Usingen : Österreich: Grothusen KG, Albert-Schweitzer-Gasse 5, A- 140 Wien 
Schweiz: APCO AG, Schörli-Hus, CH-8600 Dübendorf : Niederlande: AMROH B.V, Postbus 4, NL-1398 ZG Muiden 
Nähere Informationen — Tag und Nacht — durch BK Informations-Service, Tel. (089) 469991, Info 201 


Sensitivity V 
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Service 
Btx * 34 200 2011 +. 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Spitzenklasse I Ka an Spitzanklasse 1 Me ne 
Pe - c - 
ADC CD 100 X 900 5/86 Koetsu Chinon Red 8500 1/86 Linn Sondek LP 12 2020-2430 9/86 __(MC-Vorvorverstärker) 500 5/83 
Dual CD 20 750 11/86 Pioneer PL 3F mit Dy- Thorens TD 321 Sony HA-T 10 
an > 1 I a navector Karat 23RS 1400 1/86 Fantasy 250 9/86 (MC-Übertrager) 80 5/83 
Rega Planar Il mit Sony HA-T 50 
NEC CD 500 E 800 8/86 Van den Hul DDT 2100 1/86 (MC-Übertrager) 280 5/83 
Onkyo DX 150 1300 12/85 Revox B 791 mit Elac Tonarme Yamaha MC 1000 500 5/86 
Schneider CDP 7500 600 11/86 ESG 796H 1600 5/84 
Semens W720 BE wand 180 7/08 Spee || 
van den Hu m 
Teac PD 200 750 8/86 Sony PS X 555 ES mit AKGP100 2000 4/84 
Tensai TAD 30 500 8/86 Empire MC 1000 2200 12/86 Audio Technica 
Universum DP 2351 800 1/86 Technics SP-10 III mit s AT 160 ML 550 5/85 
Tonarm und passen- Een) 250 3/86 
Compact-Disc- dem Tonabnehmer aus ; 
ee „Spitzenklasse | 5500 5/84 Elac EMC-1 660 11/82 
Accuphase Minispieler Thorens Prestige mit Ki EnE? 2-0. 
i 110HA320 200 5/85 
DP80/DC81 15000 10/86 ’ N EIacEMM 1TOLTAP) 200 3/86 
Akai CD A7 1700 95 Absolute Spitzenklasse Spitzenklasse |" 14000° 11/83 Elac EMM 2% HB30 350 5/8 
Aiwa DX 770 1000 16ER ——— 0 4 ' — 
j Thorens TD 320 mit Denon DL 110 180 4/84 
Aiwa DX 1200 1000 9/85 Sony D 50 Mk Il %0 2/86 
7 Sony D 700 880 8/86 . ElacESG 796 HSP/30 1300 1/86 . Denon DL 160 250° 4/84 
Blaupunkt CP-2820 1600 6/84 : Yamaha PF 1000 mit Spitzenklasse I Goldring 920/IGC 250 6/83 
Bl kt CP 2830 1000 1/86 Technics SLXP 7 1000 2/86 P . 
Braun CD 3 250 2/86 ge Denon DA-40! 0 NEMERE - 30 
Braun Dt 0 200 18T Spitzenklasse I Se ne Bypass ou... Usb MC-10 Super 200 4/84 
non Fisher AD P1 750 8/86 : Ortofon OD 2 200 5/85 
Denon DED 1O(R) 2000 apa Crundig CDP&0 we (CA-Rohr) en m am 
a un 800 115 Hitachi DA P100 900 8/85 Denon DP 37 F mit Ortofon MCP 100 
pr 100  8/ng  Pilips CD 10 700 5/86  Originalsystem 700 7/86 (T4P) 30 3/86 
x Sanyo CP10 850 8/86 Denon DP A7F mit DL 5 Pioneer PC 70 MC 700 6/81 
Fisher AD 815 800 11/86 T 80 
Fisher AD-823 1000 8/85 160 0 ım Spitzenklasse Il en | Fi 
Fisher AD M 22 00 98% Spitzenklasse Il a Rt Audio Technica en 
Grundig CD 35 0. a I nn. Originaläystem \ 500° 5/4 AT 1100 700 1181 
Hitachi DA-500 1050 1/86 Toshiba XR P9 1000 5/86 Dual CS 5000 mit SME 3012-R 1000 1181  Spitzenkl In 
Hitachi DA-600 1600 6/84 Toshiba XR JB 560 8/86 Ortofon OMB2OE 800 7/86 Technics EPA-500 oo 1 Sense -_— 
Hitachi DA-3500 1300 9/84 Onkyo CP 1057 FB mit ADC PSX 40 (T4P) 170 3/86 
ITT HiFi 9515 1500 5/84 ae ala Ha \ AKG P 25 MD/24 
JVC XL 200 900 5/86 abnehm und/35 235 4/84 
Kenwood DP 2000 1800 1/87 Technics SL MA | mit Ton er Audio Technica AT32_ 450 6/83 
Luxman D 100 1200 11/86 serienmäßigem T4P- Audio Technica 
Luxman D 103 1450 5/86 Abtaster 1000 1/86 AT 132 EP (TAP) 150 3/86 
Marantz CD-54 1100 9/84 a0 TD 318 mit \ Boston MC-IH 700 6/83 
Marantz CD-74 1500 8/85 Aginalsyetem 186 Dynavector 19 A 400 4/84 
Marantz CD-84 1700 5/85 N LO A: Excel PRC 81 MC 650 6/83 
Meridien MD 200 gab Yamaha P520 mit MC9 630 12785 Mein ahe 800 ers 
Meridian Pro MCD R Sonus Bl 500 4/84 
Mission DAD I 1800 Ei Spitzenklasse Ill Sony XL-MC10 10 6785 
Mitsubishi DP 107 1100 5/86 Braun P2 mit Ortofon- Technics EPC 205 Mk3_ 330 6/83 
Nakamichi OMS-7E 4500 5/85 System 800 12/82 
Nakamichi OMS-7E II 5000 1/87 Denon DP 21 450 11/86 . 
gntyo Br 2 nn - 3 Preis ohne Tonabnehmer. * Preis Denon DPF 600 12/85 be ) Obere Mittelklasse _ Mittelklasse 
En CD.108 1200 Or84 ohne Tonarm und Tonabnehmer. Dual CS 505-2 mit Siehe auch Plattenspieler. Ortofon OMP 10 85 3/86 
Ne N G Abgewertet wegen zu hoher Gleich- Dual ULM 65 E #0 17/86 Elac EMM 150 (T4P) 150 3/86 
Phiins CD 304 1600  sjas  aufschwankungen, re Absolute Spitzenikl 
" Souther Linear Arm + solute Spitzenklasse 
Philips CD 304 Mkll 1300 1/87 ‘0 Prädi — — — ————_——— R 
Philips CD 150 950 Piel Absolute Spitzenklasse Clearaudio Prädikat 10500 1/86 Clearaudio Prädikat 3000 1/86 Mittelklasse I 
Philips CD 350 IC |. Ball en Pr ———— ne: . Empire MC 1000 vdH 1200 5/86 
Philips CD 650 1500 5/86 Linn Sondek Mittelklasse l Linn Karma 1880 1/86 Audio Technica 
Pioneer PD 6010 u Ortofon MC 20 Super a ne 
i + Win Karma 5340 1/86  AkaiAPAE0 500 12085 State Of The A 2000 8 Elac EMM 130 (T4P) 100 3/86 
Pioneer PD M 6 1300 2/86 Dual CS 540 mit Dual n 5/86 Shure M98E (TAP) 80 3/86 
Pioneer PDX 700 12000 gas Goldmund Studietto Shure Ultra 500 1450 5/86 = / 
+ Goldmund T5 DMS 245 2820 7/86 Van den Hul DDT 100 1 
Pioneer PD 7030 100 8/86) Mighphonic MCD15 9700 1/86 Kenwood KD-727 TE r 
Eon r 910X Hs es Thorens TD 321 Lenco L 450 mit Orto- Mittelklasse Il 
en bi ir + SME 3009 Serie Ill fon OMB 10 3 7/8 Spitzenklasse I hai nein EEE 
s a -CD.pi 3800 1187 + Shure Ultra 500 2950 5/86 Lenco L 802 mit Orto- - ADC PSX 20 (TAP) 90 3/86 
angit-CD-Player / fon OMB 10 420 7/86 Accuphase AC-3 1250 4/84 Empire 500 PEX (T4P) 80 3/86 
Ehe Ben Zi = n P kl Marantz TT 551 650 12/85 : + Zune N A m 
ul - itz n r udıo lechnica 
Sanyo CP-400 im u SE Mittelklasse Il AT 1000 MC/10T 560 3 Cassettenrecorder 
Sanyo CP-200 1700 2/84 Ariston RD 40 DC II - Audio Technica 
Sanyo CP-300 1600 6/94 Enigma mit Empire Grundig PS 30 400 12/84 AT36ML 1000 5/86 
Sanyo CP 667 900 9/85 MC 1000 VDH 2150 5/86 Grundig PS 35 350 12/5 Audio Technica AT37E 1300 4/84 
Sanyo CP 500 900 9/85 Braun P4 mit serien- Onkyo CP 1046 F 550 12/5 Cjearaudio Gamma 500 5/85 
Sharp DX-100 1000 8/85 mäßigem MC-System 1400 1/86 Technics SL QX 300 500 12/4 Cijearaudio Delta 
Sharp DX-600 1000 8/85 Brinkmann Balance + Technics SL BD 2 mit Improved 1000 9/85 
Sony CDP 102 1500 8/85  BreuerDynamic + TechhisP0S5_[30 7/86 Denon DL-305 1000 11/82 
Sony CDP 502 ES 2500 5/85  Breuer-Tonabnehmer 15 000 1/86 Telefunken HS 800 mit Denon DL 1000 A 1500 6/83 
Sony CDP7F 1000 1/86 Denon DP59L mit Audio Techn. AT3600 300 7/86  Dynavector 17D2 600 4/84 ® 
Sony CDP 70 1150 1/86 Empire MC 1000 2600 12/86 Se & 2» ir DynavectorKarat23RS 500 5/85 
Stax CDP 5800 8/86 Dual CS 5000 amaha P- Elac EMC VdH %0 5/86 Un 
Teac PD 11 1800 9/84 mit Empire MC 1000 2000 1/86 s Elac ESG 796 H/ 1 
Teac ZD 5000 200 1/87  JVCALY66F mit Mittelklasse Ill 30 und 40 450 4/84 ZZ —— ——— 
Technios ig 1300 = Empire Mc 100 2500 12/86  Ficher MT37R 700 7/6  ElacESG796HSP/30 550 9/85 
echnics enwoo mit Empire MC5M 400 5/85 Tuning s. Heft 4/86, S. 198. 
Technics SLP 110 800 11/86 Empire MC 1000 a a = he Garratt Decca Gold . i 
Technics SL P300 120 5/86 Micro RX-1500 VG/RY- weten SLDD3 350 12/85  Miero-Scanner 1850 5/86 
(ohne eng und Titelansp.: 1500 DV mit Tonarm JVC MC-L10 900 11/82 Spitzenklasse I 
SL P100, 1000, — und passendem Tonab- Kiseki Lapis Lazuli 9900 10/83 > ee ee EN 
Telefunken HS 950° 1800 6/84 nehmer aus „Spitzen- | Plattenlaufwerke Kiseki Milltek Aurora 800 1/86 ASC AS 3001 3300 3/83 
Toshiba XR v2 1300 = klasse @ : u 4700° 9/83 Plattenlaufwerke Ortofon MC Exklusiv 700 6/88 B&O 9000 3500 3/82 
er X- akamichi Dragon H Ortofon TMC/MC 200 500 5/82 Denon DR M 44 1500 11/84 
Yamaha CD-2 1570 sM mit passendem Tonab- Absolute Spitzenklasse suurevısv MR 600 5/86  DenonDRM33HX 1200 6/86 
amaha CD- nehmer aus „Spitzen- 4 Shure V 15 V-P(T4P) 500 3/86 (Mit Metallbändern nur Spitzenklasse Ill) 
Yamaha CD 400 850 11/86 klasse I” 450° 5/84 Micro SX555FVW 400 IE Sony XLB88D Custom 5750 6/88 Harman CD 491 2000 5/84 
62 stereoplay 1/1987 


Kurz die Technik des 
TV 3:70 cm Full-Squa- 
re-Bildröhre mit Black 
Matrix für höchste 
Farbbrillanz und schar- 
fe Kontraste. Integrier- 
KCI@UTel-T01 0-45 B/-Terolo[-14 
Drei AV-Anschlüsse 
für z.B. Satelliten- 
Tuner, Home-Compu- 
ter, Videocamera und 
Md-Teiolge [a BIT Tele 5 
lichkeit, alle gängigen 
Fernsehsysteme der 
Welt zu empfangen 
(Multistandard). Und, 
und, und. 

Die Adresse Ihres 
SET RSI HT Toll a: lulell-ig 
erfahren Sie von Braun 
(SETestgelsitogeTurlela ig .14) 
Auernberg 12, 6242 
Kronberg/Ts., Telefon 
0 61 73/7 00-0. 


Kol ulolg-1s WET To RST-T-TH Co) E 
BITE- 1070 TOJURIST-T-WENSTETOTSWE UGS ITS IM ZeloW eig: 10107 








Heute möchten wir Sie mit dem neuesten TV 3 
von Braun bekanntmachen: dem TV 3 in kri- 
stallgrau. Dies hat Tradition. Schon 1982 ent- 
wickelte Braun diesen Farbton als Alternative 
zum klassischen Schwarz. Für eine individuelle 
Raumgestaltung. Zuletzt erhielt der TV 3 den 
ersten Preis für vorbildliches Design vom Haus 
Industrieform Essen. Konsequent in Design 
und Farbe wird der TV 3 zum Bestandteil einer 
audiovisuellen HiFi-Anlage - stellvertretend 
hier unten der CD 3, ebenfalls in kristallgrau. 
Hinter diesem langfristig angelegten Konzept 
stehen natürlich nicht nur die Form, sondern 
auch modernste Technik. Aber dazu lesen 
Sie bitte noch das Kleingedruckte hier links. 








inkfurt 
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Service 
Btx * 34 200 2011 +. 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Luxman K 03 3000 7/85  DualCc 1211 30 4/86 Toshiba KT 4075 (T) 400 12/85 re Mittelklasse II : 
Nakamichi 1000 XL 8500 11/80 JVC DD-VRY 2300 11/84 ToshibaKT4076(T4) 350 1/87 Obe = Mittelklasse Il 
(Mit Dolby-C-Einheit NR-200) u Nakamichi BX-100 E 700 7/84 Toshiba KT 4086 (T+, Hitachi VERE. 3000 2/85 Denon TU 717 350 12/85 
Nakamichi BX 300 E 1700 11/85 Mic) 400 1/87 anasonic NV- 
(Mit Metallbändern nur , (VHS-Format) 3000 7/84 
Spitzenklasse III) Mittelklasse Il Klangklasse IIl _ i 
Nakamichi 2X.9 ER a mM Awahsrozmd 10 585 | Tuner Receiver 
Nakamichi CR 5 E 2800 6/86 Uher CG 336 440 12/938 AwaHSJ07(Mic,T) 500 5/85 Klangeinstutuind: Au Har Tara 
(Mit Normalband nur Spitzenklasse Ill) Aiwa HS G 08 400 12/85 en e /h i 
p 5 . zusätzlich Empfangsleistung in 
Nakamichi CR 7 E 4000 6/86 Aiwa HS J09(T,Mic) 500 1/87 Prozent 
(Einmeßcomputer muß bei 15 kHz auf 8-mm- Fer = 4 a M © ur ; 
+2 dB justiert sein) iwa s 
Nakamichi Dragon 4000 3/83 PCM-Recorder Grundig Beat-Boy 160 200 12/85 Spitzenklasse Il 
Onkyo TA-2900 2200 11/84 Panasonic RQ JA 2 2820 1/87 Revox B285 (10000) 3500 10/85 
Revox B 215 3000 7/85 e Panasonic JA 5 300 12/85 
Sony TCK 777 ES 2200 3734 Spitzenklasse Ill Sanyo MGR 8gWow 300 6/86 snizenkd iv 
Tandberg TCD 3014 3595 5/8 5; Sony WMF 107 (T) 600 1/87 pitzenklasse 
Teac Z 6000 u son IE Sony WM 40 400 5/86 117 N 
Sony EV S 700 ES 230 1/85 Son) WM ER BEWo 0 6/86 Braun R2 (BO0B) / 
r i mi rl Kenwood KVRA 70R 
AmaADFe 1500 90 Maas Klangklasse IV stens dem jeweiligen Klassen. ÖL, 120 1085 
ne / ger Zertteig:lı) Fisher PH A 350 500 6/86 durchschnitt entsprechender NAD 7155 (85% 1400 9/86 
= 5 Hitachi CP 35 30 1  Klangaualitt. * Ab stereoplay 
: „ Hitachi CP 45 (T) 440 1/87 usatzwertung: Innerha . 
DER nn au 185 Absolute Spitzenklasse yiahicpssRm 560 1/87 der Empfangsklasse herausra- Obere Mittelklasse 
Braun C3 1760 11/84 Alpine AP 6000 2900 6/84 Sanyo MG 80 D 220 5/85 gender Klang. Antennenbautips Denon DRA 550 
(Geschwindigkeit 9,5 cmi/s: Sansui PC-X1 3000 6/84 Sony WM F 28 (T) 280 12/85 s. Hefte 12/85 u. 2/86. (85%) 1000 9/86 
Spitzanklasse Tun Sony WM F 750% 450 6/86 JVC RX 500 (85%) 1800 10/85 
Denon DR-M 22 900 6/85 Semiprofessionelles Mikrofon „Clara“ SonyWMRI15 (Mic) 450 5/5 Absolute Spitzenklasse Marantz SR620 720 8/84 
Kenwood KX 11006 1300 6/86 . siehe Heft 4/86. Toshiba KT 4056 (T) 300 1a 3 De SR ee 997 Onkyo TX 7240 (95%) 1000 10/85 
Eusmank 109 3000 6/86 Toshiba RT CS 1 Kenwood KT 1100SD 1300 * 4/85 Onkyo TX 7330 (90%) 750 9/86 
er AB 2300 "8a Taschenspieler Klangklasse V s kl N Mittelklasse I 
IBUDRRSST, itzenklasse 
Pioneer CT-A7 1200 5/84 P Braun R1 1250 12/82 
Sony TC-K5BBESII 1250 11/84 ei So m Acouphase T107** 2100 4/86 JVERX5V (650%) 1400 9/86 
Sony TC-K 666 ES 1550 1/84 Sanyo MGP 500 Dwow 150 6/86 Harman TU 915 1000 4/85 Yamaha R-70 1150 8/84 
Teac 2-5000 2400 9/83 R ah WM 24 10 12785 Y itachi FT BO Mk II 20 Ei ü 
Teac V-700 1100 11/84 & f e 
Technios RS-M253X 1000 1/84 a: in Kenmodkroor um MB ii 
Technics RS-B 100 1900 11/84 Luxman T-5; ai AA- 
Ben une 
i Onkyo T-4017 rundig 
Spitzenklasse IV Onkyo T 4270 1000 12/85 Harman/Kardon hk490i 1200 8/84 
Dual C 846 1150 6/85 Pioneer F99X 800 8/85 Harman/Kardon hk330i ie ie 
(Geschwindigkeit 9,5 cm/s: Revox B 261 220 5/88 JVCR-K 200 
Spitzenklasse III) Sony ST-S 555 ES 1000 17/83 Onkyo TX-200 un ir 
Grundig CF 7500 900 6/85 Standard: Dolby B. Einstufung Yamaha T-85 1150 10/86 Technics SA-250 
Nakamichi BX-150 E 900 6/84 nicht mit beigepacktem Kopfhö- Telefunken HR 800 800 1/85 
rer, sondern mit gutem Fremdhö- Spitzenklasse ll 
Obere Mittelklasse I rer. Mic = Mikrofonanschluß. T ; 
Fe a 77 (+) = Tunerteil (mit sehr gutem Denon TU 600 700 10/86 Mittelklasse IV 
Akai GX-7 1000 7/83 Klang). wow =  Gleichlauf- Dual CT 1280 600 11/6 SabaRSs 90 600 1/85 
Akai RX R 60 800 12/5 schwankungen. Tonkopfjustage Grundig T 35 450 12/85 
A = en s. Heft 6/86, S. 118. Empfehlens- Grundig H 700 Ä a0 . m rn 
LSMn werte Bügelhörer: Koss Porta ’ enwoo | Vorverstärker | 
Denon DRM 11 70 12/5  Prol, Sony MDR 51, Technics Spitzenklasse I Mission Cyrus 900 10/86 
Dual C 826 730 5/4  EAH T5 und Kenwood KH 500. Agcs0ms 2800 12780  Nakamichi ST7E 2000 11/86 i 
Fisher CR-275 630 7/84 Empfehlenswerte Knopfhö- Revox B77HS 9800 3/84 Sequerra Modell1* 21000 10/83 Absolute Spitzenklasse 
Grundig CF 30 570 12/84 rer: Aiwa HP V9 und Audio n..«xB77 2200 12790 Sony STSAMES MO Ye 7 aaa Tarez 
Harman CD 91 C 650 7/84 ; ini ; evox / 650 12/85 ceuphase C- / 
Technica mini2 (Reihenfolge y Technics STG4 / 
JVC KD:V6 900 6/85 : : Tandberg TD 20 A-SE 4000 4/82 5 Accuphase C-200L 6400 3/85 
nach Klangqualität, die besten Teac X-1000 M 2800 3/84 Technics STG6T 900 8/85 AccuphaseC270/C17 13200 8/86 
Kenwood KX 780 700 6/85 stehen jeweils vorn). Empfeh- Yamaha T 1020 800 12/85 (Ohne MC-Vorvorverstärker 8500) 
Onkyo TA 200 ee 2 lenswerte Mini-Aktivlaut- ——_ ——. ) . kl Accuphase C-280 12500 8/83 
Tostiba Pe 633 m am psucher une HiFi-Videorecorder Spitzenklasse Ill Burmester 808 Mk Ill 1470 6/85 
Toshiba PC-G 66 m 0m TUBSARUn \ Fischer FM 890 650 10/86  Burmester 838/46 6700 3/86 
Kl kl JVC FX50L 700 10/86 ei aa ai 
. la 
Obere Mittelklasse Il angklasse i nn 
——_—— Sony SRF I Obere Mittelklasse N a - ir 
Aiwa F 250 (mit Sony Harman Citation X-I 6000 12/83 
Mikrofoneingang (Scheckkarten- Akai AT-S 7 700 11/88 Mark Levinson ML-10 9300 5/82 
= F 220, 400 Mark) 350 4/86 ae = un Braun T2 950 12/82 _Mclntosh C 29 5000 5/82 
i ony Denon TU 400 40 11/86  Melntosh C 33 10.000 8/83 
ne Sony DD 100 40 1/87 Fisher FM-67 40 8/84 Mission 776 3000 3/83 
= F 350, 450 Mark) 500 7/4 Sony WMD Il Hitachi FT 3 Mk II (ab- Stax CA-Y 4300 5/82 
Akai HX A 201 370 4/86 ne) 700 6/86 gewertet wegen Klang, 
I HX- 4 ony sonst Spitzenklasse I) 600 10/86 . 
ey A (Dolby-C-Rec.) 850 5/85 NCTK AL 150 974 Spitzenklasse I 
(Doppeldeck) 740 4/86 Toshiba KT 4055 (T+) 370 12/85 Kenwood KT 74 40 12/85 Audiolabor Fein 
Grundig CF 35 630 12/85 Spitzenklasse I re 10 = ur (Phonovorv.) 1200 9/80 
JVC KD-V 35 600 7/8  Klanaklasse Il Akai VS-IBEG 200 2/88 uxman Audiolabor Klar 6600 3/86 
K dKX74R 500 12/85 g Bi vor Naim + + Nat 01 mit NA Bryston 1B 2450 7/84 
Marantz SD 451 100 MOB Alma HS Jose en m u MT 5850 10/6  Cabre AS 10IC 2 17a 
Philips FC 151 400 4/86 . (Mic, T) 600 12/85 cn Y VC-4B8 2500 2/85 Onkyo T 4230 450 12/85 Canton EC-P1 260 1/85 
Sony TC FX 320 40 4/86  Aiwa HS P 08 30 6/86 er ) j1jgg Pioneer F77 500 10/86 Conrad Johnson PV 2 
Teac V380 C 400 4/86 Aiwa HS P.09 300 17 SonySLHFIOßEc 26500 11) Yamaha T 420 30 11/86 (Röhrengerät) 2850 8/85 
Technics RS B 14 400 12/855 AiwaHST09(T) 430 1/87 Spi kl 1 Yamaha T 520 500 12/865 Denon PRA-2000 Z 3900 3/85 
Technics RS B 305 400 6/86 Kenwood CP 303 300 1/87 pitzenklasse Denon PRA-6000 6400 8/83 
Yamaha K 520 650 12/85 Sanyo MPG 33 200 6/86 Bl kt RTV 434 3000 11/85 ; Krell Pam 5 5200 3/86 
Yamaha K-600 800 12/84 Sony WM 101 350 1/87 Telerinken 980 2300 2/88 Mittelklasse I Luxman C-02 1200 6/84 
Sony WM R 202 (Mi) 450 1/87 Akai AT A 301 300 12/85  Luxman C-05 5700 7/84 
. Sony WMD . Marantz ST 551 600 12/85 Marantz SC-8 1300 6/84 
Mittelklasse I (Dolby C) 50 55 Spitzenklasse Ill Melntosh MR 500 6350 10/88 Marantz SC-11 4500 3/85 
Akai HX A 301 Sony WM W 800 Dual VR 97 2700 11/85 NAD 4130 500 10/86 MBL4010/A 2600 10/83 
(Doppeldeck) 500 4/86  (Doppel-Rec.) 600 5/85  JVCHRD 725 EG 290 11/85  Uher EG 732 %40 12/83 Meridian MCLP 1750 12/85 
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Die BASF chromdioxid 
maxima® Il setzt Maß- 
stäbe in der Chrom-Klass 
Reine, klare Höhen und 
kräftige, differenzierte 
Bässe, sind das aku- 
EN jean stische Qualitätsmerkmal 
tacision oäksal il dieser Spitzen-Cassette. 
TEER \ A Die BASF chromdioxid 
maxima® Il ist der Beweis 
dafür, daß absoluter 
Hörgenuß ohne Kompro- 
misse möglich ist. Die 
neuesten Testergebnisse 
bestätigen dies ein- 


chromdioxid maxima’L Be 
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hifi stereo casseife - 2x45 min - 132m ruhen hen 
ng MEDLERALRTTT| genießen 
re, = = Sie akustisches Gold. 
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So WÄHLTMAN IN DEUTSCHLAND 








Elegantes Schwarz. Aufnahme und Wieder- 
gabe. Stereo-Radio gleich eingebaut. Fünf 
Klangregler. ATWA HS-T09. 


Feuriges Rot. 3fach-Autoreverse. Nur 
Wiedergabe. Aber mit 5-Band-Klang- 
regelung. AIWA HS-G09. 


Sanftes Gold. Nur Abspielgerät. Musik 
pur. Aber ganz genau. AIWA HS-P05. So, 
jetzt kennen Sie 3 von den 30 Cassetten- 
spielern, unter denen Sie bei AIWA wählen 
können. 


Vom 1.1.-31.3.87 verlost ATWA 10 kost- 
bare HS-J08 mit glänzender Technik: 
Aufnahme und Wiedergabe. Eingebautes 
Radio. Eingebautes Mikrofon. Aufsteck- 
bares Mikrofon. Miniatur-Fernbedienun 
für Start, Stop und Aufnahme, Schnellauf, 
Autoreverse, Titelsuchlauf. „Der wahre 
Ausstattungsriese“ sagt Stereoplay. 


“gen: Gehen Sie genüßlich in den Fachhandel. 
VergnU8 Dort gibt es die Teilnahmekarten. Oder 
| direkt von AIWA, Scheidtweilerstr. 19, 
5 Köln 41. Sie müssen nur ankreuzen, 

wieviel Cassettenspieler AIWA zur Wahl 

stellt. Wenn Sie diese Anzeige aufmerksam 

gelesen haben, wissen Sie die richtige 


R h W R ® Antwort - und können gewinnen. 
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Service 
Btx * 34 200 2011 +. 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Nakamichi CA 5 E 2000 11/85 i l ! Spitzenklasse Il (mit dem auch separat erhältlichen Pioneer S 770 
Onkyo P 200 2600 11/85 Spitzenk er P MM-Phonovorverstärker Ram 4 in z.B. (CD-Player PD X 700) 3000 9/85 
Onkyo P-3060 R 150 3/83  Accuphase Pro 5 Denon PMA 700 V 1000 10/86 Dual-Plattenspieler CS 5000 mit 20 cm (Empfehlenswert mit Plattenspieler 
Perreaux SM 2 6000 6/85  (Discogerät) 6000 8/85 Dual CV 440 2000 4/86 RG-223-Kabel: Absolute Spitzenklasse) PLX100) 
SAE X-1P 4900 12/83 Audio Labor P3 3000 1/85 Luxman L435 100 8/86 Eirad Modularer 23500 9/86 Technics SU V 50/ 
Sony TA-E 901 4200 3/85 Audiolabor Schnell 3800 6/85 Luxman LV-105 2300 6/85 ST G40/RS B 405/ 
Threshold Fet Two Bryston 3B 3000 12/83 Marantz PM 9% 3000 8/86 SLOD 33/SL P 110 
Mk Il 5200 3/86 Bryston 4B 4850 17/84 Mission Cyrus I 800 10/85 (abgewertet wegen 
Yamaha C-2X 290 6/85 Cabre AS 102 3800 7/84 Mission Cyrus II + Mittelklasse I Verstärker) 2750 11/86 
Conrad Johnson MV 45 Cyrus PSX 2100 4/86 — 
(Röhrengerät) 2990 8/85 NAD 3155 900 10/85 Akomp Mini 250 9/86 | kl 
Spitzenklasse Il Denon POA-3000 Z 5900 3/85 Naim Nait 1200 10/86 Klangklasse V 
P Electrocompaniet Philips FA 960 1200 10/86 Schneider Concept 
Audiolabor Rein 2500 6/85 Ampliwire 100 550 3/86 Pioneer A88X 1700 4/86 6170 2500 11/86 
Le Audiophile Caneda 4700 3/85 Esoteric Audio Sony TA-F 444 ES 1150 5/86 Endstufen 
Denon PRA-1000 1200 6/84 man 549 _— arm dm Yamaha A 720 1000 10/85 s kl " H kei 
Denon PRA-1100 800 12/86 (Röhrenreferenz 1 itzenklasse mä 
Fidelity Opal 1000 8/86 Fidelity Topas (keine Spit kl MM pP en nner 
Hafler DH-100 750 6/84  Schutzschaltung!) 1100 8/86 pitzenklasse Albs SyMos 300 mit NT 
Hitachi HCA-8500 Mkil 800 11/83 Fidelix 2B-4 6400 1/85 GrantG608 2/60/80 undRK40 1270 9/86 
Kenwood Basic C 2 1000 6/85  Jadis JA 30 (Röhrengerät) 4540 8/85 
Moscode Minuet inA 3500 8/86 ee) 10300 8/86  Harman/KardonPM655 1005/85 —— 
NAD 1130 , 450 4/86 "Audiophile K d KA 660 D 600 10/85 . 
NAD 1155 600 12/86 Le Classe A'O 5500 = ae KA 990 V 1100 Io Obere Mittelklasse I 
Onkyo P-3030 900 11/83 Luxman M-02 1800 6/i Luxman L 405 1000 10/86 Mos P 
Onkyo P-3390 1200 12/86 Marantz SM-11 5500 3/85 Marantz PM 68 De u  ehMaehaa 
4 mit NT 3 830 9/86 
Pioneer C 90 1300 8/86 Moscode 300 4500 8/86 Onkyo A 8290 1300 4/86 
SAC Mediatore Nakamichi PA7E 4500 11/85 Pioneer A 77X 1000 10/86 
(Phono- und Hoch- Onkyo M 200 4300 11/85 Pioneer A66X 700 10/85 
pegelteil) 1100 12/86 Onkyo M-5060 R 220 3/83 Sony TAF222ES 900 10/85 Mn 5 
Sumo Electra 2000 12/866 Perreaux 2150 B ae 6/85 - er 
Tandberg TCA 3002 A 2195 6/84  Revox B 242 3700 11/86 . Einstufung nicht vergleichbar mit 
Technics SU-A4 Il 3000 7/84 me "he un. ai Spitzenklasse IV Rubrik „Türme“. 
Yamaha C 65 1200  .12/86 aar Denon PMA 300 550 11/86 
Yves Cochet P Deux Sony TA-N 901 58000 7/4 Fisher CA-276 1150 5/86 Klanakl N 
(Röhrengerät) 2950 8/85 Yamaha M 65 1500 11/86 Fisher CA-67 560 8/84 angklasse 
Yamaha B-2X 300 6/85 Grundig V 7500 70 5/85 Aiwa CA W 90 1200 5/86 
j Harman/Kardon PM625 500 6/86 Telefunken HP 800 1000 5/86 
Spitzenklasse Ill Spitzenklasse Il kinerann/ Kardon RE 
Carver C-2 Y 1600 11/83 Audiolabor ES 200 2900 10/80 Hitachi HA 6 900 2. Klangklasse ll 
Esoteric Audio Denon POA-1500 BE  JVCA-XBO0 VB 1200 5/85 Panasonic RXCD 70 1800 5/86 
Research 802 3200 12/85 Denon POA 2200 l Kenwood KA 747 650 6/86 Philips CD 555 1700 5/86 
Harman/Kardon hk 825 1000 11/83 Hafler DH-220 17500 6/84 | uxman L-190 500 10/84 Sharp OT 900 5/86 
arantz SM- 
Meridian MPA 20 ars Onkyo ne 100. ı0az DRM 2WDP21DcD Klangklasse Ill 
NAD 2155 700 4/86 500 3000 11/86 
NAD 2200 1200 11yg6  Sansui AU-G 55 1000 5/85 Onkyo A 8230/T 4230/ Sony FH 5 1000 5/86 
5 Yamaha A 420 500 6/86 TA 2230/CP 1046 F 2050 12/85 Sony FH 10 W 1600 5/86 
Onkyo M-5030 1500 11/88 yamaha A 520 650 12/85 
Rn 0 128 (CD-Player CDP 10) 350 3/85 BR TODE. 
SAE X-15A 4900 12/83 N -Player C Klanaklasse 
Yves Cochet Al un A Obere Mittelklasse I Yamaha HiFi-System u 
5 ; MO ED m in BmeMeH 2430 12/85 Fisher PHW405L 450 5/86 
(Röhrengerät) g / Ab R r 
acus Rieder Amp50 1000 4/86 Yamaha A 420/T 420/ Grundig Partycenter 
Spitzenklasse Ill Denon PMA-707 “00 12/85 K340/P320/CDA0 2750 11/86 800 600 5/86 
P Denon PMA-750 900 4/82 Hitachi TRK 9230 E 750 5/86 
Carver M-400t 209 BEN u on m Panasonic RX C52L » en 
Linn LK Il 220 rundig Philips 8454 
Technics SE-A 3 Il 6000 7/84 Marantz PM Ati I u Klangklasse Il 
ansui AU- Aiwa V 911 W 
(CD-Player DX 12000 2500 9/85 ne ie ar 
= . Dual Collection 1280 Loewe Opta 
!0 Bei geeignetem Musikmaterial Ab- Vollverstärker Obere Mittelklasse I CS payerCD20) 2950 11/86 Mitsubishi TX LiD 900 5/86 
solute Spitzenklasse Technics SU V40X 400 6/86 Grundig HiFi- Mitsubishi TX 96 700 5/86 
System 35 1950 12/85 Neckermann m ine 
. . Luxman System 100 (Best.-Nr. 879/347 500 
Absolute Spitzenklasse Mittelklasse I (ohne Plattenspieler, Quelle Universum CTR4664 
Accuphase P-266 4150 12/83 Denon PMA-737 600 10/84 mit CD-Spieler D 100) 2900 11/86 (Best.-Nr. 0686394) 480 5/86 
Accuphase P-300 L 6400 3/85 Dual CV-1260 500 10/84 Marantz PM 451/ Sanyo C 35 550 5/86 
Accuphase P-500 10 500 3/86 Fisher CA 863 480 6/86 ST 551/SD 451/TT 551 Siemens Club RM 878 450 5/86 
Accuphase M 100 Grundig V 35 520 12/85 mit RMC 14/20 2950 12/85 Toshiba RT 7055 700 5/86 
(Paar) 21000 12/82 a Hitachi HA 3 730 6/86 
en En ; 12 000 1/84 m un 98 &“ = Onkyo 8220 380 6/86 ; 
chäfer & Romp Bi zZ Sanyo JA 1040 650 6/86 
Emitter 1 3500 8/85 D:-00 Bi MI) Uher VG 836 520 12/83 Klangklasse in Lautsprecher 
Audiolabor Stark 8000 3/86 : - Be Aiwa V 4400 (abge- Direktstrahler 
Burmester 828 (Paar) 16.000 4/84 ittelkl wertet wegen Tuner) 3000 11/86 . 
Burmester 850 (Paar) 8000 5/86 Tuninganregungen s. Heft 6/86. Mittelklasse Il Sanyo System 50 passıv 
Denon POA-8000 (Paar) 11000 8/82 Akai AM A 301 500 12/85 (CD-Player CP 500) 2700 9/85 
Electrocompaniet i Hitachi HA-2 480 10784 Technics SU VIX/ 
Sag (Paar) “> in Absolute Spitzenklasse JVC A-K 200 400 12/84 z G a B 14/ os u 
arman br EEE ER TE gr 7 LDD 1 
Harman X-1 7000 12/83 Accuphase E 303 X 5500 8/85 aan 74 = Pr 2 
zen hy nn ne Technics SU-VIX 500 12/85 lonakl 
Mark LevinsonML-8 9600 5/82 Spitzenklasse I Technics SU-V4X 00 12/4 Klangklasse IV 
Melntosh MC 2500 14 700 4/44 Accuphase E 205 2500 4/86 > Akai AM A 301/ 
Mission 777 4000 3/88 Denon PMA 960 2000 8/85 Elektronik- AT A 301/RX R 60/ 
Sony TA-N 902 3800 3/85 Fidelity Granat (weg. B .. APA50 2100 12/85 : 
Stax DA-50M (Paar) 6160 5/82 elektr. Sicherheitsmän- ausätze Denon PM A 707/ Paarpreise. 
un DA-100M (Paar) 10200 10/81 gel ie empfehlens- V k TU 717/DRM 11/ 
Stax DA 200 M wert 1000 10/86 orverstärker DP 35 F 2050 12/85 . 
(Paar) 20000 11/86) Luxman L-525 2350 4/86 Fisher M 23 Absolute Spitzenklasse 
Sumo Andromeda 4000 11/86 Luxman L 410 1150 10/83 Spitzenklasse l (CD-Player AD M 22) 2500 9/85 B& W 808 20 000 1/86 
Symphonic Line RG1 3800 12/866 Revox B 251 2500 5/83 Fisher System 8660 JBL 250 TI 12.000 1/86 
Threshold S/300 Sony TA F 555 ES 1800 10/85 Albs Pam 10 mit Super- (CD-Player AD 924) 2300 11/86 Pilot Concorde 2000 
Series II 8500 3/86 Yamaha A 1020 1350 10/85 netzteil 1790 9/86 Kenwood Syscon 74 1750 12/85 Mk Ill 16000 10/86 
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Gerät 


Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät 


Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 





Spitzenklasse I 


AECReference Monitor 22 000 9/84 
Audio Professional 


Synthese 1 11 000 3/85 
Hans Deutsch dell’Arte 
240 20 000 1/86 


Dynaudio Compound 5 15 200 9/84 
Dynaudio Compound 4 10 000 1/86 


(Ecouton LOL 200 7000 1/87) 
JBL Everest 20000 11/86 
(Discogerät, auf Pegel gezüchtet) 
Spitzenklasse Il 

AEC Monitor 9200 2/83 
Audio Professional 

Synthese 2 6800 7/85 
(Extrem hohe Pegel nicht möglich) 
Cabasse Galion VI 6800 1/87 
Datakustik LSH 100 7400 1/87 
Ecouton LOL 175 4500 8/86 
Ecouton LOL 300 6500 2/85 
Electro Voice 

Patrician Il 25 000 1/83 


Pilot Concorde 1500 9000 1/87 


Melntosh XRT 20 19 000 1/83 
Rogers LS 5/9 6600 1/87 
T&A Criterion 

TMR 160 4800 8/86 
Technics SB-M1 10.000 6/83 


Spitzenklasse Ill 


AR 66 BX 3900 12/86 
Arcus TL 300 4000 8/86 
ASR Schäfer und 

Rompf Modell 4 6000 6/83 
Audio-Labor Lua 

HLS 140/1% 4000 11/86 
Braun LS 150 3000 1/85 
B&W Matrix 3 4000 12/86 
Canton CT 2000 3500 6/84 
Dahlquist DQ-10/ 

DO-IW 7200 3/82 
Eurosound ES Allegro 2400 11/86 


Heco Superior 800 2800 8/86 


Infinity RS III B 6000 2/85 
JBL Monitor 4435 12.000 9/84 
Revox Symbol B 3800 12/81 
T+A TMR 100 3000 11/85 
Technics SB-M2 5400 9/83 
TSM Verona 3200 8/86 
Spitzenklasse IV 

Arcus TL 160 3200 7/85 
ATL HD 312 2200 11/83 
Braun LS 130 2200 8/85 
B & W 801 7500 10/82 
Cabasse Clipper 4000 12/81 
Canton CT 1000 2000 11/85 


Datakustik LSH 30 3200 12/86 
Dynaudio MSP 300 2800 7/85 
Dynaudio MSP 400 4400 , 9/83 
Elac EL 105/I1 1600 4/86 
Elac Axiom EL 135 2000 8/85 
Fischer & Fischer SN-2 4000 7/82 


Fostex GZ 2001 9000 8/84 
Heco Superior 700 1800 8/85 
JBL L100 GT 3600 12/86 
Quadral Wotan 2800 12/83 
Sony APM-4 8000 12/84 
Sony APM-77W 4000 7/82 
WHD 1604 2000 8/86 


Obere Mittelklasse I 


Audiolabor Dialog 5600 2/85 
Audio-Labor Lua 


HLS 90/140 1900 8/85 
Audio Professional 

Synthese 3 4900 8/86 
Boston A 400 3300 6/84 


Bowers & Wilkins 802 5400 2/83 
Bowers & Wilkins 


DM 3000 4000 1/84 
Cabasse Goelette 2200 11/82 
Canton CT 800 1600 10/84 


Canton Fonum 200 1300 4/86 
Ecouton MRL 120 Plus 1600 4/86 
Electro Voice Topas 1800 8/85 


Electro Voice Saphir 2500 11/84 
Heco Interior 100/ 

Acterior Sub 9000° 1450 11/85 
Heco Superior 600 1300 4/86 
JM Lab DB 25 1900 8/85 
Magnat AR 8P 2000 10/84 
MB Quart 450 1800 8/85 
Onkyo SL 950 2700 7/85 
TSM Padua 2300 10/84 
68 


WHD Gerard 1404 
Yamaha NS-1000 M 


1300 
3000 


4/86 
5/81 


Obere Mittelklasse Il 


Acron 600 B 

Arcus TS 45 

Arcus TS 25 

Canton Fonum 150 
Canton Fonum 100 
Canton Karat 200 
Dynaudio Compound 2 
Dynaudio MSP 200 
MkII 

Ecouton MRL 80 Plus 
Elac EL 65 

Elac Axiom EL 75 
Heco Interior 300 
Heco Superior 500 
Heco PCX-4 
JBLL2OT 

KefC40 

Kenwood LS 770 A 
Kirksaeter Sub 500/ 
Sat 1 (Baßwürfel 
Sub 500 als Ergänzung 
zu guten Heimboxen 
empfehlenswert) 
Linn Isobarik DMS 
Magnat All Ribbon 6 
MB Electronic 
Quart 280 

Mission 737 

Onkyo SC 560 
Renaissance 

Pilot V-100 Mk Ill 
Pilot V-200 CD 
Pioneer Prologue 9 
Revox Forum B 
Revox Plenum B 
Rogers LS 2 
Rogers LS-6 

Sony APM-55W 
T+A Spectrum ADL P2 
TSM Puris 300 

WHD BR 180 


Mittelklasse 


Acron 310 C 
Acron 500 B 

A+R Cambridge 
Arcam Two 

Braun LS 80 
Canton GL 260 
Canton GL 260/Plus C® 
Gessner G 1 

Heco Interior 100 
Heco PCX-3 
KefC20 

Sony APM 22 ES 
Technics SB-X-800 
TSM Puris 400 
WHD BR 140 


Konsumklasse I 


Arcus TS 100 
Axiom AX 80 
Braun LS 40 
Braun LS 65 
Ecouton MRL 50 
Elac Axiom EL 55 
Gale GS 402 
Grundig 1600 b 
KS Prisma A 500 
Linn Kan 

Magnat Monitor B 
MB Quart 220 
Pioneer S-1010S 
Pioneer Prologue 4 
T+A PP 120 
T+APP80 


1400 
1000 

860 
1000 

800 
1000 
3400 


1960 
1000 

800 
1000 
1000 
1000 
1400 
1200 

850 

900 


2400 
7800 
1400 


1000 
1300 
1000 
1300 


1600 
2400 
1100 


3000 
1300 
1000 

900 


800 
1200 


1500 
1100 
460 
1060 
2000 
600 
1000 
490 
1200 
2000 
1300 
550 


600 
950 
600 
800 
600 
400 
2900 
660 
1060 
1380 
600 
800 
2800 
400 
600 
400 


Konsumklasse Il 


B&O 120.2 

35 Acoustic Pulse 150 
Dual CL 1280 

Elac Axiom SMP 70 A 
Elipson Staff 3230 
Fischer STE 195 

ITT Superior 600 
Mission 70 Mk Il 
Pioneer S-910 
Quadral KX 115 
Technics SB-X 500 
Uher Life 300 


2400 
1400 
500 
700 
4000 
580 
1600 
450 
1400 
500 
1200 
600 


8/83 
5/85 
5/86 
9/85 
10/86 
12/84 
2/86 


8/85 
5/85 
10/86 
9/85 
9/85 
10/86 
5/84 
2/86 
10/86 
10/86 


10/86 
1/87 
9/84 


2/84 


10/86 
4/86 
10/86 
9/84 
10/86 
8/83 
11/82 
10/86 
2/86 
12/83 
4/86 
12/84 
10/86 


9/85 
9/82 


4/86 
5/85 
11/85 
11/85 
2/86 
11/85 
9/84 
2/86 
12/84 
10/84 
9/84 
9/86 


9/85 
4/83 
11/85 
9/85 
11/85 
9/86 
12/86 
11/85 
5/85 
2/86 
11/85 
11/85 
11/84 
9/86 
12/85 
9/86 


6/83 
5/84 
9/86 
11/85 
12/86 
9/86 
5/83 
2/86 
5/84 
9/86 
9/84 
9/86 


Konsumklasse Ill 


B&W DM 220 1160 8/83 
Onkyo SC-550 1000 9/84 
Visonik David 6001/ 

Sub 4° 860 11/85 
Wharfedale Diamond 

MkIIS 290 2/86 


Lautsprecher 


0770-1 81 06:1 111:7 
aktiv 


$ Satellitensystem aus Miniboxen und 


Subwoofer. "* Subwoofer. Einstufung 
mit Acron 310 C oder Canton GL260 als 
Satelliten. 


Absolute Spitzenklasse 


Backes& MüllerBM20 23.000 1/86 
Backes & MüllerBM40 50000 1/86 


Cabasse Albatros V 35000 10/83 
Exodus 

(mit Popmusik 

Referenzqualität) 20000 11/86 
MB Quart Referenz 29000 1/87 
T+A Solitaire 

OEC 2000 23000 10/86 


Spitzenklasse I 


AECReference Monitor 22 000 9/84 
Backes & Müller 


BM 12 14.600 9/84 
Canton CA 3% 20 000 1/86 
Newtronics Dark 

Ocean 13800 10/86 
T+A Solitaire OEC 

1000 9000 11/84 
Spitzenklasse Il 

Cabasse Goeland V 19900 11/84 


Spitzenklasse Ill 


Backes & Müller 

Sigma 12/86 
Backes & Müller BM6 7100 2/85 
Canton Ergo P/Plus A 6900 9/83 


Magnat TP 26 B 4400 1/84 
MBL 200 AW 2800 11/85 
MB Quart 560 A 4000 12/86 
Revox Agora B 5600 12/84 
T+A Solitaire 

OEC 500 7000 1/87 
T+A Spektrum AktivIl 4200 12/86 
Spitzenklasse IV 

Audio Pro B2/50 Mk IIW 2500 11/85 
Cabasse Etna (Sub- 

woofer, Einzelpreis 

inkl. Baßadapter) 3395 7/85 
Elac EL135 aktiv 4200 12/86 
Grundig Monolith 1204300 3/82 
Kirksaeter Monitor 

200 5000 12/86 
KS Aktiv 4 4600 2/85 
Meridian M 20 5200 12/86 
Thorens Restek GK3 6000 12/86 
Obere Mittelklasse I 

Actel Sat 1/Cubus® 2200 11/85 
Grundig Monolith 90 2600 10/84 


Mittelklasse I 
Canton Plus B 1500 4/82 
Mittelklasse Il 


Braun LS 40/SW 2° 2230 
Philips F 9638 2000 


Lautsprecher 
Rundum- und 


11/85 
10/84 


Dipolstrahler 


Paarpreise. Akustiktips s. Heft 
11/84, S. 46, und 10/86, Technik- 
beilage. 





Absolute Spitzenklasse 
Apogee Acoustics 


Apogee 33 000 1/86 
Elac 4r 15 000 1/86 
Infinity RS I B (Bei 20 000 7/86 


mittlerer Lautstärke Referenzqualität) 





Magneplanar 





Tympani IVa 18.000 7/86 
Spitzenklasse I 

Apogee Acoustics 

Duetta 10.000 1/86 
dbx Soundfield I 9000 1/86 
Infinity RS II B 16 000 3/85 
Magnepan MG-IIl 10 000 8/84 
Spitzenklasse Ill 

Elac 170-4n 8000 1/87 
(mit klassischer Musik 

Spitzenklasse Il) 

Magnat MP-X-088 5400 9/83 
Magneplanar MG-IIB 4800 3/82 
Spitzenklasse IV 

AR MGC1 14.900 11/86 
Magnepan MGIC 4000 12/86 
Obere Mittelklasse I 

PSI Quadrature 2500 9/85 
Obere Mittelklasse Il 
Audiostatic ES 240 MD 5000 7/81 
Stax ELS-8X 8500 7/81 
Mittelklasse I 

Bose 901 V 4700 6/84 
Konsumklasse Ill 

Mirsch OM 71 Il 2000 2/82 


Paarpreise. '” Mit Popmusik mühelos 


Spitzenklasse | 


Spitzenklasse I 
Dynaudio Axis 5 4150 
Spitzenklasse Il 
ACR Eckhorn 


Standard’? 3580 
Audax Pro 38 4880 
Spitzenklasse Ill 

Dynaudio Profil 4 3000 


Spitzenklasse IV 


Dynaudio Pentamyd 3 1570 
Dynaudio Septagon 3070 


Dynaudio Jadee 2 

passiv 1680 
Dynaudio Jadee 2 aktiv 3580 
Procus Fidibus 2800 
Teufel LT 55 2500 


Teufel LT 77 Octopus 7000 


10/85 


10/85 
6/86 


6/86 


10/85 
10/85 


6/86 
6/86 
6/86 
6/86 
6/86 


Obere Mittelklasse I 


Teufel LT4 1780 


10/85 
ll 


Obere Mittelklasse 


ACR Pan 

(ohne Gehäuse) 650 
Heco Delta 

(ohne Gehäuse) 700 
High-Tech Trinity 

(ohne Gehäuse) 500 
Mivoc Mod.310 

(ohne Gehäuse) 470 


Stratec System IMklI 4300 
WHD Arius Ill 


(ohne Gehäuse) 460 
Mittelklasse 
Focal Kit 300 DB 1250 


Akomp Sub 1/SL1° 1200 
Nimbus Yellow 


(ohne Gehäuse) 740 
Konsumklasse I 
Mivoc BS 220 340 


Konsumklasse Il 


Hartung Concrete | 
(ohne Gehäuse) 560 


11/86 
11/86 
11/86 


11/86 
6/86 


11/86 


10/85 
6/86 


11/86 


10/85 


11/86 








Siehe auch Rubrik ‚„Taschenspie- 
ler” 

€ Geeignet zum Direktanschluß 
an Cassettenrecorder, CD- 
Player, Vorverstärker, Videore- 
corder, PCM-Prozessoren, Spu- 
lentonbandgeräte. "S Höhenwie- 
dergabe stark abhängig vom 
individuellen Sitz des Kopfhö- 
rers. " Anschluß an Lautsprecher- 
Ausgänge. ' Geeignet zum An- 
schluß an Taschenspieler. Y Ge- 
eignet zum Anschluß an Vollver- 
stärker, Receiver und Endstufen. 
Anpassung s. Heft 12/85, S.36. 


Absolute Spitzenklasse 


StaxSRGammaProfessional + 

SRD 7 MK 2 Profess.t 1000 9/86 
oder + SRD X Prof. 1150 9/86 
StaxSRLambdaProfessional + 

SRM 1 MK 2 Profess. 2000 3/86 
Stax SR 5 Gold 


+ SRD 6/SB! 650 12/85 
Spitzenklasse I 

AKG K 240 DFVY 250 4/84 
AKG K 340 290 12/85 
Audio Technica 

ATH 70! 30 12/85 
Beyer DT 770V 230 9/86 
Beyer DT 880 SV-C 290 5/82 
Beyer DT 990 240 12/85 
Jecklin Float 

Electrostatt 1000 12/85 
Stax SR 64! 350 12/85 
Spitzenklasse Il 

AKG K 141V:© 110 12/85 
AKG K 240 160 4/84 
AKG K 260 200 12/85 
Audio Technica ATH 

M 7 ProC- V.T 180 9/86 
Beyer DT 660 Mk IIV 190 5/83 
Beyer DT 880Y:° 200 5/82 
Jecklin Float 

Model 1°.V.HS 200 5/83 
Jecklin Float 

Model 2C.V.HS 350 10/81 
MB PMB 85°.V.HS 200 12/85 
Nakamichi SP 7°.V- T 200 12/85 
Sennheiser HD 540 

Ref.V-C 190 12/85 
Sennheiser Unipolar 

2000" 300 9/86 
Obere Mittelklasse 

AKG K 145°. V 160 12/85 
Audio Technica ATH 

vsev. T 140 9/86 
Audio Technica ATH 

6D°.V 140 12/85 
Beyer DT 550Y:° 150 5/83 


MB PMB 45 Mk 11% V 140 5/83 
Sennheiser Unipolar 
20021 400 9/86 


Sony MDR M55°T.V 190 12/85 
Mittelklasse I 

AKG K 4°. V 110 5/83 
Audio Technica ATH 

v7C.V 170 12/85 
Koss HV/XLCV-© 180 5/83 


MB PMB 25 Mk IIC-V 100° 5/83 
Sennheiser HD 425 130 5/83 
Sony MDR 51T.°.V 80 12/85 
Yamaha HP 1° 130 5/83 
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Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Mittelklasse Il Grundig L/U 300 500 3/81 (100/40), Philips PRO 520 (130/ itzenkl In Esoteric Audio Ultra 
Grundig L/U 100 350 3/81 49), Pioneer TS 466 (155 x 95/43), Spitzenklasse Path 150 (5m) 12/84 
Audio Technica ATH Heco D 6300 40 7/86 Pioneer TS 872 (88/39), Pioneer Becker Avus 708 590 3/86  GE&BLPEV070 110(4m) 12/84 
021.C.V en 60 12/85 Hella MS 530 30 7/86 TS 1003 (100/39), Roadstar AD Panasonic CQ 878 EG Hitachi SSX 102 LD 9/85 
MB PMB 15” 80 12/85 MacAudio ML 410 40 3/83 3022 D (130/38), Roadstar AD (T*) 850 3/86 Hitachi SSX-104 150(5m) 12/84 
Sony MDR 101.%.V 30 12/85  Visonik 5001 30 7/86 3042 D (155 x 95/39), Roadstar AD un cQ 858 EG en ie In-Akustik PC 6.0 a 
. 3052 C (88/36) Line (höhenbetont 18 9/85 
Mittelklasse Ill Klangklasse IV Klanakl vi Pioneer KEH 6020 SDK Isoda Hybrid Cable 
Audio Technica ATH Ann 0 a Ba Ba . (T*) 800 3/86 HB 3320 ; 390 (3 > ie 
Mini 2° 40 12/85 B & Wilkins LM 1 800 3/83 reen Power Dual Cone . > tereoset 
Beyer DT 320 10 12/86 Visaton HC 1219 0 786 100mm, AlV88mm 2-Wege, av Obere Mittelklasse app ölflex Steuer. 
Beyer DT 330 Mk I1C-V 90 12/85 WHD PS 208 320 3/83 Dual Cone 120 mm, AIV 21 K 476, Blaupunkt Hamburg leitung 8 x 2,5 55 (5 m) 9/85 
MB PMB 65°. 170 12/85 AIV 21 K 457, AlV 21 K 459, AlV ° SQoM24 670 2/85 Lapp-Steuerkabel 
Sennheiser MS 1007 9% 12/85 Klangklasse V Dual Cone 88mm, Gelhard GXL Blaupunkt Heidelberg 6x 2,5 mm 45(5m) 12/84 
Sennheiser MS 100 Gelhard GXL50L 20 786 566, Gelhard GXL 550, Gelhard SOR 24 750 2/85 Namiki 
wi.c.V en / GXL 552X, Gelhard GXL 550 B, Blaupunkt Coburg SR-821 SP 225 (5m) 12/84 
men "Wege, m 7186 Phonocar 2/050, Phonocar 2/314, MR 23 570 2/84 RG 214 (div. Herst.) 13 4/86 
Konsumklasse ei 420 16 Phonocar 2/311, Roadstar AD Fisher AX 730 50 2/85  RG216 (div. Herst.) 10 4/86 
Sony MDRE2427.CV 50 12/85 Sanyo SPEOR 0 Ts 308 Grundig WKC 2850 VD 570 2/85 Schäfer & Rompf 
Uhr 0» MCS 66 el osalian Grundig WKC 2960 VD 770 10/85 uber u Pe u 
N r \ Au Hitachi Digital 8 950 2/83 Ittec 
Auto-Einbau- Weyer AL 400 20 116 JVC KS-R 770 LD 1000 10/84  Siltech HC 4/40 20 985 
lautspreche Klangaklasse VI Kenwood KRC-424D 650 2/85 Van den Hul 
g MacAudio ML-300/ DS 2 9/85 
ea m 1= Me gm 
ivanco Panasonic CQ-844 EG 650 2/85 . 
Weyer AL 300 150 7/86 Philips AC 744 560 2/84 Cinchkabel 
Pioneer KE-6300 SDK 800 2/84 
Autolautsprecher Sharp RG 75H 800 2/85 
. Sony CDX RR 7 (inkl. 
mit DIN-Maßen CD-spi 
-Spieler der Absolu- 
In. Klammern:  Durchmesser/ ten Spitzenklasse) 2200 10/85 
Tiefe. Mittelklasse I 
Klangklasse Il Autosound Bern 800 10/85 
2 Optimaler Klang: je ein Paar in Tür Infinity RS 52 (130/744) 300 2/86 stens dem jeweiligen Klassen- ae Nashville 5 2/5 
und Heck Macrom XL! 520 C durchschnitt entsprechender Clarion E971/GA-311C 1200 er 
BE (130/61) 30 2/86 Klangqualität sowohl des Tuner- Liarion ne ou 2 = 
Klangklasse I : MB QM 130 K (130/52) 30 2/6 als auch des Cassettenteils. ie WKC 2060 VD f 
Bose 1401 i, 20 38  Klangklasse Ill a ai "154,75 0 3 Besonders 
Braun 320 i so 3188 i der ng@ Hitachi Digital 7 750 2/85 
Canton Pullman Autosound AS 1024 klasse ‚herausragender Tuner- MitsubishERX.780 600 zn empfehlenswert 
td 2 u” es 110/03) u a- ae kim nor En Panasonic CQ-774 EG 650 2/84 1 Doppelmeter/5 Doppelm 
Infinity RSA693B?_ 650 3/84 Clarion B 525 (155 x 95/ 
Kenwood System 1000 3000 3/88 38) 110 2/86 ende Mittelklasse Il fr u sch 
Mache eb 2 0 A Caimlantan IM. AG names smpiehiehemerse ne: GehemiGnzE 0 UM Pihen” ft) 10 
Magnat MCC 25 500 4/85 Infinity RSAA2 (120) 250 2/6 Parate ee B eanası Eu = x = One Aaröisber ae a ıS 
Ehe M ooster (Test : Alpine h elhar udio Note - 
EN #B 0 2/6 Harman Kardon CA 260, Mac Hitachi Digital 6 750 2/89 Burmester Lila 48/240 10/85 
. Audio MP-161, Nakamichi PA 350, Philips DC 555 480 3/86 Isoda Interconnection 
Phonocar System 120. 620 3/83 Mac Audio ML 208 R 
Phonocar System 20 1500 4/85 (155x.95/55) 200": 2796... Fronaer. SiM-AzUN. CD-Spiel er ME 310/- 10/85 
Pioneer Multi 0 a ner Tseium) 10 2 Absolute Spitzenklasse Auto-CD-Spieler Bor a a 
Pioneer TS-W203, Klangklasse IV BeckerMexicocd 0 2 Absolute Spitzenklasse NamikisR8sl 1807280(3m) 185 
TS-T3, TS-M6 650 2/82  AIVG Powe Becker Mexico Cas- BEE Pr a re IKI m 
DIN 130 (130758) 200 2/86 _sette Electronic 2050 5ya5 Alpine 5900 . 1800 10/85 Oehlbach NF Kabel2 76/188 10/85 
Klangklasse Il AIV21K45B (130/40) 160 2/86 Blaupunkt Berin OR d5 2000 36 Kenn ee a eh lmonG ur 
enwoo iv. Herst. - 
Alpine 6254 550 4/85 Autosound AS 1022 Kenwood KRC-929-D Pioneer CDX 1 150 4/85 RG 223 (div. Herst) 
Epicure LS 841 1200 As (185% 96/40) 180 © 2000| RE 200 0 Sony CDX5 1850 4/85 (doppelt alssym. Leitg) 10/- 7/86 
Erus ECS 3 880 4/85 Autosound AS 1106 Spitzenklasse I Sony CDXR 7 siehe Autoradios Signal Master Cable 130/- 10/85 
K dKFC 160? 250 4/85 (100/41) 160 2/86 pP g / / 
enwoo P Siltech MC 4/24 650/— 10/85 
Macrom M 186 M 750 4/85  Autosound AS 1108 Aras Ars W Laut herkabel) _siitech Referenn._ 400/- 10/85 
(130/44) 20 286 (CH, utsprecherkabe 
Klangklasse Ill Blaupunkt DL 1530 Cassettenreferenz) 1500 3/86 Van den Hul 164 (0,5m)/ 10/86 
Ms er) 100208 Becker Europe D 102 Mk I 496 (6 m) 
Blaupunkt Komponen- Bl a kt SCL 911 Cassetio Kurier 800 2/85 11 KX (div. Herst.) 20/— 7/86 
tensystem ab 500 3/81 (120/40) 160 2/86 Backer Grand Prix (Raumeffekt) 
ne 2 3a Clarion G1g0(1oyae) 190 2/86 Case, un 0 2186 
em. Te eb. Zune Tonarmkabel 
Mac Audio ML 203 Panasonic CQ 984 EG 1200 10/85 
a 620 As (155 %86/a6) 160 2/86 Panasonic CQ-074 Besonders 
Infinitv RS A 63 B 660 3784  Macrom Canget 03113 EG/M 150 2300 2/84 empfehlenswert 
Mackie Juniar 460 Er (130/48) ie: AG TIONBBEKESORINEG. Tan IDEE Audio Note BF 10 270 1/85 
MacAudio ML-406 0 ee 26 Spitzenklasse Il MonsterCable Interl. 
MacAudio ML-221 0 U Bhilins PRO 535 Special 300 1/85 
MacAudio ML-231 500 3/84 Ip Blaupunkt Bremen Besonders Van den Hul D 202 20 1/85 
(130/48) 350 2/86 SOR4 950 10/85 
Klangklasse V Blaupunkt Köln IOR 25 1200 3/86 P se 
Blaupunkt Woodstock (Preise pro Lautsprecher pATTF.19 247: 0-10-) 
Auto-Aufbau Autosound AS w Ve SQR 04 mit BOB 80 1060 10/8 und Meter, wo nicht anders B d 
Blaupunkt SDL 848 (100/35), Cla- Clarion E 981 mit A 804 1450 10/85 ben. esonders 
lautsprecher rion SE 530 (130/45), Gelhard GXL Clarion 969 HX nn empfehlenswert 
Klunaklasse ig a TE a (mit Endstufe 304 HA Audio-Forum Bon, 100 ’. Fe 
155 x 95/42), ITT LPB 80 /33), Spitzenklasse |) 1200 3/86 Audiolabor weitere Aphex Il (4/85), Aphex B (4/85), 
Tale Os Biegen ITT LPB 100 (100/60), ITT LPB 128 Fisher AX 790 1000 10/84 Hohlleiter m 25) Aphex Magic (fürs Auto, 4/85), 
(130/56), JBLT 105 (88/35), JBLT Grundig WKC 4860 VD 980 3/86  Audioplan MusiCable Equalizer JVC SEA-80 (5/81), 
B207 1500 3/84 g 
115 (155% 95/47), Kenwood KFC _MacAudio MC 400 mit LS 10 44(5m) 12/%4  Klark Teknik DN 27 A (5/81), MBL 
Klangklasse Il 104 B (100/44), Kenwood KFC MP 101 1200 10/85 Audioplan MusiCable 4020 (12/82), Technics SH-8065 
Ca Bomann 0. u 830 G (88/45), Kenwood KFC Panasonic CQ-874 EG 900 2/4 1LS4 254 (5m) 12/84 mit Frequenzgangmeßgerät SH 
Freien X 650 > 4670 (155 x 95/38), Mac AudioML Philips AC 844 900 2/85 Berkenhoff & Drebes 8000 (8/84), Umschaltpult Akai 
ioneer l 102 X (100/40), Mac AudioML104 Philips AC825/AP212 1000 2/84 Video 1,0/6,6D 10 486 DS-5 und dbx 200 (8/84), Dyna- 
Klangklasse 11 (100/40), Macrom Canget 03112 Philips DC 846 (C*) 950 3/86 Berkenhoff & Drebes mik-Expander dbx 3 BX-II und 4 
BE Ta in aa a (155 x 95/40), Macrom Canget Pioneer KE-8300 SDK/ CATV Telass B 75- BX (8/84), Computermeßplatz 
Acron 100 CA 500 3/81 03115 (100/40), Macrom Canget BP-320 1100 2/84 1,1/7,3 (baßbetont) 8 4/86 Nakamichi T-100, NAC-100 E und 
Canton HC 100 320 7/86 03119 (120/55), Philips PRO 420 Pioneer Centrate 2900 2/85 Elac Transparent 20 9/85 Atari 600 XL (8/84). 


stereoplay 1/1987 


69 








Händleranzeigen sind mit E] 
gekennzeichnet 


Fortsetzung 
auf Seite 116 


Gerhard Heisig 


Verkäufe 
Telefon O0 89/71 64 40 
Fürstenrieder Str. 266 


KENWOOD 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus stereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 


2 Super-Endverstärker Bryston 2B, umschalt- 


bar auf Mono, je 750 DM. 023 52/7 50 59 


320 Rock-Pop-LP’s, Bestzust., 
dern: Tel. 0 23 52/7 50 59 


Liste anfor- 


Musikalisch anspruchsvolle LS-Bausätze, 
Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. Fa. Au- 
dioimpuls, O.Schumm, Lochnerstr.2, 5100 
Aachen IH] 


Thorens TD126MK3 Electronic + Wega Vor- 
verst. MCA42, 850 DM. T. 0 21 51/56 30 98 


WE 
auf dem Bauernhof 
308 ee) I EVelaitlalget-1g-1: 
utte 
8966 Altusried bei Kempten Tel. (0 83 73) 70 19 


Revox A-77, Topzust., JBL-SA600-Verstärker, 
JBL-L77-Boxen, Audio Reflex Equalizer, bil- 
ligst! 09 51/62 52 4 


Cabasse Clipper, 10 Mon.; Denon PMA 777, 
14 Mon., umst.h. günstig abzugeben. Tel. 0 64 
03/74 31 3 Thomas Müller 


Subwoofer Audio Pro B2/50, 1000 DM; Vorst. 
Nikko Beta40, 800 DM. 02 21/38 87 36 


allge 
[e7-] 








Top 
ÜNEHPÜRER ame 


160 HiFi-Zeitschriften u. Kataloge, Angebote 


nicht unter 300 DM. 0 53 61/42 26 7 


ELECTROCOMPANIET Ampliwire II Class A 
und Preampliwire Il zus. 3400 DM. 02 51/5 83 
30 





Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


Electro-Voice Interface A, 650 DM. Tel. 0 23 
07/7 41 60 od. 02 08/8 25 26 05 


Apogee Scintilla, 2 Mon. alt, 13.900 DM. Tel. O 
22 07/67 38, abends 


BRAUN CEYV 510 u. TG 1020/4 zu verkaufen. 
Tel. 0 21 63/8 08 72 


NEU! 


(o)) KONTRAST 11 (>) 
ee 


Auestraße 20 
6720 Speyer 
Tel. (0 62 32) 4 48 93 








BM 20, Nußb., 12500 DM. 02 03/2 38 38 
EV-Box Interf. Gamma, 1100 DM. 06020/779 


RARITÄT: Schrankgrammophon POLYDOR, 


1926, Bestzustand, Erbstück, 1500 DM o. Ge- 
bot. Tel. 0 52 25/53 35, ab 20 Uhr 


BRAUN REGIE 550; Nakam. High-Comll; 


. Boxen P7302 SLV Aktiv. Tel. 02 28/34 87 


Der HiFi- 

Spezialist in 

Dortmund 

Schwanenwall 12 - Tel. (0231) 527303 


Harman-Endstufen HK 775 ST, 650 DM; Pio- 
neer-Vorverst. C21, 450 DM; Vorvorverst. 
Sony HA 55, 120 DM. 0 91 52/74 18, ab 16 h 





Compact Disc 


preisgünstig und schnell. 
Fordern Sie den Katalog und die aktuelle Bestseller- 


liste an gegen 3 DM in Briefmarken. 


NAGEL-VERSAND 


Zeppelinstraße 100, 4350 Recklinghausen. 





TRANSROTOR ROTARY, 5 Mon. alt, NP. 4000 
DM, VB 3000 DM. T. 0 22 36/26 49, ab 19 h 


DOMESTA 785, Chrom, 1750 DM. Tel. 0 89/29 
53 91 oder 98 76 37 


Nadelprüfer 


Made in Germany 


LLHLLHIGG rl 


Rt 


(de ) NI111N ) ] 
m in 
(«x > 7m. E; Mm 


Mit abgenutzter Abtastnadel 
verschenken Sie nicht nur 
HiFi-Qualität, nachhaltig wer- 
den damit auch die Schallplat- 
ten beschädigt! 

Mit dem PROTECH 1 können 
Sie zuverlässig und jederzeit 
selbst zu Hause den Zustand 
= und die Gebrauchsfähigkeit 

i der Abtastnadel prüfen. 

PROTECH 1 inkl. Prüfplatte, 
Plattenspielern, bei denen der PINBIIM De Mi: MAR 
Tonarm im Gerätedeckel integriert gegen Scheck DM 48,-, 
ist gegen Rechnung DM 50,-. 




















Nicht verwendbar bei Revox- und 






Bestellung bei 
PROTECH Roser & Zimmermann GmbH 
Im Beifang 5, 7742 St.Georgen/Schw. 


WAHLKAMPF: Hudlio-LJesian 


Studio für audiophilen Lautsprecherbau 


&® Hochwertige Bausätze 
® Exklusive Gehäuse 


Kurfürstenstr. 53 - 4300 Essen - Tel 0201 277 


7 Katalog 10,7 DM 
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3900, — /998, — /1600, — ; 


spendor 


LAUTSPRECHER 


Vertrieb 
PÜLLMANNS GmbH 
Salzstraße 3 

5000 Köln-80 
0221 /626660 





Infinity 4.5, VB 5200 DM. 0 67 22/57 40 
LUXMANL 510, 1200 DM. 0 92 21/58 22 


JBL-L-112, 1998 DM, 4311-B, 1398 DM, wie 
neu, m. Gar. Tel. O0 44 31/34 07, abds 


SONY Tuner ST 5150, 320 DM. 0 47 23/23 20 
JBL Studiomonitore 4341, VS. 0 2203/8 63 04 


FOSTEX SLE30W, NP. 1600 DM, VB 1200 DM. 
Tel. 0 89/84 90 03 


SONY ECM-969 electr. condenser micro- 
phon, orig.verp. + neuwertig, VB500 DM. Tel. 
0 30/6 18 28 71 




















Gr 
20, x a Y 
OS 1% KG 
Y%, %, © EN 
08 























Yamaha CD-400 

Akai CD-A30 

Denon DCD-1300 
Revox B 225 

Kenwood DP-1000 
Mission PCM-7000 
SME 3009/Il, non det 
Thorens TD-126/SMe Ill 
Onkyo P 3090 Vorstufe 
Yamaha C65/M65 


KAUF OHNE RISIKO — KEINER BIETET MEHR FÜR IHR GELD...! ERSTKLASSIGE 2.-HAND-GERÄTE 
INTERNATIONAL AUSWAHL — ANKAUF VERKAUF — UMTAUSCH INZAHLUNGNAHME Sofort Abrechnung 


Accuphase (222/280, P266/30011/300X, T100/105 3498, /7800,-—/3200, — /2600,— / 
Burmester 846/838/785 2400, —/2200, 
McFine 698, — ; JBL 150A 4000, — ; IMF MKIV 4000, — ; Thiel 2200, Vulkan Il/Montan/Amun/ 
Wotan 4600, —/2600,-—-/2600,—/2200,—; ATLOO3 2000, Restek V2/D2 1200,—/1200,—; 
Krelil KS100A 7800,—/FET 10 7800,—-/SP 11/15 7800, —/8200, —; 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10 


—/2000, — ; 


Marantz, Yamaha, uns an: 


MAGNEPAN MG Il, LINN LP 12, preisgünstig. 
Tel. 05 31/84 56 11 


TONBANDMASCH. SONY TC-755A, 26,5 cm 
Spulen, 3 Köpfe. Tel. 0 26 03/27 58 


1 Paar PRO AC Tabl., 950 DM, MB QUART 
390, 1050 DM. Tel. 0 71 34/1 78 66 


KENWOOD LO1A, Le Tallec m. Linn/Gold- 
mund, Naka. ZX7, VS. Tel. 02 21/51 32 71 


VACUUM TUBE LOGIC 
Röhrenkomponenten 


Torsten Roscher 
Konzepte und Beratung für richtiges Hören 
56€ uppertal ] 


6793 und 3033 34 


AUDIOLABOR Klar Vorverstärker und STARK 
Monoendstufen zus. 7950 DM. 02 51/5 83 30 


Burmester 846, gold/weiß, VB 3200 DM. Tel. 
08 41/4 36 54, nur Sa/So. 
Backes & Müller 


BT = Tols]ı] 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


ler Straße : Tel. (O2 








CABASSE Brigantain VTA, Bj. 1978, in be- 
stem Zust., DM 6400. T. 0 47 23/23 20 


WHD 1604, Spitzenkl. 4, orig. Bausatz, 399 
DM/Stck. (0.Geh.). T. 0 22 24/36 09 IH] 


GRUNDIG Weltempfänger Satellit 600, wie 
neu, 700 DM. Tel. 09 11/79 16 15 


Verkaufe TMR STANDARD, (Neupreis 6800 
DM), VB 4700 DM. Tel. 0 22 47/27 90 


Arcus TM 95, eiche, AKG P8ES n. Nadel, 
Raeke Polybush u. Mappe, LP Antolini Crash, 
alle orgi. verp. 02 08/42 29 57 


748,—-N 

598,- N 
1098,— N 
1450,- 1 
1098,— N 
1948,— N 

528,- N 
1198, | 
1598,- I 
2450,- N 


Denon POA-8000, 
Kenwood KA-660 
Denon PMA-700 V 
Yamaha A 520 

Audio Research D 70 
Denon DRM-44 HX 
Kenwood KX-1100SD 
JVC FX-33 Tuner 
Harman Kardon TU-910 
Yamaha CT-7000 


Onkyo, MB/NaimAudio, Wega, Nakamichi, B&W, Luxman, Pioneer, Technics, Sony, Super- 
AudioLabor tiefpreise. Dragon 3200, -—-/OM 7E 2600, — , CD-Player, CDs Supertiefpreise. GESUCHT: CDs, 
CD-Player, Revox, Nakamichi, Thorens, Denon, Transrotor, Backes-Müller, MB-Quartz, T&A, 
Stax, SME, Spendor, etc. Wir zahlen Tageshöchstpreise für guterhaltene Ware! Rufen Sie 





Paar: 5998,- V 
558,— N 
918,-N 
598,- N 

3999,- 1 

1348,— N 

1048,— N 
349,- N 
548,-N 
999,-1 







Box Synthese 2, Juli 86, NP. 7500 DM, Zu- 
stand 1a, günstig. T. 04 21/83 20 84, 18-19 Uhr 


ABBEY-ROAD, David Bowie, Woodstock u.a. 
gegen Gebot. Tel. 0 65 33/36 79 


SPITZENCHASSIS 
UND BAUSÄTZE 


HEF ° e Scan.speak 
Peerless ® Elecho Voice’ ® 


BMulicel + GE, 
FOsteX 


Umfangreiches Einzelchassis- und Bausatzprogramm 
Preisgünstige Paket-Angebote 

Baupläne und sämtl. Zubehör zum Boxenbau 

Fachliche Beratung. 

Sehr umfangreiche Unterlagen gegen 5-DM-Schein oder in 
Briefmarken sofort anfordern bei 


Lautsprecherversand 

G. Damde 

Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 





DYNAUDIO COMPOUND 3, Mahagoni + 
Ständer, 3 Mon., VB 4200 DM. Tel. 0 64 34/10 
31 


Linn Isobarik DMS, 6500 DM, LK 1 + LK 2, 
3400 DM, alles 4 Wo. alt. 04 51/70 42 02 


Gebrauchtboxen können noch ganz gut 
sein. Wahrscheinlich bekommen Sie 
aber mehr Klang für weniger Geld von: 
Audioplay - Baus GmbH, Schloßstraße, 
6752 winnweiler, Tel. 06302 4258 


SONY Ext. D/A Wandler DAS-702ES für CDP- 
552ESD oder andere CDP mit Digital out siehe 
Audio 10/86 für Abholer, VB 1800 DM. Tel. O 
22 36/16 87 


VULKAN MK 3, 5200 DM. T. 05 21/10 17 41 


= (02 28) 25 1058 


998,- N 

228,- N 

999,- 1 
1200,- I 
1400,- 1 
1598,- I 
1990,— N 
1998,— N 
3999,— N 
5900,— N 


Stax Gamma Pro Set 
Beyer DT-990 

KS Tertia D-780 
Dynandio MSP-200 
Quad Elektrostaten 
Audioplan ‚Kontrast‘ 
Actel Cubus IISystem 
Rogers Studio One 
Infinity R.S.Illb 

Afd Acrylpyramide 


Apogee — Audio Research - Krell — Linn — Koetsu — Infinity — Harman/Kardon — Threshold — Oracle — Cabasse 


V = Vorführgerät 


N = Neugerät: Tel. Lieferzeit erfragen 


I = Inzahlungnahme 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High End Gerät des Weltmarktes zu äußerst günstigen Preisen! 
Das vollständige Angebot finden Sie in unserem Hifi System Katalog (Schutzgebühr DM 15,-). 
Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir kostenlos. Anruf genügt! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 

Herzogsfreudenweg 16 Sa. 
5300 Bonn 1 (Röttgen) 


3 Vorführstudios 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 


Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00-18.30 
10.00-14.00 
Langer Sa. 10.00-18.00 
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asaı))]: 


ACOUSTIC RESEARCH 
Bon Lincoln Str. 38-42 
GRARRNVERDERTEN 
Telefon 06121 - 7680 


„Mehr Musik, als ı 
ihrem Preis zutraı 


ACOUSTIC 
RESEARCH 





Al 


b,- DM /St.ukenauen 

















T + A - TMR 160-120-80 vorführbereit. Hifi 
Schön, Pirmasens, ab 16 Uhr. Tel. 0 63 31/4 17 
22, sonst 7 42 54 IH] 


wünscht allen 
HiFi-Freunden 


ein GUTES 
NEUES JAHR. 








NAD 1155 Vorverst. wie neu, NP. 598 DM für 
450 DM zu verk. T. 0 45 31/54 23 


AUDIO RESEARCH D-70 MK 2, neuwertig, VB 
3990 DM. Tel. 0 87 21/49 45 


ed 


for 
president 








ob,’ Voln Mor 
© Su N 


“Or9 
MS Swa 2 
1 KRgon Fn,088 


Konya au e d lee 
Str {N KUTE Roc 
> 
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Eaual Zi .,648,- j88.* 
Thorens “ JvcSEAB6.. 
cD ee se. ‚2600: PT Lautsprecheg &.1160,- 1506,-* 
Nakamichi OM 1000, RE B Quarta&0 z 
Mission DCD u. Vorverstär ... 598. „- * 
ee 998,- ss Eossette 2 Restek VI . ... 998, er 
Restek E20 90 108t. = Restek see 898, WR. 
unsere bist. Maxell XL gı.12,95 Adcom geleist. = 1Ecke a 
Verkaufspreise ana E180.. 6050 Offenbach e1.069/88 86 









Endstufg, 


. 1350,- 
Luxman M 
Car Re Ka00Xxm. 
Harman don 898,- 198. 








McINTOSH C 29, VS. Tel. 07 11/45 62 30 


DCM Time Bass, Super Subwoofer, (NP. 3500 
DM), 800 DM/Paar; Mark Levinson JC1 DC, 
MC-Vorverst., 400 DM; Kenwood KT 7550, Tu- 
ner, 250 DM; DBX 119, (NP. 950 DM), 350 DM; 
Technics SH-400, CD4-Demodulator, 250 DM; 
Nakamichi ZX9, fast neu, (NP. 3600 DM), 2300 
DM; Nakamichi 0MS7, neuw., (NP. 4500 DM), 
2800 DM; TEAC A7300, Prof. Tonbandger. 
4Sp., neuw., (NP. 5000 DM), 2500 DM; Ma- 
rantz SC 8, fast neu, (NP. 1300 DM), 600 DM. 
Tel. 0 63 71/1 86 20 


AMCRON DC 300 A, 2 Mon. alt, VS. Tel. 
0 69/51 40 64, ab 17 Uhr 


N 
us made = arm 
On Me 


sTU BER 


54 AL 
% 7890 WANGEN: Aug 





Rene Trömner 
Dr. Jochen Rebmann - 


Vor-/Endstufe SM 1000, SC 8, TD 320, LAB3, 
JVC 3-Röhren Videokamera m. Zubeh., Gebot 
od. tausche geg. Golf Il Diesel m. Vereinba- 
rung. 02 02/43 52 91 


REVOX B 710 MK II 1980 DM. 02 11/46 69 40 


AUDIOLABOR Fein-MM, Schaltein, ES 200 
kompl. m. Gar., VB 2800 DM. 0 91 31/2 23 66 








DM-DHDM<SÄAAMI=-D 







CD Regale in 11 verschiedenen Echtholz- 
furnieren. Infos anfordern bei: 


SCHMIDT’S CD REGALE 


Brinkstr. 4 + 4408 Dülmen 3 - Tel.: 02590/1809 
















Ohmoorring 82 : 2000 Homburg 61 - 040/552 11 66 
Postfach 1728 - 7440 Nürtingen : 07022/4 68 38 


Ularenvertriebsgesellschoft mbH 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 





.. für höchste 
Ansprüche... 





& 


HIFI-VIDEO-STUDIO K. Blasberg GmbH 
Büttger Str. 4, 4040 Neuss 1, Tel. 02101/28156 u. 28157 


Vorführgeräte zu Superpreisen: Audio Re- 
search SP 10 MKII, Preis:VS (I); Musical Fide- 
lity Studio T MKII, 2900 DM (V); Symphonic- 
Line RG 1, 2500 DM (V); Nytech CP 122/CPA 
602 S, weiß, 1950 DM (V); Audioplan Homo- 
gen (B + K St 140), 1600 DM (V); Sugden A 
28, 750 DM (V); Div. Tonabnehmer von: Accu- 
phase (I); Dynavector (N); Grado (I); Shinon 
(V); Preise auf Anfrage; (Il) Inzahlung- 
nahme; (V) = Vorführgerät; (N) = Neu. Fred 
Zahn, Tel. 0 64 21/8 20 35 


Audio + stereo 
| 


Sie füllen den Coupon aus. 


1] 
la 





ge Lautsprecher 


M/St. 


Yamaha CD 2 abzugeb. O 66 1/34 9 70 


Technic Tuner ST 9030, VB 400 DM. 07 31/72 
2270 


Yamaha Vor-/Endstufe C60/M60 sowie CD- 
Player CD 2 m. CD’s u. 4-Wege-Standboxen 
TSM Vienna, zu verk. Tel. 05 11/56 16 38 priv., 
57 01 4 27 tagsüber 


Neue Kabel von 
 OEHLBACH 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 
TITAN Il, Eiche rustik. VS. O0 65 68/5 39 


KRELL, APOGEE, BACKES & MÜLLER, T+A, 
NAKAMICHI u.a., neu u. gebraucht, zu Wahn- 
sinnspreisen. Tel. 0 45 31/54 23,ab 17h U 


IR-AUDIOUMSCHALTANLAGE, 8 Verstärker, 
32 Boxen, 2800,-. 05254/60087, ab 14h U 





y+video-Markt 





Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 


telefonisch unter den 
Rufnummern 


07 11/20 43-89 auf. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [J] gekennzeichnet. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


ERKLERZLLZTTELZIEZZIIZZZZIIIEZIIEIZIEZZZIZIEE DIE 2 


Folgender Text soll_____ 








mal unter der Rubrik 

















privat gewerblich Einzelhändler 
s 
DKombi A| Audio! + stereoplayı DM 5,—/mm DM 8,90/mm DM 7,10/mm 
OD Kombi B | Audio | + stereoplay + video DM 6,—/mm DM 14,—/mm DM 10,50/mm erscheinen. 





U] Privatanzeige 
[U] Gewerbl. Anzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


U meiner Anschrift 
U Anschrift und Tel.-Nr. 





Name/Firma 


nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlic 


ab der nächstmöglichen Ausgabe in 


Unur mit meiner Tel.-Nr. 


U] unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 12,-) 






TELEDYNE 
ACOUSTIC RESEARCH 


raham Lincoln Str. 38-42 
SARNESER EN 


Telefon 0 6121 - 7680 ACOUSTIC 


RESEARCH 


CELESTION SL-6, gespiket mit Ständer, VB 
1000 DM. Tel. 0 64 21/3 38 59, Jo 


Referenz, die 


sich jeder 
SSCLeı 








Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 








Straße/Nr. 








PLZ/Ort 


Bankleitzahl bei der 





Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 








Bitte ausfüllen (1 Zeile = 3 mm) 


EN A 





| ch nichnan 





ja 
Sind Sie Abonnent? Onein 








| 





























| 
| 
| 
| 











| 
| 
| 


| u 


| 
| 
| 
| 





























| 
| 
BEER SA ER 
| 


a 
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Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
...............071 0.0.0.0, ,,09.9a....0.0 e.,...... 1... 0, ,., 0.0, 9.09...... 
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Österreich: 
TARGET 
Tel. 0522/21529 


Schweiz: 
HOBBYTRONIC 
Tel. 034/231500 


\ 


'aallW/ele, 





| SE 
DIGITAL AUDIO 


ONKYO 5060R +3060R, 2400 DM. 0 21 74/27 
10 


S.A. E-Equalizer XXV 11B/2700B, 1500 DM; 1 


Paar 4-Wege-Boxen, 150 W., 600 DM; 1 CD- 
Player, neuw., 600 DM. 0 72 53/2 23 08 


QUAD 33, 405, FM3. T. 0 89/7 23 78 89 


Zum Musikhören. 
Sonst nichts. 


spendor - Lautsprecher 
Die klassische Referenz 

der Musikliebhaber. 

Aus ehrlicher Überzeugung ! 


END. 


Einladung ! 
u 


5000 KÖLN-1- CÄCILIENSTRASSE 48 - TEL. 0221/23 46 02 


YAMAHA CT 1010, 150 DM. T. 0 93 33/4 61 
FÜR INSIDER: Laufwerk Systemdek IIX m. 


Oracle Prelude, VB 1850 DM oder mit Keith 
Monks Arm, VB 1450 DM, neuwertig OVP., 
Tel. 02 02/30 82 88 


CD-PLAYER Philips CD 304, abs. Spitzenkl., 


20 Mon., neu 1650 DM für 1100 DM zu verk. 
Tel. 0 43 47/30 59 





\ gMINEN! 











SONY VV TAE 86 B, GRUNDIG Tuner MT 200, 
VB 390/350 DM. Tel. 0 25 62/2 65 12 


MITSUBISHI-Anlage DA-F30/P30/A30/M30, 


neuwertig, Restgar., Pr. VS. 0 30/8 83 81 72 


EXCITER TYP C, 648 DM; dynamischer 
Rauschfilter, 398 DM. Tel. 0 52 03/55 76 


AUDIO EXKLUSIV P2, neu, für 3200 DM zu 
verkaufen. T. O0 40/4 91 70 19, ab 18 h 











bei: 


Audiotop Emanuel Dattner 





Elektro Jansen ; Sternhaus 


5138 Heinsberg-Oberbruch ; Tel. 0 24 52 - 60 6] 


Mehr über diesen 
Standlautsprecher 


Haidachstroße 49; 7530 Pfortzheim 
Tel.0 7231 -666 02 oder0 7231-666 13 


Lorix Elektronik ; Hifi-Studio ; Kockerellstroße 21 
5100 Aachen ; Tel. 0241 - 288 55 u.2 91 82 


Große Auswahl! Günstige Preise! 


Schnelle Lieferung! Sonderangebote! 


Fordern Sie unser komplettes CD-Angebot gegen Einsendung 


von DM 5,— an bei: 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, Postfach 09, 8899 Hohenwart. 





n-Spearfsopnon KeReJE IN Diaunıo’ 
nn ZEyE N EZ > Muliicel 


HIGH-FIDELITY 


n= UFER En Kaupaxy = KEF EN 
# AUSGEWÄHLTE 


‚SPITZENTECHNIK 


zusammengefaßt in einem Katalog 
IFeigeciestasizjlerjiofeitte 


Systeme, „vom Feinsten” 
bis zum preiswerten und 
klangstarken Chassis. 


Wir wissen, 
was wir verkaufen: 








THORENS TD 126 MK3, SME 3009/3; DENON 
DL 305, originalverp., NP. 2700 DM, VB 1250 
DM. Tel. 06 21/10 36 99 


HIGH END Aktivboxen Newtronics Dark 
Ocean, 1/86, NP. 14000 DM, VB 9200 DM. Tel. 
0 25 34/20 09 


Braun Rö.Verst. CSV 60 + CE 16, gegen Ge- 
bot; Audio 2, 400 DM. 0 23 05/83 96 2 





4m m —— 





























5 


lien BER Ale rL:To]: 


MICRO-DQX1000 + Uitracr. AC300MKII + 
SQX1, Ortof. MC30+T30 m. Restek V2aWV., 
Super-Galaxis aktiv 2x300 W., zus. VB 8300 


DM. Tel. 07 11/77 32 10 


Audioacta 





Sea 


Fi 





stereoplay 1/1987 


Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 





Albert-Roßhaupter-Str. 46 


MARANTZ 4400 Receiver, VB 2300 DM inkl. 
CD-400B, SQ-Decoder, Fernbedienung, in 
einwandfreiem Zustand, H. Marantz Spre 
ndlingen. Tel. 0 89/7 21 12 70 


LEAK Röhrenverstärker, TL 12 +/ 500 DM; 
Stereo 20/800 DM u.a. Tel. 0 69/49 21 37 


MICRO DAL 120, Rosenh., 4 kg Teller, Di- 
rekta., 1500 DM; GAS THAEDRA, 2200 DM; 
DAHLQUIST ST+Woofer, VB 4000 DM; su- 
che: FR66, MICRO 282, Rohr 501G Techn. O 
40/59 64 62 


CANTON HC 100, Heim-u. Auto-Lspr., makel- 
los, VB 190 DM. Tel. O0 68 05/17 48 


1. CLASS HiIFI-BOXEN: ESS AMT Monitor, 
NP. 4800 DM, VB 2500 DM. Tel. 0 21 01/60 51 
85 


NEE Telkeial) 
BEST u = To]als) 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





KLEIN + HUMMEL Tuner FM 2002, VB 1150 
DM. Tel. 07 11/63 90 67 


AUDIO 1/78 bis 12/85 kompl. geg. Gebot. Tel. 


02 03/70 97 96, ab 18.30 Uhr 


HIFI- VERSAND 


Kenwood DP 1100/11 998,— (A) 
Denon DCD 1300/1500 a. Anfr. (NI) 
Denon DP 37 F 579,— (NI) 
Kenwood KD 990 758,— (NI) 
Denon DR-M 20/30/44 HX a. Anfr. (NI) 
Akai GX 6/9 a. Anfr. (N) 
JVC TD-V 66 G 785,— (NI) 
Pioneer A 66 X 588,— (N) 
Denon PMA 300/500 a. Anfr. (NI) 
Beyer DT 770/990 178, —/199,— (NI) 
NI = Neuimportgerät, N = Neugerät, A = Ausstel- 
lungsgerät. Weitere Geräte auf Anfrage. Zwischen- 
verkauf vorbehalten. 


HiFi-Regler, Tel. (0 89) 42 64 70. 


SAPFEIFER 





PFEIFER 








_B? 
# ortofon 


15 v Ä > # 4670 
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Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


Inzahlungsnahmen: Backes u. Müller BM-100 Vorverst. 1850,— Burmester 838 + 846 je 2250,- 


Onkyo M-5090 1950,— Thorens Phantasy 1650, - 
T+A OEC 500 4 1750,— Threshold ZFET 2/Il 2950,— 
Transrotor Golden Shadow 850,— Micro BL 91 850,— 









EIN NAME,DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


2 ons Qea 


AM SCHWARZEN MEER 17/28. 28 BREMEN. 







ASC AS2E (KS E42), 1400 DM/St., 2700 DM/ 
Paar; KS T22 u. KS V32, 2500 DM; Sony 
CDP701, 1800 DM; TD126 mit DV Karat + MC 
200, 800 DM. Tel. 0 71 45/81 33, abends 


BRAUN: Wandanlage Tonb. TG 60, Steuerger. 
TS 45, 2 Flachboxen L 540: 2200 DM; Welt- 
empfänger T 1000 CD (neuw.): 1200 DM; 
Kompaktanl. Audio 2 bis 400: 600 DM; Tuner 
CET 15: 500 DM; Tonb. TG 550: 1200 DM; 
Cass. C 301: 650 DM; Verst. CSV 300: 450 DM; 
CSV 500: 550 DM. Weitere Ger. auf Anfrage. T. 
0 61 21/40 05 40, vorm. 


REVOX Symbol B, Gar. 12.87, FP. 2500 DM. 
Tel. 0 22 41/31 13 01 


TEAC-TAPE V-909 RX, Dolby B, C + dbx, 
Autorev., Fernbed., 650 DM. 0 61 21/40 38 23 


BYRD Röhrenendstufe + Mission 777, Audio 
Research SP6B + SP3 modifiziert, Accuphase 
C230 + T105 Mac C29 + C24, Marantz ST7 + 
SME Tonarme. Tel. 04 21/82 07 55 


LUX PD 555, NP. 7500 DM, VP. 2700 DM. Tel. 0 
TIZILIENTN 


THRESHOLD STAT. Il. T. 02 34/49 59 68 


Rarität: Uher Report 4000 L mit v. Zubenh., 
geg. Gebot z. verk. 09 11/50 38 51 


Ihr Spezialist für Abtastnadeln 


und Systeme 


Eine neue Abtastnadel? 


Dann die Pfeifer Qualitäts- 
Abtastnadel im Sechsecksystem. 
Auch Original-Abtastnadeln sind in 
unserem Sechsecksystem erhältlich. 
Der gute Fachhandel und die 
Fachabteilungen der Kaufhäuser 
halten diese Produkte für Sie bereit. 


Pfeifer, Ihr Partner für Qualität 


Wolfgang Pfeifer 
Begaweg 11 - 4800 Bielefeld 14 
Postfach 140749 

Telefon (0521) *487071 

Telex 932245 psbid 





jneyyay ulay — Bunjezog auray °L'g1 WUY 








15. - 18. Januar 1987: 
3. Mündener Hifi-Tage 


Alphason / Ariston / Apogee / 
Audio Physics / Camtech / 
OFETEI WAR ERTT-G NT Y/ 
Cheops / Coral / Denon / 
Dynaudio / Eminent 
Technology / Goldmund / 
Grado / Kebschull / Krell / 
Last / Musical Fidelity / 
NENWANETE TTS WANT W] 
omtec / onix / Pro Ac / 

Pink Triangle /Rega 
Research / Spendor / TMR / 
Thorens / v.d. Hul / 


In unseren beiden Vorführ- 
studios und unserem neuen 
Wohnraumstudio bieten 

wir Ihnen neben der Präsen- 
tation hochwertiger Hifi- 
Produkte und der Vor- 
führung aufeinander abge- 
stimmter Ketten die Mög- 
lichkeit zum Fachsimpeln mit 
Vertretern der Firmen 

Audio Components, omtec, 
TELLERTT EN SR 


Am Sonntag, den 18. Januar, 
11.00 Uhr, findet eine 
BETTER UESTEUIE UT Te) 
statt. 


evoaueoge- 


3510 Hann. Münden 
WENIELSTEBEE 

8 05541 / 42 39 

Geöffnet 11.00 - 18.30 Uhr 


75 
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EHABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


e]\leiE\el=/Rlein 


CONTRA-C AUS 12 LITER 


AKTIVBOX 


[a 2/1010 y 12/02 PZrK) 


AMPLIFIER PHASE CONTROLLED 
PHASENLINEAR 16 - 24000 HERTZ 


SPIELT AN JEDEM GERÄT 
AUCH AM TASCHENRADIO 
OPTION 12 VOLT-NETZGERÄT 


FÜR AUTO, WOHNMOBIL, 
BOOT UND FERIENHAUS 


SCHWARZ - B 180, H 452, T285mm 


UNVERBINDLICHE 
PEISEMPFEHLUNG 


IM GUTEN FACHGESCHÄFT 
INizew.\elei. WEISE el 


/N0]s)[04:]-76) 
DEUTSCHLAND GMBH 
SYNEINTETE] 2a TNSISICHT: 

2890 NORDENHAM 1 e 
TELEFON (04731) 5088 
NAESEERERIENTOIBE Te TeYelg: 


ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


RIEDER 60-120 


STEREO-MONO-ENDSTUFE 
MIT ÜBER 1000 WATT 
221,0 Y,[e/\Te) 


BEHERRSCHT 

JEDEN LAUTSPRECHER 

HEBT GRENZFREQUENZEN 
DÄMPFUNG EIGENRESONANZ 
IMPEDANZ ETC AUF 


ABSOLUT LASTUNABHÄNGIG 
(REAL-INDUKTIV-KAPAZITIV 
- KOMPLEX) 

[2\=1510/B07 g=lein 12212 
SCHUTZSCHALTUNG 
BEZIEHT BELASTBARKEITS- 
UNABHÄNGIG LAUT- 
SPRECHER EIN 


SCHWARZ H 105 B 435 T 325 mm 
DÄMPFUNGSFAKTOR UNENDLICH 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
KLIRRFAKTOR <:0,0005 


NUR IM GUTEN 
FACHGESCHÄFT 
INFORMATIONEN 
AUCH AM TELEFON 
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ABACUS RIEDER 60-120 


/\8]»)[o1-]:10) 
DEUTSCHLAND GMBH 
EYNEINTETe]) ZEIT SEE 

PI:T[0H No]=1n] NEIN I 3 
TELEFON (04731) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 
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_ BEIM FACHHÄNDLER ERHÄLTLICH 


JBL 250 Ti, fast neu, VS, Tech. SUA4, SEAT, 
150 W., DV505, Burm. 785, Thr. Referenz, 
Accu. P600. Tel. 02 51/51 84 91 


AUDIOLABOR Schalt-ein, Hochpegelverst., 
600 DM. Tel. 0 89/61 92 32 


TYMPANI, 4000 DM. Tel. 0 21 03/4 55 81 


ARCUS TL 1000, Paar VB 6000 DM; YAMAHA 
CD 500, 1000 DM. Tel. 0 91 31/30 37 22 


RÖHREN-ENDSTUFE Ampliton TS 3000, neue 
Röhren u. generalüberholt zu verkaufen, 
Preis VS. T. 06 81/6 76 93, ab 19 h 


RÖHREN für direktgek. Elektrostaten, 8 St. 
Typ 6HBS5, unbenutzt, VB 380 DM. Tel. 02 02/ 
30 82 88 


Vorverstärker 
Referenzklasse 
AUDIO 10/86 
NN 
AUDIO SYSTEME - U. Tessendorf 


Krehlstr. 13 - 7000 Stuttgart 80 
Telefon (07 11) 7 35 15 74 





Marantz TT 1000 mit vergold. Tonarm SME 
3009 R, DM 2100, Quadro Receiver 4270, DM 
700. Tel. 0 61 36/89 3 79 


Original Tonabnehmer- 


Diamanten 


Yamaha 


„ Goldring 
\ ROIGC 148,— VN35MR 
GLANZ VN45MR 
GMC 10 EH 99,— VNSHE 
® (High-Qutput) VN5MR 
GMC 10LX 169,— SS 35C 
AKG Shure N97HE 
P25S ‚— Ultra 500 898,— N75GT2 
P8ES Super Nova V 15 5MR 448,— N75ED 
P10S ‚= V15-4MR 258.— N91GD 
Denon ME 97 HE 129,— Dual 
DL 110 ME 95 ED . 79,- DN155E 
DL 160 ME 75-6 34,— DN145E 
DL 103 M 105E 
en ae 
D 1 69,— 241. 
ESG796 HIHSP tel. Anfr. 00, = 2 
Audio Technica MC 200 (Universal) 298,— 103 ME 
AT13EAV 39,— TMC 200 298,— 101 MG 
ATI2XE 36,— MC 10 Super 138,— DN 165 
AT132EP 109,— oMB 10 29,— DN 166 
AT130E 9,— yMS20Ell(ind)  59,- AKG 
AT312EP 198,— OM pro 99,- X25MD 
AT20SLa a. Anfr. X3-MC Anfr. x85 
Empire OMP10 59, — T4P X8 nova 
MC 1000 vah 898,- OMP2O 128,- T4P X8su.no. 
MC5M 279,- OMP  19,- T4P X 108 


139,— DN 160 E 





er Orig. 
N75-6 22,— 
S t ADC NSSED  65,— 
yS eme PSX 30 109,— N91G 29,— 

. NI1ED 55,—- 

I MC 9 159,— N95G 48,— 

VN35E 98, — 
138, — 
179, — 
239, — 


UNSER HIGH|END ; Bus & 


Ne MW 


NICHT: 92 
FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE 


g 


Wunderland-Werbun 


WOLGEMUTSTR 2/ 85 NÜRNBERG 


KLIPSCH La SCALA, furniert u. Spez. Weiche, 
VB 3800 DM. Tel. 09 11/43 61 32 


AxWHD, BR 140, 495 DM/P.; 2xBR 180, 765 
DM, alles neu + originalverp. + Gar., Hit. 
Vorv. HcA8300, 325 DM. Tel. 0 74 24/24 15 


INFINITY RS7, a 440 DM; RS8, a 400 DM; 
RS11, 165 DM, alle neu! 0 89/7 91 48 00 


CT 1000, Nußb., m. FG 200, 11 Mon., Preis VS. 
Tel. 0 71 21/7 60 83 


GRUNDIG WKC 2840, Eq. HE, Bo. PA 40, 
2x20W, Auto-HiFi-Anl., o.u.t. einwandfr., VB 
350 DM. Tel. 0 68 05/17 48 


“THE HEAD“ TX4 Vorvorverst. + SONY-Su- 
perkabel (50cm), 4, 15, 400, NP. 998 DM für 
VB 500 DM. Tel. 0 63 21/8 83 47 


BRAUN TG1020, 950 DM. T. 0 53 04/43 81 


Philips 

GP 400 -  (24,-) 
GP 400 II =. (De) 
GP 422 | -  (49,—) 
Audio Technica 


1a ELAC 

Nachbau 793 E 20/30 99,— 
794 E 20/30 130,— 
795 E 20/30 159, — 
796 HSP 229, — 
796H30/40 209, — ATN 20 89,— (-) 
D 155-17 —  (28,—) Zubehör 
D-355-17 —  (49,—) Heads, Kabel (sil.) 18,— 
D-244-17 —  (89,—) Chinchkabel (gold) 22,- 
National Elektr. Nadelreiniger 45,— 
EPS 270DD (29,—) Elac Schablone 45,— 
EPS 270ED (49,—) Tonarmwaage Shure 34, — 
EPS 207ED (68,—) Ortofon Übertrager 79,— 

= EPS25CS (39,—) EMAG Entm. Drossel 49, — 

Lautsprecherkabel 

2,5 mm? 140 x 0,15 DM/m2.20 

4 mm? 228 x 0,15 DM/m3,80 

Kopfhörer 

AKG K 141 95,— 

AKG K 240 St. Monitor 

Diffusfeld entzerrtt 215,— 

Wir führen Nadeln und Systeme von ADC-Yamaha. 

Preisliste gegen 1,80 DM in Briefmarken. 


24-Stunden- 
Schnellversand 


Versand erfolgt innerhalb 24 Std. per N.N. + Porto 
— Solange Vorrat reicht — 
Chasseur GmbH - Postfach 17 47 (a) 
3280 Bad Pyrmont - Tel. 052 81/63 43 - Tx. 9 31 676 


Das Super-Angebot 
Ortofon 
VMS exklusiv 
Special 


99,- 
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Digilog D. Pawletzki 
Hohenzollerndamm 62 
1000 BERLIN 33 


Audio Forum 
Kurfürstendamm 150 
1000 BERLIN 31 


Hifiland Tonus 
Breitenweg 57/59 
2800 BREMEN 1 


Roza & Klages 
Harksheider Str. 2 
2000 HAMBURG 65 


Hifi Gallerie Jessen + Lenz 
Wahmstr. 36 
2400 LÜBECK 


Hifi audio Team 

Leinstr. 11 

3070 NIENBURG/W. 

High reed Vertriebs GmbH 
Uber dem Kampe 41 

3210 W LFINGEN/ELZE 4 
Mudra Akustik 
Goetheallee 6 

2400 GÖTTINGEN 


Hifi TV Doberstein, 


Fritzlarer Str. 2 
3508 MELSUNGEN 


Hifi Spezialist W. Pawlak 
Schwarze Meer 12 
4300 ESSEN 


auele Forum 
Ackerstr. 127 
4000 DÜSSELDORF 


Audio Forum 
Koloniestr. 203 
4100 DUISBURG 


Tonstudio am Kesselbrink 
Friedr.-Verleger-Str. 7 
4800 BIELEFELD 


Exclusive HiFi 
COMPONENTEN Hassler 
Dielinger Str, 23 

4500 OSNABRÜCK 


TONSTUDIO Jansen 
Odenkirchener Str. 35 
4050 M.-GLADBACH 2 


Hifi Sound Morava 
Jüdefelderstr, 37 — 38 
4400 MÜNSTER 


Audiophone 
Königsallee 167 
4630 BOCHUM 


Fels am Viehtor 

Breite Str. 29—31 

4350 RECKLINGHAUSEN 
Hifi Mühle 

Hafenstr. 56—60 

4270 DORSTEN 


Hifi Amadeus 
Johannisstr. 13 
4320 HATTINGEN 


Hifi Studio Puppe 
Elsäßer Str. 22 
4200 OBERHAUSEN 


Geschka + Mundorf 
Bodinusstr. 1 
5000 KÖLN 60 


Audio & Design Dütz 
Grüner Weg 50 
5100 AACHEN 


Fuhrmann 
Vorhallerstr. 6 
5800 HAGEN 


FME Elektroakustik 
Bonner Talweg 275 
5300 BONN 


Hifi Tontechnik Ahlefelder 
Maarweg 43b 
4 5300 BONN 


Radio Neuhaus 
Kolpingstr. 30— 34 
5750 MENDEN 


. OKM Tontechnik GmbH 
Rödelheimer Str. 44 

6236 ESCHBORN/TS. 

Wiessler highfi 

Luisenstr. 27 

6000 FRANKFURT 

Hifi Studio Pohl 

Mainzer Str. 73 

6501 Bodenheim 
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Allen Sfreunden 
unseres Hauses 
herzliche 
SUAIITER, [SgrÜ 
und alles „Gute 


zum nenen Jahr 


D-7101 Unterheinriet, Löwensteiner Straße 6 
Tel. 0 7130/84 25, Teletex 713014 WSaudio 








Hifi Studio 4 
Lärchenwe 
6108 WEIT RSTADT 


HiFi STUDIO Kirchhoff 
Frauenkopfstr. 22 
7000 STUTTGART 


Hifi Studio Schmidt 
Roßbergstr. 15 


7057 WINNENDEN 


Hifi reg Gulyas 
Bleichstr. 2 
7530 PFORZHEIM 


Hifi Markt Pecek 
Möhringer Str. 52 
7200 TUTTLINGEN 


Akustik Studio Huber 
Wallstr. 56 
7890 WALDSHUT 


Hifi Studio Zimmermann 
Kliebertstr. 3 
8700 WÜRZBURG 


Hifi Team 
Schneckenburgerstr. 32 
8000 MÜNCHE 


ira 
Frieden 
8400 REGENSBURG 


Hifi Studio Hofmann 
Alzenauer Str. 31 
8752 MÖMBRIS 3 


Hifi News 
EAnBEgTDeN. 17 
8000 MÜNCHEN 19 


HiFi POINT Kölbl & Kalb GmbH 
Hochstr. 33 
8500 NÜRNBERG 


Zezun Ay ara GmbH 
MA Due 
8500 N ANBERG 70 


Frankonia 
Hauptstr. 107 
8520 ERLANGEN 


Au Stun H. Giebel 
8070 INGOLSTADT 


Audio Creativ 
Marktplatz 8 

8422 RIEDENBURG 
Hifi Point 
Kapuzinerstr. 23 
8600 BAMBERG 
Hifi Point 

Badstr. 2 

8580 BAYREUTH 


Hifi Studio Schulte 
Sackgasse 8 
6250 LIMBURG 


Hifi Gärber OHG 
Abstorstr. 9 
6400 FULDA 


Hifi Exclusive 
Heinrichstr. 111 
6100 DARMSTADT 


VERTRIEB ÖSTERREICH 
Hannes Knorn 
hie . 80 52/16 88 


8201 FRASDORF 


VERTRIEB SCHWEIZ 
Julius Fischer AG 

Tel.: 00 41/ 01 42 31 13 
Ausstellun sstr. 41 
8021 ZÜRICH 


VERTRIEB ENGLAND 
Automation Sciences Company 
20 Little Gaddesden 

Little Gaddesden 

Berkhamsted 

Herst. HP4 1PA 

LONDON 


VERTRIEB ITALIEN 
BETA HIFI 

Via Plinio 42 

20 123 MILANO 
VERTRIEB HOLLAND 
MB ELECTRONICS b.v. 
John Hofboer 
Mortelweg 8 

6551 AE WEURT 
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6050 Offenbach _Geleitstr.50/Ecke Kaiserstr. Tel.069/88 86 09 


YAMAHA C4/M4, VB 750 DM, Schalter, Regler 
kpl. überh. T. 0 21 51/57 33 07,20 h 


MAGNEPAN MGi, 1200 DM; MARANTZ 2330, 
1600 DM; TANDBERG 10XD plus 15-26 cm 
Spulen, 1550 DM. Tel. 02 28/2 80 31 19 


Air 


nur in Hamburg 
Lautsprechersysteme 
2000 Hamburg 13 


Rentzelstraße 34 

Tel.: 040/44 58 10 
Lieferung und Unterlagen 
sofort ab Lager 





RARITÄT: Infinity RS 2.5, NP. 6000 DM, VB 
2950 DM. Tel. 0 24 52/8 97 46 


DYNAUDIO-COMPOUND 2 mit Fuß weiß, VB 
2200 DM. Tel. 0 40/7 63 42 68 





VV HORCH 1.1. (9/86), chrom/weiß, 1500 DM; 
RESTEK Stereoendst. ES-3, (8/86), 2000 DM. 
Tel. 0 71 56/2 74 51 


AUDIO 1/78-12/86 + 35 diverse + 4xHi-Fi 
Jahrbuch, 500 DM. Tel. 0 23 65/3 62 93 


Apogee DUETTA, Krell KSA 100 MK2, Accu- 
phase C280+T106, Sony CD502Mk2, Outsi- 
der MACCHINA m. FR66fx, günstig, auch ein- 
zeln. Tel. 0 91 29/71 65 


LINN LP 12; Audio Research D 76 A; SP6A,; 
Elektrostaten Audiostatik ES 380 verkauft Tel. 
02 01/41 15 20 


KOSS Ia Elektrostaten, VB 3000 DM; Acou- 
stat Monitor 4 + Monoröhrenendstufen, VB 
6000 DM. Tel. 05 11/81 83 09 


QUADRAL VULKAN, 1 Paar, edelverkabelt + 
1 LUXMAN L 525, Stereoplay Testversion, VB 
5100 DM. Tel. 0 21 61/20 73 74 


chromd. S Il 
TDK-SA 
Maxell XL Il 
Sony UX-S 


nur 42,90 E 
nur 45,90 E 
nur 47,90 E 
nur 49,90 BE 
TDK-SA-X nur 58,90 
Versand per Nachn. zuzügl. Porto. 


Kostenlos auf Anforderung: 
Unser aktuelles Kursblatt AU 86! 


WÜRZBURGER |! 
FOTOVERSAND 


Postfach 132 - 8700 Würzburg 11 
Tel. (Mo.-Fr. 8-20 Uhr): 

09 31/1 30.01 - Tag/Nacht- 
Best.-Service: 09 31/5 85 22 





VERNISSAGE KRAFT 100, gen.-überh., MI- 
CRO RX RY 1500, CF1, ESG 796/40, REVOX 
B225, MBL 4010/A, DRAGON. Alles techn. + 
opt. Top. Tel. 0 78 23/22 05 


Verk. Restek Tuner D1, Vorverst. V2, Verst. 
E2, NP. 5700 DM, VB 4500 DM. Tel. 0 46 62/44 
04 





monitor pc 








Jepot 





powercable - phonocable - phonoconnectors - accessories 


1000 BERLIN 4230 WESEL 5500 TRIER 7800 FREIBURG 
HIFI IM HINTERHOF, 1/61, Großbeerenstr. 65 AUDIO E, Brückstraße 29 KOHR & RÖNSCH, Jüdemerstraße 28-32 SILOMON HIFI STUDIO, Merianstraße 5 
KARSTA R 3, 1/61, Hermannplatz 
KING MUSIC, 1/12, Uhlenistraße 20.56 4270 DORSEN 5910 KREUZTAL 7830 EMMENDINGEN 

CENTURY 2000 Nr. 4, Lippetor EKZ GÜNTHER & CO, Marburger Straße 66 FLÖSCH ELEKTRO, Elzstraße 61-63 
OC-ACOUSTICS, 1/44, Karl-Marx-Straße 35 
TILO STÖHR, 1/19, Kaiserdamm 113 4300 ESSEN 6000 FRANKFURT 7910 NEU-ULM 

SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Kopstadtplatz 10 RADIO DIEHL, Holzg: Hank? MAIR RADIO, Donaucenter, Marienstraße 1 
2000 HAMBURG 4350 RECKLINGHAUSEN olzgraben 5- 
HIFI STUDIO BERGEDORF, HH 80, Alte Holstenstr. 25 FELS AM VIEHTOR, Breite Straße 29-31 ee EEE SUR, 000; Eoygprai HEB-UER " _ ; SR BURREEEN 


MARQUARDT, HH 90, Lüneburgerstraße 8 

SYSTEM SHOP No. 1, HH 1, Lilienstraße 32 
WOHNPHON, HH 36, Buschstraße 7 

YAMAHA HIFI EXKLUSIV, HH 13, Grindelhof 85 


2300 KIEL 

KENSING EXTRA, Knooperweg 41 
2400 LÜBECK 

IMPULS, Hansestraße 36 

2800 BREMEN 

STEREOLAND, Contrescarpe 45 
TONUS HIFI-LAND, Breitenweg 57-59 
2850 BREMERHAVEN 

BENING GMBH, Columbus Center 


3000 HANNOVER 

HIFI MEILE, Volgersweg 58 

KARSTADT TECHNIKHAUS, Bahnhofstraße 6 
TONSTUDIO KASELITZ, Georgswall 1 

3300 BRAUNSCHWEIG 

WYRWAS STUDIO-TECHNIK, Bindestraße 1-4 
3400 GÖTTINGEN 

MUDRA AKUSTIC KG, Goetheallee 6 

3500 KASSEL 

HIFI 2000, Schönfelderstraße 54 

WEBER, HEINI, Wilhelmstraße 1 


4000 DÜSSELDORF 

DIE NADEL, Mühlenstraße 7 

SCHLEMBACH + CO, Friedrich-Ebert-Str. 10-20 
4030 RATINGEN/West 

MAKRO MARKT, Am Sendbach 28 

4050 MÖNCHENGLADBACH 

LISCHPER HIFI STUDIO, Waldhausenerstr. 221-223 
4100 DUISBURG 

BARTEN KG, Schulz-Knaundt-Straße 18-22 
SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Duisburger Straße 226 
4132 KAMP-LINTFORT 

HAASCH RADIO, Moerser Straße 222 

4150 KREFELD 

OLCHEWSKY & CO., Markstraße 162-165 
SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Ostwall 150 


Vertrieb: 





in-akustik GmbH, 7801Ballrechten /Dott., Tel. 07634/728 
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FELS AM KUNITOR, Kunibertistraße 31 
4600 DORTMUND 
HEMPELMANN RADIO, Brüderweg 3 


LAUTSPRECHER FACTORY, Bremer Straße 28-30 


4630 BOCHUM 

HAKO FOTO, Friedrich-Lueg-Str. 2-8 

4650 GELSENKIRCHEN 

RICHTER RADIO, Bahnhofstraße 18 

4660 GELSENKIRCHEN-BUER 
LANGENFELD ELEKTRO, Polsumerstraße 118 
MARTEN RADIO FERNSEHEN, Hochstraße 11 
4700 HAMM 

AUDITORIUM, Ferdinand-Poggel-Straße 9 
4790 PADERBORN 

UNGER HIFI STUDIO, Bahnhofstraße 36 
4837 VERL 

BECKHOF ELEKTRO, Uhlandstraße 2 


5000 KÖLN 

AB-SOUNDTECHNIK, Kamekestraße 2-8 
MSP HIFI STUDIO, Cäcilienstraße 48 
RHEIN RADIO, Habsburgerring 22 
5090 LEVERKUSEN 

WINZEN RADIO, Kölner Straße 67-69 
5100 AACHEN 

KLANGPYRAMIDE, Karlsgraben 35 
5300 BONN 

HIFI SYSTEMS, Herzogsfreudenweg 16 
5400 KOBLENZ 

VTS$ HIFI-STUDIO, Hohenzollerstraße 119 














6072 DREIEICH 

RAUM & KLANG, HIFI-Laden, Hauptstraße 45 
6100 DARMSTADT 

AV-MARKT, Rheinstraße 97-99 

LUDGER KUHL, Heinrichstraße 52 

6200 WIESBADEN 

HIFI LAGER SUPPES, Am Schloßpark 

PRO MARKT, Mainzer Straße 99 

6300 GIESSEN 

PRO MARKT, Gottlieb-Daimler-Straße 14 

6400 FULDA 

HIFI GÄRBER, Abtstor 9 

6500 MAINZ 

TOTAL MARKT, HIFI-VIDEO-TV, Webergasse 13 
6800 MANNHEIM 

TEUTSCH TECHNIKLAND, Gutenbergstraße 35 
6900 HEIDELBERG 

DIE STEREOPHONIE/TUNKL GMBH, Marktplatz 3 


7000 STUTTGART 

BARTH RADIO, Rotebühlplatz 23 
7320 GÖPPINGEN 

HÖHL RADIO, Ulmer Straße 113 
7500 KARLSRUHE 

KLANG + FARBE, Fritz-Erler-Straße 6 
TEUTSCH TECHNIKLAND, Unterweingartenfeld 4 
7700 SINGEN 

SCHELLHAMMER RADIO, Freibühlstraße 21 
7730 VS-SCHWENNINGEN 
VIDEOSOUND, Alleenstraße 11 








FRÖHLICH RADIO, Augustenstraße 104 
NF-LADEN, Sedanstraße 32 

8070 Ingolstadt 

MEDIA MARKT, Eriagstraße 23-25 

8400 REGENSBURG 

MEDIA MARKT, Bajuwarenstraße 29 

8500 NÜRNBERG 

HIFI POINT, Hochstraße 3 

RADIO ADLER, Josephplatz 8 

STEREO WUNDERLAND, Hifi-Studio, 85/70, Wolgemutstr. 1 
8700 WÜRZBURG 

HOFMANN + SCHNEIDER, Stephanstraße 1 
8900 AUGSBURG 

MÜLLER RADIO, Viktoriapassage, 1. St. 
8901 AUGSBURG-STEPPACH 
MÜLLER RADIO, Ulmer Straße 7 
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Ile 
Kompetent 
in Sachen 


Musik- 
Wiedergabe 





Besuchen Sie uns 
oder verlangen Sie 
unsere kostenlose 


HiFi-Beratungsmappe 


ling 


6250 Limburg - Sackgasse 8 - 064 31/258 38 


SPITZENKLASSE, Yamaha C50, VB 700 DM. 


Tel. 0 56 09/26 72, n. 19 Uhr 


TEAC X-1000, sehr wenig gelaufen, mit Bän- 


dern, zum Teil neue (verschweißt), für 1300 
DM. Tel. 02 03/33 75 10 


Kebschull Mono Röhren 


3500,— DM 
4000,— DM 
3200,— DM 
ab 4200,—- DM 


Kebschull Röhren (Mono) Paar 
Radford Röhren Signature 
Radford Signature 
Bijou Lautsprecher 


BijouinKirsch (neu 5000,- DM) 4200,- DM 
MGA 3 (Time Window) Lautspr. 
Nakamichi CASE Vorverst. 


1000,— DM 
1500,- DM 
AkaiCDA70 (neu 1200,- DM) 900,- DM 
Kenwood LO 7 D mit Goldmund- 
matte und Stablizer 


Audio Technika ATH 70 Kopfh. 
N = neu 


3000,— DM 
300,— DM 


V = Vorführ 


Manfred Bütow Hifi Technik 0228/3541 09 
Dieter Stephan 0228/136839-02644/7396 


I = Inzahlungn. 





PROAC Studio 2, Rosenholz, 1500 DM. Tel. O 
89/52 84 40 


albs Endstufen, 9500 DM. 0 70 42/2 41 64 
EXPO-BOX, VB 1050 DM/St. 02 11/62 48 23 


Verk. Quadral Amun f. 1200 DM, 1'/2 J. alt. Tel. 
0 21 50/49 95, nach 17 h 


07.1, 02721210) 


Wir liefern zu äußerst 
günstigen Preisen 

Macrom Car Hifi (Canget), 
Canton (Pullman Sets), 
Becker Autoradios, Harman/ 
Kardon Booster, JBL Auto- 
lautsprecher, Infinity, Naka- 
michi Car Radios, Magnat 
Car Speakers, Panasonic 
Auto Hifi, Kenwood Car 
Stereo, Cervin-Vega, Revac, 
Sony CD, u.v.m. 

Sofort Auto Hifi Preisliste anfordern! 


Hi.Fi. Systems 
Abt. Car Stereo 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 25 10 58 
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2 EXPO-Boxen, Onkyo/Visaton-Bestückg., 3 


Jahrg. Audio/Stereo/HiFi-Exklusiv weg. Um- 
zug, gg. Gebot. 0 71 53/3 75 84, n. 18 h 


REVOX B 810, B 795, B 780, Rack 80, einzeln 


oder kpl. Tel. 0 69/35 67 55 


THRESHOLD 5500 II, 5500 DM. 0 55 05/12 07 
GELEGENHEIT: Karlson Coupler HiFi EV Be- 


stückung Baß SP15A MT SM 120A HT T 35, 
2000 DM. Tel. 0 99 24/10 08 


PHILIPS Tonbandgerät N4520, VB 1300 DM; 
SONY CDP701ES, VB 1300 DM; MARANTZ 
Rec. Model 2500, VB 1850 DM. T. 0 22 25/1 03 
96 








Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 





exclusiv in 


Asendorf/ 
bei Bremen 


Michael Born 


Audio-Exklusiv, Alberts-Acoustics, Accuphase, ATL, 
Audio-Pro, Abacus, AKG, Audio-Technica, Backes u 
Müller, Cabasse, Celestion, Denon, Del-Nobile, Eso- 
teric-Audio-Research, Harman-Kardon, Heybrook, 
Heco, JBL, Kenwood, Linn, Lautsprecher-Teufel, Me- 


ridian, Quad, Restek, Schäfer u. Rompf, Symphonic- 
Line, Stax, SME, TMR, Thorens. 
Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B51), 4350 Recklinghausen-Süd. 
Mo.— Fr. 11—13 u. 15—18 Uhr. Sa. 10— 13 Uhr. 





Electrocompaniet Vorv. +MC2, 3000 DM; Ac- 
cuph. T105, 1500 DM; P.400, 3000 DM; Le 
Tallac Stad S+FR 64s, 3300 DM; Linn LP12; 
Ittok, Karma, 4500 DM. T. 0 60 84/6 99 87 


Mod. SENTRY Ill, 3700 DM. 0 70 42/2 41 64 


BRAUN PCG 450, kaum gebraucht, VB 400 
DM. Tel. 07 31/71 96 45, nach 18 Uhr 


Khorn, orig., VB 5300 DM. 0 61 58/83 1 84 


Yamaha C 80, M 80 (1985), VB 3200 DM. Tel. O 
69/30 18 48, ab 15 h 


Grodinsky Endst. RGR 5-B1, Gar., VB 3400 
DM. Tel. 0 69/30 18 48, ab 15 h 


Rarität zu verk. Receiver Pioneer SX-1980, Pr. 
VS. Tel. 08 51/45 8 03 


Hohenmoor 21 - Tel. 04253-1598 


Berlin HiFi-Privat 


Beusselstraße 71 - Tel. 0 30-3934130 


Bonn Ahlefelder 


Maarweg 43 b - Tel. 02228-624891 


Bochum Audiophone 


Königsallee 167 - Tel. 02 34- 73033 


Frankfurt 


Auditorium 23 


Gabelsbergerstr. 23 - Tel. 069-465202 


Frechen/ 


bei Köln Schallquelle 


Tel. 022 34-59300 


Hannover HiFi-Meile 


Volgersweg 12 - Tel. 0511-3410 40 


Hann.- 


Münden Avantgarde 


Münhlenstraße 11 - Tel. 0 5541-4239 


Köln Marcato 


Gladbacherstr. 33 - Tel. 0221-5234 39 
Geschka und Mundorf 


Köln am Zoo 


Lübeck HiFi-Galerie 


Tel. 02221-764013 


Wahmstr. 36 - Tel. 04 51- 70 50 30 


Marburg Fred Zahn 


Wehrdaer Weg 18 a - Tel. 064 21-82035 
Öffnungszeiten: 15.30 - 18.30 


Mülheim 


Peter Rasche 


Werdener Weg 36 - Tel. 0208-35977 


Münster Mensing 


Schmale Straße 9 - Tel. 0251-271090 


Oberhausen 


Leos HiFi Studio 


Jägerstraße 135 - Tel. 0208-64 2323 


Ratingen 


Musical Enconuter Mr. Jackson 


Eisenhüttenstraße 94 - Tel. 02102-80101 


Wiesbaden 


Musik im Raum 


Westendstraße 17 - Tel. 06121-408408 


Vertrieb in 
der BRD 


TUBAPHON-COMPONENTS 


Am Holzwege 17 - 4630 Bochum 5 
Tel. 02234-494287 
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Vom klangvollsten Preis: 


Unerhört! 
Vier Ohren für weniger 
als 500 Mark! 


Der Heybrook HB 1 -Lautspre- 
cher »schafft klare Verhältnisse«, 
schrieb Audio 7/86. Stimmt, klare 
Klangverhältnisse! Denn die 
Zweiwegebox ging als »klarer 
Testsieger« aus dem Audio-Test 
2/86 hervor. Der »excellente 







= YBROSx 


SEHRENSTTHALS TG 


Klang« war den gestrengen 
Testern vier Prädikatsohren wert. 

»Ausgewogene Klangeigen- 
schaften, hoher Detailreichtum in 
Verbindung mit zwar nicht ab- 
grundtiefem, aber präzisem Baß 
sind ihre Stärken.« 

Aber der Heybrook HB 1- 
Lautsprecher schafft noch mehr: 
Klare Preisverhältnisse! Die Au- 
dio-Tester hatten ihn nämlich mit 
sechs Modellen der 900-Mark- 
Klasse verglichen. Er kostet aber 
nur die Hälfte. Beste Klanglei- 
stung also zum besten Preis. Un- 
verbindliche Preisempfehlung: 
Nur 499 Mark pro Box! Gehen Ih- 


nen da nicht vier Ohren auf?! 


Wenn Sie uns anrufen oder diesen Coupon 
schicken, sagen wir Ihnen gerne die Adres- 
se Ihres nächsten AUDIO ARTS-Vertrags- 
händlers, der Ihnen den Heybrook HB 1 zei- 
gen und vorführen kann. 







OB ARTS 
NEE DE RE EEE TEN TE RR 
AUDIO ARTS Handelsgesellschaft mbH 
Mailänder Str. 9 : D-6000 Frankfurt 70 
Tel. 069/682367 - Telex 4-189410 asud 


In der Schweiz: 
LAB ELECTRONICS - Steigstraße 30 
CH-9535 Wilen/TG - Tel. 073/237733 
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AGCEURAT 


HiFi-Lautsprechersysteme 


4-WEGE 
TRANSMISSION-LINE 


Abm.: Höhe x Durchm. = 105 x 36 
Farben: weiß, schwarz, div. Holzdecors 


Kohärente Abstrahlung 
Linkwitz 
Multiresonator-Line 


Low-Loss Weiche 


Folienkondensatoren 
enge Toleranzen 


5,4 kg, 300 0 Alu-Tieftöner 
Ferrofluidkalotten 
Bändchenhochtöner 


150/200 Watt, Imp. 8 Ohm 
Frequenzgang: 20 Hz—40 Hz 
Empf.: 2 Watt/91 dB/1 Meter 


680,— DM + Versandkosten 
3-Wege-System 420,— DM 


Design: Außergewöhnlich 
Technik: Vom Besten 
Klang: Spitzenklasse 


Bestellung oder Prospekt bei: 
Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19 
8069 Jetzendorf 


BRAUN Regie520, TGC 450, L730, 650 DM, 
450 DM, 600 DM zus. 1550 DM. 02 34/7 28 31 


BURMESTER 785, Chrom. T. 0 30/8 83 87 87 
oder 3 41 76 15 


SE 901 Serie Ill, in einwandfreiem Zustand, 
inkl. Equalizer, VB 1100 DM. Tel. 0 89/7 21 12 
70 


TANNOY Studio-Monitor Boxen; Super RED, 
SRM 15x MII, wie neu, NP. 6500 DM für 4600 
DM. Tel. 0 89/3 17 27 43 


NAKAMICHI CD Player OMS-7E, 2900 DM. Tel. 
0 69/41 65 65, ab 19 Uhr 


DENON PRA 1100, 650 DM. T. 07 11/61 29 05 


Einen eigenen Laden 
besitzen... 


Herr über den eigenen Laden, Wunschtraum vieler Hifi- 
Begeisterter, endlich mit beschränktem Aufwand 
realisierbar. Durch Beitritt zur führenden Lautsprecher- 
Bausatz-Kette. Nur durch Zusammenschluss mit einem 
starken Partner, der ein riesiges Lautsprecher- 
Programm, Werbung und Entwicklungen mit dem 
richtigen Marketing paart, ist eine fruchtbare Basis unter 
heutigen harten Wettbewerbsbedingungen möglich. Da 
sich ACR in einem rasch expandierenden Randsegment 
des Hifi-Handels bewegt, lässt sich eine sichere Existenz 
mit relativ bescheidenen Mitteln verwirklichen. Ernsthafte 
Interessenten (evtl. auch bereits bestehende Hifi-Läden) 
verlangen entsprechende Unterlagen (auch telefonisch) 
bei: 


ACR AG, Roland Brändli 
Heinrichstrasse 248, CH-8005 Zürich 
Telefon 00411/42 87 33 











RESTEK D2, VB 1150 DM. 0 56 63/7476, abds 


BERLIN: Wohnraum- und hörplatzoptimierte 
Aufstellung von Lautsprechern. Frequenz- 
gangmessungen vor Ort. Günstig! Info unter 
Tel. 0 30/4 53 92 31 


ASC 600028, 5 Bänder, 1800 DM. Tel. 0 81 
91/26 89 


NAD 
Tom =Tolalı, 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





High-End Verstärker CABRE, AS 41 Vorverst., 
AS 43 MOS-FET Endst., Audio-Note Silberka- 
bel, all. neuw., VS. 07143/21776 


Transrotor Rotary m. SME 3009-R, Tonarm u. 
Grado 10 MR Vorführger., m. Garantie, f. 4300 
DM. Weitere Gebraucht-und Vorführgeräte 
auf Anfrage. HiFi-Grünewald, High-End- 
Wohnraumstudio. T. 0 60 28/81 27, abds. [Y 


REGIE 501, Regie 550; Audio 308; TG 1000; 
PS 550; PS 500; 2x LV 720; suche CSQ 1020. 
Tel. 0 89/43 74 13, abends 
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„Ärgerlich“ 


Auch wenn wir aufgrund hoher 
Nachfrage 2.2. Lieferschwierig- 
keiten haben — 

machen Sie keinen Fehler! 


Lieber einmal kurz geärgert, als 
hinterher immer geärgert. 

Also — bleiben Sie unseren 
Händlern treu! 


Digilog, 1000 Berlin, Tel. 0 30/8 23 60 58 

Intonation, 2000 Hamburg, Tel. 0 40/85 88 11 

HiFi-Meile, 3000 Hannover, Tel. 05 11/34 10 40 

U. Schmidt, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/78 7300 

Funkh. Kamp, 4150 Krefeld, Tel. 0 21 51/15 03 

Musik im Raum, 4300 Essen, Tel. 02 01/78 21 10 

E. A. Brakemeier, 4920 Lemgo, Tel. 0 52 61/7 15 60 
Geschka + Mundorf, 5000 Köln, Tel. 02 21/76 40 13 
K. Ahlefelder, 5300 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 

Musikh. Geiermann, 5440 Mayen, Tel. 0 26 51/7 30 86 
L. Kuhl, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51/4 50 12 

B. Bold, 6209 Heidenrod, Tel. 0 61 20/89 19 

E. Franck, 6300 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 

H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 
HiFi-Team, 8000 München, Tel. 0 89/47 51 00 

Atelier de Musique, 8500 Nürnberg, Tel. 09 11/8 85 44. 


JBL 250 Ti, Paar 8500 DM; BRYSTON 4B, 2400 
DM; NAKAMICHI CASE, PATE kpl. 5000 DM; 
OMSS5E, 2500 DM. Tel. 04 21/1 47 47 IH] 


TECHNICS 1500 Tonbandmaschine, zu ver- 
kaufen, Preis VS. Tel. 0 78 35/83 13 





4040 Neuss 
K. Blasberg GmbH 


0 21 01/2 81 57 
02 08/87 00 49 


4200 Oberhausen 
Uwes Hifi Shop 
4300 Essen 
WESTEN 
4600 Dortmund 
Lautsprecher Hubert 02 31/ 81 12 27 
4600 Dortmund High Tech 02 31/52 80 91 


4630 Bochum 

Audio Exclusiv 02 34/33 17 85 
4630 Bochum 

Lautsprecher Hubert 02 34/30 11 66 
4800 Bielefeld 05 21/6 46 40 
NETTREIN 


02 01/78 21 10 










Händleranzeigen sind mit einem [dl gekennzeichnet Ste N SI ylay markt 





KLANGBAU, In der Bielefelder Altstadt, Breite Str. 23, Tel. (0521) 64640 


SONY Plattenspieler PS X 555 ES, 1 Jahr alt, 
600 DM; DYNAVECTOR Karat, 150 Std., 300 
DM. Tel. 0 71 34/45 35 


MARANTZ ESOTEC-Serie: Vollverst. PM-6a, 


2x120 W. sinus, Verg. Anschl., Preis VS. Tel. 
05 31/7 63 47, ab 19 Uhr 


Dynaudio-Lautsprecher Teufel-LS-Kabel-HiFi- 
el 


a B 
: Hifi | 
: fi : 
© b a 
: FURDBERUBE : 
3  Baut eure Spitsenboxen selber! % 
a 8800 Ansbach Würsburaerstr.il 2 
a Tel. 0981 17172 u 
o ı 
io Katalog gegen Einsendung 3,50 DM 


B & W 801 F u. SNELL Typ C, Preamp Mo d. 
EAR 802, zu verk. Tel. 0 74 61/7 86 49 IH 


KENWOOD DP 900, 8 Wo., alt, VB 900 DM. Tel. 
0 61 42/4 67 09, nur Fr. + Sa.!! 


CD-Platten-Versand 


Wir führen fast sämtliche auf dem Markt be- 
findlichen CD-Platten zu Superpreisen. 


Pop über 1500 Titel 430,90 
Klassik über 1200 Titeı 434,90 
Sonderangebote ab 19,90 


Mengenrabatt auf alle Preise; keine Ge- 
braucht-CD’s; bequemer Kauf per Post. 


Fordern Sie unseren über 5800 Titel umfas- 
senden Katalog AS 86 mit Preisliste und Lie- 
ferbedingungen an. Die Zusendung erfolgt 
gegen 4,— DM in Briefmarken (werden bei 
Bestellung ab 100,— DM angerechnet). 


CD-Versand Klaus Lange 
Postfach 1063, Jägerweg 22, 8031 Gilching 
Tel. 0 81 05/16 61 v. 9.00— 12.00, Mo.—Fr. 





TECHNICS CD-Spieler SL P-500; Fernb., 5 
Monate alt, 999 DM. T. 0 62 33/55 74 


BURMESTER 785, gold, 1800 DM. Tel. 0 93 
65/36 10 


REVOX BOX PLENUM B, neue Vorführbox, 
(Listenpreis 1200 DM), nur & 790 DM. Tel. 041 
54/46 09 (ab 21.30 Uhr) 





Die Hi-End-Alternative mit dem hör- 
bar besseren Klang als bei vielen 
Geräten, die Sie nicht bezahlen können. 


Wir fordern auf zum Hörvergleich — testen Sie uns! 


Hi-End Module für den Selbstbau Ihrer individuellen HiFi-Anlage. 

@ Symmetrischer Linearvorverstärker mit 1-Watt-Class-A-Kabeltreiber @ 3stufiger RIAA-Entzerrervorver- 
stärker ® MOS-Fet-Leistungsendstufen von 100 bis fast 1000 Watt Sinus @ Stahlblech- und Acrylglasge- 
häuse mit allem Zubehör @ Netzteile von 10 000 .ıF bis mehrere 100 000 ııF @ Ringkerntransformatoren 
von 150 VA bis 1200 VA ® Aktive Frequenzweichen mit 6 dB bis 24 dB in 2-/3-Weg ® Reichhaltiges 
Zubehör wie vergoldete Buchsen + Stecker, Kabel, ALPS-Potentiometer, Drehschalter u.v.a.m. 

Aust. Infos VS6 gegen DM 5,— (Rückerstattung bei Bestellung mit unserer Bestellkarte). 

Änderungen sind vorbehalten. Nur gegen Nachnahme oder Vorkasse. 


= 
B. Schmidt - Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet) 
rlokgJ\|iigeJalie 7136 Ötisheim - Tel. (0 7041) 2747 : Tx. 7263 738 albs 
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.. für höchste 
Ansprüche... 


REVOX 780 Receiver, neuw., 1 J. alt, Garant. 
3.87, 2400 DM. T. 0 68 01/39 93 35 


COMPACT DISC’s ab 17.960189 
ElV-Tezteuerte Akuickl.! 


CONPACT DISC/s ab 17.50.17 


karaloo 99.3. "in Brisfnißr] 
ana LASER-DISC® 
FPastf.2333 42598 Bottrop °? 


LUXMAN L 530, modif., VB 2600 DM. Tel. 02 


03/76 75 13 


Dynavector TA-System, Karat Diamant, neu, 


NP. 1998 DM, VB 650 DM. 0 40/5 20 34 03 


Vege Lautsprecher 


LUXMAN L530 (Ref.!), ONKYO TA-2070; PHI- 
LIPS CD 100; THORENS TD 147, ORTOFON 
T2000 + MC30, VS! Tel. 07 81/3 14 61 


LUXMAN C/MO2; RESTEK E2, D1; AUDIOLA- 


BOR La3, fein MC. Tel. 0 66 21/7 81 48 


PÜTZ-Elektrostaten, Yamaha C-2X, diverse 


Elektronik. Tel. 05 11/3 48 02 35 


BRAUN C3, 7 Mo., Eingem., kaum gelaufen, 
OVP, 1250 DM. Tel. 04 31/1 85 15 


RG 214: 7,50 DM/m, 
andere Kabel, Lsp. und Cinchkabel a. Anfrage 
(Rückporto). J. Köhler, O.w.Weg 9, 8129 Wes- 


sobrunn IH] 


we 


Pa AP 


Po ‘w 


51a 40 

„Hifi Tel. 0821 > 2,7019 
Exclusv-Ht .08373 

en A HifStucho Sutter ” 

8966 Altu 


NL-6471 Eygelshoven Dettmar-Elektronik Tel.045/353377 


CH-947 
2 Grabs OEG-Akkustik Tel.085/ 73841 







DM/St. ya 


kebschull 


Röhrentechnik 
Inh. R.Stenger 
8038 Gröbenzell 
Tel.08142/9768 
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TELEDYNE 

_ ACDUSTIC RESEARCH 
braham Lincoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 

Telefon 06121 - 7680 





HiFi-Wohnraumstudio 
Ta ,C-lssTejc-ie' 
Die Adresse für gute Hifi Anlagen 


radio hartmarın 


Heiligkreuzerstraße 16 
8960 Kempten/Allg. 
Telefon 0831/932 31 


THORENS TD126 MKIII + EMT929 + TSD15, 
neu, orig.verp., preisg. 0 57 25/63 10 


YAMAHA C50, 600 DM; MICRO SEIKI MD 700 
Laufwerk, 350 DM, NP. 1100 DM; Tonarm 
AT1010, 230 DM. Tel. 0 25 71/5 42 91 


Superlautsprecher JBL PARAGON, LANSING 
Elektronik Vorst. SG 520, Vollverst. SA 660, 
Akt. Rundf.-Box m. K+H Röhre, EI. Voice 
Sp., n. Design, Röhre: LEAK 60! K+H Tele- 
watt VS 56. Neu: h/k Rabco ST 8, ST 7, Rie- 
men! Diskr. Victor (Jap.), Vorst. (20 Volt), 
Kenwood prepre, JENSEN! Autospeak. CM 
labor Vorst., MC 10, VMS 20, DECCA Lond., 
AKG P8ES, Prof. magn. Entzerrer f. Vor- wie 
Endst.! Ferrograph 722 HCC, AMPEX, Dokor- 
der! + AIWA Mini Tuner, BRAUN Quadro Vor- 
Stufe m. 2 pass. Cyb. 200 W. Endst., 1000 DM. 
L 80, Thorens TD 150. Gebote: T. 0 29 32/ 
330 34, ab 19 h 






Unauffällig 
gut! 
— 


Seit mehr als 10 Jahren! 
spendor BC 1A / PROF. 
Unauffällig gut. 


HIFI STUDIO 2 


5400 KOBLENZ: RHEINSTRASSE 24 - TEL. 0261/18584 


DUNLOP CLARK 250, 1990 DM; Linn LP 12 
Hadcock, , Räke Poly Push, 1600 DM; Linn LP 
12 Grace G707, 1500 DM; MA PPD2002, 80 
DM; Janssen Speaker mit 6 Elementen, 3000 
DM; High Com Telefunken CN 750, 250 DM. O 
40/2 50 41 41 od. 0 41 01/20 89 09 


QUAD Elektrostaten, VB 1500 DM. Tel. 0 61 
51/2 44 68 


Saas? VENEN 
Ein Ohr für Hifi. 


NEST ET NE Te-Ty2sitelsteleigeK 
alte TI KIT WATTE [-IgeteleX-tettfellirei 7 
SoJale Ida K-1oT-1XoR tl /-1zelget-iitj.Ter 
Technologie und verwendete 
ET Fe a | 

Das Spitzenmodell von 
NAKAMICHI | \ 

Das NAKAMICHI Deck 1000 ZXL 


BIN ERZL FE 
\ 
Die Rauschunterdrückungssysteme 


2HIGH CON II, von NAKAMICHI 
(Inzahlungnahme) a DM 500,—- VB 


— HIFI-Center == 


Mauritzstr. 4, 4400 Münster 
Tel. 5 89 56, BTX 02515 8956 
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DER DEUTSCHE CD-CLUB seit 1 Jahr anerkannt u. stark. Ü. 7000 katal. CD's zu 


Herstellerpr., Zubehör u. Gebrauchte. Neuer Inforaum. 
Niedrigste Neupreise, z.B. über 1200 Pop-CD’s zu 27,90 DM u. über 1200 Klassik-CD’s zu 30,50/31,50 DM. 
CD-Katalog Pop/Kla. je 2 DM, CD-Preisli. 0,50 DM Porto. Clubbeitrag 30 DM jährl. PSchk. Hann. Nr. 357726-307. 
DER DEUTSCHE CD-CLUB, Holunderweg 13, 3340 Wolfenbüttel, Tel. (053 31) 6 36 24. Infor. geö. Di—Do 17 — 18.30 Uhr. 





STEREOPLAY, Stereo u.a. Jgg. seit 78, SAN- 
TsTelgslatled (=1ı) SUI TU X1, VB 1100 DM. 0 81 61/8 39 53 
Hr en 2 ii ne a - HiFi Produkte mit Intelligenz und Ver- 
; oyal, . Tel. ; ER 
30/4 35 18 17, ab 18 Uhr nunft gestaltet. Besinnung auf die Ziele 
u der High Fidelity. 











oo HUL Bi 
Backes & Müller, Burmester, / Lau 


Quadral, Ecouton, Micro, HiFi der Sole Cabre Endstufe 165 
on: W./Kanal und Vorstufe gegen Höchstgebot. 

Luxman, Nakamichi, Denon, ie A ’ 

Thorens, Threshold, Revox, EMITTER Il, 4900 DM, Top. 0 71 27/7 17 71 


MB, Transrotor, AGI, Mission, ONMEN DD DER IE EEE EN 
yp so, neu m. Irager, - 
Dr. Thomas, Restek, Quad, Tel. 0 22 97/75 45 


Stax, Jecklin, SME, Grado, DEFINITION, VERNISSAGE, ETUDE von Pri- 
; \ vat zu verkaufen. Chiffre AS01/059800 
ortofon, clearaudio, Elac, AT, 


JBL 250 Ti, neu, 8500 DM; Infinity RS 2B, neu 
SELSITRROF CLUSTER 11500 DM. Tel. 0 29 35/18 91 


SONY-ESPRIT, Equalizer SEP-900, 2800 DM; 
Weiche TAD-900, 2950 DM, weitere Geräte 
Ser. 88/900; APM-4; 2X-7. 0 40/46 11 17 





ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/3908511 


HI-FI STUDIO inder 
JUNGSTRASSE 
GREGOR 


SCHMIDT - COLBERG 
JUNGSTRASSE 4 





1) QUAD-Mittelhochton-Elektrostaten mit 8520 ERLANGEN 

akust. Streulinse (Klimo) inkl. Übertrager, 500 TEL. 09131- 50524 
DM/per Stck.; 2) Basshörner Klipsch La 

Scala, 400 DM/per Stck.; 3) Pos. 1 und 2 inkl. Projekt Akustik_ Ip J 

elektr. Frequenzweiche, 2000 DM; 4) Klimo a 
Elektrostaten Beltaine mit aktivem Monobass Der Aktiviautsprecher 
kpl., VB 6000 DM; 5) Goldmund Studio mit T3b ETUDE Pr 


Tonarm, entweder einzeln je 3500 DM oder 
kpl. 6500 DM; 6) Klimo Tubepreamplifier, 2000 9; is 
DM; 7) Taurus Endstufe, Ton-Auf, 2800 DM. ? 

Tel. 0 75 25/75 63, ab 14.00 Uhr 


BRAUN TG 1000/2 Spur mit zusätzl. Impuls- 
kopf für Dia-Vertonung, 680 DM; hierfür 18 
bespielte BASF DPR 26 (22 cm) auf Metall- 
spule 4 22 DM. Tel. 0 42 02/8 27 43 


BRAUN AUDIO 2-ANLAGE geg. Gebot zu ver- es 1 Tr ii n3 H 
kaufen. T. 05 41/32 44 56, werkt.v. 8-16 h 


NIKKO B20 + A220, 1950. 0 40/3 89 47 71 




















Mehr über diesen Sen 


Standlautsprecher 
bei: 

Michael Born High-Fidelity ; Hohenmoor 9] 
2811 Asendorf ; Tel. 0 42 53 - 15 98 
Audio-Exclusiv ; GH-Hifi Studio GmbH ; Wittener Straße 83 
4630 Bochum | ; Tel. 02 34 - 33 17 85 
Korbner Hifi-Studio an der Oper ; Ladenstadt 
5000 Köln 1 ; Tel. 02 21 - 21 18 18 
Kurt Ahlefelder ; Hifi Tontechnik ; Maorweg 43b 


Thorens Cabasse High Fidelity Vertriebs GmbH 
5300 Bom 1 ; Tel. 02 28 - 62 48 91 


Postfach 1560, 7630 Lahr, Tel.: 0 78 21-70 25 
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yiGh- - 
Der ini spezaie in: per yipi-spezais" im: per wiri- pez 
1000 Berlin 61, A600 Dortmund 1, 00 gieteteld. 
Hirim Hinterhof br, Grobe" HignTecn Gmbh, Senwanenwall 12, ön.schat 2 OHG, Scnlophofst! h, 
straße 6 ‚Tereion g30125\ 8137 Teleion NEE Teleton hsyA) 1302 26 DI 
Der ipi.speziahist im: h 
ent, der yipi.speziahist in: Der yipi-speziahist in: Yauptauarie® 
4700 am, som gran 1, Bremer sraße 28 
torium mbh, \\mann Fi mibr, 
arstraße “N, Escherneime! \andstraße 1-15 „600 Dortmund 
Teleion 1691568806 —_ — 


2800 Br 
piriLand TONLS Gmbh 
Breitenwed 51 ‚Teleion gi a7al Aucktont 
erdinand-FOO 
84 Teigton 023 gi 2489 
nıGH zech .SY npiKA 
pie Mspezialstel 

F 
ortsetzung auf Seite 93 
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Jahresinhalt Klassik 


A Bouquet Of 18th Century’s Music 

Ensemble Baroque de Paris, Denon/TIS, DDD, 6/86 (K) 
Addinsell, Richard/Rachmaninow, Sergej 

Warschauer Konzert/Klavierkonzert Nr.2 c-moll u.a., Decca, 
DDD, 10/86 

Andre, Maurice 

Trompetenkonzerte, DG, ADD, 8/86 (K) 

Arne, Thomas 

Vier Symphonien, Chandos/Helikon, DDA, 9/86 

Bach, Carl Philipp Emanuel 

Die Symphonien für Streicher, DGA, ADD,4/86 (K) 

Bach, Johann Christoph 

Drei Konzerte für Cembalo und Streicher G-dur, A-dur und 
f-moll, Denon/TIS, DDD, 2/86 (K) 

Bach, Johann Sebastian 

Brandenburgische Konzerte, DG, ADD, 2 CDs, 4/86 (K) 
Cembalowerke Suite BWV 996, Capriccio BWV 992, Fantasia 
und Fuge a-moll BWV 904 u.a., Philips, DDA, 4/86 
Cembalokonzerte Vol.2, Teldec, ADD, 3/86 (K) 

Das Kantatenwerk Vol.9, Teldec, ADD, 2 CDs, 11/86 (K) 

Das Kantatenwerk Vol.10, Teldec, ADD, 2 CDs, 11/86 (K) 

Das Kantatenwerk Vol.37, Teldec, DDD, 2 CDs, 3/86 (K) 

Das Kantatenwerk Vol.37, Kantaten BWV 152, 153, 154, 155, 
156, Teldec, DDA, 2 LP 1/86 

Das Kantatenwerk Vol.38, Teldec, ADA, 2 LP 12/86 

Das Wohltemperierte Klavier Teil | BWV 849-869, Decca, DDD, 
8/86 

Das Wohltemperierte Klavier Vol.1 & 2, Philips, ADD, 4 CDs, 
2/86 (K) 

Die Brandenburgischen Konzerte, Philips, DDD, 2 CDs, 1/86 
Die Konzerte für zwei Cembali und Streicher, DGA, DDD, 2/86 
(K) 

Drei Sonaten für Violoncello und Klavier, DG, DDD, 2/86 

Drei Sonaten und drei Partiten für Violine BWV 1001-1006, Phi- 
lips, ADD, 2 CDs, 11/86 (K) 

Ein musikalisches Opfer BWV 1079, Teldec, ADD, 12/86 (K) 
Französische Suiten BWV 812-19, L’Oiseau-Lyre/Decca, DDD, 
2 CDs, 6/86 (K) 

Fünfzehn Bearbeitungen für Saxophonquartett, CBS, DDA, 6/86 
Goldberg-Variationen BWV 988, Decca, DDD, 10/86 (K) 
Goldberg-Variationen BWV 988, 14 Kanons BWV 1087, De- 
non/TIS, ADD, 11/86 

Große Orgelwerke Vol.2, Teldec, DDD, 2/86 

Inventionen und Sinfonien, Denon/TIS, DDD, 1/86 (K) 
Inventionen und Sinfonien BWV 772a-801, Decca, DDD, 2/86 
Italienisches Konzert, Französische Ouvertüre, vier Duette, Phi- 
lips, DDD, 10/86 

Italienisches Konzert, Toccata BWV 911, vier Duette, Englische 
Suite Nr.6, DG, DDD, 12/86 

Johannes-Passion, CBS, DDD, 2 CDs,, 7/86 (K) 

Kantaten BWV 140 und BWV 147, Teldec, ADD, 2/86 (K) 
Kantaten Nr.80 „Eine feste Burg“ und Nr.140 „Wachet auf“, 
Decca, DDD, 2/86 

Klavierkonzerte BWV 1052, 1054, 1056, 1057, Teldec, DDD, 
5/86 

Matthäus-Passion, CBS, ADD, 3 CDs, 7/86 (K) 

Messe h-moll, Philips, ADD, 2 CDs, 7/86 (K) 

Messe in h-moll BWV 232, DG, DDD, 2 CDs, 3/86 

Messe in h-moll BWV 232, EMI, DDD, 2 CDs, 9/86 

Messe in h-moll BWV 232, harmonia mundi/EMI, DDA, 2 LP 3/86 
Missa 1733, Teldec, ADD, 12/86 (K) 

Musikalisches Opfer, Philips, ADD, 2/86 (K) 

Orgelchoräle für das liturgische Kirchenjahr, Denon/TIS, DDD, 
6/86 (K) 

Orgelkonzert d-moll, Violinkonzert g-moll, Oboenkonzert d-moll, 
Capriccio/Delta, DDD, 11/86 

Ouvertüren (Suiten) 1-4, Denon/TIS, DDD, 2 CDs, 11/86 
Sechs Partiten für Cembalo BWV 825-830, DG, DDD, 2 CDs, 
3/86 

Sechs Suiten für Violoncello solo, DG, DDD, 3 CDs, 2/86 
Sechs Suiten für Violoncello solo, Teldec, DDD, 2/86 

Sonaten d-moll und G-dur, Suite D-dur, harmonia mundi/EMI, 
DDD, 5/86 

Sonaten und Partiten für Violine solo, Orfeo, DDA, 4/86 
Sonaten und Sätze nach verschiedenen Sonaten für Violine, 
Denon/TIS, DDD, 2/86 

Suite BWV 996, Toccata BWV 914, Capriccio BWV 992, Fanta- 
sia und Fugue BWV 904, Prelude, Allegro und Fugue BWV 998, 
Philips, DDD, 8/86 (K) 

Vier Orchestersuiten, Teldec, DDD, 8/86 

Vier Ouvertüren, Suites BWV 1066-1069 und BWV 1070, DGA, 
DDD, 2 CDs, 9/86 (K) 


CD-Kurzbewertungen sind mit (K) bezeichnet 
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Bach, Johann Sebstian/Händel, Georg Friedrich 

Triosonaten, EMI, DDA, 2 LP 1/86 

Barber, Saeverud, Jolivet, Hindemith 

Bläserquintette, BIS/Disco Center, DDD, 5/86 

Bartök, Bela 

Der wunderbare Mandarin, Tanzsuite - Kossuth, 

Sefel Records/TIS, DDD, 1/86 

Konzert für Klavier und Orchester Nr.1 & 2, DG, ADD, 9/86 (K) 
Bartök, Bela/Janätek, Leo$ 

Divertimento, Rumänische Volkstänze/Mladi, DG, DDD, 6/86 
Battle, Kathleen 

Lieder von Purcell, Händel, Mendelssohn, Strauss, Mozart, Fau- 
re und Spirituals, DG, DDD, 12/86 

Beethoven, Ludwig van 

Alle Symphonien, vier Ouvertüren, DG, DDD, 6 CDs, 6/86 (K) 
Cello-Sonate Nr.4 C-dur, Variationen für Cello und Klavier 
op.66, WoO 45+46, CBS, ADD, 12/86 

Die frühen Streichquartette op.18, DG, DDD, 3 CDs, 7/86 (K) 
Die letzten Klaviersonaten, Decca, DDD, 9/86 (K) 

Die neun Symphonien, Ouvertüren, Philips, ADD, 6 CDs, 4/86 
K 


Die späten Streichquartette op.127, 130, 131, 132, 133 und 135, 
DG, DDD, 3 CDs, 10/86 

Frühlingssonate, Kreutzersonate, Teldec, DDA, 6/86 
Klavierkonzert Nr.5 Es-dur 0p.73, Philips, DDD, 8/86 
Klavierkonzerte Nr.1 & 2, DG, DDD, 9/86 

Klavierkonzerte Nr.1 - 5, Chorfantasie op.80, Decca, DDD, 3 
CDs, 12/86 

Klavierkonzerte Nr.3 & Nr.4, CBS, DDA, 4/86 

Klaviersonaten Nr.5, 10, 19, 20; Klaviersonaten Nr.11, Nr.1 & 2; 
Klaviersonaten Nr.30, 31, DG, DDD, 3 CDs, 11/86 
Klaviersonaten Nr.15 D-dur op.28 und Nr.17 d-moll op.31; Nr.2 
„Pastorale“ und „Sturm“, DG, DDD, 8/86 (K) 

Klaviersonaten Nr.16, 17, 18 „Der Sturm“, Teldec, DDD, 10/86 
(K) 

Klaviersonaten Nr.21 C-dur op.53 „Waldstein“ und Nr.26 Es-dur 
op.81a „Les Adieux“, DG, ADD, 8/86 (K) 

Klaviersonaten Nr.21 0p.53 „Waldstein“, Nr.26 op.81a „Les 
Adieux“ und Nr.27 op.90, Decca, ADD, 1/86 (K) u. ADD, 2/86 (K) 
Klaviersonaten Nr.8 „Pathetique“, Nr.14 „Mondschein“ und 
Nr.23 „Appassionata“, EMI, AAD, 10/86 (K) 

Klaviersonaten op.2 und op.7, DG, DDD, 2/86 

Klaviersonaten op.53 „Waldstein“ und op.109 Andante favori, 
Philips, DDD, 10/86 

Klaviertrio Nr.3 c-moll op.1/3, Nr.4 B-dur op.11 „Gassenhauer- 
trio“, Teldec, DDD, 10/86 

Klaviertrios D-dur „Geister“ und B-dur „Erzherzog“, Philips, 
DDD, 10/86 (K) 

Klaviertrios Nr.1 Es-dur, Nr.2 G-dur op.1/1 und op.1/2, Teldec, 
DDD, 9/86 

Konzert für Klavier, Violine, Violoncello und Orchester C-dur 
0p.56 „Tripelkonzert“; Ouvertüren zu Egmont, Coriolan, Fidelio, 
DG, ADD, 2/86 (K) 

Konzert für Violine und Orchester D-dur op.61, Denon/TIS, 
DDD, 2/86 

Messe C-dur für 4 Solostimmen, Chor und Orchester op.86, Tel- 
dec, AAD, 1/86 (K) 

Missa solemnis op.123, DG, DDD, 2 CDs, 10/86 

Septett für Klarinette, Horn, Fagott, Violine, Bratsche, Cello und 
Kontrabaß in Es-dur op.20; Trio für Klavier, Klarinette und Vio- 
loncello in B-dur, Decca, ADD, 6/86 (K) 

Sonaten für Klavier und Violine Nr.9 A-dur „Kreutzer“ und Nr.5 
F-dur „Frühling“, Teldec, DDD, 8/86 (K) 

Sonaten op.12, 23 & 47, CBS, DDD, 7/86 

Streichquartett Nr.16 F-dur 0p.136, Nr.1 F-dur op.14, Denon/ 
TIS, DDD, 3/86 

Symphonie Nr.1 & 2, CBS, DDA, 9/86 i 
Symphonie Nr.1 C-dur op.21 und Nr.2 D-dur op.36, LOiseau-Ly- 
re/Decca, DDD, 4/86 

Symphonie Nr.3 „Eroica“ Es-dur op.55, harmonia mund//EMI, 
DDD, 8/86 (K) 

Symphonie Nr.3 Es-dur „Eroica“, harmonia mundi//EMI, DDA, 
3/86 

Symphonie Nr.3 Es-dur „Eroica“, L'Oiseau-Lyre/Decca, DDD, 
11/86 

Symphonie Nr.3 Es-dur op.55 „Eroica“, Teldec, DDD, 1/86 (K) 
Symphonie Nr.5, DG, ADD, 1/86 (K) 

Symphonie Nr.6 F-dur „Pastorale“, harmonia mundi/EMI, DDA, 
6/86 

Symphonie Nr.6 F-dur op.68 „Pastorale“ und Symphonie Nr.9 
d-moll 0p.125, DG, DDD, 2 CDs, 2/86 (K) 

Symphonie Nr.6 F-dur op.68 „Pastorale“, EMI, DDD, 12/86 (K) 
Symphonie Nr.7, DG, ADD, 1/86 (K) 

Symphonie Nr.7 A-dur op.92 und Nr.8 F-dur op.93, DG, ADD, 
4/86 (K) 

Symphonie Nr.9 d-moll, Capriccio/Delta, DDD, 5/86 
Symphonie Nr.9 d-moll op.125, Denon/TIS, DDD, 1/86 
Symphonie Nr.9 d-moll 0p.125, Philips, DDD, 9/86 
Violinkonzert D-dur op.61, EMI, DDA, 6/86 

Violinkonzert D-dur, Violinromanzen G-dur und F-dur, Philips, 
ADD, 7/86 (K) 


Beethoven, Ludwig van/Schubert, Franz 

Klaviersonate Nr.12 As-dur op.26/Klaviersonate B-dur D,960, 
Teldec, DDA, 5/86 

Belcanto-Arien 

Rossini, Bellini, Donizetti, Meyerbeer und Verdi, Decca, DDD, 
12/86 

Bellini, Vincenzo 

I Capuleti e i Montecchi, EMI, DAA, 2 LP 2/86 u. DDD, 2 CDs, 
10/86 (K) 

Norma, EMI, AAD, 3 CDs, 3/86 (K) 

Berg, Alban 

Lulu, DG, ADD, 3 CDs, 11/86 (K) 

Berio, Luciano 

Sinfonia - Eindrücke, Erato/RCA, DDA, 3/86 

Berlioz, Hector 

Die Trojaner, Philips, ADD, 4 CDs, 12/86 (K) 

Harold en Italie, Tristia op.18; Les Troyens A Carthage, Philips, 
ADD, 11/86 (K) 

La Damnation de Faust, Philips, ADD, 2 CDs, 11/86 (K) 
Romeo und Julia, Symphonie fun&bre et triomphale, Decca, 
DDD, 2 CDs, 12/86 

Symphonie fantastique, DG, ADD, 5/86 (K) 

Symphonie fantastique op.14, Teldec, DDD, 8/86 

Symphonie fun&bre et triomphale, Philips, ADD, 2 CDs, 4/86 (K) 
Bernstein dirigiert Beethoven 

Symphonie Nr.3 „Eroica“, Ouvertüren: Fidelio und Egmont, 
Symphonien Nr.4 und Nr.5, Symphonie Nr.6 „Pastorale“, Ouver- 
türen: Weihe des Hauses Leonore, CBS, ADD, 3 CDs, 11/86 (K) 
Bernstein dirigiert Bernstein 

Divertimento, Halil, On The Town, Three Meditations From 
„Mass“, DG, DDD, 8/86 (K) 

Songfest, Chichester Psalms, DG, ADD, 8/86 (K) 

WestSide Story, DG, DDD, 8/86 (K) 

Berühmte Opernarien 

Brigitte Fassbaender singt Werke von Händel, Gluck, Mozart, 
Bellini u.a., Orfeo, DDD, 3/86 (K) 

Bizet, Georges 

Carmen, EMI, AAD, 3 CDs, 4/86 (K) 

La Jolie Fille de Perth, EMI, DDA, 3 LP 6/86 

Bläsermusik der Schütz-Zeit 

Werke von Schütz, Di Lasso, Vecchi, Marenzio, Praetorius, 
Scheidt, Gabrieli, Capriccio/Delta, DDD, 5/86 

Boccherini, Luigi/Field, John/Schobert, Johann 

en Es-dur/Rondo As-dur/Konzert G-dur, EMI, DDD, 12/86 
( 

Brahms, Johannes 

Die Klavierkonzerte, DG, ADD, 8/86 (K) 

Ein deutsches Requiem, Decca, ADD, 2 CDs, 5/86 (K) 

Ein deutsches Requiem - Alt-Rhapsodie - Schicksalslied, EMI, 
DDA, 2 LP 3/86 

Klarinetten-Trio op.114, Decca, DDD, 7/86 (K) 

Klavierkonzert Nr.2 B-dur op.83, DG, DDD, 4/86 
Klaviersonate Nr.3 f-moll, Decca, DDD, 5/86 (K) 

Klavierstücke op.119, Fantasien op.116, 3 Intermezzi op.117, 
Philips, DDD, 2/86 (K) 

Konzert für Violine und Orchester D-dur 0p.77, EMI, ADD, 10/86 
(K) 

Lieder, Orfeo, DDD, 4/86 (K) 

Lieder, Philips, ADD, 8/86 (K) 

Scherzo op.4, Balladen op.10, Klavierstücke op.76, Philips, 
DDD, 2/86 

Sonaten für Klavier und Violine G-dur op.78, A-dur op.100 und 
d-moll op.108, DG, ADD, 9/86 (K) 

Sonaten für Klavier und Violoncello, RCA, DDA, 5/86 
Symphonie Nr.1 e-moll op.68, Variationen über ein Thema von 
Haydn op.56a, DG, ADD, 4/86 (K) 

Britten, Benjamin 

Peter Grimes, Decca, ADD, 3 CDs, 4/86 (K) 

Sechs Metamorphosen nach Ovid, HMF/Helikon, AAA, 3/86 
Serenade, Les Illuminations, Nocturne, Decca, ADD, 9/86 (K) 
Sinfonia da Requiem - Suite über englische Volkslieder op.90, 
Ouvertüren 0p.27 und op.38, EMI, DDD, 7/86 

Bruckner, Anton 

Motetten, Christophorus, DDD, 3/86 

Symphonie Nr.1 c-moll, Orfeo, DDD, 12/86 

Symphonie Nr.3 d-moll, Decca, DDD, 7/86 

Symphonie Nr.4 Es-dur, DG, ADD, 4/86 (K) 

Symphonie Nr.4 Es-dur, Philips, DDD, 9/86 

Symphonie Nr.4 Es-dur „Romantische“, EMI, DDA, 7/86 
Symphonie Nr.7 E-dur, Teldec, DDD, 5/86 

Symphonie Nr.9, DG, ADD, 9/86 (K) 

Symphonie Nr.9 d-moll, Decca, DDD, 11/86 
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Bryars, Gavin 

Three Viennese Dancers, ECM, DDA, 12/86 

Callas, Maria 

Wahnsinnsszenen und Bel Canto Arien, EMI, AAD, 6/86 (K) 
Canciones espanolas 

Lieder von de Falla (sieben spanische Volkslieder), Philips, 
DDD, 6/86 (K) 

Canteloube, Joseph 

Chants d’Auvergne Vol.ll, Tripyque, CBS, DDD, 8/86 

Cavalli, Francesco 

Xerse (Gesamtaufnahme), HMF/Helikon, DDA, 4 LP 1/86 
Chabrier, Emanuel/Infante, Manuel 

Musik für Klavier-Duo: Espana - Cortege Burlesque -Drei Valses 
Romantiques/Musiques d’Espagne - Danses Andalouses; Pier- 
re Verany/TIS, DDD, 8/86 

Champagner-Ouvertüren 

Werke von Johann Strauß, Suppe, Lehär, Offenbach, Heuber- 
ger, Teldec, ADD, 3/86 (K) 

Charpentier, Marc-Antoine 

Neuf Lecons de Tenebres, Erato/RCA, DDA, 4/86 

Zwei Oratorien Caecilia, Virgo et Martyr/Filius Prodigus, 
HMF/Helikon, AAD, 2/86 (K) 

Chopin, Frederic 

Die 19 Walzer, Philips, DDD, 8/86 (K) 

Klavierkonzerte Nr.1 & 2, DG, ADD, 8/86 (K) 

Klaviersonaten b-moll und h-moll, DG, DDD, 8/86 

Polnische Lieder op.74, Decca, DDD, 10/86 

Sämtliche Nocturnes, Philips, ADD, 2 CDs, 7/86 (K) 

Vier Balladen, Sonate b-moll, EMI, DDA, 4/86 

Vier Balladen; „Trauermarsch“, EMI, DDD, 8/86 (K) 

Walzer, Barcarolle op.60, Nocturne op.27 Nr.2, Mazurka op.50 
Nr.3, EMI, AAD, 10/86 (K) 

Coates, Gloria 

Music on Open Strings; String Quartets Nr.1,2 und 4, ProVi- 
va/Dt, Austrophon, 3/86 

Copland, Aaron 

Symphonie Nr.3 „Quiet City“, DG, DDD, 11/86 

Copland, Aaron/Strawinsky, Igor 

Appalachian Spring/Apollon musag&te, Decca, DDD, 6/86 
Corea, Chick 

Septet, The Temple of Isfahan, ECM, DDA, 8/86 

Das Chalumeau: Ein Portrait 

Werke von Graupner, Steffani, Werner, Fux, Telemann und 
Conti, harmonia mundi/EMI, DDA, 6/86 

De Profundis 

Kantaten des deutschen Barock von Schütz, Tunder, Bruhns, 
Weckmann, Strungk, DG, DDD, 6/86 

De Victoria, Thomäs Luis 

Officium Hebdomadae Sanctae, harmonia mundi/EMI, DDA, 3 
LP 8/86 

Debussy, Claude 

Images 1 & 2, Children's Corner, DG, ADD, 7/86 (K) 

Suite bergamasque, Deux Arabesques, L’Isle joyeuse, Denon/ 
TIS, DDD, 5/86 

Debussy, Claude/Ravel, Maurice 

Streichquartett g-moll op.10/Streichquartett F-dur (1903), EMI, 
DDD, 8/86 (K) 

Debussy, Claude/Ravel, Maurice/Scriabin, Alexander 
Nocturnes/Daphnis et Chlos, Pavane pour une Infante defunte/ 
Le Po&me de I’Extase op.54, DG, ADD, 8/86 (K) 

Delibes, Leo 

Coppselia, Teldec, DDD, 9/86 

Delius, Frederick 

Violinkonzert Suite für Violine und Orchester, Unicorn/EMI, 
DDD, 1/86 

Die Barockorgel in der Basilika Benediktbeuren 

Werke von Bach, Valeri, Neufville u.a., Calig, DDD, 2/86 (K) 
Ding Shan-de 

Long March Symphony, Hong Kong HK/TIS, DDD, 11/86 
Domingo, Placido 

Opernarien und Szenen, EMI, ADD, 6/86 (K) 

Donizetti, Gaetano 

Der Liebestrank, Philips, DDD, 2 CDs, 6/86 

L’Elisir d’Amore, Decca, ADD, 2 CDs, 4/86 (K) 

La fille du Regiment, Decca, ADD, 2 CDs, 11/86 (K) 
Dowland, John 

Lachrimae u.a., BIS, DDD, 10/86 

Duo Recital 

Rampal-Larrieu, Denon/TIS, DDD, 3/86 (K) 

Durufle, Maurice 

Requiem op.9, vier Motetten über gregorianische Themen, Er- 
ato/RCA, DDA, 4/86 

Dvoräk, Antonin 

Slawische Tänze, slawische Rhapsodie op.45, Philips, DDD, 
11/86 (K) 

Symphonie Nr.7 d-moll, RCA, DDA, 3/86 

Symphonie Nr.8 G-dur, Scherzo capriccioso, Teldec, DDD, 4/86 
Symphonie Nr.9 e-moll „Aus der Neuen Welt“, Decca, DDD, 
12/86 

Tschechische Suite, Prager Walzer u.a., Decca, DDD, 5/86 (K) 
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Dvoräk, Antonin/Elgar, Edward 

Cellokonzert h-moll/Cellokonzert e-moll, Philips, DDD, 2/86 
Dvoräk, Antonin/Smetana, Bedfich 

Symphonie Nr.9 „Aus der Neuen Welt“/Die Moldau, DG, DDD, 
2/86 

Vier romantische Stücke/Aus der Heimat, EMI, DDA, 4/86 
Dvofäk, Antonin/Tschaikowsky, Peter 

Cellokonzert h-moll/Rokoko-Variationen, Erato/RCA, DDA, 
12/86 

Elgar, Edward 

Cello-Konzert in e-moll op.85, EMI, AAD, 9/86 (K) 
Cellokonzert, „Enigma“-Variationen, Philips, DDD, 11/86 
Symphonie Nr.1 As-dur op.55, Philips, DDD, 8/86 
Symphonie Nr.1 0p.55, Serenade für Streicher op.20, Chanson 
de nuit op.15, Chanson de matin op.15, EMI, ADD, 11/86 (K) 
Elgar, Edward/Walton, William 

Cellokonzerte, CBS, DDA, 1/86 

Faure, Gabriel 

Requiem op.48, Philips, DDD, 7/86 

Requiem op.48, Cantique de Jean Racine op.11, EMI, DDA, 
3/86 


Requiem op.48; Cantique de Jean Racine op.11, EMI, DDD, 
4/86 (K) 

Festliche Barockmusik 

Werke von Manfredini, J,S, Bach, Pachelbel, Vivaldi, Albinoni, 
Händel und Purcell, Novalis/TIS, DDD, 6/86 (K) 

Fiesta Mexicana 

Zwölf spanische und mexikanische Volkslieder, DG, DDD, 12/86 
Flüte et Orgue ä Notre-Dame de Paris 

Werke von Marcello, Chopin, Bizet, Vivaldi, Corelli, Bach, Ravel, 
Pierre Verany, DDD, 3/86 

Flöte und Oboe 

Doppelkonzerte von Salieri, Cimarosa und Carl Stamitz, Philips, 
DDD, 9/86 

Flötenkonzerte 

Werke von Reinecke, Busoni, Nielsen, Philips, DDD, 6/86 
Franck, Cesar 

Streichquartett D-dur, Denon/TIS, DDD, 6/86 

Franck, C&sar/Debussy, Claude/Ravel, Maurice 
Violinsonaten, DG, DDD, 9/86 

Franck, Cesar/Saint-Saens, Camille 

Sonaten für Violine und Klavier, Philips, DDD, 8/86 

Friedrich II, 

Flötenkonzerte G-dur und C-dur, Symphonien G-dur und D-dur, 
Capriccio/Delta, DDD, 5/86 

Frühe englische Orgelmusik 

Werke von Byrd, Tomkins, Gibbons, Purcell, Stanley, Boyce, 
Wesley u.a., DGA, DDD, 6/86 

Geistliche Musik zu Zeiten Louis XIll 

Guillaume Bouzignac, Motetten und sakrale Szenen, Arion/TIS, 
DDD, 3/86 (K) 

Gershwin, George 

Rhapsody in Blue, Klavierkonzert in F, Version für zwei Klaviere, 
Philips, ADD, 5/86 (K) 

Rhapsody in Blue, Concerto in F, An American in Paris, EMI, 
AAD, 1 CD 11/86 (K) 

Glass, Philip 

Satyagraha, CBS, DDD, 3 CDs, 7/86 

Glasunow, Alexander 

Symphonien Nr.1 E-dur op.5, Nr.5 B-dur op.55, Nr.8 Es-dur 
op.83, Orfeo, DDD, 12/86 

Gluck, Christoph Willibald 

Iphigenie en Tauride, Philips, DDD, 2 CDs, 10/86 

Ouvertüren, Ballettmusiken, Christophorus, DDD, 7/86 (K) 
Grace Bumbry singt berühmte Opernarien 

Werke von Verdi, Catalani, Gounod, Cherubini u.a., Orfeo, DDD, 
4/86 (K) 

Gregorianische Gesänge 

Chor der Mönche der Benediktinerabtei, Christophorus, AAD, 
7/86 (K) 

Grieg, Edvard 

Klavierkonzert op.16, Decca, DDD, 12/86 

Grieg, Edvard/Schumann, Robert 

Klavierkonzert a-moll/Klavierkonzert a-moll, Philips, ADD, 9/86 
(K) 

Grieg, Edvard/Tschaikowsky, Peter 

Aus Holbergs Zeit op.40/Serenade C-dur op.48, Teldec, DDD, 
9/86 

Grieg, Edward/Sibelius, Jean 

Holberg-Suite/Karelia-Suite; Der Schwan von Tuonela, Philips, 
DDD, 6/86 

Haskil, Clara 

Frederik Chopin/Klavierkonzert Nr.2 f-moll; Manuel de Falla/ 
Nächte in spanischen Gärten, Philips, ADD, 7/86 (K) 

Haydn, Joseph 

Die Schöpfung, Teldec, DDA, 2 LP 12/86 

Drei Klaviersonaten, Fantasie C-dur, Adagio F-dur, Philips, 
DDD, 4/86 

Flötenkonzert D-dur, Oboenkonzert C-dur, 5 Doppelkonzerte für 
Flöte und Oboe, CBS, DDD, 2 CDs, 7/86 

Klavierkonzerte Vol.1, Teldec, ADD, 11/86 (K) 

Klavierkonzerte Vol.2, Teldec, AAD, 9/86 (K) 

Missa in angustiis d-moll (Nelson-Messe), Argo/Decca, DDD, 
2/86 

Missa in tempore belli (Paukenmesse), EMI, DDD, 12/86 
Missa in tempore belli (Paukenmesse), Philips, DDD, 8/86 
Streichquartette B-dur Nr.4, Es-dur Nr.6, Ex Libris/Teldec, DDD, 
2/86 

He Nr.86 D-dur, Symphonie Nr.87 A-dur, Philips, DDD, 
5/86 ( 

Symphonie Nr.94 „Surprise“, Symphonie Nr.96 „Miracle“, L’Oi- 
seau-Lyre/Decca, DDD, 1/86 

Symphonien Nr.102 & 103, Decca, DDD, 5/86 (K) 
Symphonien Nr.93, Nr.94 „Surprise“ und Symphonie Nr.96 „Mi- 
racle“, Philips, DDD, 4/86 (K) 


Symphonien Vol.10 & 11 „Sturm und Drang“, CBS, DDA, 3 LP 
12/86 

Haydn, Joseph/Schumann, Robert 

Symphonie G-dur/Symphonie Nr.4 d-moll op.120, DG, ADD, 
4/86 (K) 

Heiteres Rokoko 

Orgelmusik in der Wieskirche von Mozart und seinen Zeitgenos- 
sen, Christophorus, DDD, 3/86 (K) 

Honegger, Arthur 

Symphonie Nr.2 und Nr.4, Erato, DDA, 11/86 

Horowitz in Moskau 

Werke von Scarlatti, Mozart, Rachmaninow, Skrjabin, Schubert, 
Liszt, Chopin, Moritz, Moszkowski, DG, DDD, 11/86 (K) 
Horowitz, Vladimir 

The Studio Recordings - New York 1985, DG, DDA, 8/86 
Werke von Bach, Busoni, Chopin, Liszt, Moszkowski, Mozart, 
Rachmaninow, Schubert, Schumann, Skrjabin, DG, DDD, 4/86 
Händel, Georg Friedrich 

Apollo e Dafne, harmonia mundi USA (Helikon), AAA, 4/86 
Belshazzar, Teldec, AAD, 3 CDs, 2/86 (K) 

Concerto Grosso zum Alexanderfest, Oboenkonzerte Nr.1-3, 
DG, DDD, 1/86 

Coronation Anthems, Stücke aus „Judas Maccabeus“, Phi- 
lips,DDD, 2/86 

Die Oboensonaten (Gesamtaufnahme Vol.1 & 2), Capriccio/ 
Delta, DDA, 7/86 

Die Oboensonaten Vol.1 & 2, Capriccio/Delta, DDD, 10/86 (K) 
Esther, L'Oiseau-Lyre/Decca, DDD, 2 CDs, 1/86 
Feuerwerksmusik, Ouvertüre zu Ariodante, Concerto a due cori 
Nr.2, CBS, DDD, 11/86 

Geistliche Kantaten für Sopran und Orchester, Christophorus, 
DDD, 6/86 

Messias, Arien und Chöre, Decca, DDD, 11/86 (K) 

Neun deutsche Arien HWV 202-210, Violinsonate F-dur, EMI, 
DDD, 10/86 

Orgelkonzerte, Decca, DDD, 2 CDs, 11/86 

Saul, Teldec, DDD, 2 CDs, 8/86 

Solomon, Philips, DDD, 2 CDs, 1/86 

Sonaten für Blockflöte, Teldec, ADD, 2 CDs, 9/86 (K) 
Sämtliche Bläsersonaten, DG, DDD, 2 CDs, 6/86 

Triosonaten, Violinsonaten op.1/3, DG, DDD, 2/86 

Vier italienische Kantaten, Teldec, DDA, 5/86 

Italienische Instrumentalmusik der Frührenaissance 

Alta Capella und Citharedi der Schola Cantorum Basiliensis, 
harmonia mundi/EMI, DDA, 4/86 

Janätek, LeoS 

Das schlaue Füchslein, Decca, DDD, 2 CDs, 9/86 (K) 
Streichquartette Nr.1 und Nr.2, Caliope/Disco Center, AAD, 5/86 
Tagebuch eines Verschollenen, Streichquartett Nr.2, Accord/ 
TIS, AAD, 11/86 

Joachim, Joseph 

Violinkonzert Nr.3 G-dur, Ouvertüre „In memoriam Heinrich 
Kleist“ op.13, HK Marco Polo/TIS, DDA, 1/86 

Khatchaturian, Aram 

Flötenkonzert d-moll, Adagio aus „Spartacus“, Walzer aus 
„Maskerade“, RCA, DDA, 4/86 

Suiten aus „Spartacus“ & „Gayaneh“, EMI, DDA, 6/86 
Klavierkonzerte 

Werke von Boccherini, Schobert und Field, harmonia mun- 
di/EMI, DDA, 6/86 

Kremer, Gidon 

A Paganini, DG, DDD, 4/86 

Kremer, Gidon u.a. 

Edition Lockenhaus | und Il, ECM, ADD, 2 CDs, 3/86 

Kyung Wha Chung spielt 

Werke von Camille Saint-Saöns, Ernest Chausson, Maurice Ra- 
vel, Decca, ADD, 9/86 (K) 

La Primadonna 

Koloratura della Oboe: Werke von Lalliet, Ponchielli, Yvon und 
Pasculli, Denon/TIS, DDD, 10/86 

Lachner, Franz/Spohr, Ludwig 

Symphonie Nr.1 Es-dur op.32/Symphonie Nr.2 d-moll op.49, 
Marco Polo/TIS, DDD, 10/86 

Lalo, Edouard/Sarasate, Pablo de 

Symphonie espagnole op.21/Zigeunerweisen op.20, EMI, DDD, 
3/86 


Leguerney, Jacques 

Melodies sur des Po@mes de la Renaissance, HMF/Helikon, 
AAA, 3/86 

Lehär, Franz 

Die lustige Witwe,EMI, AAD, 2 CDs, 3/86 (K) 

Die lustige Witwe (Querschnitt), DG, ADD, 3/86 (K) 

Lieder des frühen 20, Jahrhunderts 

Werke von Korngold, Zemlinsky, Stephan, Schreker, Calig, 
DDA, 3/86 
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Liszt, Franz 

Christus, CBS, DDA, 4 LP 8/86 

Faust Symphonie, Decca, DDD, 11/86 

Klavierwerke (Konzertparaphrasen: Freischütz, Ernani u.a.), 

Capriccio/Delta, DDD, 10/86 

Klavierwerke Vol.2, Schubert-Song Transcriptions, Decca, 

DDD, 5/86 (K) 

Les Preludes, Ungarische Rhapsodie Nr.2 c-moll, Ungarische 

Rhapsodie Nr.6 D-dur, Fantasie über ungarische Volksweisen, 

Teldec, ADD, 12/86 (K) 

Mephisto-Walzer 1-4, Benediction de Dieu dans la Solitude, Me- 

phisto-Polka, Bagatelle ohne Tonart, Teldec, ADD, 4/86 (K) 

Orchesterwerke, DG, ADD, 2 CDs, 9/86 (K) 

Sämtliche Werke für Klavier, Fono, ADA, 12 LP 11/86 

Ungarische Rhapsodien I-VI, Philips, DDD, 11/86 

Via Crucis, Philips, DDD, 9/86 

Wagner-Transkriptionen Tannhäuser, Der fliegende Holländer, 

Lohengrin, Tristan und Isolde, Rienzi, DG, DDD, 4/86 (K) 

Zwölf Etudes d’ex&cution transcendante, Philips, ADD, 5/86 (K) 

Liszt/Tausig/Balakirew/Godowsky 

Romantische Transkriptionen, Etcetera/Schwann, DDD, 2/86 
Lutoslawski, Witold 

Symphonie Nr.3; Les Espaces du Sommeil, CBS, DDA, 9/86 

Mahler, Gustav 

Das Lied von der Erde, CBS, ADD, 10/86 (K) 

Das Lied von der Erde, Decca, ADD, 7/86 (K) 

Symphonie cis-moll Nr.5, DG, DDD, 3/86 

Symphonie Nr.2, Denon/TIS, DDD, 2 CDs, 2/86 

Symphonie Nr.2, Sechs frühe Gesänge, Kindertotenlieder, DG, 
DDD, 2 CDs, 8/86 

Symphonie Nr.3, Denon/TIS, DDD, 2 CDs, 6/86 

Symphonie Nr.3, EMI, DDD, 2 CDs, 10/86 (K) 

Symphonie Nr.3, vier Rückert-Lieder, sieben Lieder und Gesän- 
ge aus der Jugendzeit, CBS, ADD, 2 CDs, 10/86 (K) 
Symphonie Nr.4, Denon/TIS, DDD, 10/86 

Symphonie Nr.4,DG, ADD, 4/86 (K) 

Symphonie Nr.6 „Tragic“, Symphonie Nr.8, CBS, ADD, 3 CDs, 
10/86 (K) 

Symphonie Nr.6 a-moll, harmonia mundi/EMI, DDD, 2 CDs, 6/86 
Symphonie Nr.6, Lieder eines fahrenden Gesellen, Decca, ADD, 
2 CDs, 4/86 (K) 

Symphonie Nr.7, Des Knaben Wunderhorn - vier Lieder, Decca, 
ADD, 2 CDs, 4/86 (K) 

Symphonie Nr.7, Nr.9 und Nr.10 (Adagio), CBS, ADD, 3 CDs, 
10/86 (K) 

Symphonien Nr.9 D-dur und Nr.10 (Adagio), CBS, DDD, 2 CDs, 
7/86 

Todtenfeier - Symphonische Dichtung, Suite aus Orchesterwer- 
ken von Johann Sebastian Bach, Schwann, DDA, 3/86 
Mahler, Gustav/Brahms, Johannes/Schönberg, Arnold 
Symphonie Nr.10/Klavierquartett Nr.1, EMI, DDD, 2 CDs, 11/86 
K 


(K) 

Mascagni, Pietro 

Cavalleria Rusticana, Philips, DDD, 2/86 (K) 

Mendelssohn Bartholdy, Felix 

Ein Sommernachtstraum op.61, EMI, DDD, 11/86 (K) 
Klavierkonzerte Nr.1 & Nr.2, Decca, DDD, 3/86 (K) 
Orgelsonaten op.65 Nr.2, 3 und 6; Präludien und Fugen op.37 
Nr.1, 2 und 3, Argo/Teldec, DDD, 5/86 

Symphonie Nr.3, Ouvertüren „Ein Sommernachtstraum“ und 
„Die schöne Melusine“, Symphonien Nr.4 & 5, DG, DDD, 9/86 
Symphonien Nr.3 a-moll op.56 „Schottische“, Nr.4 A-dur op.90 
„Italienische“, Decca, DDD, 4/86 

Monteverdi, Claudio 

Combattimento di Trancredi e Clorinda, Lamento d’Arianna, 
DGA, ADD, 4/86 (K) 

Il Ritorno d’Ulisse in Patria, Teldec, AAD, 3 CDs, 8/86 (K) 
L’incoranazione di Poppea (Gesamtaufnahme), CBS, DDD, 3 
CDs, 8/86 

L’Orfeo, EMI, DDD, 2 CDs, 5/86 (K) 

Vespro della Beata Vergine 1610, Decca, ADD, 2 CDs, 1/86 (K) 
Viertes Madrigalbuch, L’Oiseau-Lyre/Decca, DDD, 8/86 

More Lyrita Lollipops 

Werke von Walton, Elgar, Harty, Bliss u.a., Lyrita/Le Connais- 
seur, 3/86 

Moscheles, Ignaz/Hummel, Johann Nepomuk 

Les Adieux de Troubadours/La Sentinelle, Grande Serenade 
Nr.1, Schwann, DAA, 4/86 

Mozart, Wolfgang Amadeus 

Arien, EMI, DDA, 11/86 

Die Entführung aus dem Serail, Teldec, DDD, 3 CDs, 1/86 

Die frühen Symphonien, Philips, ADD, 6 CDs, 7/86 (K) 

Die fünf Violinkonzerte Adagio KV 261, Rondos KV 261a und KV 
373, DG, DDD, 3 CDs, 11/86 (K) 

Die Hochzeit des Figaro, DG, ADD, 3 CDs, 2/86 (K) 

Die Hochzeit des Figaro (Auszüge), Decca, DDD, 10/86 (K) 
Die Hornkonzerte, Philips, DDD, 5/86 

Die Klavierkonzerte, Philips, DDD, 10 CDs, 2/86 (K) 

Die Zauberflöte, Decca, ADD, 3 CDs, 7/86 (K) 

Divertimenti D-dur KV 251 und B-dur KV 270, Serenata notturna 
D-dur KV 239, DG, DDD, 4/86 

Divertimenti KV 205 und KV 247, Marches KV 248 und 290, Phi- 
lips, DDD, 10/86 (K) 

Divertimento Es-dur KV 563, CBS, DDA, 7/86 

Don Giovanni, Eurodisc/Ariola, DDA, 3 LP 3/86 

Don Giovanni (Gesamtaufnahme), DG, DDD, 3 CDs, 11/86 
Drei Quartette für Klarinette und Streichtrio, Teldec, DDD, 11/86 
(K) 

Frühe Symphonien, L’Oiseau-Lyre/Decca, ADD, 2 CDs, 12/86 
(K) 


CD-Kurzbewertungen sind mit (K) bezeichnet 
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Fünf Bearbeitungen für Bläserquintett nach KV 388, KV 608, KV 
616, KV 594, CBS, DDA, 10/86 

Große Messe in c-moll KV 427, Teldec, DDD, 3/86 (K) 
Klarinettenkonzert A-dur, Klarinettenquintett A-dur, Hyperion/- 
TIS, DDD, 11/86 

Klarinettenkonzert A-dur, Oboenkonzert C-dur, harmonia mun- 
d/EMI, DDA, 2/86 

Klarinettenkonzert A-dur, Oboenkonzert C-dur, L'Oiseau-Lyre/ 
TIS, DDD, 4/86 

Klarinettenkonzert A-dur, Oboenkonzert C-dur, Philips, ADD, 
11/86 (K) 

Klavierkonzert Nr.17 & Nr.18, Decca, DDD, 3/86 (K) 
Klavierkonzerte F-dur KV 242, B-dur und Es-dur aus KV 107, 
Denon/TIS, DDD, 2/86 

Klavierkonzerte KV 453 und KV 456, Decca, DDA, 2/86 
Klavierkonzerte KV 456 und KV 459, DGA, DDD, 7/86 
Klavierkonzerte KV 466 und KV 467, Philips, DDD, 10/86 
Klavierkonzerte KV 482, KV 488, EMI, DDA, 9/86 
Klavierkonzerte Nr.21 C-dur und Nr.27 B-dur, EMI, AAD, 10/86 
(K) 

Klavierkonzerte Nr.22 KV 482 und Nr.23 KV 488, EMI, DDD, 
12/86 (K) 

Klavierquartette g-moll KV 478 und Es-dur KV 493, Decca, DDD, 
10/86 

Klaviersonaten Band 2, EMI, DDA, 5/86 

Klaviersonaten KV 309-311, KV 279, 457 & 576, Fantasie KV 
475, Philips, DDD, 7/86 

Klaviersonaten Vol.1 & 2, EMI, DDD, 6 CDs, 5/86 
Klaviersonaten Vol.1 KV 332, 279, 570, EMI, DDA, 3/86 
Klaviersonaten Vol.3 KV 284, 457, 282, EMI, DDA, 9/86 
Klaviersonaten Vol.4, EMI, DDA, 11/86 

Klaviertrios (Gesamtausgabe), Intercord, DDA, 3 LP 7/86 
Klaviertrios B-dur KV 502, E-dur KV 542 und C-dur KV 548, Blue 
Angel/Zweitausendeins, 4/86 

Konzert für Flöte und Orchester Nr.1 G-dur KV 313, Konzert für 
Flöte und Orchester Nr.2 D-dur KV 314, Andante für Flöte und 
Orchester KV 315, Teldec, ADD, 3/86 (K) 

Konzert für Violine und Orchester Nr.3 G-dur KV 216 und Nr.5 A- 
dur KV 219, DG, ADD, 2/86 (K) 

Konzerte C-dur KV 299 und KV 190, Rondo KV 373, Denon/TIS, 
DDD, 10/86 

Le nozze di Figaro KV 492, Philips, DDD, 3 CDs, 10/86 

Messe c-moll KV 427, EMI, AAD, 9/86 (K) 

Ouvertüren, EMI, DDD, 9/86 (K) 

Quintett Es-dur für Klavier und Bläser, Quartett g-moll für Klavier 
und Streicher, Meridian/TIS, ADD, 10/86 

Requiem, Argo/Teldec, ADD, 8/86 (K) 

Requiem, EMI, DDD, 8/86 (K) 

Serenade D-dur KV 250 „Haffner“, Marsch D-dur KV 249, Phi- 
lips, DDD, 6/86 

Serenade KV 320 „Posthorn“, zwei Märsche KV 335, Philips, 
DDD, 7/86 (K) 

Serenade Nr.10 B-dur KV 361 „Gran Partita“, EMI, DDA, 10/86 
Serenade Nr.13 „Eine kleine Nachtmusik“, Divertimento Nr.10, 
Denon/TIS, DDD, 6/86 (K) 

Serenaden für 8 Bläser Es-dur KV 375, c-moll KV 388, Teldec, 
DDA, 1/86 

Serenaden Nr.11 Es-dur KV 375, Nr.12 c-moll „Nachtmusik“, 
Teldec, DDD, 3/86(K) 

Streichquartette Nr.21 D-dur KV 575 und Nr.22 B-dur KV 589, 
Philips, DDD, 9/86 

Symphonie Nr.25 g-moll, Symphonie Nr.29 A-dur, L'Oiseau-Ly- 
re/Teldec, ADD, 5/86 (K) 

Symphonie Nr.36 C-dur KV 425, Symphonie Nr.38 D-dur KV 504 
„Prager“, EMI, DDA, 3/86 

Symphonie Nr.36 C-dur, Symphonie Nr.32 G-dur, Ouvertüre zu 
„Lucio Silla“, Teldec, DDD, 6/86 (K) 

Symphonien Nr.29 A-dur KV 201 und Nr.33 B-dur KV 319, Phi- 
lips, DDD, 8/86 

Symphonien Nr.30 KV 202, Nr.31 KV 297 und Nr.32 KV 318, DG, 
DDD, 12/86 

Symphornien Nr.36 „Linzer“ und Nr.38 „Prager“, EMI, DDD, 
10/86 (K) 

Symphonien Nr.36 C-dur KV 425 „Linzer“ und Nr.38 D-dur KV 
504 „Prager“, DG, DDD, 9/86 

Symphonien Nr.36 C-dur KV 425, Nr.32 G-dur KV 318, Ouvertü- 
re „Lucio Silla“ KV 135, Teldec, DDA, 1/86 

Symphonien Nr.38 KV 504 und Nr.39 KV 43, EMI, DDD, 8/86 
Sämtliche Streichquintette, Philips, ADD, 3 CDs, 7/86 (K) 
Sämtliche Werke für Violine und Orchester Vol.1, Denon/TIS, 
DDD, 1/86 (K) u. 2/86 (K) 

The Glory Of Wolfgang Amadeus Mozart, Decca, ADD, 4/86 (K) 
Trio Es-dur KV 498 „Kegelstatt-Trio“, Duos für Violine und Viola 
KV 423 und KV 424, DG, DDD, 4/86 

Vesperae solennes de confessore, Kyrie, Ave verum corpus, 
Exsultate jubilate, Philips, ADD, 8/86 (K) 

Violinkonzerte B-dur und D-dur, EMI, DDA, 11/86 
Violinkonzerte KV 207, 211 und 218, Philips, ADD, 8/86 (K) 
Violinkonzerte Nr.2 D-dur KV 211 und Nr.3 G-dur KV 216, DG, 
DDD, 5/86 

Werke für Violine und Orchester, DG, DDD, 9/86 

Zwei Preußische Quartette KV 589 und KV 590, Teldec, AAD, 
10/86 (K) 


Mozart, Wolfgang Amadeus/Beethoven, Ludwig van 
Klavierquintett Es-dur KV 452/Klavierquintett Es-dur op.16, 
CBS, DDD, 8/86 

Symphonie Nr.40 g-moll KV 550/Symphonie Nr.1 D-dur op.21, 
Philips, DDA, 5/86 

Symphonie Nr.40 g-moll KV 550/Symphonie Nr.1 C-dur op.21, 
Philips, DDD, 7/86 (K) 

Mozart, Wolfgang Amadeus/Schubert, Franz 

Sonate für zwei Klaviere KV 448/Fantasie f-moll op.109, CBS, 
DDA, 4/86 

Musik zur Ruhe 

Tiefe Vol.1, Spären Vol.2, Erwachen Vol.3, Schöpfung Vol.4, 
Eden Vol.5, DG, 5 CDs, 1/86 (K) 

Mussorgsky, Modest 

Bilder einer Ausstellung, Denon/TIS, DDD, 11/86 

Bilder einer Ausstellung (Originalfassung für Klavier), Decca, 
DDD, 4/86 (K) 

Mussorgsky, Modest/Ravel, Maurice 

Bilder einer Ausstellung/La Valse, Philips, DDD, 8/86 

Müthel, Johann Gottfried 

Orgelwerke, Berliton/Mixtur, 4/86 

Nielsen, Carl 

Frühling auf Fünen, Aladdin-Suite, Unicorn/TIS, DDD, 9/86 
Symphonie Nr.4 op.29 „Das Unauslöschliche“, Helios-Ouvertü- 
re, CBS, DDD, 7/86 

Nono, Luigi 

Fragmente - Stille, An Diotima, DG, DDD, 5/86 

Ockeghem, Johannes/Desprez, Josquin 

Requiem/Missa „L’'homme arme super voces musicales“, DGA, 
ADD, 4/86 (K) 

Paganini, Niccolö 

24 Capricci für Violine solo op.1, EMI, DDA, 3/86 

Konzert für Violine und Orchester Nr.1 D-dur op.6 und Nr.2 h- 
moll op.7„La Campanella“, DG, ADD, 9/86 (K) 
en Capricen für Violine solo op.1, EMI, AAD, 7/86 
Palestrina, Giovanni Pierluigi da 

Missa Papae Marcelli, Motetten von Allegri, Anerio, Nanino, Gio- 
vanelli, DG, DDD, 6/86 

u Papae Marcelli, Motetten, harmonia mundi/EMI, DDA, 
Missa Papae Marcelli; Motetten: Tu es Petrus, Laudate Domi- 
num u.a., EMI, DDD, 12/86 (K) 

Pavarotti in Concert 

Werke von Bononcini, Händel, Scarlatti, Bellini, Tosti, Respighi, 
Rossini, Decca, ADD, 11/86 (K) 

Pavarotti, Luciano 

Anniversary, Decca, DDD, 9/86 (K) 

Greatest Hits, Decca, ADD, 2 CDs, 3/86 (K) 

Passione (neapolitanische Lieder), Decca, DDD, 3/86 (K) 
Perlman, Itzhak 

Werke von Dvofäk: Sonatina op.100, vier romantische Stücke 
0p.75; Smetana: Aus der Heimat, EMI, DDD, 11/86 (K) 

Philip Jones Brass Ensemble 

Lollipops, Claves/Disco Center, DDD, 4/86 (K) 

Pleyel, Ignaz 

EEE ERRR G-dur, B-dur, C-dur, D-dur, Schwann, AAA, 
Poulenc, Francis 

Konzert für zwei Klaviere, Klavierkonzert (1949) Aubade, Er- 
ato/RCA, DDA, 1/86 

Previn spielt Gershwin 

Rhapsody In Blue, Concerto In F, An American In Paris, EMI, 
AAD, 11/86 (K) 

Prey, Hermann 

Eine fröhliche Liederrunde, Capriccio/Delta, DDD, 12/86 (K) 
Prokofjew, Sergej 

Aschenbrödel, Decca, DDD, 2 CDs, 5/86 (K) 

Cinderella (Suite aus dem Ballett), RCA, DDA, 5/86 
Symphonie Nr.1 (Klassische), Nr.4 op.12 (1947), Chandos/Heli- 
kon, DDA, 3/86 

Symphonie Nr.1 op.15, Suite aus „Die Liebe zu den drei Oran- 
gen“, Suite „Leutnant Kij&e“, CBS, DDA, 4/86 

Prokofjew, Sergej/Saint-Sa@ns, Camille 

Peter und der Wolf op.67/Der Karneval der Tiere, DG, ADD, 4/86 
(K) 

Puccini, Giacomo 

La Boh&me, EMI, DDA, 2 LP 3/86 

Madame Butterfly, Decca, ADD, 2 CDs, 3/86 (K) 

Tosca, Philips, ADD, 2 CDs, 5/86 (K) 

Tosca (Gesamtaufnahme), Decca, DDD, 2 CDs, 11/86 
Purcell, Henry 

Dido and Aeneas, Philips, DDD, 8/86 

gl und Gesänge, L’'Oiseau-Lyre/Le Connaisseur, DDD, 5/86 
Rachmaninow, Serge 

Cello-Sonate op.19 u.a., Philips, DDD, 12/86 

Klavierkonzert Nr.2 c-moll op.18, Rhapsodie über ein Thema 
von Paganini op.43, Philips, DDA, 9/86 

Klavierkonzert Nr.3 d-moll op.30, Decca, DDD, 12/86 
Klavierkonzerte Nr.2 & 4, Decca, DDD, 6/86 

Sonate für Violoncello und Klavier op.19, Decca, DDD, 10/86 
Sämtliche Werke für zwei Klaviere und Klavier vierhändig, Pau- 
la/ASD/EMI, AAA, 2 LP, 12/86 

Rachmaninow, Sergej/Grieg, Edvard 

Klavierkonzert c-moll op.18/Klavierkonzert a-moll op.16, Era- 
to/RCA, DDA, 6/86 

Ranki spielt Liszt 

Dante Sonate, Mephisto-Walzer Nr.1, Sonate in h-moll, Denon/ 
TIS, DDD, 2/86 (K) 

Ravel, Maurice 

Bolero, Daphnis et Chloe, Suite Nr.2, Pavane pour une Infante 
defunte, EMI, AAD, 9/86(K) 
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Bolero - La Valse - Mutter Gans - Frontispice - Sites Auriculaires, 
Denon/TIS, DDD, 8/86 

Bolero, Rhapsodie espagnole, Mutter Gans, DG, DDD, 11/86 
Die zwei Klavierkonzerte, EMI, ADD, 12/86 (K) 

Scheherazade, M6lodies hebraiques, Daphnis et Chlos, Pavane 

pour une infante defunte, HMF/Helikon, AAD, 3/86 (K) 

Ravel, Maurice/Kodäly, Zoltan 

Sonate für Violine und Violoncello/Duo für Violine und Violoncel- 
lo op.7, Denon/TIS, DDD, 10/86 

Recital Paata Burchuladze 

Arien von Mussorgsky und Verdi, Teldec, DDD, 2/86 

Recital Peter Schreier 

Lieder von Dowland, Schütz, von Einem, Schubert, Capriccio/ 
Delta, DDD, 10/86 

Reich, Steve 

Octet, Music for a Large Ensemble, Violin Phase, ECM, AAD, 

6/86 

The Desert Music, Nonesuch/WEA, DDD, 7/86 

Riley, Terry 

The Harp Of New Albion, CEL/TIS, DDD, 12/86 
Rimsky-Korsakow, Nikolai 

Scheherazade op.35, DG, DDD, 7/86 

Rodrigo, Joaquin 

Concierto de Aranjuez, Fantasia para un Gentilhombre, DG, 
ADD, 2/86 (K) 

Rossini, Gioacchino 

Aschenputtel, DG, ADD, 3 CDs, 9/86 (K) 

Berühmte Ouvertüren, Philips, ADD, 6/86 (K) 

Der Barbier von Sevilla, DG, ADD, 2 CDs, 9/86 (K) 

Il viaggio a Reims, DG, DDD, 2 CDs, 1/86 

Ouvertüren Vol.2, Decca, DDA, 1/86 u. DDD, 3/86 (K) 

Sechs Quartette für Bläser, MDG/EMI, DDD, 11/86 

Rossini, Gioacchino/Suppe, Franz von 

Ouvertüren, DG, ADD, 3/86 (K) 

Roussel, Albert = 

Bacchus et Ariane; Le Festin de l’Araignee, EMI, DDD, 8/86 
Russische Klaviermusik 

Mussorgsky „Bilder einer Ausstellung“, Stücke von Rachmani- 
now, Skrjabin und Prokofjew, SPG, DDD, 11/86 
Saint-Saöns, Camille 

Die Werke für zwei Klaviere, Arion/TIS, AAD, 12/86 

Fünf Klavierkonzerte, Decca, ADD, 2 CDs, 11/86 (K) 
Klaviertrios Nr.1 F-dur op.18, Nr.2 e-moll op.92, Calig, DDD, 
2/86 

Symphonie Nr.3 c-moll (Orgelsymphonie), Philips, DDD, 5/86 
Saint-Saöns, Lalo/Faure, Gabriel 

Konzerte für Violoncello und Orchester/El&gie op.24, Teldec, 
DDD, 6/86 

Satie, Erik 

Klavierwerke Vol.2 (Humoristische Stücke), Accord/TIS, AAD, 
10/86 

Scarlatti, Domenico 

Fünfzehn Sonaten, DG, DDD, 5/86 

Schifrin, Lalo/Villa-Lobos, Heitor 

Konzerte für Gitarre und Orchester, EMI, DDA, 3/86 
Schostakowitsch, Dmitri 

Symphonie Nr.10, EMI, DDD, 8/86 

Symphonie Nr.13 „Babi Yar“, Decca, DDD, 7/86 

Symphonien Nr.1 f-moll op.10 und Nr.9 Es-dur op.70, Decca, 
DDD, 6/86 (K) 

Symphonien Nr.7 und Nr.12, Decca, DDD, 2 CDs, 9/86 (K) 
Schubert, Franz 

Das gesamte Werk für Violine und Klavier, Arion/TIS, AAD, 2 
CDs, 12/86 

Der Tod und das Mädchen: Streichquartett in Orchesterfassung, 
Klavierlied D.531, EMI, DDA, 9/86 

Deutsche Messe D.872, Messe g-moll D.167, Salve Regina 
D.379, Psalm 23 D.706, Psalm 92 D.953, Hymnus an den heili- 
gen Geist D.964, EMI, AAD, 12/86 (K) 

Die schöne Müllerin, Capriccio/Delta, DDD, 11/86 

Die schöne Müllerin D.795, DG, DDD, 1/86 

Forellenquintett A-dur, EMI, DDA, 12/86 

Impromptus; Moments musicaux, Teldec, ADD, 2 CDs, 12/86 
K 


(K) 

Rosamunde D.797 (komplette Bühnenmusik), Philips, DDD, 
4/86 

Rosamunde Symphonie Nr.9 C-dur, DG, ADD, 4/86 (K) 
Schwanengesang, Heine-Lieder, Denon/TIS, DDD, 8/86 
Sonata in C D.840, Philips, ADD, 6/86 (K) 

Sonate B-dur D.960, ECM, DDD, 10/86 

Streichquartette D87, D703, D804, DG, DDD, 11/86 
Streichquartette Nr.13 a-moll op.29, Nr.14 d-moll, EMI, DDA, 
3/86 

Streichquartette Nr.13 a-moll und Nr.9 g-moll, Teldec, AAD, 
12/86 (K) 

Streichquintett C-dur op.163, Decca, DDD, 5/86 (K) 
Streichquintett C-dur op.163 D.956, Denon/TIS, DDD, 3/86 
Symphonie Nr.3 D-dur D200, Symphonie Nr.8 h-moll D759 „Un- 
vollendete“, DG, ADD, 1/86 (K) 

Symphonie Nr.4 c-moll D.417, Rosamunden-Musik D.644/797, 
Denon/TIS, DDD, 5/86 

Winterreise, Philips, DDD, 2 CDs, 4/86 

Zwölf Lieder, Philips, DDD, 2/86 

Schubert, Franz/Schumann, Robert 

„Wanderer-Fantasie“ C-dur op.15/Fantasie C-dur op.17, CBS, 
DDD, 11/86 

Schumann, Robert 

Dichterliebe op.48 - Liederkreis op.39, EMI, DDD, 7/86 
Dichterliebe op.48 - Liederkreis op.39, Philips, DDD, 12/86 
Liederkreis op.24 - Frauenliebe und Leben - Vier Heine-Lieder, 
DG, DDD, 3/86 

Spanisches Liederspiel u.a., Capriccio/Delta, DDD, 11/86 
Symphonie Nr.2 op.61, Cellokonzert 0op.129, DG, DDD, 12/86 
Symphonie Nr.| 0p.38 und Nr.IV 0p.120, DG, DDD, 2/86 
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Symphonie Nr.Ill Es-dur op.97, Klavierkonzert a-moll op.54, DG, 
DDD, 1/86 

Symphonische Etuden op.13, Arabeske op.18, Toccata op.7, In- 
Akustik, DDD, 2/86 

Violinsonatena-moll und d-moll, CBS, DDA, 9/86 
Schwarzkopf, Elisabeth 

Singt Lieder aus Operetten, EMI, AAD, 1/86 (K) 

Schütz, Heinrich 

Der Schwanengesang (Opus Ultimum), EMI, DDA, 2 LP 5/86 
Doppelchörige Motetten (Psalmen Davids), DGA, ADD, 4/86 (K) 
Il primo libro de madrigali, harmonia mundi/EMI, DDD, 5/86 (K) 
Italienische Madrigale SWV 1-18, HMF/Helikon, DDD, 1/86 
Schönberg, Arnold 

Klavierquartett op.25; zwei Orgelchoräle von Bach; Orchester- 
fassungen von Brahms, CBS, DDA, 9/86 

Verklärte Nacht op.4, Suite für Streichorchester G-dur, Erato/R- 
CA, DDA, 12/86 

Violinkonzert op.36, Klavierkonzert op.42, Erato/RCA, DDA, 
9/86 

Sibelius, Jan 

Lemminkäinen-Suite op.22, BIS/Disco Center, DDD, 5/86 
Streichquartette a-moll und B-dur, Finlandia/Helikon, DDD, 8/86 
Symphonie Nr.1 e-moll op.39, Karelia-Suite op.11, Decca, DDD, 
7/86 

Symphonien Nr.4 a-moll 0.63 und Nr.7 C-dur 0p.105, EMI, 
DDD, 12/86 

Skrjabin, Alexander 

Symphonie Nr.1 E-dur 0p.26, EMI, DDA, 5/86 u. DDD, 7/86 (K) 
Spirituals 

Simon Estes, Philips, DDD, 3/86 (K) 

Spohr, Louis 

Die Klarinettenkonzerte Nr.1 & 4 und 2 & 3, Orfeo, DDD, 2 CDs, 
2/86 (K) 

Stockhausen dirigiert 

Mozart: Flötenkonzert G-dur KV 313 u.a., Acanta/RCA, DDA, 
4/86 

Strauss, Johann 

Die Fledermaus, DG, ADD, 2 CDs, 10/86 (K) 

Strauss, Richard 

Die Frau ohne Schatten (Gesamtaufnahme), DG, ADD, 3 CDs, 
3/86 

Ein Heldenleben op.40, Decca, DDD, 2/86 

Ein Heldenleben op.40, DG, DDD, 5/86 

Eine Alpensymphonie, Decca, AAD, 5/86 (K) 

Eine Alpensymphonie op.64, Philips, DDD, 7/86 

Lieder, Philips, DDD, 12/86 

Vier letzte Lieder, EMI, AAD, 1/86 (K) 

Vier letzte Lieder, Monolog aus „Capriccio“ u.a., DG, DDD, 
10/86 

Vier letzte Lieder; zwei Einzellieder; Szenen aus „Salome“ und 
„Die Liebe der Danae“, CBS, DDD, 9/86 

Strauss, Richard/Monn/Schönberg 

Don Quixote op.35/Cellokonzert D-dur, CBS, DDD, 7/86 
Strauss, Richard/Wiren, Dag 

Suite „Der Bürger als Edelmann“ op.60; Streicherserenade 
op.11, RCA, DDA, 1/86 

Strawinsky, Igor 

Der Feuervogel, RCA, DDA, 3/86 

Divertimento, Suite 1 & 2, Oktett u.a., Teldec, DDD, 6/86 

Le Sacre du Printemps, CBS, ADD, 7/86 (K) 

Le Sacre du Printemps; Apollo, DG, ADD, 9/86 (K) 
Psalmensymphonie, Chant du Rossignol u.a., Teldec, DDD, 


Suite italienne; Duo concertant; Divertimento, CBS, DDD, 8/86 
Symphonie Nr.1 Es-dur op.1, Scherzo fantastique op.3, Decca, 
DDD, 12/86 

Strawinsky/Prokofjew/Webern/Boulez 

Drei Sätze aus „Petruschka“/Klaviersonate Nr.7 B-dur op.83/ 
Variationen für Klavier op.27/Zweite Sonate für Klavier, DG, 
ADD, 11/86 (K) 

Strawinsky/Rimskij Korsakow 

L’Histoire du Soldat/Capriccio Espagnol, Reference Re- 
cords/Teldec, DDD, 5/86 (K) 

Te Kanawa, Kiri 

Blue Skies, Decca, DDD, 2/86 

Telemann, Georg Philipp 

Ouvertüren D-dur & C-dur, Teldec, ADD, 2/86 (K) 

The Best Of Domingo 

Ausschnitte aus Aida; Un ballo in maschera; Carmen; La Travia- 
ta u.a., DG, ADD, 4/86 (K) 

The Romantic Trombone 

Werke von Popartz, Mercadante, Saint-Saöns, Gaubert u.a., 
BIS/Disco Center, DDD, 5/86 

Tippett, Michael 

Tänze aus „The Midsummer Marriage“; Konzert für zwei Strei- 
chorchester, EMI, DDD, 10/86 

Tomasi, Henri/Jolivet, Andre 
Trompetenkonzert/Trompetenkonzerte 1 & 2, CBS, DDD, 8/86 
Tschaikowsky, Peter 

„1812“ - Ouvertüre u.a., Teldec, DDD, 12/86 

Der Nußknacker, Walzer und Polonaise aus „Eugen Onegin“, 
Capriccio/Delta, DDD, 2 CDs, 8/86 

Der Schwanensee, DG, ADD, 2 CDs, 7/86 (K) 


Hamlet, Marche slave, Capriccio italien, Ouvertüre 1812, DG, 
DDD, 1/86 

Klavierkonzerte Nr.1 b-moll op.23, DG, DDD, 6/86 

Klaviertrio a-moll op.50, Teldec, DDD, 9/86 

Manfred Symphonie, EMI, DDD, 12/86 (K) 

Symphonie Nr.1 g-moll 0p.13; Eugen Onegin; Marche slave 
op.31, DG, ADD, 12/86 (K) 

Symphonie Nr.2 c-moll 0p.17; Ouvertüre Solennelle „1812“ 
op.49, DG, ADD, 12/86 (K) 

Symphonie Nr.3 D-dur op.29; Capriccio Italien op.45, DG, ADD, 
12/86 (K) 

Symphonie Nr.5 e-moll op.64, Der Wojewode op.78, CBS, DDD, 
7/86 


SymphonieNr.6 „Pathetique“, CBS, DDD, 7/86 (K) 

Zolanta (Gesamtaufnahme), Erato/RCA, DDA, 2 LP, 1/86 
Tschaikowsky, Peter/Beethoven, Ludwig van 

1812 Ouvertüre op.49, Slawischer Marsch op.31/Wellingtons 
Sieg op.91, CBS, DDD, 7/86(K) 

Tschaikowsky, Peter/Bruch, Max 

Violinkonzerte, Decca, ADA, 11/86 

Tschaikowsky, Peter/Dohnänyi, Ernst von 

Klavierkonzert b-moll op.23/Kinderlied op.25, Decca, DDD, 
11/86 

Verdi, Giuseppe 

Alzira, Orfeo,DDD, 2 CDs, 1/86 (K) 

Attila, Philips, ADD, 2 CDs, 4/86 (K) 

Don Carlos, DG, DDD, 4 CDs, 2/86 

Ein Maskenball, DG, ADD, 2 CDs, 9/86 (K) 

Macbeth, DG, ADD, 3 CDs, 8/86 (K) 

Opernchöre, Ouvertüren, Ballettmusik, EMI, ADD, 12/86 (K) 
Requiem, DG, ADD, 2 CDs, 8/86 (K) 

Simon Boccanegra, DG, ADD, 2 CDs, 8/86 (K) 


Verdi, Giu herini, Luigi 
Streichquartette, Denon/TIS, DDD, 11/86 
Vierne, Louis 


Die sechs Symphonien für Orgel, MD+G/ASD, DDA, 3 LP, 5/86 

Vieuxtemps, Henri 

Violinkonzerte Nr.4 d-moll op.31 und Nr.5 a-moll 0p.37, EMI, 

AAD, 10/86 (K) 

Vivaldi, Antonio 

5 Konzerte für Blockflöte, Streicher und Cembalo, DG, DDD, 

1/86 

Concerti, DG, DDD, 6/86 

Concertos, L'Oiseau-Lyre/Decca, ADD, 4/86 (K) 

Die vier Jahreszeiten, CBS, DDD, 10/86 

Die vier Jahreszeiten, DG, ADD, 1/86 (K) 

Die vier Jahreszeiten, EMI, DDD, 4/86 

Dixit Dominus Beatus vir, Argo/Decca, DDD, 7/86 

Il Catone in Utica (Akt II und Ill), Erato/RCA, DDA, 2 LP 4/86 

Sechs Concerti, DG, DDD, 10/86 

Sechs Doppelkonzerte, Philips, DDD, 4/86 (K) 

Sechs Fagottkonzerte, Philips, DDD, 10/86 

Sechs Flötenkonzerte op.10, L’Oiseau-Lyre/Le Connaisseur, 

ADD, 6/86 (K) 

Vivaldi, Antonio/Albinoni, Tomaso/Corelli, Arcangelo 

Die vier Jahreszeiten/Adagio g-moll für Streicher und Orgel/ 

Weihnachtskonzert g-moll, DG, ADD, 2/86 (K) 

Vivaldi, Antonio/Bach, Johann Sebastian 

an in D-dur/Magnificat in Es-dur, L’Oiseau-Lyre, ADD, 3/86 
) 

Vivaldi/Telemann/Marcello/Naudot 

Blockflötenkonzerte, Philips, DDD, 3/86 (K) 

Wagner, Richard 

Der fliegende Holländer, Decca, ADD, 2 CDs, 3/86 (K) 

Der fliegende Holländer, Philips, DDD, 2 CDs, 8/86 

Die Walküre 1, Akt, CBS, DDA, 3/86 

Opernvorspiele: Meistersinger I, Holländer, Lohengrin I und Ill, 

Siegfried-Idyll, DG, DDD, 10/86 

Ouvertüren und Vorspiele, DG, ADD, 5/86 (K) 

Parsifal, Decca, ADD, 4 CDs, 8/86 (K) 

Parsifal, Philips, ADD, 4 CDs, 6/86 (K) 

Tannhäuser, Decca, ADD, 3 CDs, 3/86 (K) 

Tannhäuser, EMI, DDD, 3 CDs, 2/86 

Tristan und Isolde, DG, DDD, 4 CDs, 10/86 (K) 

Tristan und Isolde, EMI, ADD, 4 CDs, 7/86 (K) 

Wagner, Richard/Boellmann, L&on/Rheinberger, Joseph 

Pilgerchor, Walkürenritt, „Meistersinger“-Vorspiel/Suite gothi- 

que/Cantilena, Philips, DDD, 6/86 (K) 

Walton, William 

Belsazar's Feast, Suite From Henry V, RPO Records/TIS, DDD, 

12/86 

Watts, Andre spielt Liszt 

Album 1 & 2, EMI, DDA, 7/86 

Weber, Carl Maria von 

Der Freischütz, Decca, ADD, 2 CDs, 7/86 (K) 

Der Freischütz, DG, ADD, 2 CDs, 12/86 (K) 

Der Freischütz; Musik für Bläser, Teldec, AAD, 10/86 (K) 

Ouvertüren, Capriccio/Delta, DDD, 4/86 

Weikl, Bernd 

Romantische Lieder für Bariton und Orgel, Capriccio/Delta, 

DDD, 11/86 (K) 

Widor, Charles-Marie/Vierne, Louis 

Orgelsymphonie Nr.5 F-dur/Orgelsymphonie Nr.2 C-dur, Pierre 

Verany/Helikon, DDD, 9/86 

Williams, R. Vaughan 

A London Symphony, Fantasia On A Theme By Thomas Tallis, 

EMI, AAD, 11/86 (K) u. AAD, 12/86 (K) 

Populäre Orchesterstücke, Argo/Teldec, ADD, 5/86 (K) 

Zelenka, Jan Dismas 

Sechs Sonaten für zwei Oboen, Fagott und Basso continuo, Ca- 

priccio/Delta, DDD, 10/86 

Zemlinsky, Alexander 

Sechs Lieder, Klavierwerke, Jecklin-Disco, 4/86 


stereoplay 1/1987 








Forts 
e 
tzung von Seite 84 





per yipi spezial in: per yiri- in: 
1000 Berlin 61, wir im Hinterhof Gmbh, 190 paderborf, yiri-stwcie Ungel, 
Gropbeerenet" 65, Tel. gzorzdt 8137 Studio, {nestt nnnolst- 26, 18. pas1l27068 
Der ri. spezial in: Der yupi-spezalis! im: der yipi-spezialist in: 
7300 Kiel, „iri-swdo ansich 4600 Hortmund “ „ignTech GmbH 4800 giereteld, ET OHG, 
on, Sopmienbiatt 52, 1el. 0431162 A Sen wanenwal 12,18. Gzus21300 Schloß) ofetr. 1, Tel 671130220 Der yunspezalist 
der yipi-speziaiel im: Der wri-spezialit im: Der pispezial in: en Bastel 
2800 Te mot, 47100 Hamm, Auditorium Gmbh, 5500 WU pertal 2 yiristwdio g GmoH, gar? A 18 
Breitenweü 57,18. 042 Aal A end page 9- 4, Tel. 02381 2A 89 Gene! ulstt. g-M ‚Tel. 0202 5550 53 : 
wiGH-T ech-> T 
” - »” s m 
pie Hir Spezialistei 
gremer Str. 600 gortmund! 


stereo * un j 
play 1/1987 ser bisheriger Preis 
93 








[| Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeichnet 









ist Praie — 


Einmalig: Braun HM 5-8 Stereo Musiktruhe/ 


Plattenspieler: Design Professor Hirche, 
Kunstakademie Stuttgart. Nicht ganz ge- 
schenkt, aber für nur 2500 DM verkaufe ich 
wegen Platzmangel diese bereits klassische 
Nachkriegs-Antiquität im Bauhaus-Stil (Mu- 
seums-Stück in Teakholz) ohne zu handeln. 
Tel. 07 51/6 29 28. Seltene Gelegenheit! 


DER TUNER 
FM-3003 


WIESCHHOFF 
RESTEK 


Kompromißlos — Setzt Maßstäbe — In Klang und 
Leistung unübertroffen — Referenzgerät bei 
„AUDIO“ (11/86) — Nur vom Entwickler selbst direkt 
an Kunden — Ausführliche Unterlagen gegen eine 
Schutzgebühr von 6 DM in Briefmarken. 


WIESCHHOFF 
VAN RIJN 


Revox-Receiver B780, Eumig Cassettenre- 
corder FL 1000 UP/Dolby mit Telefunken High 
Com-Zusatz, Uher-Cassettenportabel CR 240 
AV/Dolby, Braun Tuner Vorverstärker. CES 
1020 mit Aktivboxen LV 720, Bang u. Olufsen: 
Beogram 4002 und Beocord 2200. Preise: 
Verhandlungssache. Tel. 0241/18 22-150 
oder 87 18 33. 


Wir haben 5 Ohren! 


Falls Sie nur 2 haben, sollten Sie sich von 
uns beraten lassen. 


Audio Händlerreport Frankfurt (1/85) 
Prädikat: 99999 „sehr empfehlenswert“ 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
atefo [=] at=1 1 1[-T rel ar FE INELTSESIETel rl) 
[OPACIcH =isTeialolelge] = (06196) 44212 
NEIL ANUREERLIICHE 


täglich 10.00— 18.00 (Sa. 10.00 — 13.00) 
WKelsie:Tecel-tielsl[ecKT-ig 


Entwicklung und Vertrieb 
Elektronischer Geräte 
Brehmestraße 59 

3200 Hildesheim 











AR 06 


Verstärker 


Wohnraumstudio 


Zur Inventur 
muß alles raus...! 


HiFi-Geräte der Spitzenklasse! 
Mcintosh Tuner MR 78 

Vorverstärker C 29 

Endverstärker MC 2155 
K+H Vollverstärker ES 2006 

Vorverstärker SV 2006 

TandBerg Tonb. TD 20 A 

TCA 3002 

TPA 3003 

TPT 3001 
weitere Geräte auf Anfrage. 
Wohnraumstudio Werner Stocker GmbH 
7100 Heilbronn, Tel. 07131/84017 


4530.- 
3827.- 
6864.- 
1698.- 
177 
2100.- 
1320.- 
1470.- 
2130.- 


Tape Deck ASC 3000 HC, Tuner Harman Kar- 
don TU 915, Pr. VS. 0 22 08/89 31, ab 19 h 


ML 11 + 12, 4500 DM; Cotter CM 2 mit CM 1, 


2800 DM; MK 2 L, 1000 DM; PSC 2, 800 DM; 
PW 2, 600 DM; NFB 2, 600 DM; Giese-Pre/Pre, 
600 DM; AC 300 Arm, 200 DM; Mission-Arm, 
400 DM; A 77-19/38- mit Endstufen, 250 DM; 3 
Denessen-Base, 300 DM; F 15, ‚1800 DM; 
Patch Bay 289, 500 DM; 2 Technics 10 TH 
1000, 800 DM; 1 Bryston 1B, 2x50 W., 750 DM; 
2 Sony Bässe/Super, 800 DM. Tel. 0 24 05/50 
12 


Die musıkalısche Herausforderung. 
EEE. TRETEN 






8350 . DM nur beim autorisierten 
, AR-Fachhändler erhältlich 





TELEDYNE 


JUSTICE RESEARCH 


AamldraE Erin 


RESEARCH 


efon 06121 - 7680 





BRAUN RS1 Receiver, Braun P 2 System (Or- 
tofon), unbenützt, Revox B 202, Fernsteuer- 
empfänger. Tel. 0 61 51/89 36 14 


KLIPSCH CORNWALL E, Hornlautspr. mit Su- 
perklang, Bass 32 cm + 2 Hörner, Original, 
kein Eigenbau, 3500 DM, nur bar! Tel. 0 61 
27/36 60, abends 


Suppersubbasslautsprecher. Bestückung: 2 
x Kef B139 + 1 x 139 Passivlautsprecher 
mit integrierter Sony Endstufe 2 x 120 bei 8 
Ohm. Nur mit der Aktivweiche Sony TA-88 B, 
Pioneer D23, Nackamichi EC-100 oder Voll- 
verstärker Accuphase E203 der einen Sub- 
bassausgang hat, zu betreiben. Frequenz- 
gang von fühlbaren 20 Hz — höchstens 120 
Hz zu betreiben. Außenmaße: 140 x 43 u. 38 
cm Tiefe. Innenmaße: 35 x 117 u.31 cm Tiefe. 
Innen u. Außen Teakholz furniert mit Wand- 
dicke von 40 mm. Abnehmbare Vorderfront u. 
auf Rollen fahrbar u. ca. 90 kg schwer. Nur 
wegen Wohnungsumstellung zum Herstel- 
lungspreis von 2500 DM an Selbstabholer zu 
verkaufen. Tel. 0 89/66 86 38. 


Par Villas 
Ein Ohr für Hifi. 


BIEU GT SINCE ESTelelll-Igimleldk 
EIS ITTeHtlste HTelstigellit-Tat-Te 


ANerSeTelaferlluufei-te [ey 2m) 
PA-7E von NAKAMICHI.\ 


Be / | \ DM 4498, - 


Der puristische Vorverstärker 
alla TolssfelgelustiplKort-ig al-1 a ize/slı 
und exzellentem Klang.\ 
CA-5E von NAKAMICHI. \ 





RADIO-Schilling 


Hörster Str. 49/50, 4400 Münster 
Tel. 4 03 36, BTX 02514 0337 
















_SPTASAPPHIRE 


STEREO: »Uns jedoch erschien 
der SOTA der vorgestellten mu- 
sikalischen Realitätam nächsten 
zu kommen.« Jetzt mit SUPER- 
MAT-System, Supernetzteil und 
Vakuum zur absoluten Spitze 
ausbaufähig. 


a 


ja 








SOUTHER LINEAR 
Paßt auf die meisten Laufwerke, 
läuftohne Antrieb und Steuerung 
- macht einfach was die Platte 
sagt. Jetzt gibt es 3 Ausführun- 
gen: Der SLA-3 wurde zum »Tri 
Quartz« (2600,- DM) aufgerü- 
stet. Die Verbesserungen wur- 
den vom neuen »SOUTHER Tri 
Beam« Referenzarm (7800,- 
DM) übernommen. Die Sensa- 
tion ist der neue »SOUTHER 
junior« für unr 1798,- DM. 
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mMÜÖscOne 


AUDIO: »Bei der MOSCODE- 
Endstufe dagegen ging im Hör- 
raum die Sonne auf.« Verbindet 
die Musikalität der Röhre mit der 
Kraft des Transistors. Lieferbar: 
Endstufen 2x 75 W, 2x 300 W, 
Vorstufe MINUET mit MC-, MM-, 
CD- und Hochpegeleingängen. 
NEU: »Super It«, die komplette 
Röhren-Phonostufe, zaubert 
MOSCODE-Klang in jeden Tran- 
sistorvor- oder vollverstärker 
(über Hochpegeleingang) für 
nur 1398,- DM. Auch direkt an 
die Endstufe anzuschließen. In 
Vorbereitung: Endstufe 2x 
500 W, »LIQUIT« Line-Vorstufe 
mit  Kopfhörerverstärker für 
CD-Fans und als Hochpegeler- 
gänzung zum »Super-It«, Röhr- 
entuner »Major Armstrong«, 
Röhren CD-Player. 


























HOMOGEN + STABIL 


Eine Vorstufe (2.400,- DM) mit 
MC-, MM-, speziellem CD- und 
weiteren Hochpegelanschl, 2 
Ausg., verg. Buchsen, Einzelwi- 
derst. für Volume und Balance, 
ext. Netzteil. Gehen Sie beim Hör- 
vergleich bis zur 6.000,- Klasse. 





Dazu die MOSFET-Endstufe (2 
80 W), rein Class A bis zur Trei- 
berstufe, hervorr. Lautsprecher- 
kontrolle. Für 2.500,- DM ein 
echter Geheimtip. 


AUDI@)PLAN 


Post. 1107, 7502 Malsch 
Telefon (07246) 1751 


111000 
Dreimal »Produkt des Jahres« 
in USA für die neue Tonabneh- 
mer-Technologie. Low Output 
MC’s (0,2 mV, 50 Ohm): TALIS- 
MAN A(598,-), B(798,-) und S 
(898,-). Die High Output MC’s 
ALCHEMIST IA (798,-) und Ill S 
(1298,-) liefern bei gleicher 
Spulenmasse 2 mV. STEREO 
zum Ill S:»Die Abbildung gelingt 
mit gestochener Schärfe, dyna- 
misch extrem vital. Die Akteure 
werden ausgesprochen körper- 
haft auf die Bühne gezaubert. 





Absolute Spitzenklasse: TA- 
LISMAN Virtuoso DTi (3300,- 
DM) mit diamantbeschichte- 
tem Nadelträger, Virtuoso Bo- 
ron (2300,- DM). 








/S zum 
AUDIO 7/86 zu den JADIS- 
Röhren-Mono-Endstufen JA200: 





»Der beste Röhrenverstärker ko- 
stet 29.000 ‚-. Er ist jeden Pfennig 
wert.« THE ABSOLUTE SOUND: »... 
the best«. Die Monoblöcke JA80 
(2x 60 W, 19.000,-) und JA30 (2x 30 
W, 10.350,-) sind in ihrer Preisklas- 
se tonangebend. Die Spitzenvor- 
stufe von JADIS heißt JP80 (DM 
16.700,-) und ist wohl das Aufwen- 
digste, was bisher gebaut wurde. 
Bei der JP30 (8.450,—) ist das 
Netzteil integriert, 


MUSI@ARLE 


Erster Platz im Superkabel-Test der 
weltweit wichtigsten High End Zeit- 
schrift »The Absolute Sound«, USA: 
».. das AUDIOPLAN MusiCable ver- 
eint die Stärken der anderen Kabel! ... 
AUDIOPLAN MusiCable bietet ein zu 
den anderen unvergleichliches Ge- 
fühl tonaler Fülle durch den gesam- 
ten Mitteltonbereich bis in die höch- 
sten Frequenzen mit dem vollen Vib- 
rato natürlicher Musik. 
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AACHEN 
















GRÜNER WEG 50 
D-5100 AACHEN 
0241 - 153113 








LÄDEN 
WIE WIR 
SIND 

SO SELTEN 
A WIE 

| AUS- 

STER- 

BENDE 

TIERARTEN 





Telefonische Anzeigen 


Tel. (07 11) 20 43-89 





BERLIN 


HIFIplay 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 






Jetzt speziell 
bei uns 
bereit zum 
Probehören: 


a igelsikte m Zelllet-ic-Tetir- 
3- und 4-Weg-Systeme für 
[el oXe] 81 7-9 MTeTıTe1g-TII-mR/-T 2 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 |. Ausführung 


NKelatefefelabVäXeYe 1 ak7e 1-7 


tonstudio 


Tempelhofer Damm 232 - 
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AUGSBURG 





5573 -TREFFPUNKT 


das neue Top-Studio in Augsburg gegenüber Hbf. 
Viktoriapassage - 1. Etage - Telefon 0821/155933 
en ee een nn 


Lautsprecherbausätze sehen und hören 


Schißlerstraße 3 
8900 Augsburg 
Tel.0821/421133 





(i-unden 


AUGSBUR6S HIFI-TREFFPUNKT 


für anspruchsvolle Kunden 














Audiolabor — Accuphase — Dynaudio — 
Backes & Müller — Burmester —B& © — Cabasse — 
Canton — ASC — Nakamichi — Thorens — Transrotor 
— Luxman — Magnat — Phonologue — MB — Ken- 
wood — JVC — Revox — Harmann — McIntosh — 
Tandberg — Elac — Denon u. v. m. 





HiFi Fernseh Müller GmbH 
Augsburg-Steppach - Ulmer Str. 7 » T.0821/482639 
und Viktoriapassage + Tel. 155933 
Eig. Meisterwerkstatt.- Antennenbau -Einmessungen 


cher 


I 
Art forthe ear. 


STUDIO ® (030) 86 0361/62 





Cantons 
elKel 
Aktivboxen 
Serie CA 


CANTON 


tempelhof : 


1000 Berlin 42 : U-Bahnhof Ullsteinstraße 











BAD HONNEF 
Einladung ! Zum Musikhören. 
5 Sonst nichts. 


spendor - Lautsprecher 
Die klassische Referenz 


der Musikliebhaber. 
Aus ehrlicher Überzeugung ! 


BB 


schalltechnik stefan hessling 
jelity berat: 
5340 BAD HONNEF BERGSTRASSE 5 TEL. 02224/3892 


BAD ORB 


& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 


Bad Orb 
Wolfgang Stock Füllweinstraße 15 
Tel. 06052/5100 





BESTWIG 













technik für menschen 


Erst die sinnvolle Kombination guter Hifi-Komponenten 





ergibt das einzig richtige Ergebnis: 


L’Audiophile, Alphason, Audio 
Physic, Audio Note, Burmester, 
B.-Lab, Clearaudio, Garrot, 
Goldmund, Grado, v.d.Hul, 
Isoda, Linn, Mantra, Mission, 
Musical Fidelity, Namiki, Onix, 
Omtec, Outsider, Pink Triangle, 
Pro Ac, Rega, SAEC, Vecteur, 
Nakamichi, Denon, Yamaha, Tho- 
rens, Pioneer-Car Hifi. 


hegener 


tel. (02904) -g wilh. hegener ohg 













BIBERACH 


ATL 


LAUTSPRECHER 
GMBH 


Bam T+A 


elektro: akustik ) 


DENON 


Aabtiu 
(07351) 8177 aktiv 5, 7950 Biberach 
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SAE 2000 2-Wege von Logical Research, NP. 
3600 DM für 2100 DM an Selbstabholer abzu- 
geben (Vorführsystem) 2 Equ. 31 Band je Ka- 


nal, 700 DM. 


CANTON CT 2000, schwarz-Hochglanz (Son- 2000, schwarz-Hochglanz (Son- 
derlack), orig.-verp., fabrikneu, umsth. günst. 
abzugeb. O0 41 54/46 09, ab 21.30 h 


Piromeclie Wolter 


Kleiwellenfeld 27 


B & W Vorstufe (V) 
Ortofon MC 30 


Technics SEA 5/SUA 6 (V) 2248,— DM 
Tandderg 3011/3012/3014 
(V) kompl. 

Teac Z 5000 (V) 

Yamaha C-50 (I) 


Dunlop Systemdeck Il (V) 
Mission 776 (Vorstufe |.) 
Mission 777 (Endstufe |.) 


kompl. 
Elac 796 


JBLL 150 (I) 
Sansui BA-F 1/CA-F (I) 


kompl 


Beocenter 2200 (V) 
NAD 5120 (V) 


(V) Vorführgerät (I) Inzahlungnahme 





markt 


„Er verstärkt nur ung 


ist fernbedienbar” 


Händleränzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


AR 06 


Verstärker 
h . DM nur beim autori 
’ 


AR-Fachhän 





T. 02 01/29 74 63 


E20 





TV - VIDEO - HIFI 
- 4730 Ahlen : = 02382/74281 


998,— DM 
398,— DM 


2990,— DM 
1598,— DM 
600,— DM 
400,— DM 





5100,— DM 
248,— DM 
Paar 2000,— DM 


1490,— DM 
1950,— DM 
200,— DM 


Das sind die audiophilen Leckerbissen 


kompromißlose Digitaltechnik auf Compact Disc 
ENT EEE NER, EEE 
\MVARRENLZERNHARDT . gehört zur Spitzengruppe der 

Ro83 


bisher erschienenen CD's. 
Tower Records 10/84 
... die Klangqualität ist unglaublich gut ... lebhaft, 


vibrierend und von einem aufregenden Puls durch- 


zogen ... 


The Valley Times 15.11.84 


... eine Aufnahme von verblüffender Klangqualität. 


Katalog Nr. CD-441 


Audio USA 5/84 


JAY LEONHART 


Re 


: Virtuosität ... 


sibilität. 


Katalog Nr. CD-449 


SHADSGRU 


Katalog Nr. CD-445 


SHARE 


... eine Präsentation von hoher 
Klang- und Detailtreue. 

Audio USA 5/84 

. gehört zum Besten, was es derzeit auf CD 

BE denn es handelt sich um einen digitalen 

Direktschnitt, der in Sachen Dynamik, Klang- 

reinheit und Verfärbungsfreiheit keine Wünsche 

offenläßt. Audio 7/85 

Katalog Nr. CD-442 
ANDY ‚en 


höchste harmonische Sen- 
San Francisco Chronicle, 


IVER 


... ausgezeichneter Klavierklang. 
Auch die schnelle präzise Attacke 
ist kristallklar wiedergegeben. 
Audio USA 10/84 

.. besticht durch perlende Höhen, verblüffende 
Baßwiedergabe und zeigt deutlich die enorme 
Flexibilität des digitalen Aufnahmeverfahrens. 
High Performance Review 


REAM linie 


GERRY NIEWOOD 


Katalog Nr. CD-450 
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ARCUS TL 200, Mahagoni, VB 2400 DM. Nur 
an Selbstabholer! 07 61/49 46 19, ab 17 h 


BACKES UND MÜLLER BM 6, 12/1984, 5000 
DM. Tel. 0 93 65/36 10 


VULKAN 3, 5700 DM; ARCUS TL 1000, 5500 
DM; MB560Aktiv, 2500 DM; YAMAHA C70, 850 
DM; C2X, B2X kpl. 
MR78, 3000 DM; MARANTZ CD84, 860 DM. 
Tel. 04 21/1 47 47 


AUDAX Pro 38 25 mm Gehäuse, Kiefer-furn., 
VB 2800 DM. 0 52 25/31 79 / 05 61/1 21 52 


HIFI TREFF aucecno 


5500 DM; McINTOSH 
H 





IHr HıFı-BERATER 


MIT INTERNATIONALEN 
HI-FI ANLAGEN 


PoLsumer STR. 118: TEL. 0209/6 40 41 
4650 GELSENKIRCHEN-BuER-HasseL 


ae 


Rekcır 





bild. 





Te FLIM& theBBs Top Twenty Audio 7/ 


. nur selten ist 

YCLE "e eine Platte die 
Traumnote 20 wert. 

.. Ist eine Auswahlplatte 

... fast eine ganze Stunde Musik 
ohne Schwachstellen. „What 


a disc!” 
Katalog Nr. CD-443 


Dis ANLOR El 
CD's, die audiophile 

Klangerlebnisse garantieren 
Technik: außer- . ee Impulse, 
gewöhnlich atemberaubende Verfär- 
20 von 20 Punkten pungsfreiheit. Audio 6/85 
Katalog Nr. CD-448 


DIGITAL MUSIC PRODUCTS INC. 
spezielles Aufnahmeverfahren, 
hni 






FB Fuiend 
Nur 
wenige Aufnahmen erreichen 
ein solch realistisches Klang- 


.. bietet hervorragende Ton- 
qualität, direkt mit sehr de- 
zentem Hall aufgenommen. 
Sehr sauber, deutlich bis ins 
Detail, wunderschön ausge- 
wogen. 
Katalog Nr. CD-446 


UNE 


FLIM & rhe BBs 


.. kaum zu glauben, dieser fan- 
tastische Klang ... 


CD's Review 3.4.85 Katalog Nr. CD-447 


aaa) )]: 


ACBUSTIC RESEARCH 
Draham Lincoln Str. 38-42 
ANWERDERTN) 

Telefon 0 6121 - 7680 


ACOUSTIC 
RESEARCH 





DE.2 2 2.2.2 2.202122 0202202020202 0202027272202 72 2022212722122 1712 2727221227272 
Gelegenheiten 

REGA mit Arm mod. (T)800,-;MICRO DOX500,Arm neu 
(I1)680,-;BL91 mit SME 3009R (I) 1800,-;THORENS 
321 m. Souther Linear (1)1690,-; 521 mit Koshin 
GST 801(V)1990,-; 521 m.SAEC 407/23 (V)1990,-; 
321 m. Alphason(V)998,-; 321 m.SAEC 407/23 (V) 
1198,-;PPA 990(V) 198,-;ELITE ROCK m. Alphason 
(N) 1998,-; SOTA m.Mission 774,Grado Sign.7(I) 
4000,-; AUDIOLABOR Stark, neuester Stand (V) 
5500,-; (I)4900,-; ES 200 (V)1980,-;Spontan m. 
Ständer (T)500,-/Stck. ;REVOX B77 MK2 (I)1200,-; 
HEYBROOK HB2,Gehäuseschaden, techn. ok m.Garan- 
tie (N)998,-/Paar;Vorst. Homogen (Gehäusesch. ) 
(v) 1998,-; LUXMAN Monoblöcke 300W (I) 1990,-; 
ALPINE AL6l (N)698,-;NAD20 Boxen (V)698,-/Paar; 
AWIO CONNECTION Quantum (I)1400,-; KLIMO Mono 
150 (v) 5700,-; DYNAVECTOR DV 505 mit Thorens- 
oder Micro-Basis (V) 598,-; MUSICAL FIDELITY 
Preamp II (I) 998,-; Studio T (V) 2990,-; Syn- 
thesis (V) 1198,-;Endst. P 170 (I)1.600,-; MAD 
30 Boxen (V)998,-; QUAD Röhren-Monos überarb. 
2000,-/Paar; MERIDIAN PRO MCD (V) 2.990,-;IAST 
SET 59,90;L'AUDIOPHILE Kaneda (V)3900 ,- ;MAGNUM 
Dynalab Reference-Tuner (V) 1500,-; ERYSTON 4B 
(V)3200,-;CONCORDANT Röhren-Vorstufe (V)1500,-; 
KEF 105.4 (V)998,-/Stck. ;AMBER ES verst. Netz- 
teil (V) 1500,-; NYTECH 202 (V)600,-; NAD 3155 
(1)698,-;NAD 20 Boxen (I )548,-/Paar;KONTRAST I- 
Bändchen (I )980,-/Paar;DUNLAP CLARKE Preamp 10 
und Poweramp Dreadnaught 250 neu 8000,- (I) 
3500,-; AUDIRE Vor- und Endstufe (I) 2200,- 
N=Neu,V=Vorführ ,I=Inzahlungn. (07246)1751 (H) 


LOWTHER PMA alt. T. 05 71/7 21 76 
ONKYO Scepter 1000. T. 0 61 96/2 79 06 
WOODSTOCK CD gegen Gebot. 0 42 44/5 71 


DUAL CV1700 Vollv., 480 DM; TECHNICS ST- 
S7 Tuner, 250 DM. Tel. 0 74 43/35 79 


Anzahl Katalog Nr. 


Tower Records 11/84 


Audio USA 2/85 


Anzahl Katalog Nr. 


CD-441 
CD-442 
CD-443 
CD-444 


The Valley Times 


Anzahl Katalog Nr. 


2 


Katalog Nr. CD-451 


ELAXI 


JOE BECK 
Katalog Nr. CD-444 


ns einen Euroscheck. 
hre Bestellung schicken Sie an 


WBS - Veilchenweg 21 


Tr ee Bitte senden Sie mir, zum Preis von DM 69,--, folgende CD's. 
6220 Stephanshausen 


Wir versenden entweder per 
Nachnahme oder Sie schicken 
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BENSHEIM 


& RESTEK 


Vieles man 
- nur 












Bensheim 
HiFi-Studio 12 Darmstädter Str. 12 
Tel. 06251/39584 





BIELEFELD 







U mitten Fachhändler! | 


Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


BREMEN 


Hifi — Studio 
ACHTERHOLT 


D-2800 Bremen 1 : Altenweg5 - Telefon (0421) 12848 


(SeLGe 
electronic 


HIFI ® VIDEO * TV 








Fidelity TO 
elity Tontechnik Hig ® 
ity Tontechnik High Fidelity 
ontechnik HighFi 
nik High Fideli 
uchfigelity T 


TONS! 


Tonstudio am Kesselbrink GmbH 
RETTEN! Friedrich-Verleger-Straße 7 

4800 Bielefeld 1 

= (05 21) 171758 REINE 


BOCHUM 


RB" SUTRBER : Wa 


DATAfustik IK 
uU| * 9) 
& N 


TELEFON (02 34) 33 1785 


» TELEFON (0234 





on 
3 
E 
#“ | 
Er 
#: 
® | 
—————— 8630 Coburg, Mohrenstr. 22, 
BEN ion 2 8 LÄUTSBRECHER- jan Tel. 09561/95434 
== BAUSATZE | og. } 
u: x 
- == ALLER SPITZEN- ” alliı | 
I) nahe reich Be Fr & Videc/lLand 
El =Telils x 
eh ns au GROSSES Bu anne 
Wohnraum-Studio für High Fidelity + | 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 et VORFÜHRSTUDIO + DARMSTADT 
re PREISGÜNSTIGE äß 
+ a “= (A audio-technica 
2 “ Der CD-Player AT-CD 10 besticht durch äußerst 
BRUCHSAL —- PER COMPUTER präzise, solide gefertigte Feinmechanik, a gu 
sm AB 200,—- DM en Ne en: überdurchschnittliche 
g und hervorragenden Klang. 
= VERSAND FREI Audio urteilt: Klang, Ausstattung, Verarbeitung, 
N Preis-Wert: Überdurchschnittlich 
mm proaudio GmbH Abtastsicherheit: Übecksen ä 
u AM WALL #5 Unser bisheriger Preis 998;=, jetzt nur 698,— DM 
== 2800 BREMEN 1 si 
== TEL. (0421) 14874 Im) 6 
zu FL f Heinrichstr. 111 
trrrtrtrtri rn Tel. 0 61 51/42 27 44 
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Backes & Müller 


Be 
> WITTENER STRASSE 8 a: 6 
CHUM 1 
4630 BO ) 3317185 





d acoustical feed- 


back im Tieftonkanal. 


Sie hören nur Gutes von uns. 
e-Aktivbox mit.4 eingebauten 


Endverstärkern un 


4-Weg 


’ amt: 
Hi A HHBABEN! 
a “u LTE ELTERLITTETTTTE TI E 


047 63/12 57 


2742 GNARRENBURG %* HERMANN-LAMPRECHT-STR. 42 












2150 BUXTEHUDE 
HAUPTSTRASSE 45 
Ecke Klosterhof — 


 ©04161/8 13 34 





COBURG 


Yuri 
Die Profis 


u 7 N 


else [IA uV/-tesfele sk @e} oltige) 
— nette Leute, Spitzen-Bera- 
tung und Top-Marken: 


Arcus, AKG, Alpine, Burmester, 
Backes & Müller, [DJMato187e 16) 
Denon, Kenwood, Nakamichi, 
Magnat, Sony (auch 8 mm Video), 
Thorens, Yamaha u.v.m. 
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ARDANZMADN 











er 
anDP kaueuld, 


Backes + Müller BM 7, Aktivlautspr., Np 4000 
DM, VB 2400 DM. 05 11/86 21 54 


HARMAN-K Receiver 580 T. 09 31/41 43 20 


SUCHE REVOX A 700; 
BRAUN TG 1000 oder ähnliches TB. Tel. 0 71 
41/46 05 86 


McelIntosh MR 75, 77,78, C 26, 29, 32, MC 2125, 
2205, MX 112. Tel. 0 51 51/2 48 29 





Jetzt in drei Geschäften 


An- und Verkauf neuer + gebr. CD’s und CD-Player 
Täglich aktuelle Versandkataloge 4,— DM 


Schorlemer Str. 11, 4400 Münster (0251) 58889 (Zentrale) 
Antonistraße 6a, 4700 Hamm (02381) 25492 
Ochtruper Str. 58, 4432 Gronau (02562)20991 


ASC AS3000, AS3200, Canton Quinto510 Plus 
B, Grundig MT 200. T. 0 25 68/22 02 


YAMAHA M80/C80, 6 Mon., 3200 DM; Procus 
Fidibus, neu, 2200 DM. 02 31/2 44 86 


ASC 6004/38 mit NAB Adaptern, VB 1500 DM. 
Tel. 0 53 41/7 71 03, ab 18 Uhr 


YAMAHA C-80, 1 Jahr, 1300 DM. 02942/4977 


JBL TLX2, orig.-verp., 5 J. Gar., 75W/Sin. B.- 
refl. Sonderausf., weiß acryl, NP. Paar 638 DM, 
für VB 525 DM. T. 0 23 35/1 73 67 


Wegen Fahrzeugwechsel günstig zu ver- 
kaufen: Kenwood KRC — 929 Du.2 x 
Kenwood KAC 7200, 780 DM. Peter Kruse, 
Eckernförde, Tel. 0 43 51/49 30. 









HiFi-Componeten 


exclusiv in 


Asendorf/ 
bei Bremen 


Michael Born 


Hohenmoor 21 - Tel. 04253-1598 


Bestwig 


HiFistudio Hegener 


Bundesstr. 168 - Tel. 02904 -578 


Berlin HiFi-Privat 


Beusselstraße 71 - Tel. 030-393 4130 


Bochum Audiophone 


Königsallee 167 - Tel. 0234-730 33 


Bremen Fahrner HiFi 


Hamburgerstr. 8/83 - Tel. 04221-494944 


Dortmund 


Essen W. Pawlak 


Studio Stadthaus 
Südwall 41 - Tel. 08231-577222 


Schwarze Meer 12 - Tel. 02001-236389 


Frankfurt 


Auditorium 23 


Gabelsbergerstr. 23 - Tel. 069-4652 02 


Frechen/ 


bei Köln Schallquelle 


Tel. 02234 -59300 


Hannover HiFi-Meile 


Volgersweg 12 - Tel. 0511-3410 40 


Hann.- 


Münden Avantgarde 


Mühlenstraße 11 - Tel. 05541-4239 


Hattingen 


E. Schenk GmbH 


An der Hesselbecke 31 - Tel. 02324 -32806 


Köln Marcato 


Gladbacherstr. 33 - Tel. 0221-5234 39 


Leverkusen Studio G.K. 


Charlottenburgerstr. 71- Tel. 0214-91652 
und Tel. 0214-94215 


Lübeck HiFi-Galerie 


Wahnmstr. 36 - Tel. 04 51-7050 30 


Marburg Fred Zahn 


Wehrdaer Weg 18 a - Tel. 06421-820 35 

Öffnungszeiten: 15.30 - 18.30 
Mönchengladbach Tonstudio-HiFi-Technik Jansen 

Odenkirchener Str. 35 - Tel. 02166-40606 


Mülheim Peter Rasche 


Werdener Weg 36 - Tel. 0208-35977 


Münster Mensing 


Schmale Straße 9 - Tel. 02251-271090 
Atelier de Musique 
Paul-Schilder-Weg 15 - Tel. 0911-88544 
Leos HiFi Studio 

Jägerstraße 135 - Tel. 02208-642323 
Musical Enconuter Mr. Jackson 


Nürnberg 
Oberhausen 


Ratingen 


Eisenhüttenstraße 94 - Tel. 02102-80101 


Wangen R. Gaßner 


> 


G 


Goldbachweg 9 - Tel. 07522-3808 


Wiesbaden 


Musik im Raum 


Westendstraße 17 - Tel. 06121-408408 


Vertrieb in 
der BRD 


TUBAPHON-COMPONENTS 


Am Holzwege 17 - 4630 Bochum 5 
Tel. 08234-494287 


COMPONENTS 
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DIGITAL AUDIO 





Kontrast-Bausatz 


Das einzige wirkliche Original mit Original-Chassis, Original-Weiche, 
Dämpfung, Kabeln, Schrauben usw. incl. furniertem Fertig-Gehäuse 
(beizfähig), das man nicht selbst bauen kann, und fertiger Front- 
bespannung. Komplett 698,- DM. Montagezeit: ca. 1 Stunde. Aus- 
führliche Bauanleitung vom Entwickler. Fragen Sie Ihren Kontrast- 
Berater. Hifi Stereophonie: »Mit den sehr kompakten, überaus 
sauber verarbeiteten Zweiweg-Boxen »Kontrast« bietet die Firma 
AUDIOPLAN zu einem noch vertretbaren Preis (Fertigbox 1.100,- 
DM) Lautsprecher an, die bei geringem Platzbedarf hohen Erwar- 
tungen hinsichtlich Klangqualität und Klangvolumen gerecht 
@ werden. K. Breh« DAS OHR: »Und allen Enthusiasten, die hart- 
näckig an ihrem Zweitausendmarkplattenspieler festhalten und auf 
Sechstausendmarkboxen sparen, ist das Umgekehrte zu empfeh- 
len: ruhig einmaleinen teuren Plattenspieler mit diesem Lautsprecher 1 


anhören.« Unterlagen von i 


Postfach 1107 : 7502 Malsch - Tel. (07246) 1751 





NAKAMICHI ZX9, neuw., (NP. 3600 DM), 2300 
DM; Nakamichi 0MS7, neuw., (NP. 4500 DM), 
2800 DM; Nakamichi 410 + 420, Vor -+End- 
stufe, 1500 DM; Technics SLP 300, CD-Player, 
neuw., (NP. 1200 DM), 700 DM; Marantz SC 8, 
Vorverst., (NP. 1300 DM), neuw., 600 DM. Tel. 
0 63 71/1 86 20 


Masse 
2.000 
von 


statt Klasse _ ? Es gibt mehr als 

verschiedene Boxen und hunderte 
"Testsiegern". Wenn Sie das alles 
aber dennoch nicht restlos überzeugt, 
dann sollten Sie Charly hören. Infos: 
Audioplay - Baus GmbH, Schloßstraße, 
6752 Wwinnweiler, Tel. 06302 4258 


MICRO BL 91 + FR 645 + Zubehör; ASC 
3200; Electrocompaniet Endstufe zu verkau- 
fen. Tel. 096 21/8 74 54 


MB QUART 985 A, Gewinn aus AUDIO-Leser- 


wettbewerb 1985, 1a Zustand, NP. 9000 DM, 
Pr. VS. Tel. 0 51 31/9 54 74 


‚rres-Tieigarage 


0261/18584) ° Parken: GO 
NENSIENLRLALE grad 


Rheinstr. 24 | 
Spezial li 





2 BOSE Boxen 901, fahrbare Ständer, 1200 
DM; Tefifon, Fernbedienung, 11 Cassetten, 
800 DM. Tel. 0 23 81/6 50 57 






Tel.: 07142/51579 


stereoplay 1/1987 





DARMSTADT 


& RESTEK 


Vieles 











bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 





Darmstadt 
Ludger Kuhl Heinrichstraße 52 
Tel. 06151/45012 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 








DINSLAKEN 


Bude mn ran 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 





DORTMUND 


EJelslelaWeT-1gTol a2 .\oE-Teife/a@V/elaitlsiger-ig-ih 


PAIOMMAR A 202 


AAHRKKKKAKKKKKALKKAHKAHAH AHA 
Wulfshofstr. 3, 
de) INETGS: 4600 Dortmund-Oespel 





DÜSSELDORF 


3/4139: 37030 
ADRESSEN FÜR 


Händleranzeigen sind mit einem [f] gekennzeichnet 


ESSEN 


Ejel stelaleT-1sTelauäy „\o-Telfela@rZelgiälsigelig-ii: 


PLN IEIRF- WIE 


KAKKAKKKKAKAKKKKTKKKKKAHKKTKKKTU 


Verdener Str. 5, 


Hifi Video Brüggemann 4300 Essen 





Schwarze Meer 12 
2300 ES 
Tel. 0201/23 63 9 


Abacus, Accuphase, Acron, Aiwa, Akai,AKG, 
Alpine, Apogee, Arcus, Ariston, Audiolabor, 
Audioplaon, Audio Research, Audio Technica, 
Backes& Müller, Beyer Dynamik,B&O, Bose, 


Braun, Bryston, Burmester, Cabasse, Cobre, 


Canton, Celestion, Cerwin Vega, DBEX 
DCM, Denon, Dynaudio, Elac, Electrocom- 
paniet, Esoteric Audio Research, Fidelity 
Research, Garrot, Goldmund, Grade, Hafler, 
Harman Kardon, Heco, Highphonic, Infinity, 
JBL, JVC, Jecklin Float, Julius Futtermon, Ken- 
wood, Kiseki, KM, Koetsu, Kontrast, Krell, 
L’Audiophile, linn Sondek, Luxman, Mac 
Intosh, Magnasphere, Ma .- Marantz 
cn, MB Quart, Micro Seiki, Mission, Mos- 
code, NAD, Nakamichi, Onkyo, Oracle, 
Ortofon, Pflei iderer, Philips CD fo Ac 
Quadral, Rauna of Sweden, Revox, SAEC, 
Sansui, Shinon, SME, Snell, Spectral, Sony, 
Sota, Tandberg, Technics, Telefunken, 
Thorens, Transrotor, Threshold, Yamaha. 


HIFI, TV& SANTTTITETTTR 
Wer direkt zu Brandenburger geht, Brandenburger 


spart viele Wege. Und Geld. 


90 10 5 16 


N hııtı 


40>0 I. 


y 


dB 


mark levil 


Brandenburger electronic - Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf 
Telefon: 0211/3207 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie & 9 20 281# 


Wil: N 
ER ee SE 





Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BMi2 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 





FREIBURG 


Top-Spezialist 


für Heimanlagen, Auto-HiFi, TV-Video; Laborservice für Quali- 
tätsreparaturen, Einmeß- und Justagearbeiten aller Fabrikate. 


m Hr Zähringerstr. 38, 7800 Freiburg, 
HiFi Müller 7." 730 ca s®& 





FRANKFURT 


eh p een 
DIGITAL AUDIO ÜBER 9000 TITEL ERHÄLTLICH 
Argilo Tonträger-Vertriebs-GmbH Schweinfurt 
SEINE IE TEST NT 
® Titelverzeichnis und Preisliste siehe 
Audio CD-Katalog 
® Lieferung nur im Inland möglich! 


a aus 


Berliner Straße 32 (Nähe Zeil) - 


= CD: geabf 


hervorragendes Sortiment aus Klassik, 
Unterhaltung, Pop und Jazz 


zahlreiche freie Importe 


große Auswahl — über 9000 Titel auf 
Lager 


MuieEtclalel Je -T-1077e7 


6000 Frankfurt 1 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 
Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, McIn- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 
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fachmännische Beratung 
bei uns können Sie alle Titel anhören 








Das starke ig 








® KA-550 Leistungsstarker Vollverstärker, 
2X60 Watt, MC Eingangsstufe 
@® KX-65 CW Doppelcassettendeck mit 
1 Autoreverselaufwerk und Dolby B/C. 
@® KT-75L Quarz PLL-Synthesizer-Tuner 
mit integriertem 2fach Timer 
® Lautsprecher T+A PP 80, 3 Wege, 
80 Watt, Testsieger! 


2 JAHRE VOLLGARANTIE 


AUDIO 1/78 - 12/84; STEREOPLAY 1/83 - 12/ 
86 geg. Gebot. Tel. 0 54 02/81 35 


Rarität! Verk. JVC Quadro-Verstr. 4VR5456X, 
geg. Höchstgeb. 0 56 31/64 915 


Verkaufe AUDIO-Ausgabe 0-9.86 geg. Geb. U. 
Deinhardt, 2 Hamburg 1, Pf. 101523 


OHM F - 5 Paare, alle mit neuen Treibern in 
neuester Ausführung, Modell 1986, 5 Jahre 
Garantie. Tel. 02 31/59 79 86 IH] 


SONY ESPRIT Endvest. TA-N88B, Vorverst. 
TA-E88B, Vorführgeräte, noch Garantie, ge- 
prüft F.P. 2900 DM. T. 0 30/6 22 27 15 


BM 6, 20 Mon., 1a Zustand, Linkwitz, Preis VS. 
Tel. 0 93 71/6 83 97, abends 


REVOX A 700, guter Zustand, optimal einge- 
messen, 2200 DM. T. 02 31/59 93 72 


Mini-CD-Player 


UNSER EHEMALIGER PREIS DM 848,- 


JETZT NUR 499 


® Ausgereifter Mini-CD-Spie 
® 16 Titel, Suchlaufautomatik 
® 6-stellige LCD-Anzeige 

® Scan + Skip-Funktion, incl. Netzadapter 


Testsieger »HIFI-VISION« 4/86 - »AUDIO« 5/86 








© Accuphase E 205... 2.498, 


QUERSCHNITT 


Aus unserem Angebot 


@® T+A Pulsar 2000......................- 2.998,- | 

® Onkyo P 3090/M 5090 ab Ausst. . 4.900,- 

® LuxmanE 180............00600e 448,- 

® Revox B 285 Receiver........... ab 3.500,- 

® Sony CD-P 203 CD-Player .............. 998,- 
Philips CD 104 ............................- 548,- 
Philips CD 650 .........................- 1.398,- | 
Onkyo DX 2200........................- 1.198,- 
Nakamichi OMS7 ....................- 3.000,- 
Toshiba CD-Player ......................- 398,- 
T+A Criterion TMR 160 ............. 2.498,- 
ATL HD 310 LS-Box.........22.2200.00... 898,- | 
Braun LS 150.................22..000.... 1.498, 
Grado Fortissimo Tonabnehmer ...... 98- 
Ortofon Magnetsysteme............ ab 29,- 


Kenwood KX 880 GTapedeck ........ 798,- 
JVC TX 900 Tuner.......oueeeeeseaneeeeen. 898,- 





iu/a\(o)/al-Yey- 





hifitvideo studios 


Verk. def. AIWA LP 3000. 07 11/25 46 32 


YAMAHA NS-1000M, neuw., VB 1650 DM. Tel. 


02 01/48 03 16, abends ab 5.1.1987 


AEC-C81 Plattensp., m. System und Zub., VB 


900 DM. Tel. 09 11/32 72 18 


AUTO CD-PLAYER, SONY CDX-5, neuw. mit 


Garantie, NP. 1798 DM, für VB 1100 DM sowie 
20 CD’s für 20 DM/Stück. 0 74 52/46 02, 
abends 


BM 12. Tel. 0 30/24 99 35 


ATL HD312, Nußb., VB 1600 DM zu verk. Tel. 


04 21/66 34 44, ab 18 h, Selbstabholer 


BEATLES CD ABBEY ROAD gegen Gebot 


von Privat. Tel. 0 21 75/27 12 
AR 9, VB 2700 DM. 04 51/60 57 63 





Tonstudio 


R\ HARTMUT ALT 





Sonderangebote/Ausstell.: 











Elac4n 8900, — 
Nakamichi Dragon 3527, — 
Nakamichi RX 505 2160, — 
Magnepan MG 3 7500, — 
Outsider Jota 7800, — 


New Tronics Dark Ocean 8900, — 


100 


Ai-El. 


spezial 


Top Hifi Produkte jetzt kaufen und in 6 Monaten bezahlen 


6703 Limburgerhof, Speyerer Str. 89 


Telefon (0 62 36) 63 84 


wären 


B Outsider Lautsprecher 
B TMR Lautsprecher BOMTEC Endstufen 
Bm MBL Vorverstärker I Yamaha Produkte 
B L_’Audiophile Electronic I Nakamichi Produkte 
m Audio Exclusiv Verstärker I Kenwood Produkte 
Bm Klimo Röhrenverstärker MB Thorens Laufwerke 
B Quad Produkte HB New Tronics Lautsprecher 
BI Kebschull Röhren HB Magnepan Lautsprecher 


3000 Hannover 1 Karmarschstr. 43 
Tel.13555/328414 Goethestraße 32 
KA907, KT917, 2800 DM. 02 14/9 56 69 


MARANTZ 1150D, 950 DM oder gegen YA- 
MAHA Verst. a. ält. Mod. Tel. 0 78 25/5 15 


TECHNICS SB 10000, NP. 16000 DM, VP. 5400 
DM. Tel. 0 73 03/4 13 27 


2 KLIPSCH Eckhörner, weiß, '/2 Jahr alt, NP. 
8000 DM, VB 4800 DM; 2 AUDIOLABOR 
Endst. (stark), 5000 DM. 0 72 52/8 63 37 


CN 750 Highc., 250 DM. 0 61 42/6 74 95 


1 Tuner MciIntosh MR 78, sehr selten ge- 
braucht, praktisch neu! Wer kennt einen, der 
besser klingt? 5000 DM. 0 23 07/3 00 18 


ORACLE mit Tonarm u. System, VB 2600 DM. 
Tel. 02 31/51 41 56 


Knock Out Direktschn. T. 05 11/62 43 39 















B Outsider Verstärker 
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FRANKFURT 


5 Ohren YNANNN für 


Tontechnik 


[41810 [ol nF: 1nlol[-/gint-1ole/amF£sten 
Gesamturteil: sehr empfehlenswert 


2) Wir verkaufen nicht irgendwelche 
HiFi-Geräte, sondern stellen für Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer 
Wünsche eine individuelle Anlage mit 
ausgewählten HiFi-Komponenten 
zusammen. 


Jetzt speziell Y Cantons 
bei uns u elgel BL 
bereit zum 61°») | Aktivboxen 
Probehören: Serie CA 


„Ein vorbildliches Studio, ein ange- 
nehm ruhiges Geschäft. Nach dem 
Motto Klasse statt Masse.“ (Audio 1/85) 
Von ausbaufähigen Einsteiger- 
Anlagen bis zur Top-Anlage der High- 
End-Klasse. 


ACsigelaikte sw Zelle -Ic-Yetz1hrn 
3- und 4-Weg-Systeme für 
absolute Klangtreue. Ver- 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 |. Ausführung 
Ntelstefefe/ahV@XoYe [-1a =6Te 17-9 


) Service-Center für alle Einmessun- 
gen, Reparaturen, auch Sonderan- 
fertigungen und Einbauten. 


 Weltklassehersteller wie: 

Abacus * Accuphase * Apogee * 
Arcus * Ariston * ATL * Audio Ex- 
clusiv (Pütz Elektrostat) * Audiola- 
bor * Backes + Müller & Celestion 
SL-600 * Clearaudio * Denon x 
Dynaudio * Dynavector x DCM 
Time Window & Ecouton x Elac 
(auch 170-4 z) * Electrocompanied 
* Fidelity * Fidelity Research x 
Kebschull-Röhre * Krell KSA-100 x 
KS aktiv # Magneplanar * MBL 
Subwoofer * MB Quart * Micro * 
Nakamichi * Omtec * Newtronics 


TER ABER I rn | 
wills Auswahl inter- Si dSi hifi k k? Scorpion * Onkyo x Quadral * Ro- 
tional _ ers LS 3/5 A * Rega Planar x Re- 
Bi nationaler ING SIE NII-KRIANK! g g 


Radio Diehl - Holzgraben 5-7 : 6000 Frankfurt 1 - Tel. 069/79530 





OHNE Oberzeit vox *Schäfer + Rompf * Souther 


? 2 .. } 5 n 
MER Wirhaben täglich ee 
der nicht auf die 


Leistungen des Sprechstunde. ı Compact Discs, High End-Verbindun- 


handels gen, reichhaltiges Zubehör. 


eo Rezepte zwischen 
DM 1500; und 150.000; Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn - ® (06196) 44212 


NEIL TREE 
täglich 10.00 — 18.00 (Sa. 10.00 — 13.00) 
Montags geschlossen. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 






Telefonische Anzeigen 





Tel. (07 11) 20 43-89 





GELSENKIRCHEN 


HIFI RADIO 
VIDEO RICHTER u wor 
TV ETAGE 


N R 
<‘ Sau 
Bahnhofstr. 18 x er N ; er .r uns, 
se a/ nn für HiFi si / ten — 
4650 Gelsenkirchen RR RL: N , id Soezkallsten Dersiee, Sn lach besper. 


NE x Jederzeit hörbereit: Aiwa : Alphason - ATI. - Clearaudio - Celestion 

Tel.02 09-2 66 56 PS) Conrad-Johnson - Ecouton - Electro-Voice » Garott - Isoda »-KT- Läudiophile 
Linn » Magnat - Magneplanar - Meridian - Heybrook - Ortofon » Quicksilver N Ri 92) 84.96 
Rega » Restek - Rogers - Spendor - Thorens - Threshold u. a. Tel. (0 91 92) 26 


Kemmathen 21 
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MATRI 


B&W 


DIGITAL MONITORS 


Zu sehen und zu hören bei: 


HI-FI im Hinterhof, Großbeerenstr. 65, 1000 Berlin 61, 

Micha's HI-Fl, Hubertusstraße 7, 1000 Berlin 41 

Thomas Electronic, Osdorfer Landstr. 11, 2000 Hamburg 52 

HI-FI Michel GmbH, Dockenhudener Straße 4-8, 2000 Hamburg 55 
Phonosophie Klangstudio, Luruper Hauptstr. 204, 2000 Hamburg 53 
Radio Zeh, Heinrich K. Kröger KG, Weidenbaumsweg 6, 2050 Hamburg 80 
HI-FI Studio Mar are Lüneburger Str. 8, 2100 Hamburg 90 

HI-FI Tontechnik Scheer, Hauptstr. 45, 2150 Buxtehude 

HI-FI Rosher, Jeßstraße 25, 2300 Kiel 

Fernseh Schütte, Bahnhofstraße 35, 2390 Flensbui 

Belcanto, Audio + Design, Wahmstraße 54, 2400 Lübeck 

Gräber Electronic, Brückstraße 7, 2810 Verden-Aller 

HI-FI Englisch, Englisch GmbH, Hafenstr. 94, 2850 Bremerhaven 

Radio Redenius, Burgstraße 5, 2960 Aurich 

‚Auditorium Joh. Jeitsch, Schaufelder Str. 40, 3000 Hannover 
Satum-Hansa, Ihme-Zentrum, 3000 Hannover 

Tonstudio Rolf Kaselitz, Georgswall 1, 3000 Hannover 

HI-Fi-Stübchen, N. Bomell, Nioolaistr. 11, 3400 Göttingen 

B+L Studio, Axel Nemeth, Wehrdaer Weg 8, 3550 Marburg 

HI-Fi Studio U. Schmidt, Kölner Str. 335, 4000 Düsseldorf 

Radio Loos, Stresemannstr. 39, 4000 Düsseldorf 

Funkhaus Evertz & Co, Königsallee 63, 4000 Düsseldorf 

Radio Schneider, Bommerhöfe/Ladenzentrum, 4005 Meerbusch-Osterrath 
HI-Fi Studio K.O. nd Mörser Str. 103, 4005 Meerbusch 

MAKRO Markt, Am Sandgraben 28, 4030 Ratingen-West 

AZ-Electronic A. Zimmermann, Venioer Straße 24, 4040 Neuss 1 

HI-FI Studio Brombach, H.-Hertz-Str. 31, 4040 Kaarst 1 

Tonstudio HI-FI-Technik Jansen, Odenkirchener Str. 35, 4050 Mönchen-Gladb. 2 
Radio Paschmanns, Gladbacher Str. 11-13, 4060 Viersen 

Tonbildstudio Fernbach, Hohe Str. 41, 4155 Grefrath 

Radio Fernbach, An der Burg, 4152 Kempen 

Radio Dahlhausen, Issumer Str. 57, 4170 Geldern 

HI-FI Fernsehstudio Haasch, Mörser Str. 222, 4132 Kamp-Lintfort 
Wohnraumstudio Marianne Saul, Kolberger Str. 104a, 4200 Oberhausen 
Radio Bison, Duisburger Straße 31, 4220 Dinslaken 

HI-FI alist Werner Pawlak, Schwarze Meer 12, 4300 Essen 

HI-FI STUDIO, Möllmann & Osthus OGH, Hovestr. 20, 4401 Everswinkel 
Ton & Technik R. Wilgen, Lohstraße 2-6, 4500 Osnabrück 

Elektro Handelsges. GmbH Sinus, Niedersachsenstr. 2, 4504 GM-Hütte 
HIGH-TECH, Schwanenwall 12, 4600 Dortmund 

Promedia Wolter, Kleiwellenfeld, 4730 Ahlen 

SOUND-SYSTEM's HI-FI, M. Penning, Cappelstraße 23, 4780 Lippstadt 
SOUND SYSTEM ’s HI-FI, M. Penning, Detmolder Str., 4792 Bad Lippspringe 
Radio Aring, Berliner Straße 2, 4804 Versmold 

LPF N. Fischer, Mindener Str. 39, 4970 Bad Oeynhausen 

Rhein Radio, Habsburger Ring, 5000 Köln 1 

Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln 

Radio Kreitz, Stiftstraße 20, 5100 Aachen 

Lorix Elektronik GmbH, Kockerelistr. 21, 5100 Aachen 

Radio Linzbach, naeh e 5300 Bonn 

Rhein Radio, Victoriastraße 8-12, 5400 Koblenz 1 

HI-FI Studio 9, Gewerbeschulstr. 9, 5600 Wuppertal 

Elektro Klein, Kölner Str. 121-123, 5650 Solingen 

HI-FI Haus, Gr. Friedberger Str. 6, 6000 Frankfurt/M 

Saturn-Hansa, Bergerstraße 125-129, 6000 Frankfurt 60 

HI-FI Studio Störmer, Hauptstraße 45, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Braun & Leistner, Löbershof 3, 6300 Gießen 

HI-FI Studio Heyden, Kaiserstraße 128, 6360 Friedberg 1 

HI-FI Studio Heyden, Mühlgasse 78, 6361 Niddatal 3-llbenstad 

Karl Heinz Schneider, Gelnhauser Straße 21, 6460 Gelnhausen/ Hailer 
HI-Fi Studio Kirchhoff, Sound & Service, ne: 22, 7000 Stuttgart 1 
HI-FI Studio Nieschmidt GmbH, Marktstr. 10, 7107 Neckarsulm 
P.P.Studio, Körnerstraße 4, 7140 Ludwigsburg 

TV-HIFI-VIDEO-BTX, Klaiber GmbH & Co. KG., Stockacher Str. 4-6, 7200 Tuttlingen 
HI-FI Studio, E. Mazurek, Bahnhofstr. 1, 7290 Freudenstadt 

Radio Beck, Sonnenstraße 81, 7470 Albstadt-Ebingen 

Elektro Faiss, Königsstr. 30-34, 7407 Rottenburg 

HI-FI E. Dattner, Haidachstr. 49, 7530 Pforzheim 

AUDIO BOX Büchele, Badstraße 5, 7592 Renchen 

HI-FI - Video - TV, Soinegg OHG, Amalienstraße 45, 7500 Karlsruhe 
Radio Winkler, Am Marktplatz, 7630 Lahr 

PHONOMOTION, Untere Laube 32, 7750 Konstanz 

Elektro + Medientechnik Metz GmbH, Schloßseeallee 2-4, 7777 Salem 2 
HI-FI Studio Siomon GmbH, Merianstraße 5, 7800 Freiburg 

Hettler GmbH, Lenzburger Str. 4, 7890 Waldshut-Tiengen 

FERNSEH, HI-Fl, VIDEÖ, Oelmaier, Ulmer Torstraße 20, 7950 Biberach 1 
HI-FI Studio Weber, Untere Grabenstr. 3, 7970 Leutkirch 

Elektro Schafer, Friedrichshafener Str. 6, 7980 Ravensburg 

HI-FI Wohnstudio R. Gassner, Goldbachweg 9, 7988 Wangen 1 

Gottfried Reithofer, Gollierstraße 23, 8000 München 2 

STUDIO 3, E. Ernstberger, Kaiserstr. 61, 8000 München 

HI-FI Studio Holtermann GmbH, Rumfordstr. 2, 8000 München 5 





Saturn-Hansa Handelsges., Landsberger Str. 171, 8000 München 21 
HI-Fl-Team, Schneckenburger Straße 32, 8000 München 80 

Elektro Weinert, Riesenfeldstraße 77, 8000 München 40 

HI-FI Studio Horst Giebel, Am Stein 9, 8070 Ingolstadt 

Atelier de Musique, H. Hofmann, Paul-Schilder-Weg 15, 8500 Nürnberg 60 
Radio Ostheimer, Aschaffenburger Str. 28, 8752 Schöllkrippen 





a >e$-: 


VERKER Speaker 


AKTUELLE INFOS ANFORDERN |! BRD 02151/67917 


McINTOSH Audioskop MI 3, VB 2300 DM; JBL 
TI 240, VB 4800 DM; Röhren Tuner KENW- 
WOOD AFX - 3, VB 350 DM; TECHNICS SP 10 
MK Il mit DV 505, VB 2100 DM; BRAUN PS 
600, VB 350 DM, div. HiFi Exklusiv Ausgaben. 
Tel. 02 31/87 53 55, ab 19.30 Uhr 





Seit mehr als 10 Jahren! 
spendor BC 1A /prof. 
Unauffällig gut. 


HIFI KÜSTER B 


4020 METTMANN - BREITE STRASSE 14 - TEL. 02104 /2 28. 06 


Hi-Fi-Raritäten: SONY - 1 Tonband TC 854, 
3200 DM, 2 Endstufen 3200 F & 600 DM, 1 
Weiche 4300 F, 500 DM; McINTOSH - 2 Laut- 
sprecher XR53750DM, 1 Vorverstärker C 32, 
3400 DM; SANSUI - 1 Compu-Equalizer SE 9, 
650 DM, 1 Cassettentonband SC 3110, 600 
DM; JBL-Chassis - 4x2122 H a 350 DM, 
2x2203 H 3 380 DM, von privat - Tel. 0 89/78 98 
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UTSIDER Monobaß-Gehäuse, 1000 DM. Tel.O 
71 56/ 2 74 51, nach 18 Uhr 


TITAN 2, mhg., nw., 1300 DM. 0 91 74/34 06 


DYNAUDIO Lautsprecher 220/350 Watt mit 
Qualitätsgar., ST. 800 DM. 0 41 01/3 13 68 


AUDIOPHIL 


Lautsprechersysteme -Zubehör - Beratung 


OXEN 
SPITZEN EL BST BAU 


In unserem Hörstudio stehen sämtliche 
Testsieger für Sie zum Vergleich bereit: 

e JBL 250 Ti 

e DYNAUDIO Axis 5, Profil 4 , Pentamyd 3, Jadee 
e MAGNAT Nebraska , Minnesota 

e HECO Superior 500,600 ‚700 ‚800 , Sub 9000 
e LAUTSPRECHER TEUFEL LT55,LT 33 (i.V.) 
Uu 10107 :\ a ‚(im [0/0WEc/0/0BE @]1\75.=:1010K u V) 

e MB System 300 

Zusätzlich ausgewählte Bausätze, zum Beispiel: 


e KEF Largo 

e CELESTION Ars Nova 

e SCAN-SPEAK Crystal 

e PROCUS” Fidibus ‚Intus (i.V.) 
sowie Neues aus ELRAD/ELEKTOR 


@24 Std.-Schnellversand,auch ins Ausland ‚ab 
Lager 

@ Super - Info- Paket 105; DM (wird verrechnet ) 

@Preisliste 35 DM (Porto) 

®@Ein Anruf lohnt sich ! Tel.:089/72566 24 
8000 München 70 - Implerstraße 14 








In unseren Vorführstudios in Frankfurt, 
Mainz und Wiesbaden erleben Sie Spitzen- 
HiFi, wie es die HiFi-Profis verstehen: vom 
„Plastik-Design“ ebenso weit entfernt wie 

von fragwürdigen „esoterischen Produkten“: 
@ Nakamichi @ Denon @ Onkyo @ Kenwood 
® Thorens @ Infinity @ Stax @ B&O @ T+A 
® Luxman ® Quadral @ Braun @ Revox u.a. 
Ständig in der Vorführung: @ Nakamichi 

OMS 711 @ Infinity RSIB@ T+A OEC Laut- 
sprecher - sowie nahezu das gesamte liefer- 
bare Programm der aufgeführten Hersteller. 


Ständig über 100 Superangebote für 
Vorführgeräte. Hier nur eine Auswahl: 


Luxman L530 Verstärker 1794: 
Ecouton MRL120 Lautsprecher______ 494: 
Kenwood LO2A Verstärker 2444: 
Kenwood L0O2T Tne________ 1744: 
Denon PRA 2000 Vorverstärker_____ 1994: 
Threshold 500 MKIl Endstufe ___—— 5444: 
Stax CD-Player Auf Anfrage! 
Cabasse Clipper Lautsprechr______ 794: 
Thorens TD 226 Plattenspieler 

(2TP16 Tonarme u. SME) 1894: 


Mainz ® (06131) 232105 
Frankfurt ® (069) 29 28 01 
Wiesbaden ® (06121) 373839 


DIE ill, M 
& & | 





ESOTERIC EAR 519, Monoröhren, 3900 DM. 
Tel. 05 21/20 59 64 


EXPERTEN-TIP: Nur ein paar Leute in 
Deutschland, die schon alles gehört haben, 
können bestätigen, daß Sie im Mitteltonbe- 
reich ein für allemal ausgesorgt haben, wenn 
Sie ALTEC-Treiber 808 mit Hörnern haben u. 
diese nach Spezialrezept modifiziert sind. 2 
Stck. Treiber ä 1000 DM, 2 Stck. Hörner 4 390 
DM. Tel. 0 23 07/3 00 18 


LAUTSPRECHER 
HUBERT GmbH 


Wasserstr. 172, 4630 Bochum, Tel. (0234) 30 1166 


Ihr Ansprechpartner in 
Sachen HiFi! 


* Sansui? Mission? Onix? SAC? x 
Marken, die Sie hören müssen!!! 


Übrigens, haben Sie schon mal etwas 
vom Lautsprecherselbstbauen gehört? 


Wir nehmen uns Zeit für Sie: 
Di.—Fr. v. 10.00— 13.00 Uhr u. 15.00— 18.00 Uhr 
Sa. v. 10.00— 13.00 Uhr, montags geschlossen 
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Der Spezialist für High Fidelity 
quadral + THORENS 
sei Slug;s% Apogee harman,kardon 
a4 Musikladen a nt ELUXMAN 
PR nakamichi Tandberg 


Celestion YAMAHAO 
„5. Dazurck 1 : 7290 Freudenstadt © L 
Telefon 0 744111444 „und viele ander. 





GIESSEN 


HiFi-Freunde verlangen HiFi-Spitzenmarken! 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


GÖTTINGEN 


wave letronic, 


higher Fidehtv av At5 best 


In zwei Wohnstudios hifi Anlagen von 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, 
bis »state ofthe art«. 
Die high-fidele Alternative! 
F. v. Seydlitz-Kb. 
Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen - & 05 51/5 65 49 
Telefonische Anmeldung empfohlen 


Apogee - Audio Physic - Denon - Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink Triangel - Rega - Spen- 
dor - Thorens - TMR - v.d. Hul .......... 


VANLOIAFTOS 


3510 Hann. Münden : Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


HAMBURG 
Hifi-StTuDio WINTERHUDE 


BLınn BITHORENS MNAIM MI CREEK MROTEL 


TIMMERMANNSTR.3:2 HAMBURG 60 - TEL.51138 27 


HARALD COHRS 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 










Von Könnern für Kenner 


Alphason, Apogee, Ariston, Audioplan, Beard, Cam- 
tech, Clearaudio, Copland, Garrott, Heybrook, van 
den Hul, Isoda, Kebschull, Koetsu, McLaren, L'Audio- 
phile, MalValve, Musical Fidelity, Nakamichi, Omtec, 
Onix, P.A.T., Rauna, Rega, Restek, Sota, Spectral, 
Stax, Sumiko, TMR, VPI, WBT. 
Und von mir: fundiertes Fachwissen und umfang- 
reicher Service — seit 7 Jahren in der Praxis bewährt. 


HIGH Rothenbaumchaussee 20 
AWDELITY 2000 Hamburg 13 
RUDOLF WEISE Te. 040/44 33 92 










Kenwood 
Magnat 
Nakamichi 
Revox 
Sony 
Thorens 
Yamaha 


Acron 
B&O 
Braun 
Canton 
Denon 
Elac 
Fisher 





TV-VIDEO-HIFI 
Ulzburger Straße 2 


COMPUTER-HAUS 
Norderstedt ®527 3047 


Jetzt speziell 
bei uns 
bereit zum 
Probehören: 


Elektronisch vollgeregelte 
3- und 4-Weg-Systeme für 
[61 oX{e) [EL Kfelsfeliz-TIT- AT 5 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 |. Ausführung 


utelatefefelah ätefe [1 arte 11-9 





y markt 


KARA 


[BEE 2: Telstel-t reist um i0lg 
Klangverbesserung mit System 


Lillenstraße 32 
WeYz1fasm WKolatei.@-1ot-/gele/gtlalat-7n)] 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 


YAMAHA © HIFI 


MICRO 


KENWOOD 
Mecu phase 


Horksheider Straße y} 
2 Hamburg 65 : Tel. 040/602 44 77 





Cantons 
große 
Aktivboxen 
Serie CA 


FOTO -HIFEWEESENHAVERN voeo - ıv 


Norddeutschlands größtes Foto-Fachgeschäft und Hifi-Stereo-Fachgeschäft 


Mönckebergstrasse 11 * 2000 Hamburg 1 
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HiFi Produkte mit Intelligenz und Ver- 


nunft gestaltet. Besinnung auf die Ziele 
der High Fidelity. 


Thorens Cabasse High Fidelity Vertriebs GmbH 


Postfach 1560, 7630 Lahr, Tel.: 0 78 21-70 25 





104 

















Bang&Olufsen 
BRAUN Snell 


REVOX B225, 1500 DM; Dual CS731Q, 350 
DM; CS721, 300 DM; Philips CD101, 400 DM; 
Onkyo Receiv. TX7240, 800 DM. 0 71 81/8 46 
91 


SONDERLISTE f. Lautsprecherbau und HiFi- 
Zubehör anfordern; kostenlos; viele Ange- 
bote. Tel. 02 41/3 12 73 IH) 





[afeteiflel se RI 

Denon PRA 

Denon PM 

Fidelity Rese 

SME 3009 Ill 
ERREGER 

Thorens TD 320 inkl. System 
JVC AS Class A Vo Iverstär ker 


S1r2:1Eilte: 


Zwischenverkauf vorbe 
Top Audio HiFi Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25. 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd, 
Mo.— Fr. 11—13 u. 15— 18 Uhr, Sa. 10— 13 Uhr. 





AXIS 5, Lack weiß, VB 4300 DM. 0 61 81/6 54 
28 


THORENS TD 124/SME 3012, Gebot; TD 160/ 
3009, 650 DM. T. 05 11/1 76 75, abds. 


SME 3009/2, neu, 250 DM: Ortofon T20 MC- 
Vorv., neu, 200 DM. Frank Fischer, Im Rohr 3, 
5810 Witten-Annen 


ONKYO M5090-P3090, Preis VS.; LUXMAN 
MO5-C05, Pries VS.; LUXMAN MO2-C02, Preis 
VS. Tel. 0 65 02/3 42 


YAMAHA B 6 Endstufe, die legendäre ‘‘'Pyra- 
mide‘, hohe Leistung auf kleinstem Raum, 2 x 
300 W., NP. 2700 DM, VB 1100 DM; Tandberg 
3003 Endstufe, sehr kompakt und stabil an 
allen Lasten, 2 x 200 W., NP. 1950 DM, VB 900 
DM; Carver C-9, Sonic Hologram Generator, 
verbessert die echte akustische Räumlich- 
keit, NP. 1290 DM, VB 500 DM; Charly Antolini 
Crash, 90 DM. T. 0 61 31/39 57 70, werkt.v. 
9-18 Uhr 





Testauszug HiFi-Vision 11/86 


„Bald schon erntete die CD 1500 mit 
ihrem knackigen und tief hinabrei- 
chenden Baß den Beifall der Hör- 


Radio Horstmann, Hauptstr. 24, 4460 Nordhorn, 
Tel. (05921) 60 83 


RUN 2 FCRON MUSICAL FIDELITY -Frossercoustics 





PILOT Concorde 1 500 


Die kleine Schwester der STP Referenz ‚Concorde 
2000 MK Ill“ macht bereits Furore im ersten Test: 


„Und auch die filigrane Höhenauflö- 
sung der CD 1500 ließ Live-Atmo- 
sphäre entstehen: Die nigerianische 


Unser Angebot: 
B&O 
Plattenspieler 
RX mit System 
MMC5 

nur 


428, — 














BOSE Boxen 901 IV mit Equalizer u. orig. Fü- 
ßen, 1950 DM. Tel. 0 23 53/1 24 53 oder 0 23 
31/33 55 88 


Edel € Tdelels 
BT =Tolalı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





ACR-Eckhorn, 2700 DM. T. 0 29 41/6 20 37 


MAGNEPAN M6IIB, 2600; Prepre Datakustik 


SU 1 250, Excel Pro 81 250, Tel. 0 62/32/7 83 
31 


Verk.: Vor.-, Endverst. Denon PRA 1000 + 
POA 1500, VB 2450 DM. 02 21/36 01 4 15 


Altec Lansing ‘“CORONADO“ - 
1500 DM. Tel. 0 81 39/68 69 


ARC 102, VB 1900 DM. T. 02 01/58 94 85 


Boxen, Paar 


Baldestraße 15 8000 Munchen 5 
* * Tel. (089) 201 2757 * * * 


Die neue Generation 
TITAN und VULKAN 


Hörvergleich 
Albatros M5 — MB Quart Referenz 
Titan Il aktiv — Vulkan Il aktiv 
MB Quart 985 A — Montan 
MB Quart 980 S — MB Quart 280 


















jury. Die kraftvolle Dynamik, die der 
amerikanische Studioschlagzeuger 
Steve Gadd auf der CD „Double Vi- 
sion“ von Bob James und David San- 
born (Warner Brothers 25393-2) vor- 
legte, donnerte nahezu ungebändigt 
in den Hörraum. Jeden Tritt auf die 
Fußmaschine der Bass-Drum setzte 
die Pilot fantastisch in tiefe und zu- 
gleich knackige Impulse um.“ 


(Normalausführung) 
N: HIFI Acoustics GmbH, Taunusstr. 3—7, 6229 Walluf 1 


Sängerin Sade schmeichelte sich in 
Höchstform in die Ohren der Hör- 
crew.“ 

„Doch abermals verblüffte die neue 
Pilot die Tester, als Werke anstan- 
den, die Aufschluß über die Ortungs- 
schärfe der CD 1500 geben sollten. 
In der vierten Sinfonie Gustav Mah- 
lers (Denon-CD 33C37-7952) bei- 
spielsweise rückte sie jedes Instru- 
ment an die richtige Stelle.“ 






Empfohlener VK 
DM 4.498, — p.St. 
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NEU ! HIFI IN 5 STUDIOS: HÖREN WIE ZUHAUSE 


HAMBURG 


NAIM AUDIO 
GENERALIMPORT 
ldaleiNterie]jnii= 
KLANGSTUDIO 
LURUPER HAUPTSTR.204 
TEL. 040/83 70 77 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 - 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/22 2813 


Telefonische Anzeigen 
Tel, (07 11) 20 43-89 



















Backes & Müller , Aesmese RESTEK 
STAXharman/kardonK„ LUXMAN 
Nakamichih DENON RAKE NAD 
THOREN5S MB-Elektronik.............. 







und viel 
Zubehör 
uogesı/\ 
anal 
allg - Yeadg UBIS 
adlg - YaIILOK) SNZSI0g 
Blysnsjey - IN - Jeubeyy 
JaUM07 - 43: UOUdos| 
PSL 320/400 
mit Beschichtung 
nur DM 389,00 


797 - Yıuydayayul 

H+H: 1E904 

i > EBENE 
incl. Gehäuse 

42 cm hoch, DM 235,— oıpneufg - 1810) 

7m wonsajaN) 

Bass 17cm a 

= und Audax HD100 veony 


BEWÄHRTE 
LAUTSPRECHERSYSTEME 


in 2000 Hamburg 13 : Rentzelstr. 34 
Tel.: 040/44 58 10 
Bitte Katalog anfordern DM 5,-. Sofortversand auch ins Ausland. 
Garantie auf alle Artikel. 


1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg 
| Tel. 040/77 7681| 
Hörtermin vereinbaren! 


= 7 #” ‚Kstereophonie 
N | norbert I schünemom 
A | torgen-T EN on Manaamicn 


" 

er ne . spendor nat Pr 
2 zanpBER® 2 ER un 
c 





T 
FN 








telefon: 040 -4 1048 12 
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RENTEN TIEREN: 
Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str.8 











OIANLSONVIM 


[ONSTUDID 


HORST FRIEDRICH 


»Der Lautsprecherspezialist« 
Audio Exklusiv: Elektronik und Elektrostaten 
— Audioplan: Moscode — Ariston — Denon 
— Harman/Kardon — Stax — T+ A — Tho- 
rens — Transrotor. 


Telefon (0 40) 29 41 90 
Dehnhaide 18 - 2000 Hamburg 76 





HANNOVER 


atelier für hi-fi-technik in hannover 


1} nu 
ZIeSe = gIese 
berliner allee 13 ruf 342888 
wir informieren sie über testsieger ! 


'krebs amagi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|__ | 


® ® ® 
(+) fl N 
hifi-meile « ) 










Apogee, Briston, Audio Rec 
arch, Bryston, Beard, B& W, Ca- 


bassee, Celestion, Denon, Dyna- 
vector, Elac, Electrocompaniet, Eso- 


teric A.R., Goldmund, Grado, Har- wa 























man Kardon, HGP, Heybrook, Jecklin 
Float, JBL, Kiseki, Koetsu, Kebschull, 
Krell, Krystal, Linn Sondeck, Luxman, 
Lamm Audio, Meridian, MB, MBL, Mc. 
Intosh, Mission, Musical Fidelity, Nytech, 
Nakamichi, NAD, Outsider Team, Orto- 
fon, Quadral, Quad ESL 63, Pro Ac, Pilot, 
Pioneer, PAT, Infinity, Rega Planar, 
Spectral, Sumiko, Systemdeck, Sugden, 
Spendor, Stax, Sony, Sansui, Thorens, van 
den Hul VPI u.v.m. 

hifi meile 

Volgersweg 12 - Ecke Berliner Allee 

3000 Hannover 1 - Telefon 05 11/34 10 40 
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HIFI-EIL-VERSAND 
Bernhard Vehns 


CD-Player, Plattenspieler 
NI Philips CD 650 incl. FB 
NI Philips CD 460 

N! Philips CD 150 

NI Denon DCD 500 

NI Pioneer PD M6 

NI Pioneer PD 5030 

NI Pioneer PD 7030 

NI Pioneer PD 8030 

N Thorens TD 320, schwarz 
NI Sansui SR 222 V 


Cassettendecks 

NI Onkyo TA 2090 

NI Kenwood KX 1100 G 

NI TEAC V 770 

N Akai HX A 201, schwarz 
NI Harman Kardon CD 491 
NI Denon DRM 33HX/44HX 
N Akai GX R99/GX 9 


auf Anfrage 
auf Anfrage 


DYNAUDIO MSP 400 Boxen in modifiz. Ge- 
häuse. Optim. Klang. Geb. 0 47 23/23 20 


SC Cassettendeck 2001, schwarz; YAMAHA 
Verstärker A 700, silber, zu verk., Preis VS. 
Tel. 0 53 81/28 24 


ENDSTUFE HARMAN KARDON HK 870,4 Mo. 
alt, 1000 DM. Tel. 0 42 36/14 20, abends 


NAKAMICHI LX-5, VS. T. 05 61/10 30 88 
MONTAN, wie neu, 2399 DM. 0 66 31/61 88 


AUDIO RESEARCH D115 MK Il, McIntosh MR 
78 und CD Spieler MCD 7000. T. 04 21/82 07 
55 


erleben Sie Musik. 
Mühelos, streßfrei, wohltuend, natürlich. 


Seit mehr als 10 Jahren 
musikalische Referenz. 


spendor - Lautsprecher 
Es klingt, klingt & klingt. 





AMADEUS 


4320 HATTINGEN /RUHR - JOHANNISSTRASSE 13 - TEL. 02324/516118 


AUDIOPHON 


4630 BOCHUM - HATTINGERSTRASSE 419 - TEL. 0234/43 1235 


LEOS HIFI STUDIO 


4200 OBERHAUSEN 11: JÄGERSTRASSE 135 - TEL. 0208/64 23 23 


HIFI-PASSAGE TEUBERT _ 


0 MOERS - STEINSTRASSE 15 - TEL. 02841/2 


" 










\ Focal Kit 500 


3 „Eine der besten zur Zeit erhältlichen 

4, Bausatz-Boxen.“ 

ıE> Komplett mit 
et Fertig-Weiche 


Auf 2000 m? der größte 
Bausatz-Spezialist mit 
schalltotem Meßraum. 








Falkenhorstweg 1 b 
8000 München 71 
Telex 5 213 079 hifi d 
Tel. 0 89/7 91 69 23 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 
Zwischenverkauf vorbehalten 
Reparaturservice 


Verstärker/Tuner 

N Pioneer A 66x 

N Pioneer A 77x 

NI Kenwood KA 990 V 

NI Kenwood KA 880 SD 

NI Kenwood KR V 75R 

NI NAD 3130 

NI Luxman L 405 

NI Denon PMA 900 V, schwarz 
NI Yamaha A 520, schwarz 
NI JVC FX 50 LBK 

N Akai AT A 301 

NI Pioneer F 99 X 

NI Kenwood KT 980 F 

N Hitachi FT 5500 MK Il 


Lautsprecherboxen 

N WHD RB 140 

N WHD RB 180 

NI Roger LS 2 

Andere Hersteller sind telefonisch zu erfragen 


Lautsprecherbausätze für 


Welch ein Bausatz ... 


für Sie in Frage kommt, erfahren Sie in 


unserem neuen KATALOG 87 !! 


Katalog anfordern gegen 5,-DM Schein 
Audio Design GmbH+Co K( 
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TONHALLENSTR.49 0203/29898 
DYNAUDIO AXIS 5, neu, 3900 DM. 07 11/65 48 
77 


PHILIPS CD 304, abs. neu, VB 990 DM. Tel. 0 


91 31/30 35 24 oder 86 27 36 


CANTON CT 1000 + FG 200, 1'/2 Jhr., zus. für 
1300 DM. Tel. 0 73 22/51 66 


2 Vorverstärker: The Preamp + Schertius-19Z 
Einschub; BNC Buchsen abzugeben. Tel. 0 21 
51/5 58 29 


Oehlbach Kabel 
macht Spaß 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 





Testsieger 


HiFi-VISION 3/86 





(Zitat HiFi Vision 3/86) 


598; 


Alle Bausätze erhalten 
Sie auch als Fertigbox. 


nur 

















NI = Neugerät Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie (Ausnahme 
CD-Player 1 Jahr Eigengarantie) 
= Neugerät 
Geschäffezeit Mo.—Fr. 10— 12.30 Uhr 
16— 18.30 Uhr 


Tonabnehmer/Zubehör 

NI Denon DL 160 

NI Denon DL 110 

N Ortofon X 3MC 

N Ortofon MG 10 super 

N Ortofon MC 200 U 

N AKGK 141 

N AKG K 240 M 

N AKG K 240 Diffusfeld entzerrt 
N Beyer DT 880 Studio 

N Beyer DT 770 

N Beyer DT 990 

N Last Set Formula 2+3 

N Last Formula 5 

N Akai DS 5, Umschalteinheit 


Einzelstücke 
NI JVC QL Y 66 
NI Marantz CD 45 





Warum greifen Sie nicht nach den Sternen? 2 
Röhren-Endverst. LEAK TL 50/plus u. 1 Röh- 
ren-Endverst. LEAK-Stereo 60, bildschön, v. 
Spezialisten für 4000 DM modifiz.,prof. Wi- 
derst. u. Kondensatoren, neue Rö., Meßpro- 
tokoll, Schaltbild etc., “die klingen endlich 
ohne Lüge‘, TL 50/p. & 2200 DM, Stereo 60, 
3300 DM. 0 23 07/3 00 18 


YAMAHA T-85. Tel. 0 68 31/7 90 67 


SUPERGÜNSTIG! Meridian Vorverst. MCLP/ 
MCD/Aktiv LS. M3/ Tuner Quad FM4/ Verst. 
NAD 1155/ 2200/ Timer AIWA MT 50, orig.- 
verp. Tel. 0 67 23/23 91 


Center 


Obere Torgasse 1 
7554 Kuppenheim 
Tel. (07222) 48390 











Trinity RS y 


Ein Super-Schnellbausatz 
mit detailgetreuen Höhen 
und Mitten und eine ex- 
cellente Baßwiedergabe, 
erstaunlich bei ihrer Größe 


Schnellbausatz 
mit Fertigweiche 
nur 148, 


Dazu passendes 


Fertiggehäuse 


aus hochwertigem 
MDF nur 99- 
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HANNOVER 


Atmosphere sb 


High End - High Fi 
... vom Miniset bis zur Superdisco ... 
atmo |: 3226 Adenstedt/Ot Grafelde- 
Halbe 4, Tel. 0 50 65/2 27 
(bitte Terminvereinbarung) 
atmo Il: 3212 Gronau/L.-Steintor 6 
tel. 0 51 82-16 00 tägl. 14.30 — 
18.30 sa. 11—14h 


... 90 straight — go Atmosphere! 
... 90 "Atmosphere B-straight”! 


Produkte +Preise? .. . auch per tel. 


HATTINGEN 


Yamaha - Nakamichi - Kenwood - Arcus - 
Thorens - Spendor - Beyer - Rauna - 
ARC - Nytech - TMR - Omtec - Magnum - 
Onix - Linn - Mantra - Rata - 
Clearaudio - Rega - 9 


„ 

Musik-Reproduktions 
GmbH 
Johannisstraße 13 
1320 Hattingen/Ruhr 


Telefon 
02324/51618 


HEIDELBERG 


Die gute 


HiFi-Adresse 
im Raum Heidelberg 
abseits vom City-Trubel präsentieren wir: 


Actel, Aiwa, AKG, Backes & Müller, 
Braun, Burmester, Canton, Denon, 
Elac, Heco, Kenwood, Luxman, 
MB-Quart, Pilot, Pfleid, Revox, Stax, 
Thorens, Yamaha 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch, Kaiserstr. 10, Tel. (06224) 10923 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


elektro jansen 


5138 Heinsberg - Oberbruch 


sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 


Arcus, Acron, Kenwood, Lux- 
man, Micro, MB Quart, Onkyo, 
T+A, Revox, Thorens, Yamaha 
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@ da 


Phonologue_ 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS FCRON YAMAHA® 
A nu  DENON 


TEAC onKyo maxell [NRESTER] 
rREVox er 138 NEreITeN „eckum 


BACKES& MÜLLER 


FmEm Sana [EEE ortofon 
Sası (em) 


MITSUBISHI harman kardon 
EIIIIEZ © sıaurunkr Ru 


TDK ANTON ser Quart 


StereoLan Studio 
NERTe llTelt 


Marktstr. 10 7107 Neckarsulm 
Tel. 07132/37509 








KIEL 


Speakers Corner 


HiFi-Studio und -Vertrieb 


Hermann-Weigmann-Straße 2-4 
2300 Kiel - Telefon 04 31/6743 89 


Epos - SEE-Revolver - Creek - Linn- 

Products - Symphonic Line - Rotel : 

Heybrook - Inca Tech : Myst - Naim 

Audio : Dynaudio - Meridian - NVA 
- Mordaunt Short u.v.a. 


KARLSRUHE 






Mm 


INNIUNNNINAINIININUNITNNNININNNNIINTINKINNNIINNANINNNIAIINIIAUIINNNNN ll! 
KLANG & FARBE TRAUTMANN KG_0721-375471 


la 


In 3 Etagen z.B. Referenz-Vorverstärker Burmester, jf" Il 
Referenz-Boxen TITAN und BM-20, Referenztuner I m 


ONKYO, REVOX-Referenzreceiver, B& O, BRAUN, 
MT ii 


SONY-Digital, JECKLIN, HARMAN, Luxman u.v.a. 
III NUNG 
HABT AG KRISE RENT IT 








75 KA-CITY KRONENPLATZ 1/FRITZ-ERLER 6 














Besuchen Sie unser HiFi-Studio 


EmeR Erd | | 11] | | :1 uf; 
Ihr preiswerter Spezialist 


für TV-, Video-, HiFi- und Hausgerätetechnik 
Marktstraße 5 : 5170 Jülich - Tel. 0 24 61/21 15, Service 71 37 





KARLSRUHE 


auch 
Heimcomputer 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 01841531 


Der Maßstab ist Ihr Ohr! 


Und zwar unter Ihnen bekannten Bedingungen - Ihrem 
Wohnraum. Alles andere führt zu immer neuen Täu- 
schungen und damit Enttäuschungen. Ein Ausschnitt 
unserer Produktpalette: 


ALPINE, AMBER, ASC, AUDIOLABOR, AUDIONOTE, AUDIO- 
PLAN, CLEARAUDIO, COPLAND, DYNALAB, ECOUTON, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JECKLIN, KISEKI, KLIMO, 
KOETSU, KONTRA-PUNKT, KONTRAST, KOSHIN, LAST, 
LEAK, LUXMAN, MAGNUM, MC INTOSH, MERIDIAN, ME- 
TAXAS, MICRO, MISSION, MOSCODE, MUSICABLE, MUSI- 
CAL FIDELITY, NAD, NAGRA, NAMIKI, NEW YORK AUDIO 
LABS. Design Julius Futterman, NYTECH, ORTOFON, SAEC, 
STELLAVOX, SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, 
SYRINX, TALISMAN, THORENS, THRESHOLD, TWEEK, 
VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 

Die Auswahl der richtigen Bausteine einer Kette ist nur ein 
Teil der Wahrheit. Die Summe der Kleinigkeiten, Know how, 
Justage und Aufstellung sind am Ende wichtiger für das 
Gesamtergebnis. Wer das nicht lernt, wundert sich immer 
wieder, warum eine 3.000,- DM-Anlage besser klingen 
kann als eine 100.000,- DM-Anlage. 


AUPIE)PLAN 


Rosenstraße 50 - 7502 Malsch Telefon (07246) 1751 


KASSEL 


Apogee - Audio Physic - Denon - Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink a, oh Spen- 
dor - Thorens - TMR - v.d. Hul .......... 


vVONTga roe 


3510 Hann. Münden : Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


in 2O090 


3500 Kassel, Schönfelder Str. 54 
Tel. (05 61) 2 51 15 


Ein Tip für die Herren 
Levinson, Colangelo, 
Pass und Ottala!!! 


Fliegen Sie mal nach Berlin!!! Denn beim Hören 
der neuen kleinen Monoblöcke von Burmester 
kommt man schon ins Grübeln. Ist diese räumli- 
che Orientierung neuer Standard? Besitzt diese 
tonale Balance eine neue Qualität? 

PS: Wenn Sie nicht konstruieren, 
sondern ‚‚nur‘‘ hören wollen, genügt 


auch ein Besuch in Kassel! 










107 


\ 














Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


INFINITY RS1B, NP. 30000 DM, 1 Jahr alt, abs. 
neuwertig, für 12000 DM zu verkaufen. Tel. O 
61 51/71 45 54, ab 19 Uhr 


Paar DK-ASL-2 Audiost. + Paar Klipsch La 
Scala. T. 0 56 58/81 35, nach 19 Uhr 


TUNER-KENWOOD KT917, VB 890 DM. Tel. O 
80 31/9 38 18, ab 18.30 


Beratung-Verkauf-Reparatur 


FORDERN SIE INFORMATIONEN (3 DM in Marken) 
54 KO 1, RHEINSTRASSE 24 (02 61/1 85 84) 













V 


Dröhneffekte. 


Granat der Vollverstärker 





\ 


ER 
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N .der Baß 


tiefer und schwärzer, 
körperhaft Konturiert, ohne 


N SO 
EN ER 
Y 


OA + FIDELIT 


Innovatives HIGH-END aus Deutschland 





AUDIOTOP 


Audio Exclusiv e Audiodata e Spendor e Musical Fidelity e Linn e Rega e Kebschull e Naim e Manley e Magnepan e Radford e Concordant e ATR 
Emanuel Dattner : Haidachstraße 49 : 7530 Pforzheim - Telefon 07231 - 66602, 66613 


Aufgepasst 1 Nach unserem 


großen Erfolg bei der Hi-Fi-Ausstellung 
im Oktober stellen wir wieder aus, dies- 
mal während der EURO-SCHAU 87 vom 
13.-16. Jan. 1987 in Stuttgart auf demKil- 
lesberg Halle 6. Ein Spezialist für den 
High-End Bereich ist ständig anwesend. 


Kort Elektronik GmbH 
3251 Ottenstein 2 
Telefon 052 86 / 407 


ONKYO P3060R, M5030, 12.83, VB 1500 DM; 
AUDIO 80-85, je Jg. 40 DM. T. 02 09/14 16 97 











Orig. Karlson+EV 15 L; SM120A + DH 1506, 


T350; Sentry 100; S15-3 u. and. m. Gar.! neu, 
günst. Tel. 0 60 26/66 26, ab 18 h 


Arcus 
BTW =Tolulı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





UHQR-P. Floyd ‘‘Dark side of...‘‘; 2x C. Anto- 
lini "Knock out‘ u. ‘‘Countdown‘ geg. Gebot. 
Tel. 0 29 51/34 39 


Kirkseater Lab 11 \Verst., 
82/52 47 


neuw., VS. 0 93 


Deutlich hörbar: 


... die Dynamik 
feiner und lebendiger, pulsierend, 
voll swingender und live-haftiger 

Spannung 


Opal der Vorverstärker 


ont 
BNSNN, pe! a ” “ sr 
Be ue RG 


rn 


Iy in Liebe zun Musik verbunden 


Infos und Bezugsquelle: Ecouton-Audiolabor, Postfach 226, D-4920 Lemgo 





Cu (E EEE U ME HE BEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigi 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


Subwoofer (Schmacks-Horn) aktiv 120 W, 
herv. Leistung, VB 1600 DM. Tel. 0 24 21/5 11 
36 oder 0 24 27/69 79 


ESOTERIC EAR 802, Röhrenverst., 
Tel. 05 21/20 59 64 


ARCUS TL200, Super HiFi Lautsprecherboxen 
zu verkaufen. Tel. 0 73 55/16 85 


KENWOOD Vor/Endst. L-08M/2XL-08C, VB 
2500 DM. Tel. 0 78 02/32 11 


1850 DM. 


HIFI-STUDIO 


ALU AURESA 


ZUM LITH 73 4100 DUISBURG 1 
02 03/77 02.02 

MO-FR 15.00-18.30 

SA 10.00 — 14.00 











...der Raum 
in Breite und Tiefe durchhörbar, 
wohldimensioniert hat jeder 

Klangkörper seinen Platz. 
















an at 
mh. ” ‚Ne ei? SH AS g\° on 
ee 


te er no 


stereoplay 1/1987 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet stereoplay an 


HANS DRANGE 
LINN/NAIM 


+ andere gute Sachen 
(02 21) 21 63 31 


\ 


KOBLENZ 





Hifi STUDIO 


OBEL 


Audio Pro - Audio Components - Audio 


ton - Harman Kardon - JBL - Jeton - Ken- 
wood - Kirksaeter - Luxman : Magnat 
' Marantz - MB - On 0. Plot Pal. Qua- 
dral - Sansui - Sheffield-Record - Jecklin 
Float - Elac - AKG - Goldring - Abacus - 
% Apogee 

Ortsstraße 29 : 5423 Braubach/Hinterwald : @ 06776/505 





NN 


KÖLN 





Hifi-Impulse 


MARCATO 3: Jetzt 2x in Köln: 


Friedrich-Karl-Straße 103, 5 Köln 60 
Telefon 71 30 03 


Wir laden Sie zum unverbindlichen Probehören in 
eines der schönsten HiFi-Studios von Köln ein. 


NYTECH AuDio N In der Vorführung haben wir Geräte von 
Luxman — Stax — Quadral — Thorens — 


IR CELESTION Marantz — Sansui — Pioneer — Cabasse — 


Elac — ASR — ATR — Ecouton — 
Kirksaeter — Musical-Fidelity und Philips 
CAMTECH % e 


Wir nehmen uns genausoviel Zeit für HiFi-Einstei- 
ger wie für engagierte High-Ender! 


andem Hifi-Impulse 


EIN GANZ SCHON STARKES Aachener Straße 429, 5000 Köln 41, Tel. 40 54 34 


TEAM Ihr Spezialist für Plattenspieler, Tonabnehmer und 
hochwertige HiFi-Anlagen. Einzelvorführung in 
separatem Hörstudio nach Absprache. 


5000 Köln 1 Gladbacher Str. 33 - Tel. (0221) 523439 Darüber hinaus: 


Hifi-Impulse 


Seit 1. September 1986 
Lautsprecher — Bausatz-Laden in unserem Haus 
Friedrich-Karl-Straße 103, 5 Köln 60. 


Bausätze ab 180,— für Audiophile, die Geld spa- 
ren, aber auf guten Klang nicht verzichten wollen! 








»10711757 7.9.1117 7:107 72 


Lautsprecherleitungen: 

2x4 mm», transparent 1,60 DM ıra.m 
2x6 mm, blau-rot 3,60 DM ita.m 
2x25 mm, blau-rot 11,70 DM ıta.m 
RG 214 Testsieger 10,00 DM ira.m 
RG 223 NF- Leitung 0.107 0], 07797 





...mehr Musik! 

Lernen Sie uns und unsere Art Musik 
zu hören, kennen. Unsere Anlagen 
klingen natürlich und schön. 
Freundliche, umfassende Beratung 
und die seriösen Produkte von 


Procus Fidibus mit 
MDF - Fertiggehäuse 1198,00 DM 


MATZKER +ENGELS 
5000 Köln 1, Jülicher Str. 22, Tel.: 0221123 7505 


Spezialität in allen 3 Verkaufsräumen 
Marmor-Boxen/Marmor Racks 





Burmester 
Audiolabor 
Backes & Müller 
Transrotor, SME KREFELD 
Clearaudio 
Elac, Ortofon 
Outsider, Quad 
Restek, Rega 
Nakamichi, Denon 
Harman/Kardon 
Bang & Olufsen 
Taurus, v.d.Hul 
Musical Fidelity 
D.Klimo, Sumiko 
T+A, Jecklin 
Mission, tmr 


0 21 51/80 14 06 HiFi über 2 Etagen in 4150 Krefeld 


Bang &Olufsen H ML Tu 


aallı 
s it. Stereopla 
seinen Neuheiten Am Luisenplatz beste Endkirte or Welt 


/B) DAN ON die Lautsprecher 


sind Teil unserer Konzeption. 

Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig 
vor. Rufen Sie uns an: 0221: 764013 
geschka+mundorf Köln. am Zoo 


Nakamichi 


Kassettendecks . 


‚I 
und vieles mehr die Referenzen SCT ptum 
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Autorisierter Fachhändler empfiehlt, 
Acron, AKG, Alpine, Aiwa, Beyer, Ca- 
or: EXT BI-1 210) ag DJV/aT-\V/-Terto/ ame zit: Tom dle/gan 
Infinity incl. RS1, Krell, Quadral incl. Titan, 
Luxman incl. MO5, Micro, Threshold, 
Grado, SAEC, Empire, Marantz, MacIn- 
tosh, Sony, Pioneer, Nakamichi Car Ste- 
reo, Magnat u.v.m. 

Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 
Fels a 08Te Toll „ ELITE TG 

Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg |, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


ACCUPHASE E301, Spitzenkl., Vollverst., 
2100 DM; DENON DCD 1800R, 1200 DM. Tel. 
05 41/59 64 59 


CAT STEVENS alle Woodstock Who Meaty 
CDs, Gebot. Tel. 0 29 41/1 49 89, Silver Beat- 
les + Live Starclub 


SPENDOR BC1/A mit Spendor-Vorv. 01 Tho- 


rens 126 mit EMT-Arm + Dose. 0 23 02/8 96 94 


QUAD II+22, TD125-Chassis, GARRARD 
ZERO 100 zu verk. T. 08 21/48 87 12, abends 


Verk. 2 Canton CT 2000, Eiche, 2600 DM; HI- 


TACHI HMA+HCA 8500, 1500 DM; ONKYO 
T9900, 1180 DM, alle Geräte 0,5 Jahre; MICRO 
RX 1500 +Tonarm FR 64 fx, 2880 DM, alles VS. 


Tel. 0 52 04/31 63 
Fürstenrieder Str. 266 


laden, 8000 München 70 
DENON 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus sfereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 


Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 


110 


I Ay Ina Händleranzeigen sind mit einem |] gekennzeichnet 


Denon PMA 777 
Denon PMA 757 
JBLL56 paar 
Luxman K 03 
Luxman M 05 

Logic + Datum 
ElaTelesTelle 4-11 E 181417214 
Marantz SR 820 


898, — V 
485, — V 
950, — | 
2200, — | 

DISS EN. 


649, — | 


Quadral Titan — Vulkan MK Ill vorführbereit. 


N = Neu, I 





Referenz sucht Händler!!! 


A. Schäfer 
02 01/79 34 79 
4300 Essen 1 

Kortumstraße 31 





THRESHOLD SL 10, THRESHOLD model 
4000, jew. VB 2800 DM; REVOX B 760, VB 
1200 DM; TANDBERG TD 20A/4+FB., VB 
1100 DM. 0 64 32/8 12 45 


CD-Spieler Mission DAD 7000, veredelter Phi- 
lips, 1 Jahr alt, NP. 1900 DM, 1290 DM. Tel. O 


40/45 90 06 


SONY-Elcaset EL7 u. EL5, je mit 50 Cass. u. 
AIWA-Tu. 9700 u. -Rec. 6900, preiswert abzu- 


geben. Tel. 0 21 73/1 82 84 


PS-AUDIO Elite H Plus, neu, wg. Aktivbox, VS; 
T30 +MC 200, neu, 350 DM bzw. 100 DM; IMF 


RSPM 4, VB 1900 DM. T. 07 91/4 18 06 


898,— N/E Luxman K 260 


Der HiFi-Spezialist in Dortmund 


Luxman T 530 998,— N/R 
WW ITeigowuKelar:Idaslor-K:-T-1a 
AX2 +5 + DV 3C 
Luxman M 02 


M. Levinson ML 11 + 12 5500, — V 


Infinity RS 1a paar 12000, — V 
1100, — | G 
998,— N/R 


ab 148,— N/R 
Br 


[DY-Ys[o]sH DIO/ DEM F:1010 = 


Im Auftrag, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! 


Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21 —23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


T 


Stereopl.86, OHR 3-17. T. 0 89/8 11 77 61 


Abs. Rarität: Toshiba Tuner ST-910, neuw. + 
Unterlagen, NP. ca. 3000 DM, Preis VS. Tho- 
mas Brandt, Wasserstr. 497, 4630 Bochum 1, 
Tel. 02 34/43 56 13 


GRUNDIG MXV-MA-MV-MT 100, MGF 600, FL 
10, Philips CD 101. 02 51/27 82 68, 19 - 20 Uhr 











MB QUART 560 Aktiv, weiß, 3 J. Werksgaran- 
tie, 2000 DM. Tel. 02 21/32 91 17 


EUMIG FL 1000 u P, werksgeneralüberh., 
Fernbed., gg. Gebot. FR. 07 61/50 06 02 


REVOX A 700/2, Bj. 80, Drehregl., neuw., 2300 
DM; PHILIPS N 4506, Bj. 80, 250 DM. Tel. 0 28 
55/8 10 16 











.... Sie hören nur Gutes von uns 
-—_Backes& Müller 
Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit! 


Audiolabor I Bang & Olufson I Burmester M ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten @ Thorens 
Nakamichi @ Yamaha 


Hı Ir Scndie Zerkatlte CB 
RADIO FUHRMANN 


301412 
Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 





Schwanenwall 12 - Tel. (0231) 527303 
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KONSTANZ 


Lutherplatz 9 : D-7750 Konstanz 
Tel. (07531) 21843 


LÖRRACH 


as 
ER Sa ... die aktuellste 


AKUSTIK Adresse für 
STUDIO High-Fidelity! 


Ausstellungsstücke + Gebrauchte 
im Preis reduziert: 


IMF SACM 
IMF Prof. Monitor 


(Paar) 12988. 4800, — 
(Paar) 60998-= 3800,— 
(Paar) 3298. 2400, — 


Klipsch Heresey 
ONKYO P 303/ M 505 
E-30/U-30 
KENWOOD 08 Serie 
AMPLITON PR 60/TS 5500 6088, 4500, — 


3500, 2000, — 
6988, 3500, — 


Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem Meßlabor und perfektem Service. 


H.J. Huber Dipl.-Ing. 
7890 Waldshut, Wallstr. 56 
Telefon (077 51) 64 27 


[01 elo Ww4s1108 Koldc-Telsmau = 1llolgBlalarıı Ars 
Telefon (0 7621) 88585 
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Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


MAINZ 


HiFi-Stereo- 
Studio 


Ram) 


Ich biete an: (aber nicht nur das) 
ACCUPHASE - ARCUS - 
AUDIOLABOR - AUDIOPLAB - 
BACKES & MÜLLER - BRAUN - 
BOWERS & WILKENS - 
CLEARAUDIO - DENON : HARMAN 
KARDON : KLIPSCH - 
LAUTSPRECHERTEUFEL - 
MERIDIAN - MISSION - NAD - 
NAKAMICHI - ONKYO - REGA : SME 
- THORENS - TRANSROTOR - VAN 
DEN HUL - YAMAHA 


6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 
Tel. 06135/4128 


LUDWIGSBURG/TAMM 
DWS 9.4, Stctmaszyk! 


HıFı-STEREO-ÄNLAGEN IN ALLEN PREISKLASSEN, 
SUPER-ÄKTIVBOXEN AUS EIGENER FERTIGUNG, 
OPTIMALE BERATUNG + GÜNSTIGE PREISE 


DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg 
(07141) 253 90, 9— 18.30 Uhr, Sa. 9— 14/18 Uhr 


HIFi-Studio, Lindenstr. 82, 7146 Tamm 
(0 71 41) 6 00 42, nach Terminvereinbarung 


MÖNCHENGLADBACH 











Dynaudio Consequence 
Pilot Concorde Mk Ill 


N Sphinx - Copland - Musical Fidelity : Linn 
Schäfer & Rompf, : Thorens : Mission 

Transrotor : Heybrook 

PROJEKT Nakamichi - Luxman 

Sansui u.v.a. 

A KU STI K Eutiner Ring 8 

2407 Bad Schwartau 

[da HIFI-STUDIO Tel. 0451/28 31 66 
Ban ac re ern e ra 


MARBURG 


‚ Quad, Nakami- 

i, Thorens, Restek, 
Ecouton, T+A, Ar ® 
cus, Ortofon, Audio- Pa. 
plan, Elac, MB, etc., 
aIE: »..., 


hifi-Studio CA 
acoustics!: 
3550 Marburg \ 


Steinweg 35a 
Tel. (0 64 21) 6 46 26 





MOERS 


EfelstelaWeT-1sTolautäy „\oi-To) io/a@/elaitleiger-ig-11: 


DB ONAEFWND 


KAHKHKHKKKKKAKAKAKKKRKAKKUHK KA 
Wilhelm-Schröder-Str. 18, 
Sound SI 1 4130 Moers 





HIFI der SUPERLATIVE 


Entwicklung + Produktverbesserung + Einmessung 
Überzeugend durch Qualität u. Vielfalt des Angebots 


T+A QUADRAL 


OEC 2000 Titan 
fe) emtılı]ı) Vulkan 


PRIMUS 
OEC 500 INKeJate:1a) [\Jelei33 
Critereon- Amun 


Shogun 

\2]5 T 

u Tribun ELAC4 r 
USW. u.a. 


Typen 


SYNTHESE | CAaBAsSE | ferner von 
nl Brigantin zZ MAGNAT 
MBL [er ife) KS 

BEREITEN Clipper INFINITY 

+ Subwoofer D ja =ToXage]\ 

JBL 250A, Sn, aldeie) 

150 A. 120 gg Goelette DYNAMIC 
USW. USW. PEARL u.a 


Elektronik BUBMPETTITEg 


MUSICAL FIDELITY THRESHOLD TEAK 


Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig, Testcomputer 
für Plattenspieler + Tape-Decks, Herstellung hochwertiger Spezial- 
kabel. Ständig interessante Sonderangebote. 


HIFI-STUDIO LISCHPER waldhausener Straße 221 — 223 
4050 Mönchengladbach 1, Telefon 0 21 61/3 1777. Terminabsprache möglich. 
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Nichts macht den Menschen so zufrieden wie eine Entscheidung, 
die ihn keine ae ee hat. 

















Die Firma Kira 
IHR zuverlässiger und preiswerter 
Lieferant 





für: 
AUDAX — BEYMA — CELESTION 

— DYNAUDIO — ETON - E. VOICE < 
FOCAL — HECO — KEF 

— MAGNAT — SEAS — SIPE - 
STRATEC - TDL — VIFA — 
VISATON und vieles andere. 

Alles Zubehör, individuelle Beratung, 
viele Boxen ständig vorführbereit, Schnellversand ab Lager. 
D-8000 München 80, Sedanstr. 32, Postfach 80 09 65, Tel. (0.89) 448. 02.64 
A-5020 Salzburg, Gabelsbergerstr. 29, Tel. (06 62) 7 169 








Röhrenvorstufe LUXMAN CL 35 MK Ill mit MC 
- Eingang, VB 1500 DM oder Tausch gegen 
REVOX B760. T. 02 31/87 53 55, ab 19.30 h 


2 Acoustat-Monitore mit 2 Hochspannungs- 
stufen, 1 Vorverstärker Musical Fidelity, sehr 
preisgünstig abzugeben. Tel. 0 73 07/75 22, 
Skoruppa, 7917 Vöhringen 1 


CELESTION SLG, 600 DM. 02 51/8 13 45 


BRAUN LS 150, neuw., VB 2300 DM, (Selbst- 
abh.). Tel. 0 29 41/1 21 39 


MEDUSA-RECORDS 
Universitätsstr. 64 
4630 Bochum 1 
NENTTIEICH 

JBL 250 Ti 

Bausatz JBL 250 Ti 
JBL Everest 
[aVoloYol-1-W Nefol#kzuler: 
aVelele[-I-@BJET-1:r:| 
Infinity Ref. Stand 
Infinity RS IB 

IUIETe [SEE 1010) 13 000, — 
B & W 808 16 800, 
Heybrook HB 1 798, — 
Heybrook HB2R 1.080, — 
[DJVar:10Te [om @ZolasTeYelßiate m. 8 200, - 
[B)/aE 1870 [Tom @Ze/nsjoTe]älsTe :) 12 900, - 
fSJel-IeTo [0] 1035| 2 200, 
IS] o[-1 470 [e/ 1 21025 N oR:10/0n 
Spendor SA 3 aktiv 8240, 
Spendor LS 3/5 a 1350, 
Rogers LS 6 1 138, 


9 850, 

5 998, 
21998, 
27 800, — 

9400, - 
118 000 
19.998, — 


BRAUN Receiver CEV 510, Plattensp. PS 500 
m. Haube, Boxen LS 710/1, meistb. k pl. od. 
einz. Tel. 02 51/86 18 72 (Schäfer) 


GELEGENHEIT! 2 QUADRAL Boxen Vulkan Il, 
15 Mo. alt, 2 Aktiv-Verstärker PA 04, m. Spez. 
Kabel, 10 Mo. alt, i.K.A. zu verk., NP. 11500 
DM, VB 7900 DM. 07 31/6 50 51 IH) 


BRAUN TGC 450, 1a Zust. 0 47 23/23 20 
Yamaha C60/M70, 1800 DM. 0 91 31/22 2 62 


WEGA ADC-2, wie neu! 3X Doppel-DC Wings 
over America. Tel. 0 65 33/36 79 


SI- EIN 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





BRAUN Regie 540E/830 (Digit. Anz.), L 830, 
(140W), VB 700/700/600 DM; BOSE 901lll, VB 
1200 DM. T. 0 74 55/10 40 


Verk. PD 300 m. SME u. Elac, geg. Höchstge- 


bot. Tel. 0 91 77/3 97 


Referenzgeräte supergünstig 


- Lieferzeiten von Neugeräten erfragen - 


[aYefeittol ar: 11-0 221:1010) 8 998, 
[aXefoißfe] a. EI-W ze 10 0 HE 5 698, 
[aXefoiB1o] sr. LI-W 22] 210} 3 698, 
Accuphase C 200 L 5 698, 
[aXefoltle] ar: :1-E 022%) 3580, 
[aXefe1tTo]ar: -1- =9210)5) 2 248, 
[aVefei81e] a: EI-M@1 DEE SIE 177-1 13 498, 
UNETGSERSSNTEr-To]a N 10) 7 800, 
INEIE 11 PARSI0 BUS VE 7598, 
NMEIEIS AV Ber 2598, 
B& W MPA 810 13 988, 
Harman Kardon PM 665 1 438, 
Esoteric A. R. 549 8 400, — 
Luxman L 525 2.080, — 
Luxman LV 105 1 968, — 
Luxman LV 109 3298, — 
Luxman C 02/M 02 PA ST 
Luxman M 05 6 898, — 


N el I Kr Be Pe a ee aa ER 





LINN in STUTTGART. 07 11/84813 U 


TMR 1; Naim Nait; Linn Basic-Arm; suche Linn 
KAN; SARA. Tel. 02 31/16 20 69 


LINN SONDEK + ITTOK, PROAC Super EBT, 
Preis VS. Tel. 07 91/8 98 23 


5000 Köln 

Matzker und Engels 
5000 Köln MSP 02 21/23 46 02 
5300 ACR Bonn 02 28/69 21 20 
5300 Bonn H. Schuster 02 28/44 34 38 
6000 Frankfurt 
Hifi-Haus 

8781 Gräfendorf 
M. Dittmeier 


02 21/23 75 05 


0 69/29 13 81 


0 93 57/2 96 





MEDUSA-RECORDS 
EETPETTERRZTT: 
= (02 34) 33 75 04 


Denon DCD 1100 
[DY-1070/ 4 BIO] DEE FE 1010) 
[DI=1270]2 D/01 DIE 121016) 
Harman Kardon CD 491 
Heybrook TT 2 

NIERITO SW AA0R 1 7-7-Tolojas) 1598, 
Mission 776/777 4 498, 
MIET KON GITE | 998, 
NWIERITel u Zei Wieliouleip)) 2498, 
Musical Fidelity Studio T 3398, — 
Musical Fidelity Pre Il 1198, 
A&RA6O [1:10 un 
[O/-1[=T-aiTe]ame] 2 °1010) 2 398, 
[07-1sar: [om N. I5:1010) 1 398 
Linn Sondek, Ittok LV II 
mit Linn Karma 

Micro SX 555 FVW 
Titan || (Kundengerät) 


1.098, 
1.098, 
1 368, 
1 848, 
1.098, 


ae ee oe = 


4 998, 
3 898, — 
oge10]) 


JBL 250 Ti, Medusa 100 mit verschiedenen Accuphase-Verstärkern im separaten Hörraum vorführbereit. Wir liefern Ihnen nahezu alle wertvollen High-End- 
Geräte und hochwertigen Testsieger des Weltmarktes. Sämtliche Geräte mit Händlergarantie. Vorführungen nur nach telef, Vereinbarung 
Sofortbearbeitung Ihres Auftrages bei Eingang einer schriftlichen Bestellung mit beigefügtem V-Scheck. Telef. Anfragen erwünscht 


Auftragsannahme 
= 02 34/33 74 05 
(Anrufbeantworter) 


= 
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Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 12.00 — 


18.30 h 
Sa. nach tel. Vereinb. 


Internationaler Schnellversand 
alla nd: Tak1olelaarz-ig-iTeiat-igelate 
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 musikhaus geiermann) "ein 062% GLEKLrO 


Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood — 
Revox — Braun — Magnat — Nakamichi — Quadral — Pfleid — 
Alpine — Luxman — MB — Sony — T& A — Arcus — Thorens — 
Teac — Harman Kardon — Elac — Fischer & Fischer 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 2651) 7 30 86/87 













MeINTOSH - LUXMAN - SPHINX HS 
MICRO SEIKI : DYNAUDIO - ETUDE 
TAUFRISCH - TANDBERG - SYNTHESE 
MAGNEPLANAR : MARK LEVINSON 
CABASSE - ELIPSON : THORENS 
\ TRANSROTOR : PFLEID Wo? Im 

















MÜNCHEN 


Tel. (0 89) 7 69 33 23 N AUDIO EXKLUSIV 
8 München 70 (. Elektrostaten * Subwoofer 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 Laufwerk * Elektronik 


High-End Componenten in München 


7] 

= u I | 
radio fröhlich 

Augustenstraße 102 - 104 

8000 München 40 : Tel. 089/52 5356 






NORDHORN 








Hifi-Studio 


IN DER CITY ( 


Ta 
Lea! 
Schneckenburger Str. 32 


8000 München 80 @ 0 89-47 5100 
Handels GmbH x] 5 214 906 


Radio Horstmann 
Hauptstr. 24 
4460 Nordhorn, Tel. (0 59 21) 60 83 











DEEP UEEEEEEEEDRERERZ 
S % PADERBORN 


Studio für hifi-Systeme 





“ 


25 
Jahre 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM ... 


STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 


AS... Wnfinity 
Cabasse Nakamichi 


Yermests Threshold 


KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 Westernmauer 62 - 4790 Paderborn 
% PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. & Telefon 05251 : 27322 
2026 PL 66H 


99999999999 
2:99.99), 
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SHURE KLANGGARANTIE 
JETZT FÜR ZWEI SPITZENSYSTEME 


RIESEN-KLANG- 
FORTSCHRITTE 
OHNE RISIKO 









RTS RiegerTeam 









Shure M 99 E 
Es wird nicht leicht sein, ein 

System mit besserem Preis-/ 
Leistungsverhältnis zu finden. 





Shure M 105 E 

Die elliptisch geschliffene Dio- 
mantnadel und der Nadelträger 
aus einer neuentwickelten Alu- 
minium-Legierung führen Sie in 
Regionen der musikalischen 
Spitzenklasse. 





Von Shure kommen Spitzen-Tonab- i 
es 0 ig zum eben een. „gg 
Dieses Erlebnis sollten Sie sich [Shure] 
nicht entgehen lassen. Ohne Risiko. UN% 
Denn Shure startet wieder die Aktion () 
Klanggarantie. Beide Systeme, das M 99 E 

und das M 105 E können Sie innerhalb einer Woche nach 
dem Kauf Ihrem Händler wieder zurückbringen, sollten Sie 
mit dem Klangfortschritt nicht zufrieden sein. Sie bekommen 
dann Ihr Geld zurück. Achten Sie auf die Original-Shure- 
Klanggarantie mit dem Garantie-Siegel Shure. Wir versprechen 
Ihnen, daß sich Ihre Ohren nach dem Umstieg auf Shure 
gehörig umstellen müssen. Viel Vergnügen. 


® 







UN 





SIEHÖREN MEHRMITUNS... 





harman deutschland - Hünderstraße 1 - 7100 Heilbronn 
Ihr Partner mit den starken Marken. 
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spendor 


LAUTSPRECHER. 


Vertrieb 
PÜLLMANNS GmbH 
Salzstraße 3 

5000 Köln - 80 
0221 /626660 





BRAUN HiFi-Anlage (Steuergerät TS 45, Ton- 


bandgerät TG 504, Plattenspieler P 400 sowie 
2 Lautsprecherboxen L 450), gegen Höchst- 
angebot zu verkaufen. Alle Geräte in gepfleg- 
tem Zustand. T. 0 89/2 80 01 59 


TECHNICS SV-100 Tragb. PCM Decoder, 980 
DM, neu, 2 J. Gar. T. 0032.33211570 Belgien 


REVOX B 760, 1100 DM. T. 0 26 61/16 06 


EV Sentry 3, Infinity 2000, Harman Kardon 19 


Phase Linear 4000 u. 400 kpl. m. Netzteil, Tho- 
rens MK 3 m. Infinity Black Window, Sansui 
Mixer AX 7, Soundscraftsman R 2215-R, AEC- 
Dynamic-Processor C39. Tel. 0 60 74/9 53 07, 
täglich od. 0 61 87/73 70, abds./So. 


! ÖSTERREICH !! 


KAUFMANN — HIFI 
Ihr Fachgeschäft für Auto- und Heim- 
AWISEITE Tele ToT-1aR 
BIERTARTIE I WACH 
3362 Mauer/Amstetten, 





Telefon (0 74 72) 6 15 29 


Geschäftszeit: Mo.—Fr. 
14— 18, Sa. 9— 12. 


Verkaufe nur komplett 100 Platten unbenutzt: 
THE GREAT RECORDINGS OF THE BIG 
BAND ERA, Preis 3000 DM, NP. 3500 DM. Tel. 
0 62 47/18 11, ab 19 Uhr 


REVOX-CD-B 225, 1600 DM, 5 Mon. alt; 
Woodstock CD, 500 DM. Tel. 0 66 64/3 45 


NELCRTIG SENT. 
SZ Schäfer und Rompf 


gen, nach Ihren Wünschen gefertigt, mit erstaunlich günstiger 
Preisqualitätsrelation. Weitere Informationen gegen 2,— DM in 
Briefmarken bei: Schäfer und Rompf, Bergstraße 3, 6348 Herborn- 
Amdorf, Tel. 0 27 72/4 29 05 sowie Stereoplay 8/85 und unter Rang 
und Namen, Endverstärker. 


9-12 u. 


Händlerliste 

ACR, Mehringdamm 81 
Audio-Ambiente, Holzdamm 53 
Project-Akustik, Eutiner Ring 8 


1000 Berlin 61 0 30/6 91 87 73 
2000 Hamburg 040/ 4857 11 
2407 Bad Schwartau 0451/ 283166 
Digit-ACR, Stremmier, Bahnhofstr. 12 3000 Hannover 0511/ 17188 
Hifi-Studio-Lieven, Konradstr. 40 4040 Neuss 02101/ 150864 
Radio-Doehlert, Hindenburgstr. 88 4050 Mönchengladbach 02161/ 20388 
Wohnraumstudio Saul, Kolberger Str. 104 4200 Oberhausen 11 02. 08/ 643642 
Riemert-Audio, Bochumer Str. 193 4350 Recklinghausen 02361/ 62725 
Studio Klangbau, Breite Str. 23 4800 Bielefeld 0521/ 64640 
Hifi-Impulse, Friedrich-Karl-Str. 103 5000 Köln 0221/ 713008 
Pro-Musik, Citypassage 9 5100 Aachen 0241/ 49160 
Kurt Ahlefelder, Maarweg 43b 5300 Bonn 0228/ 624891 
Electronic-Klein, Kölner Str. 121 5650 Solingen 02 12/ 208168 
Ludger Kuhl, Heinrichstraße 52 6100 Darmstadt 
High-Fidel Fiedler, Bahnhofstr. 45 6200 Wiesbaden 
OKM-Tonstudio, Rödelheimer Str. 45 6236 Eschborn 
Audio Video Schneider, Gelnh. Str. 21 6460 Gelnhausen 
Braun-Audiosysteme, Paternusstr. 2-4 6520 Worms 
Hifi-Forum Knerr, Dudweiler Str. 8 6600 Saarbrücken 
MT-Tonstudio, Q 5, 4 6800 Mannheim 
Stereophonie Tunkel, Marktplatz 3 6900 Heidelberg 
Hifi-Studio Pfeiffer, Theo.-Heuss-Str. 16 7000 Stuttgart 
Arno Häfner Hifi, Georgenstr. 22 7410 Reutlingen 07121/ 27430 
Studio Keller, Gehrenstr. 22 7707 Engen-Zimmerholz 0 77 33/ 7656 
Audiolabor Lua, Christophstraße 9 7770 Überlingen 07551/ 63070 
Hifi-Treffpunkt, A. Roßhaupter Str. 45 8000 München 0 89/7 69 33 23 
8400 Regensburg 0941/ 57849 
8966 Altusried 083 73/ 70 19 


06151/ 45012 
06121/ 376744 
0619/ 44212 
06051/ 66442 
06247/ 1857 
06 81/3 90 85 11 
06 21/ 101353 
06221/ 22600 
07 11/ 2908 12 


Studio Barth, Untere Bachgasse 10 
Hifi-Sutter, Äußere Kemtener Str. 3 
Generalvertretung für Österreich: 

Musik-City Zeisler, Pembauerstr. 14 


A-6020 Innsbruck 05222/ 46566 





HIFI-Geräte 


supergünstig: 
Medusa-Records, Tel. (02 34) 33 75 04. 
Universitätsstr. 64, 4630 Bochum 1. 






MB-QUART 560A, VB 2500 DM. 0 22 36/51 44 


KENWOOD KA-800, Vollverst.; TELEFUNKEN 
RN 100 CX-Decoder, sehr preisw. Tel. 0 82 
07/81 95, ab 19 Uhr 


MARANTZ-Rec.2385 +SD8020. 0 52 51/7 59 
25 


SUCHE Quad Endstufe 303. Tel. 0 62 09/58 00, 
auch n. 22 Uhr 


WOODSTOCK-CD. 0 26 61/16 06, ab 20 Uhr 





I 








G 


+-Ariane - Concorde PIE - Leica - Rolex - Tandberg 











—- 
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NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K. SCHULZE 8500 Nürnberg 
Rotbuchenstr. 6. Tel. 09 11/67 69 88 


Beratung: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Mo. + Fr. ab 17.30, Sa, 10- 13.00 


B & M, Onkyo, Quadral in Vorbereitung 
CABASSE - EV - PFLEID - THÖRENS 





OBERHAUSEN 


Ihre HiFi-Insel! 


Elektronik: audio exklusiv 
Schäfer + Rompf 
Kebschull 
L’AUDIOPHILE 
CS-Elektronik 

Lautsprecher: ELAC — B&W 
newtronics 








Etude 

Transrotor — SME 
Teksonor — Toho 
Alphason — Pluto 
Ortofon — Garrot 
Clearaudio — ELAC 
Digital: Sangit — ADC 

Tb. u. Cass.: ASC 

Lichtleiter vorführbereit!! 


AUDIOSAUL) 


Wohnraumstudio Marianne Saul 
4200 Oberhausen 11 : Kolberger Str. 104a 
Telefon 02 08/64 36 42 






Analog: 















Accuphase, 
Thorens, 

Nakamichi, 

Onkyo, Nytech, 
Spendor, Rega, 
Ecouton, Celestion, 
Klimo, Stax, Magnum, 
Musical-Fidelity, Onix, 
Mission, Roksan, 
Camtech, 

Zubehör 


HIFI-Studio - Oberhausen 
Jägerstraße 135 - Tel. (0208) 642323 
Mo.-Fr. von 11-18.30 Uhr u. Sa. 11-14 Uhr 


SOLINGEN 


COMPACT 


DIGITAL AUDIO 









Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


„DASSTUDO 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSASSER STR. 22 : 42 OBERH 1 (0208) 805577 





REUTLINGEN 











Die „neue“ Adresse für Sound und Service in Reutlingen 


Arno Häfner High Fidelity, 
7410 Reutlingen, Georgenstr. 22/1, Tel. 07121/24730 


















Acron # Arcus + Accuphase # Actel 
AKG + B & W-Matrix + Beyerdynamic 
Braun + Canton + Denon + Elac # Infinity 
Fidelity research + Kenwood + Luxman 
Macrom + MB-Quart + Mikro Seiki 4 Nakamichi 
Onkyo # Ortofon + Phonocar # Pilot + Quadral 
Phonologue # Revox + Rogers + SAEC + Shure 
Stax 4 T+tA + Teac + Thorens + Yamaha u.a. 
Wir nehmen HiFi ernst! 
Das Fachgeschäft. TV. HiFi. Car-HiFi. Video 





















































7417 Pfullingen - Klosterstraße 32 - Tel. 07121/78682 


SAARLOUIS 


Der große saarländische HiFi-Händler 
direkt an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd: 


> N / l 














SIEGEN 


Siegen-Oberstadt 


YAMAHAO Es LUXMAN DENON 
7 RR nakamichi THORENS ONKYO 
BACKES& MÜLLER  ACRON  REVox 


FISCHERSFISCHER Bnfinky 
S 


kostenlose Messungen 
mit Nakamichi-Meßcomputer 


und OrfOfON-Meßcomputer 


Ihr HiFi-Partner 


Günther & Co. 


Siegen, Marburger Str. 37, Tel. 5 10 80 
Kreuztal, Marburger Str., Tel. 33 99 


SINDELFINGEN 

SYSTEMDEK — SYNTHESE — SARABANDE 
Die Versorgung der 
Bevölkerung mit Laut- 
sprechern von 


Rogers 


BRITISH SI HIGH-FIDELITY 
ist gesichert! 






07031/88878 


weitere Produkte: 
MICRO — MORGEN-TAU — FRÖBE — KRELL 


v3 — I31NO — AVN — AVND — OWITM — IHOINVAVN — 3NITOINOH4WAS 
ACCUPHASE — BURMESTER — A + R CAMBRIDGE — DENON — ROGERS 


über 1000 CD’s aus den Bereichen: 
Jazz — Pop — Rock — Classic 


Ständig Sonderangebote/alle lieferb. Import 


Kurz gesagt: Alles was das Herz begehrt 


Werwolf 35—37 5650 Solingen Tel. 20 32 30 


Katalog gegen DM 4, — in Briefmarken 


Jede lieferbare CD in 10 Tagen 
Sonderpreise ab 20 CD’s 
Fordern Sie uns! 
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Versand 
G. Clasen 


Dorperstr. 27, 5650 Solingen 1 
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< ymarı Händleranzeigen sind mit einem Ü] gekennzeichnet 


E :- Wi 
Hifisound- 


Philips CD-150 
A - 


kaufen Ihnen den 





” Philips CD 150 
Philips CD-Player stereoplay ZU un Spitzen- 
nehmen in den Tests der Fachzeit- Ms nee] preis. 
schriften Spitzenpositionen ein. neienn ins az 
Wir honorieren diese technische Audio 9185 Nice, LieferungperNach 
Leistung und ver- Prodiat DAR nahme zuzügl. Porto. 


Philips CD-150 


Nat=14,4=1aland=)g 
ullelabı site [ha =: Teislarzistellzigrolani) 


J)nifisound 


H. Morava - Jüdefelderstr. 37 - 4400 Münster - Tel. 0251 -56901 um 


HIGH-END-TRADE WOODSTOCK-CD’s geg. Geb. 0 82 31/14 96 


SUPER ANLAGE; Canton CT2000; Luxman 
L430; Luxman T530; Marantz CD73; Aiwa 
Information + Beratung: Tel. (0 21 34) 7562 + 1 35 67 ADF990: Dual CS630Q: Beyer DT880S: VB 
A h “A tat + APOGEE » ASC « ATL +» Backes & 
Müller er Cotter + Dayton-Wright « DOM» 6500 DM. Tel. 02 11/24 76 49, abends 
EMT/v.d.H. » Esoteric A.R. + FM » INFINITY « Kenwood + 


Magneplanar + Melco + Mein- SNELL A2, Spitzenboxen; Audio Note AN- 
Nakamichi + Onkyo » Outsider + SNELL + 7, Silbertrafo für MC-Systeme; Mcintosh 
Revox + T+A + le Tallec + Maximum Performance Indicator; Nakami- 


Yamaha + u.v.m 2 e ? 
Hörtermine nach tel. Absprache en 270 Dr. Faustig, Tel. 0 89/ 


BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 





FIDELITY Research FR 64 S, 1500 DM. Tel. 05 
21/20 59 64 


Verkaufe: Technics Vorv. SU9070, Ends. 
SE9060; Grundig Vorv. MXV100; Dual 0844; 
Aktiv Subbass Gondor; Focal DB250. Tel. 05 
41/5 37 14 oder O0 52 26/50 41 


REVOX SYMBOL B, neu, VB 2950 DM. Tel. O 
70 82/54 00 








Koetsu * KRELL + 
tosh * Micro + 
Soundlab + Spectral + Stax + 
a s Tandberg + Thorens + Threshold + 


Kücke + 




















| 2) 22) 2) g MT-MXV 100 + MCS 600. 0 93 82/52 47 
Herstellung, Vertrieb, Präsentation 


hochwertiger Audio-Komponenten | ARCUS TM 896, (Eiche), 1 Jahr alt, 1700 DM. 
| Tel. 0 23 65/1 61 32 


ACR-Radialhörner H325, (Sperrh.) m. Adap- 
ter. T.0 71 31/3 14 93 (mögl. Sa./So.) 


TRANSROTOR DELIGHT-+HELIUS Arm, VB 
2300 DM. Tel. 0 21 56/4 01 59, ab 18 Uhr 


EIROR speaker 


: AKTUELLE INFOS ANFORDERN! BRD 02151/67917 : 


Gönnen Sie sich die Gelegenheit für Ihre 
Sammlung, sie ist vielleicht die letzte: Tho- 
rens-Plattensp. TD 124 II-Chas. m. langem Or- 
tofonarm, wie neu! 1000 DM. Tel. 0 23 07/3 00 
18 


QUADRAL MONTAN, Ref. Spitzenkl. Ill, 1.86, 
Eiche, VB 2600 DM. Tel. 0 71 23/1 50 95 


NEU LAST. -System Formula 6 


Sicherer und tiefenreinigender Schutz 
für Ihre hochwertigen Compact-Discs. 
® Beidseitiger Schutz von Anfang an. 


Konzept für Musik HIFI-Studio 


4630 Bochum 1 Königsallee 167 
Tel.: 02 34/7 30 33 Telex: 8 25 366 





Ab 1. August 
neue Adresse! 





Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch ... 














Heft 4/84 
Heft 5/85 


Audio testete LAST. 


Dos Urteil: vn 
Ein Wunder. Be 


SA (Hate fetz1s 


Vertrieb in Düsseldorf. 


dos 
(oe BD/Kidle/tiifolaKei@steltisre 


Weißenburgstraße 39 4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 0211-462642/466002 
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@ Tiefenreinigender Schutzfilm für die Laser-Seite 
mit sicherer Schutzfolie für die bedruckte Seite. 


Last Formula 6 konserviert 


Ihr Disc-Musik-Erlebnis. 


LAST. Zum Anhören ohne Aufhören. 
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SCHWÄBISCH GMÜND 


Aiwa 


1 Alpine 

ASC 
Beyer 
1:1: 1072} 


ge umgezogen auf canon 
Oqm: me Wahl. Clarion 


Denon 


[6) . Präsentation... |;\.- 
lörstudios...da lohnt i 
sich der weiteste Weg! 


70709 Schwäbisch Gmünd 
Goethestr. 69, Tel.59067 
und in 7080 Aalen 

sowie in 7090 Ellwangen 


HIFI TV VIDEO CARSTEREO COMPUTER 


SPEYER 


Hi-Fi-Maier 


AUESTR. 20 
6720 SPEYER 
Tel. 0 62 32/4 48 93 


in neuen Räumen, Eigener Parkplatz 
In 4 Hi-Fi-STUDIOS hören und sehen Sie 


Accuphase: C280 — P500 — P266 — C222 — E205 

Audioplan: Kontrapunkt — Kontrast Il 

Cabasse: Albatros — Galion VI — Clipper — Clip- 
per-Golette 

Ecouton: L200 — L175 — L150 — L100 

Pilot: Concorde MKIII 


Pfleid, Magnepan, Yamaha, Kenwood, NAD, Thorens, 
Fidelity, ELAC, Nakamichi, Apogee u.v.a. 


CAR-Hi-Fi mit einer Superauswahl von 48 Autoradios, 
30 Endstufen, Eg.; 48 Lautspr.-P. von ALPINE, KEN- 
WOOD, Nakamichi, Clarion, Pioneer, Magnat, Blau- 
punkt, Philips, Grundig u.v.a. 
EINBAU-SERVICE-WERKSTATT. 


STUTTGART 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


SAARBRÜCKEN 


NZolaiölaiget-ig-11@oY-1] 


05 *% Hifi Studio Kron, 
N EISEN AR 
PILDISEEICHTN N 





SPEYER 


Jetzt speziell 
ARTE 
bereit zum 
rel el-huteig-hr 


Elektronisch vollgeregelte 
3- und 4-Weg-Systeme für 
absolute Klangtreue. Ver- 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 |. Ausführung 
telstefetolahrätefe 124 170 41-9 





ACCENT : COMPOUND - CONSEQUENCE 


Freitag, 16. Januar ° 








ST. WENDEL 


Ejel stelaWeT-1stel at „Vol-Tolfela@mV/e/aiälsiget-1g-"}: 


PHIOMAR A 202 


AAHKKKAKKKKKKKHAKAKKAAHKK KH KA AU 
Beethovenstr., 


Phönix ss sı. wende 





Cantons 
e Xelb}5 
Aktivboxen 
Serie CA 


CANTON 


Störtz Radio 
Auestraße 5 
6720 Speyer 


DifnAauDıo' 


AUTHENTICG FIDELITY 





20.00 Uhr 
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„Mehr Musik, als | 
ihrem Preis zutra 


LAUTSPRECHER 
ARNDT 


Borsigstr. 65 - 4600 Dortmund - Tel. 02 31/81 12 27 













Ihr Ansprechpartner in 
Sachen HiFi! 


* Sansui? Mission? Onix? SAC? x 
Marken, die Sie hören müssen!!! 





Übrigens, haben Sie schon mal etwas 
vom Lautsprecherselbstbauen gehört? 










Wir nehmen uns Zeit für Sie: 
Di.—Fr. v. 10.00-13.00 Uhr u. 15.00— 18.00 Uhr 
Sa. v. 10.00— 13.00 Uhr, montags geschlossen 


BRAUN Tonb. TG 1000, 850 DM. 0 81 21/7347 


ALTEC 19, Paar/ 2750 DM; Pioneer RT 707, 


100 Met. Bd., 1200 DM. 0 21 51/56 30 98 


SONY TAE901, NP. 4200/2100 DM; TAE9OO, 
NP. 7500/2800 DM; Lab Zero, NP. 3700/1200 
DM; Pioneer M90-1700/1350 DM. 0 41 61/8 33 
53 


APOGEE Scintilla, Krell KSA 100, Krell PAM 5, 
Van den Hul D 102; 6 Monate alt, weg. Umzug, 
21000 DM (NP. 30000 DM). Tel. 0 40/6 73 33 29 


REVOX-Verstärker B750 MK2 u. digitales 


Echo-Hallgerät DRS 78 f. Kapell u. HiFi billig 
abzugeben. Tel. 02 34/49 73 43 


HIFI STUDIO MENSING 
Schmale Straße 9 


4400 Münster 
Tel. 02 51/27 10 90 


HIFI AUDIO 
TONSTUDIO TEMPELHOF 
Tempelhofer Damm 230 a 


1000 Berlin 42 r 
4000 Düsseldorf 1 
Tel. 0 30/7 52 13.84 Tel. 02 11/78 7300 


SINUS STUDIOS HIFI STUDIO REDIESS MARCATO 
Sybelstraße 10 Schillerstraße 38—40 Gladbacherstraße 33 
00 Berlin 12 4040 Neuss 5000 Köln 1 

Tel. 0 30/3 23 13 24 Tel. 0.21 01/4 26 50 Tel. 02 21/52 34 39 


HIFI-BÖRSE 
Konradstraße 40 


BELCANTO 
Wahmstraße 54 
2400 Lübeck 040 Neuss 

Tel. 04 51/7 07 06 Tel. 0.21 01/15 08 64 








MSP 
Cäcilienstraße 48 
000 K: 


Köln 1 
Tel. 02 21/23 46 02 


STEREOLAND 
Contrescarpe 45 
2800 Bremen 1 

Tel. 04 21/32 77 9 


TONSTUDIO JANSEN EUPHONIA 
Odenkirchenerstraße 35 Berrenratherstraße 205 
4050 Mönchengladbach 5000 Köln 41 

Tel. 0 21 66/4 06 06 Tel. 02 21/41 46 66 


LEOS HIFI STUDIO 
Jägerstraße 135 


Volgersweg 12 : 
3000 Hannover 1 pi Oberhausen 


rkrade 
Tel. 05 11/34 10 40 Tel. 02 08/64 23 23 


HIFI MEILE HIFI STUDIO KOERVER 
Seilgraben 14 
5100 Aachen 


Tel. 02.41/2 22 31 


118 


AR 6BX 


ELVIS PD 89000 gg. Gebot o. Tausch B 215; B 


225; DCD 1500; DRM 44. Chiffre AS01/057405 


AUDIOLABOR FEIN (MC), 450 DM. Tel. 02 


31/46 34 58 


NAKAMICHI System One kpl. Rack, 1a Zust., 
4950 DM. Tel. 0 40/36 59 10, 36 59 83 


UNSERE | 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


AKUSTISCHE 
LECKERBISSEN 


Vom kleinen 
PUNKTSTRAHLER, 
bis zur großen 
TRANSMISSION-LINE. 


Bausätze 
aller führender 
Hersteller 


Abb.: Studio von TDL 
(IMF-Nachfolger) 


Neuheiten und Sonder- 
angebote siehe 
Preisliste 

DM 1,80 Bfm 

(öS 20, — sfr. 2,—) 


LAUTSPRECHER : VERTRIEB : OBERHAGE 
EYE TO EEE KURSE TG) 
Österreich: IEK AKUSTIK 


KATALOG Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian-Linz 
a Scheck We LI IN 
(Schein, Scheck) SP et REES 





FME 

Bonner Talweg 275 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28/23 32 55 


HIFI THELEN 
Hochstraße 100 
5600 Wuppertal 1 
Tel. 02 02/44 56 79 


HIFI REFERENZ STUDIO 
DÖRENDAHL 
Bonsfelder Straße 29 
5620 Velbert 11 

Tel. 0 20 52/74 92 


KAISERS VIDEO & 

HIFI PARADIES 
Homburger Landstraße 99 
6000 Frankfurt 50 

Tel. 0 69/54 20 55 


HIFI STUDIO 12 
Darmstädterstraße 12 
6140 Bensheim 

Tel. 0 62 51/3 95 84 











. Lautsprecher - BEST BUY 
6,- DM/St Han 


uasaı))]: 


ACOUSTIC RESEARCH 
faham Lincoln Str. 38-42 
GPARNVERDEITN 


Telefon 06121 - 7680 | | 


LUXMAN PD 310, Plattenspieler mit Vakuum 
VS-300, Dynavector DV501, Karat 23R, VB 
2200 DM. Tel. 0 79 73/63 63 


AR 





Leeiiie 
RESEARCH 


Ein Bausatz 
Charly L 


von Baus: Die berühmten 
und Charly S gibt es jetzt 
wieder als Bausatz zum Preis von 245 
Mark bzw. 295 Mark. Infos: Audioplay - 
Baus GmbH Schloßstraße, 6752 Winnweiler, 
Tel. 06302 4258 


Vorverstärker RM 5 mit Ram Tubes, VB 2500 
DM + DM 101 A, 400 DM. 0 21 02/8 15 69 


AUDIO 1/78-12/86. T. 0 22 33/3 52 49 
SANSUI BA/CA 2000, SAE 5000, 0 69/45 86 22 
REVOX A720 + A722, Pr.VS. 04 21/42 24 43 


all 


Schneckenburger Str. 32 
8000 München 80 ® 0 89-47 51 00 
Handels GmbH I] 5 214 906 





HIFI STUDIO WETZLAR 
Lahnstraße 11 

6330 Wetzlar 

Tel, 0 64 41/4 70.47 


RADIO BRANDT 
Hanauerstraße 24 
63 Freigericht 
Tel. 0 60 55/23 67 


MT TONSTUDIO 
Q54 


6800 Mannheim 
Tel. 06 21/10 1353 





HIFI STUDIO PFEIFFER 
Theodor-Heuss-Straße 16 
7000 Stuttgart 1 

Tel. 07 11/29 08 12 


HIFI + WOHNEN SCHILD 
Cheruskerstraße 6 

7086 Schönaich 

Tel. 0 70 31/5 21 87 


ARNO HÄFNER 
HIGH FIDELITY 
Georgenstraße 22/1 
7410 Reutlingen 
Tel. 0 71 21/2 47 30 


HIFI TEAM 
Schneckenburgerstraße 32 
8000 München 80 

Tel. 0 89/47 51 00 


FRANKONIA 
Hauptstraße 107 
8520 Erlangen 

Tel. 0 91 31/2 59 54 


HIFI STUDIO SUTTER 
Außere Kemptener 
Straße 3 

8966 Altusried 

Tel. 0.83 73/70 19 


Sie hören von uns. 


.T. - Hinterstraße 4 - 3572 Amöneburg 3 - @ 0 64 24/20 14-16 
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bitte in Schreibmaschi- 
nen- oder deutlich lesba- 
rer Schrift abfassen. Für 
Fehler, die auf mangel- 


hafte Manuskripte zurück- 
zuführen sind, können 
wir nicht haften! 


Anzeigen 





STUTTGART 


High End 
Satan 













Grado - Infinity - NAD - Nakamichi 
Oracle - Thorens - Threshold - Triad 
Kenwood (KA/KT 1100) 
Luxman (M-02/C-02) 

Onkyo (M 5090, P 3090, T 9900) 
Quadral (Wotan, Montan, Vulkan) 
Restek - Sansui (B/C 2101) 
Schäfer&Rompf - Yamaha (M/C-60) 


„weil sich’s 





NSIdelatsitzlat-Warsteislarziatell-ie 
in Stuttgart 


% Colony-Eberhardstr. 43 
Tel. 0711/23 54 13 


# photo Tübinger Str. 111a 
phon Tel.0711/6 07 1896 


Tübinger Str. 111a 
7000 Stuttgart-Süd 
Telefon: 07 11/607 1896 


Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
i . Spitzen-Hifi in 
Telefonische Anzeigen 


Tel. (07 11) 20 43-89 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 








»Accuphase : Burmester : Yamaha - 
Kenwood - Luxman - Abacus : Revox 
 Klipsch - Quadral - harman/kardon 
- Synthese - Micro - Elac- AEC- Teac: 
SME :- ASC : Transrotor : Fohn : Pfleid 
- KS : Thorens : AKG : Stax - Fidelity : 
Research : Ortofon : Jecklin - Acron : 
Canton : Shure : Beyer : Rega 
Dynaudio : Aiwa : Amber : Rogers : 
Dunlop : Spendor : Audio - Pro :MB- 
Sennheiser : Dynavector : Pro Ac 
und viele andere« 


Hifi ist Vertrauenssache. 

Schenken Sie uns Ihr Ohr. 

Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. A 





Haus der Stereofonie 
HIFI: AUDIO NIDEO : STUDIO 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


Die neue Dimension 
für HiFi 























Delta" Bi dos 


Für jen® 











0 
u 


Y vorrätig. 65 - ca“ ın 


r 


pr 800 





Tesıs0? 
520 


pp 2000 - h 
s vorrätig: DPA 60 etc 
Te be 8 AsIc Senn 
SD- 
KT 


solange Vorrat reicht. 
Johannesstr. 35 7000 Stuttgart ] 
Tel.0711/617209 


HANS BAUMANN HIFI. 
HEUSTEIGSTR. 154 7000 STUTTGART 1 Tı.(0711)2333 5/52 
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7000 Stuttgart 1, Frauenkopfstr. 22 
ständig vorführbereit: 


N © Abacus © BaW 


e Micro 


© Accuphase © Denon © Nakamichi 
0711/ © Arcus © DBX © Rogers 
427018 © Audiolabor © Luxman © Stax 





Hörterminn. Vereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


Academy of 
St. Martin- 
in-the-Fields 


Hören Sie sie zuhause so Live wie 
im Original. Auf Spitzengeräten, die 
Rang und Namen in der Klangwelt 
haben. Hören Sie, wie es auch bei 
Ihnen zuhause klingen könnte. In 
Barth's erweiterter HiFi-Station, die 
in dieser Form eine der größten in 
und um Stuttgart ist. 


SARTH 


Hifi - TV - Video - Platten - Musikinstrumente 
Stuttgart, Rotebühlplatz, Telefon 07 11/62 3341 
Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 071 41/2 1621 


VIELE HI-Fl- 
ANLAGEN 






Die Entscheidung für eine »rich- 
tige« Hi-Fi-Anlage verlangt ein 
Maximum an Information und 
vom Berater ein Höchstmaß an 
Fingerspitzengefühl. Gut zu wis- 
sen, daß es genauso solide 
Hi-Fi-Beratung gibt wie bei 
Geldanlagen. 


REBMANN« 









DR 





Re 
BÖBL NG EN 
TV-Radio-Hifi, Klaftensteinstraße 26, 






7030 Böblingen, Telefon: 0 70 31/2 3198 
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Tandberg 20 A-2, 95. 19 + 10 Tonbänder, VB 
1200 DM. Tel. 06 81/75 994 


1 Paar Magnepan MG I imp., VB 1750 DM. Tel. 
0 61 71/24 3 14 


ROGERS LS7, 1250 DM. T. 0251/81345 


REVOX B225, wie neu, 17 Mon. alt, 1450 DM. 
Tel. 0 30/8 81 44 02 


TU. ATMR 160, Eiche, Maron, 1 Jahr, NP. 5100 
DM für 3800 DM zu verkaufen. Tel. O0 59 21/3 
34 12, ab 19 Uhr 


SAE Vor-Endverst. MK 30/31B + MC-Über- 
trager + JBL L101: 3000 DM. 0 30/7 46 43 85, 
ab 19 h 


Highend Lautspr. Sequerra Metronome T3 mit 
Hochtonbändchen, VB 2400 DM. Trauschold, 
Tel. 02 21/7 10 44 16, 8 - 15 Uhr 


AUDIOLABOR ES 200 m. Gar., VV 2020, MC- 
fein, 2900 DM; Philips CD 304, 950 DM. Tel. 02 
28/16 27 71 (bis 17 Uhr) 


UHER REPORT 4200 Monitor, kaum ben., 980 
DM; Kondens. TA-System Micro Acoustics 
MA 733 (NP. ca. 750 DM), VB 330 DM. Tel. 061 
81/7 93 59 


APOGEE Scintilla, noch n. ausgepackt, a. fi- 
nanz. Gründen für VB 14000 DM zu verk. Tel. O 
45 31/80 32 64 od. 54 23 


KLARK-TEKNIK DN 15 Graphic Equalizer Pre- 
Amp., wenig gebraucht, 950 DM (NP. 3400 
DM). Tel. 0 61 32/8 66 12 


2 ALTEC-Tonstudio Monitor, (abs. Spitzenkl.), 
NP. & 4500 DM, VB 4 2800 DM. Tel. 0 82 54/85 
19 


LAEK Röhren-Tuner-Vorverst.-Endstufe 
Quad Röhrentuner VS. 02 31/87 62 25, ab 18h 


Verkäufe weiter auf Seite 120 





Kaufgesuche 


Su. GRUNDIG Tuner ST6000/6500, dkl. u. RE- 
VOX Pisp. B790/795. T. 0 53 64/17 25 


SUCHE: Infinity Quantum Line Source sowie 
Arcus TL 1000 Lautsprecher. Tel. 0 61 51/31 
20 07 oder 31 47 01 


Phase 700 B, Cit. 16, Marantz 500. Tel. 0 89/ 92 
75 33 14 bis 16 h 


AKAI GXC-570D oder YAMAHA TC-1000 Cas- 
settendeck ges. Tel. 0 89/6 99 11 63 


GRUNDIG-Cassettentonbandgerät C 100 
oder © 110 (DC-System) zu kaufen oder zu 
mieten gesucht. Tel. 02 21/68 31 71 


SUCHE DUAL-Verstärker CV 1250, DUAL-Tu- 
ner CT 1250. Tel. 0 52 52/88 87 


HK CIT 1b MIT LED gesucht. T. 05 61/89 44 96, 
tagsüber; 0 56 01/69 88, abends 


Su. YAMAHA T-85. Tel. 0 68 31/7 90 67 


Suche: Fernbedienung RM-610 für NAKAMI- 
CHI 610. Tel. 0 61 52/45 49 14 


GEBRAUCHTE CD jede Stückzahl, Top- 
Preise. Sound & Zubehör. T. 042 21/165 44 


[H) 
Su. DUAL Tonkopf TK 113. 0 71 21/7 60 83 


Su. AKAI IR-Fernbed. RC 91 für GX-F91, 71, 
51 0. 31. Tel. 0 77 22/33 35, ab 17 h 
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Braun bis 1970. Tel. 02 31/52 74 49, 8-18 h 
Revox B-Komp. einz. kompl. 02 41/51 31 68 
INZAHLUNGNAHMEE. Tel. 0 89/7 693323 U 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s u. Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Abstatt . 


CD-Prieser kauft alle CD’s zu guten Preisen. 
Am Dobben 85, 28 HB 1, 0421/73560 U 


Su. hochwertige HiFi-Geräte u. CD’s. Tel. 02 
31/8 28 01 66 


Gebrauchte CDs gesucht. Volker Peters, 
Graumannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


Kaufe CD’s. Tel. 06235/81262 
Audax Pro38 u. PCM501. 05241/78446 


BRAUN: TG 1020/4 oder 2 und C 301 M ge- 
sucht. Tel. 0 23 66/3 51 96 


Su. Pro Ac Supertablette, Nakamichi RX-202, 
Luxman T-530. T. 04 21/7 45 54, ab 18 h 


Suche: Sony Verstärker TA 5650/Wega V 
4810, auch leicht defekt. 0 52 22/5 03 15 


Su. def. Edel-Verstärker. 0 71 57/6 41 77 


Ich kaufe die alte Vacuumröhre von Telefun- 
ken: RS237 oder dergleichen; Tonabnehmer- 
haube von Neumann: DST u. Tonarm von Or- 
tofon: RMA297. Tel. 0 69/7 98 85 55 


SUCHE PHILIPS T 180. 0 22 03/1 69 45 
SONY TA-F, 70/80. T. 02 71/6 39 78 


SUCHE Transrotor AC und Accuphase C 240. 
Tel. 0 71 52/4 71 34 


AKTIVBOX KS4 oder MB QUART 985 A. Tel. O 
23 62/6 57 71 


SUCHE Sony PSX 7, TCK 6B, 7B, 8B oder 
ähnl. Tel. 0 23 04/8 35 81 


MICRO-Basis-AX1G, Subwoofer; JVC SEA- 
MSB und JVC VS-1BPR. Tel. 053 31/7 61 40, 
sowie TECHNICS SH 8000 


SUCHE Luxman L550. Tel. 04 21/70 40 89 


SUCHE Mark Levinson ML1 u. Ersatzteile 
Mcelntosh Tuner-Vor-Endst. 04 21/82 07 55 


Su. auch defekt: Tape Grundig CN720, 730, 
1000, Univ.6600, Opton. RT9100 u. Uhr AD200, 
Radio: Gru. RTV 600, 650, 1040, RT100, Elac 
5000, VCR. u. Video 2000 Recorder. Tel. 04 
31/64 15 33 


SONY RM-65, Sync.-Einh. T. 02 61/6 15 11 


ACHTUNG! Suche Auslaufmodell DUAL 
EQUALIZER CR 2000. Uwe Hildebrand, 
Friedhofstr. 14, 6737 Boehl-Iggelheim. 0 63 
24/7 65 90 


LUX T 12, dringend gesucht. Zahle Hoechst- 
preis. Tel. O0 45 41/8 29 69 


DUAL CS 741 Q, CS 731 Q, C 844, CV 1700, 
CD 130, C 839 ges. 0 43 31/7 28 68 


Suche Transrotor AC. 08 21/15 45 61 

Suche ORACLe Laufwerk. 0821/7154561 
Suche Kenwood L-01 T.T.0821/154561 
Su. Transr. Delight 0. Rotary. Tel. 052 21/551 


SUCHE Audio-Pro A4-14 oder andere Aktiv- 
box, ASC, AS2V, AS2T oder AS3100, AS 3300, 
Stax SR5 Gold + SRD 6. T. 07 91/4 18 06 


CD Deepest Purple gesucht. Chiffre ASO1/ 
062122 


SUCHE STAX Lambda Professional + SRM-1 
MK2 Professional. T. 0 23 65/6 78 33 


Su. CD-PL. + FB. Tel. 022 41/33 24 94 


Kaufe CDs zahle 20 DM für Rock Pop bis 30 
DM für Jazz Klass. T. 0 21 02/2 21 15 


SONY TA-E/N86B; TECHNICS SU-9070/SE- 
9060; MANUAL Kenw. L07MII. 02 51/21 47 36 


Su. TRIAD 70 Boxen bil. 09 31/41 43 20 
Tausche & kaufe CD’s. 0 61 81/2 67 23 


Importgeräte/Importverbindung für dauerhaf- 
ten Bezug hochwertiger Hifigeräte dringend 
gesucht. Tel. 02 34/33 74 05 


Hochwertige Boxen u. Lautsprecher Systeme 
(JBL, Fostex, Klipsch usw.) gesucht . Tel. 02 
34/33 74 05 IH] 


Hochwertige HiFi-Geräte, gebrauchte und 
Vorführgeräte günstig gesucht. Tel. 02 34/33 
74.05 IH] 


Verschiedenes 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig 
durch uns. Fordern Sie unverbindlich unseren ko- 


stenlosen Katalog an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 31 61 - 8700 Würzburg 25 
Telefon (09 31) 2 55 83 





Professionelle Umschaltsysteme für die Prä- 
sentation Ihrer Lautsprecher und Audiocom- 
ponenten. Audio Promotion Struck. Tel. O 1 
54/6 00 87, ab 14 Uhr 


Werden Sie Ihr eigener Chef 


Die besten Branchen, die besten Chancen zeigt neuartiger 
Wirtschaftsdienst. Viele auch für nebenberuflichen Start 
geeignet. Fordern Sie kostenloses Gratisinfo von: Die 
Geschäftsidee, Theodor-Heuss-Straße 4/AS701, 5300 
Bonn 2, ® 0228/364055-58, } Tag und Nacht 


COUNTRY-FANS! US-Charts 1982 - 86 auf 2 
Kass., 150 DM. Tel. 0 29 43/71 44 







Schallplattenschutzhüllen 


100 LP-Innenhüllen 23,— DM 
100 Single-Außenhüllen, 20,— DM 
transp. Kunststoff 

100 LP-Außenhüllen 39,— DM 
Muster 4,— DM in Briefmarken. Versand per 
Nachnahme oder Vorkasse plus Porto. 
VENNEBUSCH MUSIK, Heinestraße 14, 

4630 Bochum 1, Telefon (02 34) 86 06 07 





Sehr gut eingeführte Handelsvertretung 
im bayrischen Raum hat noch Kapazitäten 
frei (Lautspr., Zubehör). Zuschriften unter 
Chiffre A/s 01/441104. 





Gut eingeführter 


High-End- 
Vertrieb 


Vertretung (Boxen, 


sucht zusätzl. 
Elektronik) im PLZ-Gebiet 6, 7, 8 
und Schweiz. 

Kontakt unter 

Chiffre AS 01/87-8273197. 
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STUTTGART 


el Individuelle Beratung 
ET! Optimale Vorführung 


Die wichtigste und ‚„musikalischste‘‘ Kom- 
ponente einer HiFi-Kette ist nach wie vor 
der Analogplattenspieler. Was an dieser 
Stelle nicht ‚rüberkommt‘‘, kann kein an- 

deres Glied der Kette ausgleichen. 





Hören Sie bei uns Analogplattenspieler, die 
in ihrer Preisklasse Maßstäbe setzen. 


Acoustic Research (EB 101) 
Linn Products (LP 12, Axis) 
Mythology (Zeus, Erato) 


In unserem Plattenspieler-Studio demon- 
strieren wir Ihnen gerne den klanglichen 
Unterschied zwischen CD und Analog- 

schallplatten (Terminabsprache erwünscht) 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr.64 1.293334 


Mif. uns 
bekommt 
Georg 
Friedrich 
keinen 


Händel 


DITE REIN ETelc ta ıT-10) 
Infinity, incl. RS 1b 
Backes & Müller : Quadral, incl. Titan 
ProAc : Triad : Heco 
LIEBES 
Denon : Luxman : harman/kardon 
Kenwood : Sansvi : Nakamichi 
Threshold : Oracle : Goldmund 


Transrotor : Grado : Monster 


hu i % u.v.a. 
Cheruskerstr. 6 


VArKTeRTErelırelte) oh ef 
Telef 
0703152187 schil 








Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus, Cabasse, 
Restek, Dynaudio, Revox, Yamaha, 
Ortofon, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, Dynavector, Acron, MB, 
Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, Teac, Shure, 
Clearaudio, Harman Kardon, Audio 

Pro, AKG, Quadral, MKS, Aiwa, Braun, 
Apogee-Scintilla und viele andere. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 7690 35 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


ULM/NEU-ULM 











& 
w4- 
® mair high-society in high- 
fidelity mit High End in 
Wohnraum-Atmosphäre 
® Wir messen Ihr 
Cassetten-Deck mit dem 
Nakamichi -Computer ein 
® Bekannt guter Service, 
im eigenen Service- 
Zentrum 


HiFi - TV 
Radio - Video 


Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 





WIESBADEN 


Wohnraumstudio Bold 
6209 Heidenrod 2 
Tel.: 06120/8919 





ae 
GER 
(0) 10‘ 
© VD y Am 
DCSBERAN) gra60 
er u wet 
EN 
wY 
3 guudiettO 


Einmalig im Rhein-Main-Taunus-Gebiet 





Audio Exklu 
SIv Vo 
Outsider 7 TE 
U Ondendst 
Aug; Exkly ufen 
dio SV EI 
O; Re Ktrostare, 


Ufo 
Sog, , Earc, Sp 
7 
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AS 








TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 
chi, Onkyo, Pilot, Revox, 
Thorens, Yamaha 


Referenz Spitzenklasse 3/Stereoplay 11/86 


«Real Hudio HLS 140/190 


Vorführbereit bei: 
plocher HIFI-Studio 
7033 Herrenberg 
Hindenburgstraße 17, Telefon (0 70 32) 65 47 


Grammophon INF GMBH 
wilhelmstraße 3 
74 tübingen, tel. 0 70 71/2 25 90 


armbruster electronic Hifi-Stereo-Studio 
Kochgasse 1, Ruf 0 71 27/84 07 
7401 Pliezhausen-Rübgarten 


HIFI-STEREO-TV — VIDEO-RADIO 
KIENZLER & THIEL 

Metzelplatz 1, Telefon 0 74 72/2 20 18 
Ehinger Straße 42, Telefon 0 74 72/62 15 
7407 Rottenburg 


Arno Häfner, High Fidelity 
Georgenstraße 22/1 

7410 Reutlingen, Telefon O0 71 21/2 47 30 
Hifi System-Shop 

7530 Pforzheim 

Westliche 170, Telefon 0 72 31/35 55 35 





WOLFSBURG 


"RESTEK 


— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 





Vieles 








Wolfsburg 
Hans-Jürgen Mäntz Goethestr. 35 
Tel. 05361/17869 
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Fortsetzung 
von Seite 116 


Verkäufe 


AKAI TB 747, neu, 2000 DM; TECHNICS Lauf- 
werk SP 15, 2200 DM; BRAUN SK 55, 190 DM; 
AUDIO 310, 450 DM. 02 01/58 37 63, ab 20 h 


AKAI Tonbandmaschine GX 6500, FP.850 DM, 
4 Sp., s. gut. Zust. 0 70 81/71 08 


GRESTEK 


TER u Bi eigenen Fcänder 


Straubing 

| | stuoio 1 Fritz ‚Kempe 
| Rosengasse 22 

Tel. 09421122287 . 





UHER Reperot 4000, 340 DM. 0 47 23/23 20 


LUXMAN L 530, neuw., Gar., VB 1790 DM u. 


ACCUPHASE E303X, neuw., VB 3750 DM u. 
BRAUN Oldies SK 61, Audio 2, Audio 310, Pr. 
VS. 0 55 05/20 60 + 05 51/9 45 90 


erleben Sie Musik. 
Mühelos, streßfrei, wohltuend, natürlich. 


Seit mehr als 10 Jahren 


musikalische Referenz. 

spendor - Lautsprecher 
„und es klingt ! 

2 TEAC X-300 Stereo Tonb., neuwertig, in Be- 

trieb 8.86 bis 9.86, Verkauf da keine Monoauf- 

nahme mögl., 3000 DM. Chiffre AS01/056452 





6200 WIESBADEN - WESTENDSTRASSE 17 : TEL. 06121 / 406 408 
ESSEN : WUSTHOFFSTRASSE 2 - TEL. 0201/76 21 10 


SAEC-Tonarm W407/23, VB 498 DM; Audio- 


Note Tonarmkabel, 198 DM. O0 60 35/32 91, 


abends 


SUPERANLAGE von Technics Vorv. SU 9600, 
End SE 9600, Tu. ST 9600, Equalizer SH-9010, 
Cass.-2-teilig RS 9900, Cass.-Deck Aiwa-6700 
m. Fernbed. 0 23 25/7 51 11 


VERTRAUEN SIE IHREN 
EIGENEN OHREN ! 


Spitzenboxen bei uns zum Vergleich 


DnAuDıo’ 


AXIS 5 
PRO 38 


Monitor TL 473 


SIPE S 100 
ANALOGON cs 


HiFi HDanulakfur 


Wendenstraße 53 : 3300 Braunschweig : Tel.: 0531/4 64 12 
14 Uhr 


VISATON’ 


schäftszeiten: Mo-Fr 10-13 und 14-18 Uhr. Sa 10 
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MARILLION FUGAZI-CD g. G. 071 58/6 33 40 


HIGH END ANLAGE, NP. 60000 DM wegen 
Beruf für 35000 DM. Tel. 0 62 83/63 48 


GELEGENHEIT, REVOX B791, 900 DM; NA- 
KAMICHI BX2, 600 DM; ONKYO P3060R, 800 
DM; M5060R, 1500 DM, Topzustand, 2'/2 J. 
Tel. 0 71 23/2 13 46 


Newftronics 
BT =Tolals) 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





NAKAMICHI 1000 ZXL LIMITED GOLD, Best- 
zustand gg. Höchstgeb. Chiffre AS01/062813 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/ 2 50 83 IH} 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
“Gebrauchten‘“. Info's: Tel. 0 21 34/7562 9 


High-End neu + gebr. T. 06029/8107 U 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 
1000 Berlin 47, Pf. 1220, T.030/4048900 9 


Heybrook TT 2/Helius Aurum, Endstufe Phase 


Linier, 2x 350 W, LS: Ecouton LQL300, geg. 
Gebot. Tel. 0 71 43/23 5 78 


STUDIO G.K. 


Linn Products : Dr. Jazz 


UVA: 
Tel. 0214/94215 o.91652 





Leverkusen, 


Onkyo TA-2066, 550 DM. 0 20 51/66 51 9 
IMF TLS 80 Il, Pr.VS. 0 72 43/61 18 7 


Audio 7/78-12/86 zu verkaufen. Tel. 07 11/37 
26 41 


2 Super-Endverstärker Bryston 2B, umschalt- 
bar auf Mono, je 750 DM. 023 52/7 50 59 


320 Rock-Pop-LP’s, Bestzust., 
dern: Tel. 0 23 52/7 50 59 


Liste anfor- 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 





BM 20, Nußb., 12500 DM. 02 03/2 38 38 
EV-Box Interf. Gamma, 1100 DM. 06020/779 
Burmester 808, günstig. 0 56 31/65 93 7 


Tannoy Dual Concentric Monitore LSU/HF/ 
15/8, IBL 4312 Monitore sowie IBL Model 5234 
Frequ. Weiche, Pr. VS. 02 11/38 34 36 


MICRO BL91, FR64S. T. 0 41 35/72 38 





GEBAUT FÜR DAS 
ABSOLUTE GEHÖR?! 
— NEIN — 


Dies wäre der größte Unsinn aller Zei- 
ten! Ein absolutes Gehör gibt es nicht! 
Der Mensch empfindet ‚Musik‘ als an- 
genehm oder unangenehm. Nur Tiere, 
Maschinen oder Computer haben ein 
annähernd ‚absolutes Gehör‘ ... 
conrad-johnson baut deshalb nur Ge- 
räte für den Menschen! 
Weil diese Geräte angenehm klingen, 
sonst nichts! 
Vertrauen Sie Ihren eigenen Ohren ... 
conrad-johnson 
und alles, was sie hören, ist wahr 
KAMMERZELT AUDIO-ANLAGEN, 
6832 Hockenheim 


160 HiFi-Zeitschriften u. Kataloge, Angebote 
nicht unter 300 DM. 0 53 61/42 26 7 


ELECTROCOMPANIET Ampliwire || Class A 
und Preampliwire || zus. 3400 DM. 02 51/5 83 
30 


Harman-Endstufen HK 775 ST, 650 DM; Pio- 
neer-Vorverst. C21, 450 DM; Vorvorverst. 
Sony HA 55, 120 DM. 0 91 52/74 18, ab 16 h 


TRANSROTOR ROTARY, 5 Mon. alt, NP. 4000 
DM, VB 3000 DM. T. 0 22 36/26 49, ab 19 h 


DOMESTA 785, Chrom, 1750 DM. Tel. 0 89/29 
53 91 oder 98 76 37 


Electro-Voice Interface A, 650 DM. Tel. 0 23 
07/7 41 60 od. 02 08/8 25 26 05 


Apogee Scintilla, 2 Mon. alt, 13.900 DM. Tel. O 
22 07/67 38, abends 


BRAUN CEV 510 u. TG 1020/4 zu verkaufen. 
Tel. 0 21 63/8 08 72 


Günstige 








Audio Labor „fein” Pre Pre gebr. 400,— 


Nytech CA 202 Verstärker NEU! 580,- 
Nytech CA 252 Verstärker NEU! 980,- 


Onkyo TA 2500 Cass.-Recorder, 
Auslauftyp NEU! 798,— 


Onkyo P 3030 Vorverstärker, 
Auslauftyp NEU! 748,- 


Onkyo M 5030 Endst., Auslauftyp NEU! 1200,— 
Nakamichi PA-7E Endstufe gebr. 3500,— 
Nakamichi CA -5E Vorverstärker gebr. 1398,— 
Nakamichi ST-7E Tuner gebr. 1398,- 
Mission DAD 7000, CD-Player NEU! 1590,— 
ASC AS 6002 S, TB-Maschine, 

NP 3098,- gebr. 1998,- 

Yamaha C 60 Vorverstärker gebr. 600,- 


Yamaha CT 7000 Spitzentuner, analog, 
NP 2985,- gebr. 1000,— 


HIEITHELEN 


Hochstraße 100 5600 Wuppertal 1 Telefon (0202) 4456 79 


stereoplay 1/1987 


NEU! Sauberes Tuning /nur Original-Modifikation 
Update Kit Naim Nac 32/42-5 












Box Synthese 2, Juli 86, NP. 7500 DM, Zu- 
stand 1a, günstig. T. 04 21/83 20 84, 18-19 Uhr 


AUDIOLABOR Klar Vorverstärker und STARK 
Monoendstufen zus. 7950 DM. 02 51/5 83 30 


Burmester 846, gold/weiß, VB 3200 DM. Tel. 
08 41/4 36 54, nur Sa/So. 


& RESTEK 


Vieles bekommt man 
— RESTEK nur ge ausgewählten Fachhändler! 


hifi-studio 
ACcoustics 
Steinweg 35a 
3550 Marburg : Tel. 06421/64626 










Musikalisch anspruchsvolle LS-Bausätze, 
Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. Fa. Au- 
dioimpuls, O©.Schumm, Lochnerstr.2, 5100 
Aachen 


Thorens TD126MK3 Electronic + Wega Vor- 
verst. MCA42, 850 DM. T. 0 21 51/56 30 98 


Revox A-77, Topzust., JBL-SA600-Verstärker, 
JBL-L77-Boxen, Audio Reflex Equalizer, bil- 
ligst! 09 51/62 52 4 


Cabasse Clipper, 10 Mon.; Denon PMA 777, 


14 Mon., umst.h. günstig abzugeben. Tel. 0 64 
03/74 31 3 Thomas Müller 


Die endlose Suche 
hat ein 





EIERN, 
Linn Axis Laufwerk 


stereoplay TORI? lernt 


Linn Valhalla 
Linn Nirvana 
Linn Spikes 
Linn Filzmatte 


Naim Snaic Kabel 4/5 pol 
Naim Nac A4 Kabel 
Naim Stecker 








Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 





C 32 3450 DM; MC 2205 4450 DM; Revox B225 
1390 DM; T20 290 DM; DV 505 690 DM. Chiffre 
AS01/051207 


High-End Anlage umständeh. (Studium) zu 
verkaufen: Preamp.: Restek V2a/Endst.: 
profe. Eigenbau - gleichwertig zu Audiolabor 
Stark/Laufw.: Micro DQX-500/System: AKG 
P8ES/Lautspr.:. Audax High-End-Sat.-Sy- 
stem/Tuner: Kenwood KT413/Oelbach-Kabel, 
VB: 4000 DM komplett. 05221/64483 


SoLIST 


Basis 














Schäfer & Rompf Emitter, neuw., günstig zu 
verk. Tel. 0 73 44/46 96 


Thorens TD 125/2, 600 DM. 0 24 07/17 710 


BM 20, nußb., akt. Ausf. 15.800 DM; Rieder- 
Endstufe 750 DM; Hitachi HCA8500 II 690 DM; 
Revox CD 1490 DM, weitere Komponenten. 
Anfrage! 06 21/10 42 35 IH) 


alle 


LAUTSPRECHER 
Synthese 1 weiß 
Snell All 

Infinity RS 3 B 

DCM Time Window Ill 
Dynaudio MSP 400 
NEIN ZEN 
MB Quart 560 A 


NEIMTEIELG 


LRIRURYA BT 


NATIE. 


Vorführgeräte / | = Inzahlungnahme /N 
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05,4 - 6800 Mannheim - Tel. 06 21/101353 + 63 


durchgestrichene Preise = ehemalige mt-Preise. 


Zwischenverkauf vorbehalten. 


V 
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ASC AS 2E Endverstärker 
ASC AS ZV Vorverstärker 
ASC 3001 Cassettendeck 


Ecouton LOL 200 


Linn Riemen 
Linn Mounting Kit 
Linn Cartridge Tags 





Subwoofer Audio Pro B2/50, 1000 DM; Vorst. 
Nikko Beta40, 800 DM. 02 21/38 87 36 


Audiophile Raritäten, MFSL, LAB, usw. Tel. 
nur 20-21 Uhr O0 81 51/10 48 


Umschaltpult AKAI DS5, 80 DM; Stereo 3/83- 
6/86, 50 DM; Tonband UHER ROYAL Stereo, 
150 DM; Audio 2/83-6/86 + 10/78 + 4/80, 70 
DM. Tel. 0 89/29 99 64 


Vorverst. AGI 511 (USA), NP 1400 DM, VB 900 
DM, 1 .J. Tel. 0 71 30/72 71 


Burmester 
NT =Tolslı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





HiFi Stereophonie Jahrbücher, Test-Jahrbü- 
cher Audio Stereoplay gegen Gebot abzuge- 
ben. Tel. 05175/4651 IH] 


21 Stück CD NOT FOR SALE Raritäten wie 
z.B. Polygramm 0000 002 gegen Gebot abzu- 
geben. Tel. 05175/4651 IH| 


Restek Monobl. E2, 1250 DM; MC-Tonabn. 
EMT XSD 15, 250 DM. 05 21/16 04 41 


UHER-Royal, Dia, 480,-. 089/750568 


Quad Elektrostaten, 1400 DM; Quad 44/405, 
1600 DM; Revox B 760 Tuner, 1400 DM. Tel. 
0931/50686 Büro 


Lieber gute 
Kabel als schlechte 


Verstärker 
OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 


ML 9, ML 10, Goldmund T3, Grado Tonarm, 
Micro RY-RX 1500, Acryl, Grado Signature 10 
MR, Clearaudio MCIS 9, Monster Interlink Re- 
ference, alle Preise VS. Tel. 0 62 21/10 4 93, 
nach 19 h 


billiger 





VERSTÄRKER/CD-PLAYER 


Stück 6-090,- 
Stück 6-890,- 
Stück 3-80,- 
Stück 2.650,- 
Stück 2.380,- 
Stück 1560,- 

2800,- 


komplett 8-650,- 


Subseriptionspreis UL 





Accuphase M-100 

Accuphase G-7 Vorvorverstärker 
Klimo Röhrenendstufe 2x30 W 
Mc Intosh 2205 

Radford STA 100 Röhrenendstufe 
Radford STA 25 

Audiolabor ES 200 
Meridian Vorvorverst. MC/MM/AUX +780,- 
Threshold Stasis 500 

Threshold Fet 2 II 

L’Audiophile Hiraga 

VEREINE RW: 


ala 


4.995,- 

999,- 
2.295,- 
3.995,- 
2.795,- 
1.495,- 
2.195,- 

995,- 
8.889,- 
3.495,- 
2.495,- 
2.495,- 


iojariuidie [o 
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19500,- 


a 





Friedrich-Verleger-Straße 7 4800 Bielefeld1 = (05 21) 171758 


TONSTUDIO AM KESSELBRINK 





M-Design 


MclIntosh Endstufe MC2255, 6500 DM und Tu- 
ner MR80, 5500 DM sowie Infinity RS2.5 mit 
Frequenz-Weiche, 3000 DM. Tel. 0 70 31/45 
04, abends 


SOLITÄR umsth. abzugeb. 0 63 32/4 34 50 
Cinch-Gold-Stecker 6 DM.0 2103/45581 U 


& RESTEK] 


. ARE Emmen rate 

















Reutlingen 
Arno Häfner HiFi Georgenstr. 22/1 
Tel. 07121/24730 


LUXMAN L410, L190 u. a. Superpreise Ken- 
wood, Sansui, ATL. uvm. 0 60 52/51 00 IH} 


Zu verkaufen! 1 SABA-Receiver 8100; 1 PHI- 
LIPS-Tonband N4522; 1 NAKAMICHI-Casset- 
ten-Deck 582; 2 Lautsprecher-DYNAUDIO 
D28. Alles neuwertige Geräte. Tel. 079 07/542 


MB QUART 560 A, 1 Mon., VS.; BM 6, Linkw., 
sch., 10 Mon., VS. 0 57 42/29 61, ab 17 h 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. IH] 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/2 50 83 IH 





Revox B-Komp. einz., kompl. 02 41/51 31 68 


RESTEK ES 3, V3,D 2a, GK 2, GK 3, GK 4. 
Tel. 0 53 61/1 78 69, nach 18 Uhr IH] 


LINN in ULM 07 31/4 45 83 + 610878 [M 











Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Info's: T. 0 21 34/75 62 IH] 


CD Diskount ab 24,40 DM. 0 41 91/3963 U 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Ge- 
rätefirmen z. Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 
26, 11-13 h u. 15-17 h, Sa. 10-13 h. IH} 


STAX CA-Y Vorv., VB 2600 DM; MICRO BL- 
101 m. SAEC WE-407 u. clear audio delta, VB 
2500 DM, wie neu, orig. Verpackg., Tel. O 69/ 
59 12 69, ab 19 Uhr 


Signale die Dich 


erreichen 


OEHLBACH- -Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 


RÖHRENVORSTUFE, Acrylgeh., 500 DM; Hig- 
hend Vollverst. NYTECH CA 202E (neu), 500 
DM; Röhrenkopfhörer-Endst. + BEYER 
DT990 (neu), 450 DM; Röhrenendstufe, 500 
DM verkauft. Tel. O0 45 31/8 47 18 






”,..hear nothing but the music through it.” 


ılelel-1Kelat-# 1 Teiilst- KoTeiier- Tu; nie Le I 


High : End - Vertrieb [) 
Hansjakobstraße 80 : 8000 München 80 
@ 089/479443 : Tx] 5214906 jusu d 
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“ . . ‚, o._ , 09 
...every other cartridge sounds noisy . 





H. Pearson : the absolut sound 8.86 


7 


Die Tonköpfe 

(v. I. n. r.) Harry Helmig 

| Reinhard Stitz, Volker Reckziegel, 
Peter Lukas, Dirk Pundmann, 
Carsten Umland. 


Die Fabrikate 

# Accuphase, A+R Cambridge, 
Audiolabor, Bang & Olufsen, 
Brinkmann, Burmester 
Cabasse, Denon, Dynaudio, 
Ecouton-Audiolabor, Fidelity, 
Infinitiy, Kenwood, MB, 
Micro, Nakamichi, Onkyo, 
Revox, T+A, Thorens, 
Yamaha u.v.a. 


Die Öffnungszeiten 
Hauptgeschäft: 

Täglich 9.00 - 13.00 Uhr 
und 15.00 - 18.30 Uhr. 
Samstags 9.00 - 14.00 Uhr. 
Langer $a. 9.00 - 18.00 Uhr. 
High End: 

Individuelle Fachberatung 
nach Terminabsprache 
täglich 9.00 - 13.00 Uhr. 
Allgemeine Fachbeıatung 
täglich 15.00 - 18.00 Uhr. 
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr. 
Langer Sa. 10.00 - 18.00 Uhr. 


Mcintosh MC2002 + C30 (!), 0 21 34/7562 9 
APOGEE DUETTA (!), Tel. 021 34/7562 Ü 


Accuphase T 103, NP. 2400 DM, neuw., 1000 
DM; Accuphase P 400, NP. 5000 DM, neuw., 
3000 DM. Tel. 0 91 26/62 95 


High End Vorverst. CABRE AS201 mod., NP. 
2200 DM, VB 1500 DM. T. 0 73 25/55 95 


IMF Professional Monitor, NP. 6600 DM, 
neuw., 1500 DM/Paar. T. 0 91 26/62 95 


man ee 


SCHALL- Wie Zuhause 
ll QUELLE 








BEWÄHRTES VON: 


Audio Exclusiv, Audio Labor, 
Camtech, Kebschull, 
Rega-Planar, Spendor 


5020 FRECHEN - TEL.: 022 34-59300 


ASC 6002S Tonbandgerät und 5 TDK Bänder, 
1500 DM; Sony Tuner ST3950, 200 DM; Re- 
stek V2, 650 DM; Restek E150, 1150 DM. Tel. O 
52 81/7 74 68 


ACOUSTAT SIX! EAR549, MC1000 v.d.H.-neu. 
Tel. 0 20 54/64 84 


REVOX A 77,A76,A78,B 71011,B 77, Tel.054 
05/22 80, ab 18 Uhr 


TRANSROTOR ROTARY-LINN Basik LW u. 
System, 2820 DM. Tel. 0 21 56/35 02 


SNELL TYP A2, Exact Arm. 0 76 33/51 77 


4 Ohren + wohnr. ger. B & W Active 1, Rosew. 
MK I-+Il, neu u.-gebr., (2 J.), Test/probehö- 
ren. Tel. 02 31/46 29 90 





ıleld-luk 
BET =Tololı, 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 
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McIntosh C28 und MC2105, Top Zustand, 
orig.-verp., Preis VS. T. 0 64 21/1 26 20 


CABRE AS-201, NP. 2100 DM, VP. 1600 DM; 
CABRE AS-102, NP. 3800 DM, VP. 3000 DM; 
dbx400 Umschaltp., NP. 800 DM, VP. 500 DM, 
a. 1 J. alt. Tel. 0 73 25/55 95 


YAMAHA M 60, '/2 Jahr alt, 1a Zustand, NP. 
1500 DM, VP. 1100 DM. 0 41 03/8 94 99 


BM 6, Linkw., Nuß. Tel. 08 41/8 22 68 


Aus 
Überzeugung... 
Eu 


Empfehle ich Ihnen: 
spendor - Lautsprecher 


Kommentar überflüssig. 
Hören ! 





AVANTGARDE High Fidelity ed 


3510 HANN.-MÜNDEN - MÜHLENSTRASSE 11- TEL. 5541/ 4239 


4 Ohren +wohnr. ger. = B&W Active 1 Ro- 
sew. MK I + Il, neu + gebr., ('/2 J.), Test/ 
probehören. Tel. 02 31/46 29 90 


REVOX B77 MK 2, 19/38 HS. T. 0 86 65/75 71 


ERREERTEETEENR REFERENZGE- 
RATE ****%*%*%** * * »Audio Re- 
search SP 10 MK Il; Spectral DMC-5; Conrad- 
Johnson Premier Two; Krell KSA 100; Keb- 
schull Röhre; Magnepan MG-Ill, Gehäuse f. 
15Z Bass; Kabel günstig v. privat. Tel. O 81 
58/63 26 


& RESTEK 


SFRESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 
















Meerbusch 1 
Engstler HiFi Moerser Straße 103 
Tel. 02105/2293 


SALSA v. 1970-85, 32 Bänd. 26@, 100 Std., 
900 DM! Tel. 05 31/1 69 23, abends 


THRESHOLD Fet one, NP. 8000 DM, VB 3800 
DM; Moscode Röhrenvorv., NP. 4000 DM, VB 
2300 DM; JBL L212 Boxen, Subwoofer, VB 
2800 DM; ARC-D70, 4500 DM, FR-64fx. 0 60 
84/65 43 HH} 
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Br 








Ss RESTEK 


Vieles bekommt man überall. 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 





> inBonn 
Wohnraum-Studio für High-Fidelity 
- Südstadt 


Johannes Krings 
Tel. 0228/222719 


Yamaha C2a, 1100 DM (NP. 2100 DM). Tel. 07 
11/6 87 14 67 


ONKYO- Vorverstärker P3060 R, '/2 J. Garan- 
tie, Spitzenklasse | Stereoplay, VB 1050 DM. 
Tel. 0 64 47/2 70 


TITAN 2, Eiche hell. T. 0 63 02/21 89 





wo \ Die Lust 
a rar; 


High Fidelity Komponenten 


MB QUART 560 A, 3 Mon., Spezialk., 2900 DM, 
(NP. 3400 DM). Tel. 07 11/6 87 14 67 


SNELL A/III (!), Tel. 0 21 34/75 62 IH] 


STAX CA-Y, SANSUI ECA-3; NAKAMICHI 700 
TRI-TRACER. Tel. 0 89/43 35 98 


Mark Levinson ML10 Vorverst. 5100 DM; Fide- 
lity Research FR64S Tonarm 1300 DM; Ken- 
wood CD-Spieler DP2000 1100 DM; Topzu- 
stand, Preis VS. Tel. 05 21/10 50 44. 


FOTA. 


SYSTEME 5 EEE 





Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


Denon POA 8000, absol. Spitzenklasse, 3250 
DM pro Stck. Tel. 02 01/48 71 59 


Röhrentechnik: Gold Lion Tetroden KT77, 
KT88. Erstklassige RCA-Röhren 6550, 6L6 
GC, 7025, 6267 u.v.m. Reparaturen und Modi- 
ikati h 41/64 

fikationen. 07 41/64 24, ab 18 h FOCAL ONYX, 
die schöne Französin, 

NETSCH TEN) 

unüberhörbaren Auftritt: 

Im Hifi-Vision-Test 11/86 
mit der absoluten Einstu- 
fung „Oberklasse Platz 1“, 
der preisbezogenen Wertung 
USETTERETA TG 1) 00 

und dem preisbezogenen 
Gesamturteil „sehr gut”. 


Unverb. Preisempf. 
pro Paar mit lackiertem 
Fertiggehäuse DM 2.600,-. 


NETEIT 
und Testauszug DM 5,-. 


FOCAL VERTRIEB 
MANFRED ZOLLER 
BETICHIEITHY 
6900 Heidelberg 
Tel.: 0 62 21/16 23 38 
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Plattenmacher, 
die selbst Fans 
sind: Andrew Lau- 
der, Pete Macklin 
und Andy Childs 
(von links) betreu- 
en für ihre Firma 
Demon/Edsel ein 
hey ee das 
nicht in die i- 
gen Hit-Sc er a- 
den paßt, aber 
dennoch (oder ge- 
rade deshalb) kei- 
ne Qualitätslük- 
ken aufweist. Es 
umfaßt Blues- und 
Soul-Spezialitä- 
ten, Gitarrenrock 
und Spitzen- 
Oldies. 


Wer nach dem Besonderen 
abseits ausgetretener Hitpfa- 
de sucht, sollte mal bei den 
Londoner Plattenmachern 
von Demon/Edsel anklopfen. 


Alltag 1986 auf dem engli- 
schen Plattenmarkt: Alle 
paar Monate öffnet in Lon- 
don ein neuer Superladen sei- 
ne Tore mit der bescheidenen 
Ankündigung “Größter Shop 
der Welt“ - erst “Tower Re- 
cords“ am Piccadilly Circus, 


. Poli. 


u PR dene P 





Teufelskerle 


dann ein paar Straßen weiter 
Richard Bransons Goldgru- 
be, der “Virgin“-Megastore 
mit separater CD-Abiteilung; 
als Dritter im Bunde firmiert 
in der Oxford Street die neue 
Filiale des “HMV Shop“ un- 
ter den Fittichen der EMI. 


Die “Stimme seines Herrn“ 
preist allerdings nicht das 
weitgefächertste Angebot an 
Titeln. Die Größe bemißt sich 
allein nach Quadratmetern - 
im Discounter-Stil türmt sich 
da auf dem Boden, was Hit ist 
oder zumindest in einer 
Kultszenerie als Insidertip 
herumgereicht wird. Maxis 
sind nicht nach Interpreten, 
sondern nach Hitparaden- 
Notierung geordnet. 


Die englische Musikpresse 
hilft auf ihre Weise mit, den 
musikalischen Horizont en- 
ger als nötig abzustecken. Zy- 
nisch kanzelt sie jeden ab, der 
zu Geld und Ruhm gekom- 
men ist und so keine “street 
credibility“ mehr hat. Nick 
Would, ein 36jähriger Musi- 


Ein Liebhaberstück 

für Sammler: Der Katalog 
von Demon/Edsel wirbt 
für Oldies, CDs und 
Kuriositäten. 


ker, mit seiner Band Rebop 
ein gern gesehener Gast in 
den Clubs von Nord-London 
und Fan von Paul Simon, 
Sting und den Dire Straits, 
spricht für viele Kollegen, 
wenn er kritisiert: „Die Pres- 
se orientiert sich nur an 
Schick, Rebellenpose und 
Jungsein - was purer Nonsen- 
se ist, denn ein Musiker ver- 
liert ja nicht automatisch sei- 
ne Kreativität, wenn er die 
Dreißig überschritten hat. 
Oft sind seine Fähigkeiten 
erst dann richtig ausgebildet - 
große Leute in der klassi- 
schen Musik wie Bach oder 
Beethoven haben mit 30 doch 
auch nicht aufgehört, schöne 
Musik zu komponieren.“ 


Dabei gibt es sie noch, gerade 
in England, die Plattenma- 
cher, die nicht vergessen ha- 
ben, wo die heutige Rockmu- 
sik herkommt. Zum Beispiel 
Demon Records: Der “Teu- 
fel“ im britischen Trend-Hei- 
ligtum residiert im West-Lon- 
doner Vorort Brentford, 
dort, wo sich Hund und Katze 
Gute Nacht sagen. Industriel- 
le Einöde, ein Schlagloch- 
übersäter Zufahrtsweg, La- 
gerhallen - und dann, in ei- 
nem versteckten Hinterhof, 
ein blitzsauber renoviertes, 


einstöckiges Gebäude, vor 
dessen großzügiger Glasfront 
ein überdimensionaler Scho- 
koriegel für das neueste Pro- 
dukt von Elvis Costello & The 
Attractions wirbt. 


Die freundliche Architektur 
des Großraumbüros mit 
phantasievollen Rundfen- 
stern, Wendeltreppen, einge- 
bauten Zwischenebenen und 
allerlei High-Tech-,‚Zierrat“ 
läßt auf ein Management 
schließen, das nicht jeden 
Penny zweimal herumdreht, 
bevor es sich zu einer Investi- 
tion entschließt. Diese Groß- 
zügigkeit kann sich die Firma 
“Demon/Edsel“ auch leisten: 
Sie ruht im siebten Jahr ihres 
Bestehens auf einem stattli- 
chen Polster. 


Im Januar 1980 als “F-Beat 
Records“ unter der Mitwir- 
kung des „Woody Allen der 
britischen Popmusik“, Elvis 
Costello, gegründet, kündigte 
der Kleinbetrieb bald Nach- 
wuchs an: Auf seine Singles 
druckte er das Logo “Edsel“. 
Im Januar 1982 kam “Demon“ 
hinzu. Heute verwaltet die 
Firma sieben Labels mit ei- 
nem Repertoire von rund 200 
Titeln, steigt ins CD-Geschäft 
ein und unterhält Export-Be- 
ziehungen in zahlreiche Län- 
der. Demon/Edsels größter 
deutscher Partner Teldec Im- 
port Service, Hamburg, ver- 
kaufte 1986 allein 100 000 
Platten aus Brentford in der 
Bundesrepublik - und das 
„fast nur mit altem Kram“, 
wie TIS-Chef Rolf Bähnk sar- 
kastisch unterstreicht. 


Die rege Nachfrage ist ver- 
ständlich, zählt zu jenem 
„Kram“ doch das von den In- 
dustrieriesen vernachlässigte 
Erbe der goldenen 60er Jah- 
re. Solch angemooste Schätze 
brauchen die Aufmerksam- 
keit von persönlich engagier- 
ten Hitzköpfen. Entspre- 
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chend anders als bei einem 
gewöhnlichen Geschäftstref- 
fen geht es zu, wenn die Plat- 
ten-Einkäufer von der Alster 
zu Besuch bei ihren engli- 
schen Kollegen sind. Da sit- 
zen Leute, die vor 15 Jahren 
mit Kultgruppen wie Man 
und Hawkwind die Sorge um 
das tägliche Einkommen teil- 
ten, neben eingefleischten 
Steckenpferdlern, die aus- 
wendig beantworten können, 
ob Elvis Presley auf dem 
deutschen Markt mit 86 oder 
87 LP-Titeln vertreten ist. 


Anders als die Talent-Scouts 
großer Firmen, die im unsi- 
cheren Tagesgeschäft um den 
Erfolg so mancher Neuent- 
deckung bangen müssen, 
müssen sich die Demon-Ver- 
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antwortlichen 
kein Kopfzerbre- 
chen über inter- 


Die Lagerhalle ist 
zugleich Park- 
platz: Ein bißchen 
Improvisation und 


Für Vorschläge 
zu solchen Neu- 
auflagen schei- 


nationale Ver- lulgiiche nen die Briten 
Bo manch: Unordnung gehört BEE SERIE TANG- 
Wo ein frischge- En Bomon/Edssi lich. Da bringen 
backenes Disco- zum Geschäfts- Rolf Bähnk und 
Sternchen, das in alltag. sein Oldies-Ex- 


den New Yorker 
Insiderclubs gut 

ankommt, noch lange keine 
Platten in Palermo oder Pa- 
derborn absetzen muß, ist.der 
Marktwert von Raritäten aus 
dem US-Underground unum- 
stritten - in jedem Landstrich 
Europas gibt es treue Samm- 
ler, die eine Wiederveröffent- 
lichung von David Lindleys 
Kaleidoscope oder Big Bro- 
ther&The Holding Company 
dankbar mit einem Gang ins 
Plattengeschäft quittieren. 


perte Jürgen 

Tiessen die De- 
bütalben der Westcoast-Le- 
genden Quicksilver Messen- 
ger Service und Grateful De- 
ad ins Gespräch, und Demon- 
Chef Andrew Lauder will 
Platten von Geheimtips wie 
Earth Opera oder Love for- 
cieren. Zahlen wie die 25 Pro- 
zent Umsatzsteigerung, die 
der TIS 1986 mit Demon/Ed- 
sel-Platten in Deutschland er- 
zielte, machen deutlich, daß 
es sich bei solchen Diskussio- 





nen nicht nur um Insiderklün- 
gel handelt, und sie zeigen, 
daß die Hitparaden Hörge- 
wohnheiten nur unzurei- 
chend widerspiegeln. Wie 
sonst könnten Oldies - und 
gleichermaßen New-Age- 
oder Fusionjazz-Platten - 
solch einen Boom erleben? 


Der agil wirkende Andrew 
Lauder steuert gleichwohl ei- 
nige Projekte an, die abseits 
der sicheren Oldie-Geleise 
liegen. Obwohl bereits meh- 
rere Demon-Künstler zu den 
Großen abgewandert sind - so 
Folkrock-Poet Paul Brady 
oder Blues-Mann Robert 
Cray -, gilt die besondere 
Aufmerksamkeit der Firma 
dem Nachwuchs. Gerade 
auch junge amerikanische 
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Gruppen arbeiten bereitwillig 
mit den Engländern zusam- 
men, da die unabhängigen 
Companies in ihrer Heimat 
auf einem wesentlich schwä- 
cheren Vertriebsbein stehen. 


Sogar Jerry Wexler, als Mit- 
begründer von Atlantic einer 
der großen alten Männer des 
Independent-Geschäfts in 
den USA, sprach den rühri- 
gen Engländern schon seinen 
Respekt aus, wie Amerika- 
Ressortchef Andy Childs, 35, 
stolz zu berichten weiß. Die 
Wertschätzung der Branche 
erwerben sich die Briten 
wohlweislich auf verschiede- 
nen Ebenen. Durch Begren- 
zung der Veröffentlichungs- 
Zahlen (nicht mehr als zehn 
LPs und drei CDs pro Monat) 
geht kein Produkt im Werbe- 
rummel unter - im Gegenteil: 
“Mit den obskuren Sachen 
machen wir uns die meiste 
Arbeit“ (Lauder). Auf eine 
schöne Cover-Gestaltung 
wird bei jeder Platte ebenfalls 
viel Mühe verwandt. 


Für Neuauflagen, ob analog 
oder CD, ist den Demon- 
Leuten nur die beste Band- 
vorlage gut genug - was nicht 
unbedingt heißt, das Master. 
Andrew Lauder argumen- 
tiert, daß zuweilen “gut erhal- 
tene Platten von damals einen 
besseren Sound bringen als 
beschädigte Studiobänder aus 
den Archiven. Und von eini- 
gen alten LPs sind ganze 
Stücke schlichtweg nicht 
mehr aufzutreiben“. „Aber“, 
so der Firmenchef, der bei 
seinem früheren Arbeitgeber 
United Artists für Gruppen 
wie Amon Düül, die Ground- 
hogs und die Stranglers Ver- 
antwortung trug , „WIT VEISU- 
chen in jedem Fall, die Origi- 
nale zu beschaffen“. 


Die meisten Mitarbeiter von 
Demon/Edsel gehören einer 
Generation an, die an die 
Rockmusik der 60er und frü- 
hen 70er Jahre wichtige Er- 
fahrungen knüpft. Mit ihren 
Kunden teilen sie jene Liebe 
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zum Detail, die sich auch im 
Firmenkatalog spiegelt, den 
Vertriebsleiter Pete Macklin 
dem Besucher als Prestigeob- 
jekt in die Hand drückt - das 
“Demon Book Of Records“, 
das überall als liebevoll zu- 
sammengestelltes Rock-Lexi- 
kon durchgehen könnte. 


Es enthält auf wertvolles 
Glanzpapier gedruckte Farb- 
abbildungen der Cover und 
zu jedem Album einen klei- 
nen sachkundigen Kommen- 
tar. Da stehen die Platten, die 
Macklin als die Bestseller des 
Labels aufzählt: die LP 
“Frenzy“ des Schwarzen 
Screamin’ Jay Hawkins, des- 
sen Musik in Jim Jarmuschs 
Kultfilm “Stranger Than Pa- 
radise“ Verwendung fand, 
Robert Cray mit “False Accu- 
sations“ und Elvis Costello 
mit seiner jüngsten LP-Perle. 


Der Oldie-Fan findet Spezia- 
litäten von den Beau Brum- 
mels, Mad River, Moby Gra- 
pe und Sopwith Camel, die 
Ohren von Blues-Freunden 
verwöhnen Platten von John- 
ny Winter, Albert King und 
Johnny Copeland, der Soul ist 
mit Wiederveröffentlichun- 
gen von Al Green und Bobby 
Womack vertreten, das Gi- 
tarren-Revival kommt mit 
US-Gruppen wie Giant Sand, 
Rain Parade und Green On 
Red zu seinem Recht. 


So „persönlich“ das Verhält- 
nis der Demon/Edsel-Leute 
zu ihrer Kundschaft, so 
freundschaftlich gestalten 
sich die Beziehungen zu Fir- 
men mit ähnlicher Zielset- 
zung. Mit den Kollegen von 
Ace Records, die sich seit elf 
Jahren um 50er-Jahre-Samm- 
lerstücke bemühen, hat man 
im vergangenen Jahr sogar 
gemeinsam Weihnachten ge- 
feiert, und auf Covertexten 
von Ace-Platten taucht schon 
mal lobend der Name Demon 
auf - Zukunftsmusik für die 
große Industrie, Alltagsreali- 
tät bei den Kleinen. 

Matthias Inhoffen 
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„Meine Songs klingen erwachsen” 


Seine Erfolge in den Hitpara- 
den brachten Paul Young 
auch Verdruß. Bei stereoplay 
schüttete der britische Schön- 
ling sein Herz aus. 


Was tut ein Musiker, der als 
anspruchsvoller Künstler gel- 
ten möchte, aber als Poster- 
star auf Teenager-Postillen 
seine größten Erfolge feiert? 
Paul Young, 29, ein etwas 
scheuer Engländer mit guten 
Manieren, kennt die kleinen 
Fallen, mit denen jer seinen 
guten Ruf in Gefahr gebracht 
hat: „Auf meinen Videos wa- 
ren mehr kreischehde Mäd- 
chen als die Band in Aktion 
zu sehen. Und von meinen er- 
sten Erfolgen her hatte ich 
einfach das Etikett des Single- 
hit-Fuzzis weg.“ 


Daß Paul Young das Image- 
Mühlrad zurückdrehen will, 
nimmt man ihm gerne ab - 
wirkt er doch im Gespräch 
eher vorsichtig und bar jegli- 


cher Exzentrik, und es fällt 
schwer, in seinen konzen- 
trierten Gesichtszügen den 
wildromantischen Buben von 
den LP-Covers wiederzuer- 
kennen. Auch seine Vergan- 
genheit als passionierter 
Live-Musiker in Londons 
Clubs, seine brillante Soul- 
stimme und die Vorliebe für 
Songvorlagen von Individua- 
listen wie Tom Waits, Joy Di- 
vision und Marvin Gaye ma- 
chen die Ambitionen des mu- 
sikalischen Honigschleckers 
glaubhaft. 


Für sein neues Album “Bet- 
ween Two Fires“ hat Young 
ungewöhnlich viele Songs 
selbst geschrieben. Ob der 
kommerzielle Erfolg ihm 
recht gibt, scheint noch frag- 
lich, nicht dagegen, daß seine 
größte Leidenschaft nach wie 
vor das Singen bleibt. Wer 
seine zuckersüßen Balladen 
und energischen Funkrock- 
Stücke hautnah erleben will, 
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Die größten Erfolge 
feierte er mit melan- 
cholischen Balladen: 
Paul Young. 


kann das im späten Frühjahr 
tun. Dann kommt Paul 
Young mit neuer Band für ei- 
nige Konzerte nach Deutsch- 
land. Die Japaner hatten im 
Herbst schon das Vergnügen - 
sie waren so begeistert, daß 
der Brite seinen Aufenthalt in 
Fernost drastisch verlängern 
mußte. Matthias Inhoffen 


Die neue Platte: 
Paul Young 
Between Two Fires 
CBS 450 150 1 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 


stereoplay: Deine Soulstim- 
me wird allenthalben ge- 
rühmt. Was bedeutet dir Soul 
heute? 


Young: Längst nicht mehr so 
viel wie noch vor fünf Jahren. 
Ich betreibe das auch nicht so 
systematisch. Marvin Gaye, 
mit dem mich früher viele ver- 
glichen haben, ist mir erst seit 
kurzem näher vertraut. 


stereoplay: Was für Musik 
begeistert dich sonst im Au- 
genblick? 


Young: Joni Mitchell und Mi- 
les Davis habe ich gerade für 
mich entdeckt. Auch Bruce 
Hornsby, David Sylvian, Paul 
Simon, die Waterboys und 
den Österreicher Vollenwei- 
der finde ich toll. Und Anita 
Baker ist einfach eine fanta- 
stische Stimme. 


stereoplay: Glaubst du denn, 
daß weiße Sänger den 
Schwarzen im Soul das Was- 
ser reichen können? 


Young: Ich weiß nicht, ich 


mag das eigentlich gar nicht, 
solche Schubladen. Das Wort 


stereoplay 1/1987 





„Soul“ wird heute ohnehin 
sehr weit gefaßt, in dem Sinne 
von „mit Seele singen“ - und 
das trifft auch für Persönlich- 
keiten wie Joe Cocker oder 
Bob Marley zu. 


stereoplay: In den USA hat- 
test du einen Überraschungs- 
hit mit “Everytime You Go 
Away“. Wie läßt sich das wei- 
ter an? 


Young: Ich bin da in einer 
Zwickmühle. Die Amerika- 
ner haben mich in ihrem 
Hang zur Vereinfachung 
längst als den Glamourstar 
aus England abgestempelt. 
Zu Hause mußte ich mich so 
geben, um überhaupt etwas 
zu werden. In Amerika kann 
mich das den Kopf kosten, 
wenn ich meine Karriere län- 
gerfristig aufbauen will. 


stereoplay: Ist das wirklich 
so unausweichlich mit dem 
britischen Pop-Karussell? 


Young: Stell dir vor, Bruce 
Springsteen würde heute mit 
seinen Bändern bei einer eng- 
lischen Plattenfirma anklop- 
fen, in seinen Jeans und dem 
karierten Hemd - er bekäme 
mitSicherheitkeinen Vertrag. 


stereoplay: Wie willst du in 
den Markt der Älteren hin- 
einkommen? 


Young: Meine Songs klingen 
ja schon recht erwachsen, fin- 
de ich. Man sollte eh grund- 
sätzlich unterscheiden: die 
Musik, die man auf dem Fern- 
sehschirm anschaut, ohne den 
Ton andrehen zu müssen - 
und die andere für die Ohren. 


stereoplay: Also sprichst du 
für Musik pur? 


Young: Nein, nicht unbe- 
dingt. Ein Italiener hat sich 
einmal ganz herzlich bei mir 
bedankt, weil er zu meiner 
Musik einen tollen Liebesakt 
hatte. Das hat mir auch ge- 
schmeichelt. 

Interview: Matthias Inhoffen 








JuN de 


ACOUSULICS 


„yaılı 


Professional 
Der Kopfhörer 





Audio 1/85 
ürte den K260 
zum Klangsieger. 
Der „Professional“ 
ist die konsequente 
Weiterentwicklung. 
Selber testen beim 
Fachhandell 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 

8000 München 60 

Telefon: 089/87 16-0 


®) Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 


129 


stereoplay 
Musikmagazin 


Überlebenskampf 


Der Hardrock boomt, die 
Konkurrenz wächst. Mit Hit- 
ware für dubiose Boxerstrei- 
fen schneiden sich Survivor 
ihren Teil vom Kuchen ab. 


Ihren Erfolg verdanken sie 
Sylvester Stallone. Der ame- 
rikanische Filmschauspieler 
war von den kraftvollen Tö- 
nen aus Chicago derart ange- 
tan, daß er eines Morgens bei 
Jim Peterik anrief und den 
Survivor-Boß bat, die Titel- 
stücke zu seinen Boxerstrei- 
fen “Rocky III“ und “Rocky 
IV“ zu komponieren. Der 
Rest ist Geschichte: “Eye Of 
The Tiger“ und “Burning 
Heart“ avancierten zu welt- 
weiten Nummer-1-Hits. 


In Gewissenskonflikte 
scheint Songkomponist Jim 
Peterik wegen des Inhalts von 
“Rocky IV“ nicht gekommen 
zu sein. Sylvester Stallone, 
der als “Rambo“ Kommuni- 
sten wie Freiwild abschießt, 
tobt auch als Boxer “Rocky“ 
sein gewalttätiges Sendungs- 
bewußtsein und den damit 
verbundenen Russenhaß ge- 
nüßlich auf der Leinwand 
aus. 


„Der Film ist doch gut ge- 
macht, man muß ihn halt als 
Unterhaltung sehen. Holly- 
wood neigt nun einmal zur 
Übertreibung“, meint Jim Pe- 
terick. Und er fügt hinzu: 
„ich bin nur ein einfacher 
Durchschnittsamerikaner 
und interessiere mich über- 
haupt nicht für Politik. Ich 
halte die Russen nicht für 
schlechte Menschen.“ Mehr 
will der Sänger, Gitarrist und 
Keyboarder, der bereits 1978 
Survivor gründete, zu dem 
Thema nicht sagen. 


Auf seine Vorliebe für 
Soundtracks angesprochen, 
reagiert Peterick schon leut- 
seliger. „Normalerweise dau- 
ert es immer Wochen, bis ich 
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Das neue Album: 


Survivor 
When Seconds Count 
Intercord INT 147.314 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: 
befriedigend 


weiß, wovon ein Song han- 
deln soll. Der Vorteil von 
Filmtiteln liegt darin, daß dir 
ein Thema vorgegeben ist, du 
kennst also von Anfang an die 
Grenzen, innerhalb derer du 
dich zu bewegen hast. ’Eye 
Of The Tiger’ brachten wir 
einschließlich Studioarbeit 
in drei Tagen über die Büh- 


“ 


ne. 


Vor kurzem erschien das 
sechste Survivor-Album. 
“When Seconds Count“ be- 
wegt sich wie seine Vorgänger 
sehr geschickt zwischen ein- 
gängigem Mainstream mit 
viel, viel Keyboards und 
druckvollem Hardrock. Wie 
dicht aber gerade in dieser 
Sparte Erfolg und Mißerfolg 
nebeneinanderliegen kön- 
nen, wissen die Survivor-Mu- 
siker am besten. Unzählige 
andere Bands wie Loverboy, 
Journey, Europe, REO 
Speedwagon und Rush bewe- 
gen sich auf ähnlichen Pfaden 
und machen sich den Markt 
streitig. 


Und Filmmusik, die sich der- 
zeit gut verkauft, gibt es eben- 
falls nicht auf dem Album. 
Jim Peterick ist jedoch von 
der Qualität des neuen Werks 
überzeugt: „Die Songs bieten 
sehr einfache, optimistische 
Botschaften. Zudem haben 
wir darauf geachtet, daß sie 
nicht überproduziert sind: 
Wir werden damit schon nicht 
auf die Nase fallen.“ 

Kai Holoch 





Benefiz ohne Ende: Für den 
amnesty-international-Sam- 
pler “Conspiracy Of Hope“ 
verzichten unter anderen 
Steve Winwood, Peter Ga- 
briel, Elton John, Paul 
McCartney, Sting und die 
Dire Straits auf ihre Gage. 
“Live-in World“ heißt eine 
Kampagne von 53 britischen 
Popgrößen, die sich gegen 
die Todesdroge Heroin rich- 
tet. Der Erlös der gemein- 
sam aufgenommenen Single 
soll der Aufklärungsarbeit 
zugute kommen. Und auch 
die deutschen Musiker wol- 
len da nicht zurückstehen. 
Erschienen ist ein Live-Mit- 
schnitt des Loreley-Festi- 
vals “Rock gegen Atom“ 
mit Heinz Rudolf Kunze, 
Klaus Lage, Peter Maffay 
und Udo Lindenberg. Das 
gesammelte Geld kommt 
den Opfern von Tscherno- 
byl zugute. 


Bielefelder Katalog 


Schallplatten, Compact Dises, Musilassetten 


Klassik 


Der Bielefelder Katalog 
2/1986 ist erschienen. Das 
für den Klassikliebhaber un- 
entbehrliche Nachschlage- 
werk zählt dieses Mal in der 
Rubrik “Komponisten und 
ihre Werke“ 71754 Titel von 
5884 Komponisten auf. Das 
Firmen- und Etikettenver- 
zeichnis führt 17384 Tonträ- 
ger auf. Darunter befinden 
sich 2349 Neuerscheinun- 





gen. Die Liste der Compact 
Discs ist auf 2750 angewach- 
sen. 


Erhältlich ist der Bielefel- 
der Katalog Klassik für 
17,50 Mark in Schallplatten- 
fachgeschäften oder ge- 
gen Scheck (+ 3 Mark Por- 
to und Versand) bei: Verei- 
nigte Motor-Verlage, Ab- 
teilung Spezialversand, 
Postfach 1042, 7000 Stutt- 
gart 1. 


Jazz Tribune heißt eine 
Wiederveröffentlichungs- 

Reihe der allerersten Garni- 
tur, mit der die RCA an ihre 
spektakulären Savoy-Neu- 
auflagen anknüpft. Hinter 
den Covergraphiken, die 
wie Zeitungs-Titel aufge- 
macht sind, verbergen sich 
Highlights der Jazzgeschich- 
te von 1920 bis 1968. Die 20 
Doppelalben der traditions- 
reichen Serie widmen sich 
Johnny Hodges & Wild Bill 
Davis (1965/66), Dizzy Gil- 
lespie (1946-49), Paul Whi- 
teman (1920-36), Benny 
Carter (1928-52), Earl 
Hines (1939/40), King Oli- 
ver (1929-30), McKinney’s 
Cotton Pickers (1928/29), 


“Bennie Moten (1926-28), 


Jelly Roll Morton (1926/27), 
Sidney Bechet (1932-41), 
Jelly Roll Morton (1927- 
29), Willie “The Lion“ 
Smith (1968), Benny Good- 
man (1935-37), Artie Shaw 
(1938/39), Glenn Miller 
And The Army Force Band 
(1943/44), Erskine Hawkins 
(1938/39), McKinney’s Cot- 
ton Pickers (1929/30), Sid- 
ney Bechet (1941), Earl 
Hines (1939-45) und Young 
Louis Armstrong (1930-33). 
Die diskographischen An- 
gaben und Hüllentexte in 
französischer und englischer 
Sprache dürften auch an- 
spruchsvollste Sammler zu- 
friedenstellen. 
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Machen Sie der Chrom-Position Beine. 
Mit dem neuen Reineisenband That's EX. 


That’s EX 

Position II/ Chrom-Position 
Die preiswerte Metall- 
Alternative 











































































































































































































Das richtige Tuning für jeden Recorder: 


Die neue Audio-Cassette That's EX 
bringt Ihren Recorder auf Trab. Durch 
ein Dynamik-Plus, das aus dem roten 
Aufnahme-Bereich kommt. Ermöglicht 
durch eine völlig neue Technologie. 

Denn die neuen Klang-Dimensio- 
nen, die jetzt immer mehr Audio- 
Kenner begeistern, kommen vom Rein- 
eisenband: Das nach dem That’s 
Patent mit mikroskopisch winzigen 
Metall-Partikeln beschichtete Tape 


erweitert das Aufnahme-Volumen Ihres 
Recorders bis tief in den roten Be- 
reich. Ein Vorsprung, den Sie nutzen 
können - in der Chrom-Position auf 
die preiswerteste Art mit dem neuen 
That's EX. 

That’s Tapes gibt es für jede 
Position. Entdecken Sie, wie extreme 
Höhen-Aussteuerbarkeit und perfekte 
Dynamik Ihr Hörerlebnis entscheidend 
verbessern. Erleben Sie, wie sich der 


Sättigungsbereich um bis zu 70% ver- 
größern läßt - weil Sie mit That's 
Tapes um bis zu 9 dB mehr aussteuern 
können. 

That's Qualität erhalten Sie aus- 
schließlich im ausgesuchten Fachhandel. 
Den That's Händler in Ihrer Nachbar- 


schaft nennen wir That G 


Ihnen gern. Rufen 
Tel. 069-7 681092. metal-tapes 


Sie einfach an - 


Audio Marketing Service GmbH - Im Vogelsgesang 4 - D-6000 Frankfurt/Main 90 - Telefon (069) 7681092 


stereoplay 
Musikmagazin 


Country-Fans dürften das 
Material bestens kennen, 
doch für Einsteiger ist die 


Serie “I Love Country“ eine 
feine Sache. 10 LPs widmet 
die CBS hier den Songs von 


Eric Clapton kommt. Im 
stereoplay-Interview verkün- 
det der ehemalige Gitarren- 
Gottvater, was ihn heute noch 
umtreibt. 


stereoplay: In einem neuen 
Lied singst du: “Something 
Inside Keeps Me Moving 
On“. Was hält dich nach all 


Bobby Bare, Johnny Cash, 
Merle Haggard, George 
Jones, Charlie Rich, Willie 
Nelson, Marty Robbins, Da- 
vid Allan Coe und ihren weib- 
lichen Kollegen Janie Fricke 
und Tammy Wynette. Vier 
weitere Alben legen das Hör- 
rohr an die Themen “Country 


den vielen Jahren in Bewe- 
gung? 


Clapton: Ich weiß nicht ge- 
nau, es ist wohl ein Instinkt. 
Die Musik treibt mich an, so 
war es immer. Außerdem will 
ich nicht rosten. Ich kann 
nicht lange herumsitzen und 
nichts tun. Wenn ich nicht ge- 


Macht aus sei- 
ner Vorliebe für 
PeYe 17:0 ZeTe 5 
melodien kein 
Hehl: Eric 
Clapton ver- 
schreibt sich 
nur noch in den 
TIGEHEINZI CH. 
Momenten auf 
der Bühne dem 
Blues. Seiner 
Ausstrahlung 
tat das keinen 


Abbruch. 





Foto: L.F.I./Photo Selection 


Ladies“, “Vintage Country“, 
“Duets“ und “Storytellers“. 


Den Südwestfunk-Lieder- 
preis 1986 nahm Franz Josef 
Degenhardt beim “Fest der 
Lieder“ in Trier für sein Lied 
“Die Lehrerin“ entgegen. 
Neben der Vaterfigur des 


rade irgendwo eine Studioses- 
sion mache oder zuhause Gi- 
tarre spiele, dann verkrieche 
ich mich an irgendeinen ein- 
samen See zum Fischen. 


stereoplay: Du bist 41 Jahre. 
Ist das Altern ein Problem für 
einen Rockmusiker? 


Clapton: Wenn du fit bist, 
dann nicht. Du mußt aber et- 
was dafür tun. Ein klarer 
Kopf, ein gesunder Körper 
und gute Ideen gehören schon 
dazu. Wenn das alles stimmt, 
dann geht es im Alter noch 
besser. 


stereoplay: Du hattest in 
den 70er Jahren aber doch 
reichlich Drogen und Alko- 
hol konsumiert. Welchen 
Einfluß hatte das auf deine 
Musik? 


Clapton: Ich habe ganz 
schön miese Zeiten durch- 
gemacht, und ich wäre sicher 
ein Gitarrist, der handwerk- 
lich viel mehr drauf hätte, 
wenn ich nicht all diese 
Drogen geschluckt hätte. 
Doch würde ich dieses Gefühl 
und die Seele für den Blues 


Die Platte: 


Eric Clapton 


August 

WEA 925 476-1 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


politischen Chansons in 
Westdeutschland traten Lie- 
derjan, Ruge & Städtler, 
Kristin Horn und Wolfgang 
Ambros vor das Publikum. 
Den erstmals vergebenen 
“Förderpreis des SWF“ er- 
hielt die in Berlin lebende 
Marianne Delgorge. 





Die Zeiten haben sich ge- 
ändert. Galt Eric Clapton 
vor Jahren noch als äu- 
Berst schwieriger Ge- 
sprächspartner, so gibt er 
sich heute ausgesprochen 
aufmerksam, charmant 
und witzig. Der inzwi- 
schen 41jährige Arbeiter- 
sohn aus der englischen 
Grafschaft Surrey weicht 
keiner noch so gezielten 
Frage nach seiner turbu- 
lenten Vergangenheit aus 
und strotzt wieder vor Le- 
bensgeist. 


Auch die neue LP “Au- 
gust“ vermittelt den Ein- 
druck, daß der einst als 
“Gott“ gefeierte Blues-Gi- 
tarrist seine Krisen über- 
wunden hat. Das sehr pop- 
pige Album ist das beste 
Studiowerk von “Mr. 
Slowhand“ seit Jahren. 
Das läßt einiges für die Ja- 
nuar-Tournee des Briten 
erwarten. Mit dabei sind 
Keyboarder Greg Phillin- 
ganes, Bassist Nathan East 
und Drummer Steve 
Ferrone. Willi Andresen 





Die Tournee: 


20. 1. Dortmund 
21. 1. Hamburg 
22. 1. Frankfurt 
23. 1. Hamburg 
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besitzen? Die harten Zei- 
ten haben doch auch ent- 
scheidend meinen Stil ge- 


prägt. 


stereoplay: In den kommen- 
den Konzerten wirst du viele 
alte Songs spielen. Hast du in 
den letzten Jahren nichts Gut- 
es mehr komponiert? 


Clapton: Für die Auswahl 
des Liveprogramms habe ich 
kein Fingerspitzengefühl. 
Meine persönliche Liste wür- 
de verdammt langweilig aus- 
sehen. Also lasse ich mich von 
meinem Team beraten. Es ist 
natürlich auch ein Kompro- 
miß an die vielen alten Fans, 
die zu den Konzerten kom- 
men. 


stereoplay: Würdest du gern 
einmal wieder so unkompli- 
ziert eine LP produzieren wie 


zu Zeiten von “Disraeli Ge- 
ars“, das du mit den Cream in 
zwei Wochen eingespielt 
hast? 


Clapton: Die Sache, die Joe 
Jackson für seine letzte LP 
“Big World“ in New York ge- 
macht hat, die finde ich toll - 
live, direkt, unkompliziert. 
Ich werde im Frühjahr mit ei- 
ner unbekannten Bluesband 
ins Studio gehen, um ohne 
viele Umstände ein echtes, 
traditionelles Blues-Album 
aufzunehmen. 


stereoplay: Fühlst du dich 
eigentlich angesichts des 
respektablen Nachwuchses 
auf der Gitarre noch si- 
cher? 


Clapton: Die Gitarre macht 
50 Prozent meiner Person 
aus. Ohne die Saiten wäre ich 





Video ganz Objektiv. 
RERRTEEETENEER 


er Video filmt, interessiert sich 


für die Neuheiten auf dem Markt 


der Kameras und Camcorder. 


VIDEOaktiv testet und bewertet 


die Kandidaten. Damit Ihre Wahl 


ganz objektiv ausfallen kann. 


Jetzt überall wo es Zeitschriften gibt! 
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als Mensch unvollständig. 
Der Nachwuchs ist aber ohne 
Zweifel gut. Von den Neuen 
schätze ich besonders Stevie 
Vai und Robert Cray. 


stereoplay: Es gab Gerüchte 
um eine Cream-Wiederverei- 
nigung. 


Clapton: Ich weiß nicht, was 
passieren würde, wenn man 
Jack Bruce, Ginger Baker 
und mich noch mal in einen 
Raum stecken würde. Für ei- 
ne einmalige Sache wär’ das 
sicher interessant. Doch lei- 
der haben wir schon vor lan- 
gem den Kontakt abgebro- 
chen. 


stereoplay: Teilst du die 
Angst von Ry Cooder, daß 
die Gitarre im Zeitalter der 
Synthesizer zum antiken Mö- 
belstück wird? 


Clapton: Ja, wir alle hatten 
Angst. Noch mehr, als sogar 
Stevie Wonder anfing, auf 
seinen Synthesizern exakte 
Gitarrenriffs und -soli zu spie- 
len. Aber es ist eben doch 
nicht ganz das Gleiche. Wir 
Gitarristen sind noch längst 
nicht geschlagen. Schau dir 
nur die heutigen Nachwuchs- 
bands an, die alle wieder zur 
Gitarre greifen und ganz or- 
dentlich loslegen. 


stereoplay: Wieviele Gi- 
tarren besitzt Eric Clap- 
ton? 


Clapton: Zwischen zwei- und 
dreihundert werden es wohl 
sein. 


stereoplay: Alle versichert? 


Clapton: Aber klar doch! 
Interview: Willi Andresen 





Die kompakte Regalbox mit 
überzeugendem Klang. 


Stereoplay urteilt: 





»Mit 1600 Mark pro Paar stellt das 
neueste Mitglied der Spitzenklasse 
IV überdies einen absoluten 
Niedrigpreisrekord auf«. 


Klang: sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität: sehr gut 
Preis/Wert: sehr gut 


John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 : 2300 Kiel 1 
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stereoplay, 


Plattenauswahl 


Die Perfekte 





Mannheim Steamroller 


Fresh Aire Il 

American Gramophone AGCD 359 
Fresh Aire Ill 

American Gramophone AGCD 365 
(Vertrieb: Audio Int’l, Postfach 560229 
6000 Frankfurt 1) 

Interpretation: gut 

Klangqualität (AAD): sehr gut 
Aufnahmen: 1977/79 


Als Chip Davis in der zweiten Hälfte der 70er 
Jahre damit begann, seine Vorstellung von har- 
monisch reiner, an die Barockzeit angelehnter 
Musik zu verwirklichen, erhitzte der Punk gera- 
de die Gemüter. Die Vokabel „New Age“ war 
noch nicht geprägt. Heute passen die 1977 und 
1979 entstandenen Alben vorzüglich ins Zeit- 
bild. Der amerikanische Flötist und Perkussio- 
nist spielt zusammen mit seiner Gruppe, den 
Mannheim Steamrollers, eine schöne Mischmu- 
sik zwischen Klassik, Folk und Rock. 


Die beiden vorliegenden Aufnahmen unter- 
scheiden sich allerdings etwas in der Qualität. 
„Fresh Aire II“, ein tönendes Stimmungsbild des 
Herbstes, kommt atmosphärisch dicht aus den 
Boxen. Chip Davis gelingt es, den Zuhörer in ei- 
ne frühmorgendliche Nebellandschaft zu entfüh- 
ren, in der die Sonne nur langsam zu ihrem 
Recht kommt. Feingesponnene Harmonien und 
langgezogene Melodiebögen dienen den Mann- 
heim Steamrollers bei der musikalischen Umset- 
zung. „Fresh Aire III“, mit dem die Amerikaner 
dem Sommer ihre Referenz erweisen wollen, 
fällt dagegen etwas ab. Zu dick trägt Davis gele- 
gentlich die Streicher auf, zu offenkundig versik- 
kert manche Melodie in der Belanglosigkeit. 


Außerhalb jeder Kritik steht hingegen die 
Klangqualität der nun auch als Compact Discs 
erschienenen Aufnahmen. In Don Sears hatte 
die Band einen Mixer und Produzenten zur Sei- 
te, der es verstand, akustische Instrumente 
klanggetreu aufzunehmen und räumlich klar zu 
staffeln. Das kommt nicht nur dem technischen 
Ergebnis, sondern auch der Musik selbst zugute, 
die in fast rauschfreiem Ambiente ihren Reiz 
entfalten kann. Kai Holoch 
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: Miroslav Vitous - Emergence : 


Miroslav Vitous 


Emergence 

ECM 1312/DG 827 855-1 

CD: 827 855-2 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: (DDD) sehr gut 
Aufnahme: 1985 


Vor „Emergence“ sei ausdrücklich gewarnt. Der 
Bassist Miroslav Vitous spielte sein Album im 
Alleingang ohne Overdubs und andere techni- 
sche Tricks ein. Für den breiten Publikumsge- 
schmack bietet diese Musik also wenig. Für all 
diejenigen aber, die einen der Besten auf seinem 
Instrument 40 Minuten lang ohne störende Gi- 
tarren, Schlagzeuge oder Keyboards genießen 
wollen, ist „Emergence“ ein Muß. 


Das Spiel des Tschechen zeichnet sich durch eine 
fließende Leichtigkeit aus, mit der er selbst die 
schwierigsten Passagen meistert. Die Idee zu 
diesem dennoch gewagten Soloprojekt kam Vi- 
tous, als er bemerkte, welche Ausdrucksmög- 
lichkeiten ihm der Baß noch eröffnet. „Es ist fast 
eine magische Angelegenheit“, beschreibt er sei- 
ne Entdeckung. „Man spielt die Baßlinie, dann 
etwas in einer Harmonie und kann immer noch 
die Baßlinie hören. Durch die Obertonbildun- 
gen greifen die beiden Ebenen ineinander.“ 


Die Improvisationen auf „Emergence“ entwik- 
keln sich teils aus jazzigen, teils aus klassischen 
Vorlagen, von denen Vitous in freiem Spiel zu- 
nächst abrückt, um später wieder auf die 
Grundthemen zurückzukommen. Zum beson- 
deren Genuß wird diese Produktion für Liebha- 
ber aber auch dank der exzellenten Aufnahme- 
qualität, die das Ludwigsburger Tonstudio Bau- 
er bewerkstelligte. Jede noch so feine Nuance in 
den farbenprächtigen Klanggemälden kommt 
schon in der Vinylversion zum Tragen. „Musik 
ohne Genzen“ nennt Vitous seine Kompositio- 
nen. Zumindest klanglich gibt es dagegen sehr 
wohl ein Limit: Besser als das Original geht es 
einfach nicht. Dem hat auch die CD nichts mehr 
hinzuzufügen. (53:41) Kai Holoch 








Wolfgang Amadeus Mozart 


Sämtliche Serenaden und Divertimenti 
für Bläser 

Consortium Classicum 

EMI 29 0994 3 AAA/DDA (8 LPs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1973-85 

Toningenieure: Johann Nikolaus Matthes, 
Hartwig Paulsen, Manfred Kietzke 
Produzent: Gerd Berg 


Die dickleibige Acht-Platten-Kassette istder krö- 
nende Schlußpunkt einer Aufnahmeserie, die im 
Jahre 1973 begann: Damals erregte das Consorti- 
um Classicum mit seiner ersten bei EMI erschie- 
nenen Drei-LP-Kassette „W.A. Mozart — Origi- 
nal oder Fälschung“ Aufsehen. Enthalten waren 
ausnahmslos Bläserwerke, bei denen im Köchel- 
Verzeichnis die Autorschaft Mozarts angezwei- 
felt wird oder die dort gar nicht aufgeführt sind. 


Diese (inzwischen gestrichene) Kassette ist in 
der jetzt vorliegenden Edition ebenso enthalten 
wie alle weiteren in den folgenden Jahren er- 
schienenen Aufnahmen, die dann auf Einzel- 
platten herauskamen, darunter Spitzen-Einspie- 
lungen der Serenaden Nr. 11 Es-dur KV 375 und 
Nr. 12 c-moll KV 388 im Jahr 1978, die auch mitt- 
lerweile aus dem Katalog verschwunden sind. 
Das gleiche Schicksal traf bereits die erst kürz- 
lich veröffentlichte LP mit der kolossalen Sere- 
nade Nr. 10 B-dur „Gran Partita“ für zwölf Blä- 
ser und Kontrabaß (siehe stereoplay 10/86) - 
ebenfalls eine beispielhafte Leistung. Neuer- 
scheinungen sind ferner eine ganze Reihe von 
Aufnahmen aus den Jahren 1981-85, die bisher 
noch nicht veröffentlich wurden, darunter die 
sechs Divertimenti für zwei Klarinetten und Fa- 
gott (das sechste eine Neuentdeckung, die nicht 
im KV aufgeführt ist). 


Unterm Strich muß dem Consortium Classicum 
über die Jahre ein bemerkenswert kontinuierlich 
gehaltenes hohes bis höchstes Niveau beschei- 
nigt werden. Dieter Klöcker, erster Klarinettist 
und nimmermüder Spiritus Rektor, hat es auch 
bei personellem Wechsel immer wieder verstan- 
den, einen unverwechselbaren Ensembleklang 
zu formen und konstruktiv weiterzuentwickeln. 
Die älteren Aufnahmen wurden im DMM-Ver- 
fahren neu überspielt und gepreßt, was im Ver- 
gleich zu den alten Platten teilweise zu erhebli- 
chen Klangverbesserungen führt. Ein informati- 
ves Textheft mit sämtlichen diskographischen 
Angaben rundet den hervorragenden Gesamt- 
eindruck ab. Holger Arnold 
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Oldies, Oldies, Oldies - die 60er Jahre stehen 
nach wie vor hoch im Kurs, so ist es nur recht und 
billig, daß Neuauflagen mit schöner Regelmä- 
Bigkeit das Herz von passionierten Sammlern 
aufgehen lassen. Wer nicht eine hundertprozen- 
tige Antiquität in den Händen halten muß und 
sich mit einer Reproduktion der Originalhülle 
plus sorgfältiger Überarbeitung der Studiobän- 
der zufriedengibt, der kann auch in der „reno- 
vierten“ Altbausubstanz so manchen Winkel mit 
dem authentischen Flair von damals entdecken. 


Zum Beispiel The Zombies: Die britische Beat- 
band um den Keyboarder Rod Argent produ- 
zierte zwischen 1963 und 1967 ein paar der at- 
traktivsten Songs der Beatles-Ära. Die fünf Mu- 
siker feierten wenige Erfolge im fernen Amerika 
(“She’s Not There“, von Santana später geco- 
vert, wurde ein Nummer-1-Hit) und hatten es 
stets schwer, sich gegen den Schepperrock von 
den Who und den Stones zu behaupten. Aus 20 
Jahren Distanz klingt ihr letztes Album “Odes- 
sey & Oracle“ (Rock Machine MACH 6/TIS, 
1967) faszinierend in seinem soften Charme und 
den gesangstechnischen und harmonischen Raf- 
finessen. Die Beach Boys, Kinks und Procol Ha- 
rum lassen hier grüßen. 


Kein gängiges Rocklexikon verzeichnet den Na- 
men des Rock’n’Rollers Duffy Power, der in den 
60er Jahren eine Reihe elektrisierender Blues- 
rock-Sessions mit Prominenz wie Jack Bruce und 
John McLaughlin sowie Mitgliedern der Folk- 
jazz-Combo Pentangle veranstaltete. Diese 
hochwertigen Aufnahmen erschienen zuerst 
1970 unter dem Titel “Innovations“ und sind 
jetzt als “Mary Open The Door“ (Rock Machine 
MACH S5/TIS) erneut zugänglich. 


Die vom britischen Ace-Label ausgegrabenen 
Platten der Band Big Star (“Number 1 Record“, 
WIK 53/TIS, 1972, “Radio City“, WIK 54/TIS, 
1974) kann man leider nicht so ohne weiteres als 
Geheimtip weiterempfehlen. Zwar zeigt sich der 
Ex-Box-Tops-Sänger Alex Chilton (“The Let- 
ter“, “Cry Like A Baby“) hier in Softrock-ge- 
prägten Zeiten von seiner kompromißloseren 
Seite, auch sind Überspielung und Cover-Infor- 
mationen erstklassig, doch fehlt der schlecht auf- 
genommenen Musik über weite Strecken das ge- 
wisse Etwas. Ganz abzuraten ist von einer Platte 
mit bisher unveröffentlichten Rock’n’Roll-In- 
terpretationen John Lennons (“Menlove Ave“, 
EMI 064 24 0658 1, 1974/75). Was sich Yoko 
Ono bei der Zusammenstellung dieses Band- 
Abfalls wohl gedacht haben mag? 

Matthias Inhoffen 
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Bruce Springsteen 
& The E Street Band 


Live/1975-85 

LP: CBS 450 227-1 

CD: CDCBS 450 227-2 

Interpretation: sehr gut 

Klangqualität (ADD, DDD): gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1975-85 





Ein Fest für Springsteen-Fans: „Bruuuce“ live — 
bisher nur auf zig Raubpressungen erhältlich — 
kommt jetzt offiziell in einer Box mit 40 Songs 
auf 5 LPs oder 3 CDs und einem 36seitigen 
Booklet mit vielen Fotos und allen Songtexten in 
die Läden. Gesamtspieldauer des Pakets: knapp 
über dreieinhalb Stunden — entsprechend der 
durchschnittlichen Länge eines Springsteen- 
Konzerts. Die Aufnahmen stammen von vier 
US-Tourneen aus den Jahren 1975 (nur ein Ti- 
tel), 1978, 1980-81 und 1984-85, und sie geben ei- 
nen faszinierenden Einblick in die Klasse der 
wohl derzeit besten Rock’n’Roll-Band der Welt. 


Das Repertoire umfaßt Titel von allen sieben 
Studio-LPs, Songs, die Springsteen für andere 
Künstler geschrieben, aber nicht selber aufge- 
nommen hat („Fire“ für Robert Gordon und die 
Pointer Sisters, „Because The Night“ für Patti 
Smith), zwei bisher unveröffentlichte Komposi- 
tionen (der Instrumentaltitel „Paradise By The 
’C’“ und „Seeds“) sowie Songs von anderen 
Komponisten wie Woody Guthries „This Land 
Is Your Land“, Tom Waits’ „Jersey Girl“ und 
Edwin Starrs 1970er Motown-Hit „War“. 


Zu welchen Höchstleistungen Springsteen und 
seine Band auf der Bühne fähig sind, dürfte nicht 
nur Bootleg-Käufern bekannt sein - das jeder- 
mann zugängliche „Trapped“ von der „USA For 
Africa“-LP gab schon ein beredtes Beispiel: An 
dramatischer und dynamischer Songinterpreta- 
tion sind diese Musiker nicht zu übertreffen. Das 
betrifft selbst die wirkungsvoll einstudierten 
Songeinheiten, etwa bei „War“, wo Springsteens 
letzter Satz „... what I’m talking about is...“ 
nahtlos und mit verblüffender Präzision und 
Wucht in das „...war!!“ übergeht, oder bei der 
langen und mit wohldosiertem Pathos vorgetra- 
genen Story, die „The River“ einleitet. 


Springsteen stand immer im Ruf, vor Publikum 
besser zu sein als im Studio, und davon dürften 
diese Aufnahmen auch den letzten Zweifler 
überzeugen. Dem Anlaß entsprechend sollte die 
Abhörlautstärke nicht zu niedrig gewählt wer- 
den. (73:35, 69:50, 72:49) Michael Schlüter 





Aretha Franklin 


Aretha 

Arista/Ariola 208 020 
CD: 258 020 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Aufnahme: 1986 
en Ed 


Musikalische Schubladendenker sehen harten 
Zeiten entgegen: Alles mischt sich, Pop und 
Jazz, Folk und Punk, Rock und Swing, Afrika 
und New York, London und Puerto Rico. Wer 
diese Offenheit der Grenzen bejaht - sie hat in 
der Popgeschichte nur eine Entsprechung in den 
„unmoralischen“ und draufgängerischen 60er 
Jahren -, der wird einen Ideenaustausch sicher 
ganz besonders begrüßen: den zwischen Schwarz 
und Weiß, bei dem zum ersten Mal nicht die 
Weißen die einzigen sind, die aus dem Blick über 
den Gartenzaun ihren Profit ziehen. 


Tina Turner gelang durch die Unterstützung von 
Bleichgesichtern wie Heaven 17, Mark Knopf- 
ler, Terry Britten und Rupert Hine das spekta- 
kulärste Comeback des Jahrzehnts. Auch Are- 
tha Franklin schwang sich durch die Reibung mit 
hellhäutigen Partnern zu einer Form auf, die ihr 
mit dem Album “Who’s Zoomin’ Who“ beacht- 
lichen kommerziellen Erfolg und den Deutschen 
Schallplattenpreis 1986 einbrachte. Ihr mit 
Spannung erwartetes Nachfolgewerk trägt den 
so schlichten wie stolzen Titel “Aretha“ - zu 
Recht, denn diese Stimme ist ihr eigenes Mar- 
kenzeichen und bedarf keiner außermusikali- 
schen Kosmetik. 


Die Souveränität der großen alten Lady des Soul 
zeigt sich vor allem in der Selbstverständlichkeit, 
mit der sie Songvorlagen unterschiedlichster 
Couleur zum Leben erweckt und aus den Anre- 
gungen der gegensätzlichsten Produzenten eine 
eigene runde Sache macht. Da kann unter der 
Klangregie von Narada Michael Walden eine 
ganze Armee von schmeichelnden Honigku- 
chenmännern mit Geigen und Synthesizern an- 
treten, Aretha setzt ihnen eine unverwüstliche 
Vokalkraft entgegen. Da macht sie dem Schmu- 
sepopper George Michael in dem Duett “I Knew 
You Were Waiting (For Me)“ ordentlich Beine. 
Und bei dem Stones-Klassiker “Jumpin’ Jack 
Flash“ zeigt sie sich dann wieder von einer ganz 
anderen Seite - als diszipliniertes Kraftbündel, 
das nicht wie Mick Jagger den nervösen Zappel- 
philipp mit der dicken Lippe mimen muß, um 
aus einem großen Song einen nachhaltigen 
Adrenalinstoßzumachen. Matthias Inhoffen 
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Ingo Hardens Klassikszene 


Schallpkettenchronik 


Symphonie der Tausend. 
Die Uraufführung der Ach- 
ten Symphonie brachte Mah- 
ler einen der größten Erfolge 
seines Lebens. Auf Schall- 
platten war sie immer relativ 
schwach vertreten, denn sie 
bereitet den Aufnahmetech- 
nikern wegen ihrer Beset- 
zungsmassen traditionell die 
größten Probleme. Noch vor 
Denons Frankfurter Auf- 
zeichnung der Achten mit 
Eliahu Inbal, die Ende 1986 
entstand, erscheint bei EMI 
zu Beginn des neuen Jahres 
die erste Digitalproduktion 
des Werkes im Rahmen der 
Mahler-Serie des London 
Philharmonic Orchestra un- 
ter Klaus Tennstedt. Ge- 
sangssolisten sind u.a. Eliza- 
beth Connell, Edith Wiens, 
Trudeliese Schmidt, Richard 
Versalle und Hans Sotin. 
Harmonia mundi hat im Rah- 
men seines neuen Kölner Zy- 
klus unter Gary Vertini inzwi- 
schen die Fünfte aufgenom- 
men; die Veröffentlichung ist 
für April vorgesehen. 


In eigener Sache wird der 
polnische Komponist Witold 
Lutoslawski tätig: Nach der 
CBS-Schallplattenpremiere 
unter Esa-Pekka Salonen 
bringt Philips das gewichtige 
Werk jetzt als Neuproduktion 
mit den Berliner Philharmo- 
nikern unter Lutoslawskis ei- 
gener Leitung heraus. 


Herzenswunsch. Im Dezem- 
ber erfüllte Erato in Paris ei- 
nen der wichtigsten Aufnah- 
mewünsche Mstislaw Rostro- 
powitschs und produzierte 
Sergej Projofjews Mammut- 
Opus „Krieg und Frieden“ mit 
dem 59jährigen Musiker am 
Pultdes Orchestre Nationalde 
France. Unter den Solisten 
Galina Wishnewskaja, Dimi- 
ter Petkow, Nikolai Ghiuse- 
lew und Nicolai Gedda. Mit 
der Veröffentlichung von Ro- 
stropowitschs zyklischer Ein- 
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spielung der sieben Sympho- 
nien Prokofjews will RCA im 
Frühjahr beginnen. 


Dementiert hat CBS die 
„Spiegel“-Nachricht, einen 
Zyklus der Beethoven-Kla- 
vierkonzerte mit Daniel Ba- 
renboim und den Berliner 
Philharmonikern zur Veröf- 
fentlichung angekauft zu ha- 
ben. Ergänzen wird dagegen 


Delta/Capriccio seine 
Beethoven-Serie mit den 
Dresdner Philharmonikern 


unter Herbert Kegel im Fe- 
bruar durch eine Platte mit 
Tripelkonzert und Chorfanta- 
sie; der Klaviersolist ist in bei- 
den Fällen Peter Rösel. In 
diesem Monat erscheint als 
Alternative zur Neueinspie- 
lung des Konzerts für zwei 
Klaviere und Schlagzeug von 
Belä Bartök mit Argerich/ 
Freire (bei Philips) eine EMI- 
Produktion mit den Labeques 
und dem City of Birmingham 
Orchestra unter Simon Ratt- 
le. Und die Tschaikowsky- 
Aufnahme des Tschaikows- 
ky-Preisträgers Barry Dou- 
glas und Leonard Slatkin 
(RCA) erhält durch eine Ein- 
spielung mit Jungpianist Di- 
mitri Sgouros unter Jesus Lo- 
pez-Cobos (EMI) Konkur- 
renz. Martha Argerich er- 
scheint als Solistin einer Er- 
ato-Neuaufnahme von Manu- 
el de Fallas „Nächten in spa- 
nischen Gärten“ mit dem Or- 
chestre de Paris unter Daniel 
Barenboim. 


Von Bach bis Sibelius reicht 
die Palette mit Neuaufnah- 
men von Violinkonzerten, die 
Philips in diesem Monat neu 
veröffentlicht: Salvatore Ac- 
cardo ist der Solist einer Ge- 
samteinspielung der Bach- 
Konzerte mit dem Chamber 
Orchestra of Europe. Pinchas 
Zukerman wählte sich für die 
Bach-Doppelkonzerte als 
Partner ein Wunderkind na- 
mens Midori. In Neuaufnah- 


men der Konzerte von Peter 
Tschaikowsky und Jan Sibelıi- 
us mit dem Boston Symphony 
Orchestra unter dem japani- 
schen Dirigenten Seiji Ozawa 
wird der neuen Philips-Künst- 
lerin Victoria Mullova ein 
großer Bahnhof bereitet. 


Dreimal „Deutsches Requi- 
em”: Nach Teldecs neuer 


Londoner Einspielung des 
Brahms-Werkes mit Andre 
Previn und dem Vokalduo 
Margaret Price und Samuel 





Ramey erscheinen in den 
kommenden Wochen gleich 
zwei weitere Produktionen: 
Aus Dänemark brachte Erato 
eine Aufzeichnung mit dem 
Dänischen Radioorchester 
unter Michel Corboz mit; als 
Solisten waren dabei Britt- 
Marie Aruhn und Robert 
Holl. Auf dem Label Capric- 
cio erscheint im Februar eine 
DDR-Einspielung mit Leipzi- 
ger Künstlern unter Herbert 
Kegel und mit den Sängern 
Mari-Anne Häggander und 
Siegfried Lorenz. 


Viel Mozart gibt's zum Jah- 
resbeginn: Der 84jährige Eu- 
gen Jochum und die Bamber- 
ger Symphoniker melden sich 
bei Eurodisc mit Neuaufnah- 
men der “Kleinen Nachtmu- 
sik“ und der Haffner-Serena- 
de zu Wort. Für EMIs „Refle- 
xe“ hat Hans-Martin Linde 
mit seinem Basler Consort die 
Flötenkonzerte eingespielt. 
Das Duo Perlman/ Barenbo- 


im setzt bei DG seine Serie 
der Violinsonaten fort, Chri- 
stian Zacharias’ Sonaten- 
Aufnahme findet mit dem 
„Vol. 6“ ihren Abschluß. 
Ebenfalls bei EMI erscheint 
eine zweite Veröffentlichung 
mit Werken für Bassetthör- 
ner, eingespielt von Sabine 
Meyers Trio di Clarone, und 
das Salzburger Hagen-Quar- 
tett hat mit Eduard Brunner 
das Klarinettenquintett von 
Mozart (und das Parallelwerk 
von Weber) eingespielt 
(DG). 


Musik zu dritt: Das deutsche 
Abegg-Trio hat für ExLibris 
(Schwann) als Katalog-Novi- 
täten Trios von Hermann Go- 
etz (op. 1) und Friedrich Kiel 
(op. 34) eingespielt und be- 
ginnt nach der Mozart-Ge- 
samtaufnahme für Intercord 
mit einer Serie der Beetho- 
ven-Trios. Ein historisches 
Gegenstück dazu entsteht bei 
Hyperion (TIS) mit dem Lon- 
don Fortepiano Trio. Mit 
dem Trio Fontenay will Har- 
monia mundi im Frühjahr die 
vier Trio-Werke Schuberts 
herausbringen. Für Denon 
haben die Hamburger das 
Trio op. 11 von Sergej Rach- 
maninow gespielt. Dasselbe 
Jugendwerk wählte sich auch 
das Beaux Arts Trio für seine 
nächste Veröffentlichung bei 


‚Philips. 


Fortsetzungen folgen: Dirk 
Joeres setzt seine Schubert- 
Einspielungen bei Largo 
(Schwann) fort. Nach der spä- 
ten B-dur-Sonate erscheint 
im Frühjahr das a-moll-Werk 
D.784, ergänzt durch fünf 
Brahms-Intermezzi. Mit An- 
dräs Schiff veröffentlicht Tel- 
dec nun auch den zweiten Teil 
des „Wohltemperierten Kla- 
viers“ von Bach, bei Harmo- 
nia mundi erscheinen mit Di- 
norah Varsi nach allen Ma- 
zurken die 21 Nocturnes von 
Chopin, und mit Claudio Ar- 
rau bringt Philips als zweite 
Platte der neuen Beethoven- 
Serie „Appassionata“ und 
„Les Adieux“ heraus. 
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Der Super-Linear-Konverter war der 
Schlüssel zum vielfachen Erfolg des 
DENON DCD-1500. Das neue Spit- 
zengerät erzielte hervorragende 
Testergebnisse. 


Der DENON DED-1 -_ im a 


März '86 April '86 Mai '86 Mai 'g6 





Das DENON CD-Player-Programm 


DCD-1500 Doppel-Super-Linear-Konverter 
DCD-1300 Echtzeit-Super-Linear-Konverter 
DCD-700 Echtzeit-Super-Linear-Konverter 
DCD-500 Echtzeit-Super-Linear-Konverter 
DCD-300 Super-Linear-Konverter (Midi-Format) 
DCD-1500/1300/700: mit Fernbedienung 


HALSKESTRASSE 32, 4030 RATINGEN 1 


= „DE NON 


DENON Electronic GmbH 


Eliahu Inbal dirigiert das 
Radio Sinfonie Orchester Frankfurt 


Henry-Louis de la Grange, der große 
Mahler-Forscher und Biograph über 
die Interpretationen der Mahler- 
Sinfonien 1, 2, 3 und 4: „Ein großer 
Moment Mahler-Wahrheit und eine 
Psmsitäiii Interpretation, die 
man wieder und 
wieder hören 
möchte!“ 

Gustav: Mahler, 2. Sinfonie, 


RSO Frankfurt, Eliahu Inbal 
(Best.-Nr. 7603-4) 
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Jetzt als CD: Klassikplatten 


Karl Breh untersucht, ob 

es sich lohnt, die Compact- 
Disc-Versionen älterer 
Klassikaufnahmen zu 
kaufen. Gleichzeitig paßt 
er das Interpretationsurteil 
aus der damaligen LP-Kritik 
in HiFi-Stereophonie oder 
stereoplay heutigen 
Maßstäben an. 


Arena di Verona 


Oper für Afrika 

Agnes Baltsa, Monserrat 
Caball&, Giorgio Zancanaro u.a. 
Philips 419 280-2 AAD 
Interpretation: 

ausreichend bis sehr gut 
Klangqualität: mangelhaft 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 18.08.1985 (53:22) 


Live-Aufnahme aus der Arena von 
Verona, entnommen der Fernseh- 
produktion “Opera For Africa“). 
Es gibt drei Gründe, die CD zu kau- 
fen: 1.Der Erinnerungswert für 
die, die dabei waren; 2.Der gute 
Zweck; 3.Der Spaß an einem Chor 
aus lauter Solisten plus Udo Jür- 
gens. Die schwierigen Aufnahme- 
bedingungen schlagen voll durch. 


Carl Philipp Emanuel 


Bach 


Sechs Symphonien Wq.182 
The Academy Of Ancient Music, 
Christopher Hogwood 
L’Oiseau-Lyre 417 124-2 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1979 (66:20) 
Toningenieur: J. Dunkerley 
Produzent: P. Wadland 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 5/80 


Die sechs späten Symphonien von 
C.Ph.E. Bach sind hochinteressan- 
te Werke der Frühklassik. Die In- 
terpretation auf alten Instrumenten 
ist bei sorgfältiger Artikulation leb- 
haft und kontrastreich. Deutlich 
hörbares “Saalrumpeln“. 


Johann Sebastian Bach 


Die Sonaten und Partiten für 
Violine solo 

Dmitry Sitkovetsky 

Orfeo C 130 852 H 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1984 (137:28) 
Toningenieur: H. Wildhagen 
LP-Kritik: stereoplay 4/86 


Nicht ganz von Manierismen freie, 
aber geigerisch tadellose, in der 
Tongebung eher schlanke Darstel- 
lung der Bachschen Solowerke. 


138 


Ludwig van Beethoven 


Messe C-dur 

Hanne-Lore Kuhse, Annelies Bur- 
meister, Peter Schreier, 

Theo Adam 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Rundfunkchor Leipzig, 
Herbert Kegel 

EMI Teldec 8.41286 ZK ADD 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: ausreichend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1969 (44:04) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 1/70 


Weder vom Orchester noch vom 
Chor, noch, von Peter Schreier ab- 
gesehen, von den Solisten, noch 
vom Dirigenten her überzeugende 
Interpretation. Am wenigsten je- 
doch genügt die Klangtechnik heu- 
tigen Ansprüchen. 


“Tripelkonzert” C-dur 0p.56 
Christian Zacharias, Klavier 

Ulf Hoelscher, Violine 

Heinrich Schiff, Violoncello 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Kurt Masur 

EMI CDC 7 47427 2 DDD 
Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984 (50:02) 
Toningenieure: 

C. Strüben, W. Gülich 
Produzenten: 

G. Berg, Ch. Bickenbach 


Wider Erwarten reißt diese Auf- 
nahme weder durch ihre interpreta- 
torischen Qualitäten noch durch ih- 
re Klangtechnik vom Stuhl. Das 
Tripelkonzert lebt von der Synthe- 
se zwischen individuellem Aus- 
druckswillen und dessen homoge- 
ner Umsetzung durch das Solisten- 
trio. Und da gibt es zwischen Vio- 
loncello und Klavier einerseits und 
Violine andererseits unüberhörba- 
re Brüche. Dem Klangbild fehlt 
stellenweise die Transparenz. 


Ouvertüren 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Väclav Neumann 

Teldec 8.43410 ZK AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1969 (53:19) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 6/69 


Schlanke, straffe und energische 
Interpretation durch ein traditions- 
reiches Orchester unter einem aus- 
gezeichneten Dirigenten. Die Plat- 
te enthält auch zwei Ouvertüren, 
die nicht zu Beethovens stärksten 
Werken zählen. 


Beethoven/Liszt 


Symphonie Nr.3 Es-dur 0p.55 
“Eroica” 

Cyprien Katsaris, Klavier 
Teldec 8.43201 ZK DDD 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 (53:51) 
LP-Kritik: stereoplay 12/85 


Eine prachtvolle Klavierplatte und 
ein begeisternder Beleg für Katsa- 
ris’ pianistische Fähigkeiten. 


Benjamin Britten 


The Young Person’s Guide To The 
Orchestra op.34, Simple Sympho- 
ny op.4, 

Variations On A Theme Of Frank 
Bridge 

London Symphony Orchestra, 
English Chamber Orchestra, 
Benjamin Britten 

Decca 417 509-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1963/68/69 (64:54) 
Toningenieure: 

G. Parry, K. Wilkinson 
Produzenten: E. Smith, D. Harvey 
J. Culshaw 


Klanglich hervorragende, vom 
Komponisten dirigierte, authenti- 
sche Interpretationen. 





Anton Bruckner 


Symphonie Nr.7 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 
DG 419 195-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1975 (64:42) 
Toningenieure: 

G. Hermanns, M. Glotz 
Produzent: H. Hirsch 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 6/78 


Eine interpretatorisch wie klang- 
technisch hervorragende Aufnah- 
me der Siebten Bruckners, hat Re- 
ferenzqualität. 


Capriccio Sampler 


Volume 1 
Radio-Sinfonieorchester Stuttgart, 
Hartmut Höll, Peter Schreier u.a. 
Capriccio DDD 

Interpretation: 

befriedigend bis sehr gut 


Klangqualität: 

befriedigend bis sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1984/85 (74:11) 


22 Stücke umfassender Sampler aus 
dem Capriccio-Repertoire - viel 
Barock, etwas Klassik und Roman- 
tik - kurzweilige Mischung bei sehr 
hoher Spieldauer. Beim Rezen- 
sionsexemplar führte eine sichtbare 
mechanische Beschädigung der CD 
zu Abtaststörungen. 


Vladimir Ashkenazy 
spielt Chopin 
Balladen Nr.1-4 


Scherzi Nr.1-4 
Decca 417 474-2 ADD/DDD 


Sonaten Nr.2 op.35 und 

Nr.3 0op.58, Fantasie op.44 
Decca 417 475-2 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1977-85 (73:17, 65:30) 
LP-Kritik: stereoplay 12/85 
HiFi-Stereophonie 8/79, 10/80 


Zwei CDs aus Ashkenazys hervor- 
ragender Gesamteinspielung der 
Klavierwerke Chopins. Fern jeder 
Sentimentalisierung behandelt 
Ashkenazy Chopin als den Klassi- 
ker unter den Romantikern. 


Placido Domingo 


Wien, du Stadt meiner Träume 
English Chamber Orchestra, 
Ambrosian Singers, 

Julius Rudel 

EMI CDC 7 47398 2 DDD 
Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1986 (44:19) 
Toningenieur: J. Kulander 
Produzent: D.R. Murray 


„Mit den 11 Operetten-Hits ist Placi- 


do Domingo zwar nicht stimmlich 
überfordert, aber er hat seine 
Schwierigkeiten mit dem Genre 
und den Feinheiten der deutschen 
Sprache. 


Barbara Hendricks 
singt George Gershwin 


Katia & Marielle Lab£que, 
Klavier 

Philips 416 460-2 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1981 (44:07) 


Barbara Hendricks, an zwei Klavie- 
ren von den Schwestern Lab&que 
höchst kompetent begleitet, singt 
zehn Stücke von Gershwin. Das 
Ganze ist zwar perfekt, aber auf die 
Dauer von 44 Minuten doch etwas 
ermüdend. 
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Hochwertige Programmaquellen 
sind für jeden HiFi-Freund heute 
selbstverständlich. Und speziell 
dafür entwickelten die DENON- 
Ingenieure ein Vor-Endverstärker- 
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Jetzt als CD: Klassikplatten 


Glenn Gould 
BACH 
| 
Ihe Well-Tempe 
Das Wohltemperi 


Glenn Gould 
spielt Bach 


Die Englischen Suiten, Ouvertüre 
nach französischer Art 
CBS M2K 42268 AAD (2CDs) 


Das Wohltemperierte Klavier, 
48 Präludien und Fugen 
CBS M3K 42266 AAD (3CDs) 


Die französischen Suiten 

CBS MK 42267 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1968 (136:66, 212:14, 
60:45) 


Höchst begrüßenswerte Reper- 
toiresicherung auf CD von Glenn 
Goulds genialen Bach-Interpreta- 
tionen auf dem modernen Flügel. 
Dank seines berühmt trockenen 
Klaviertons, seiner Virtuosität und 
seines musikalischen Verstandes 
bewundernswerte Durchzeichnung 
des polyphonen Geschehens. Eher 
typisch als störend ist sein stellen- 
weises Mitbrummeln. Die Aufnah- 
me des “Wohltemperierten Kla- 
viers“ rauscht deutlich. 


Georg Friedrich 
Händel 


Ouvertüren 

The English Concert, 

Trevor Pinnock 

DGA 419 219-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (61:31) 
Toningenieure: 

H.-P. Schweigmann 

G. Ploebsch 

Produzent: A. Hohlschneider 


Michael Haydn 


Vier Symphonien 

Franz Liszt Chamber Orchestra, 
Jänos Rolla 

Teldec 8.43188 ZK DDD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1985 (63:00) 


Michael Haydns Symphonien sind 
hörenswerte Werke der Frühklas- 
sik. Das ungarische Ensemble 
nimmt sich ihrer liebevoll und spiel- 
technisch einwandfrei an. 
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Sechs Händel-Ouvertüren, zum 
Teil in Form mehrsätziger Sinfo- 
nien auf alten Instrumenten virtuos 
musiziert. Durchsichtiges natürli- 
ches Klangbild. 


a] 





Joseph Haydn 
Symphonie Nr.96 “Miracle”, 
Symphonie Nr.101 “Die Uhr” 
London Philharmonic Orchestra, 
Sir Georg Solti 

Decca 417 521-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1981 (51:32) 
Toningenieur: S. Goodall 
Produzent: M. Haas 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 7/82 


Einer der besten Beiträge zum 
Haydn-Jahr 1982. Hauptmerkmale 
dieser Spitzeninterpretation sind 
Detaildeutlichkeit und Offenle- 
gung der symphonischen Struktu- 
ren. 


Katsaris Live 


Verschiedene Komponisten 
Cyprien Katsaris, Klavier 

Teldec 8.42479 AAD 
Interpretation: 

befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: ausreichend bis gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1975-80 (63:13) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 9/81 


Völlig überflüssige Sammel-CD 
von Zugabestücken, die Katsaris 
nicht in dem ihm heute gebühren- 
den Licht erscheinen läßt. 


Franz Liszt 


Les Preludes, Tasso, 
Prometheus, 

Mephisto-Walzer Nr.1 

London Philharmonc Orchestra, 
Sir Georg Solti 

Decca 417 513-2 ADD 
Interpretation: sehr gut/gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut/gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1975/78 (60:45) 
Toningenieure: 

K. Wilkinson, J. Lock 
Produzent: J. Mallinson 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 3/76, 8/78 


Aus zwei LP zusammengestellte 
Liszt-CD mit klanglich und inter- 
pretatorisch nicht ganz gleichwerti- 
gen Aufnahmen, insgesamt aber 
doch überdurchschnittlich gut. 
Hörbares Saalrauschen. 


Franz Lehär 


Das Land des Lächelns 
(Gesamtaufnahme) 

Chor des Bayerischen Rundfunks, 
Münchner Rundfunkorchester, 
Willi Boskovsky 

EMI CDS 7 47604 8 DDD (2CDs) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1982 (91:31) 
Toningenieure: 

W. Meister, Ch. Bickenbach 
Produzenten: R. Schmidt-Boelcke, 
H. Storjohann 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 1/83 


Digitalaufnahme, die Charme und 
Flair der berühmten Walter-Legge- 
Operetten-Produktionen vermis- 
sen läßt (Ackermann, EMI). Leicht 
verfärbtes Klangbild. Die erste CD 
wird vom Nakamichi OMSTE nur 
widerwillig angenommen. 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr.5 
Concertgebouw-Orchester 
Amsterdam, 

Bernard Haitink 

Philips 416 469-2 ADD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1970 (71:01) 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 7/72 


Schlankes, deutliches Spiel, sorg- 
fältige Beachtung der vielen Vor- 
tragsbezeichnungen, aber leichte 
Zurückhaltung im Auspielen der 
Gegensätze. Leichtes Rauschen. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 
Grosse Messe in c-moll KV 427 


Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor, 

Concentus musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 

Teldec 8.43120 ZK DDD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (55:44) 
LP-Kritik: stereoplay 12/85 


Farbiges, differenziertes Spiel des 
Concentus, aber dazu in unvorteil- 
haftem Kontrast der wenig trans- 
parente Staatsopernchor. Nicht 
ganz ausgeglichenes Solistenen- 
semble. 


Die späten Symphonien Nr.35-41 
Wiener Philharmoniker, 
Leonard Bernstein 





DG 419 427-1/2/4 DDD (3CDs) 
Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: ausreichend/gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983/84/85 (180:39) 
Toningenieur: K. Scheibe 
Produzent: H. Rinke 

LP-Kritik: stereoplay 4/85, 

10/85, 9/86 


Nicht ganz homogene Darstellun- 
gen der späten Mozart-Sympho- 
nien. Die Symphonien Nr.39 und 
40 sind von der Tempogestaltung 
her etwas fragwürdig. Die anderen 
vier Symphonien sind überzeugen- 
der, leicht romantisiert, ausgefal- 
len. Der Klang der Live-Mitschnit- 
te ist nicht optimal. 


Klaviersonaten B-dur 

KV 333/315c, 

C-dur KV 545, c-moll KV 457, 
Fantasie c-moll KV 475 
Andräs Schiff 

Decca 417 149-2 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1981 (63:10) 
Toningenieur: A. Lilley 
Produzent: M. Haas 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 11/81 


Schöne von unforciertem Charme 
geprägte Interpretation. Das 
Klangbild ist eher diskret und trok- 
ken. Der Flügel erklingt hauptsäch- 
lich aus der Mitte, bei leichter Be- 
vorzugung des rechten Kanals für 
den Diskant. Leichtes Rauschen. 


leveland Orchestra 
LORIN MANZEI 


Sergej Prokofjew 
Romeo & Julia 
Cleveland Orchestra, 
Lorin Maazel 

Decca 417 510-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1973 (140:45) 
Toningenieure: C. Moorfoot, 
G. Parry 

Produzent: M. Woolcock 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 5/74 


Fulminant dirigierte, gespielte und 
aufgenommene Gesamtaufnahme 
des Prokofjew-Balletts. Übrigens 
eine Lautsprecher-Testplatte par 
excellence. 


stereoplay 1/1987 


Joaquin Rodrigo 
Concierto de Aranjuez 


Mario Castelnuovo- 
Tedesco 


Guitar Concerto Nr.] op.1 
Eduardo Fernandez, Gitarre 
English Chamber Orchestra, 
Miguel Gomez Martinez 
Decca 417 199-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (64:38) 
Toningenieur: S. Goodall 
Produzent: P. Myers 


Tadellose Interpretation der be- 
liebten, von spanischer Folklore im 
Hollywood-Format durchsetzten 
Werke. Breit- und tiefgestaffeltes 
Klangbild, prominent in Szene 
gesetzte Sologitarre. 


Gioacchino Rossini 


Stabat Mater 

Catherine Malfitano, 

Agnes Baltsa, Robert Gambill, 
Gwynne Howell 


Coro e Orchestra del Maggio Musi- 
cale Fiorentino, Riccardo Muti 
EMI CDC 7 47402 2 DDD 
Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1981 (61:18) 
Toningenieur: J. Kurlander 
Produzent: J. Mordler 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 8/82 


Solider, aber nicht erstklassiger 
Chor. Solistenquartett, außer Ag- 
nes Baltsa, überzeugt auch nicht 
restlos. Etwas matte Klangtechnik. 


Guglielmo Tell 

Sherill Milnes, Luciano Pavarotti, 
Mirella Freni, Nicolai Ghiaurov 
u.a. Ambrosian Opera Chorus, Na- 
tional Philharmonic Orchestra, 
Riccardo Chailly 

Decca 417 154-2 ADD (4CDs) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1980 (234:51) 


Toningenieure: K. Wilkinson, 
J. Dunkerley 

Produzent: J. Mallinson 
LP-Kritik: ‚ 
HiFi-Stereöphonie 6/80 


Italienische Fassung des französi- 
schen Originals. Chailly forciert ei- 
nerseits das Blech, verschleppt an- 
dererseits die Tempi, was zu stilisti- 
schen Schwächen führt. Pavarotti 
glänzt etwas einseitig in den Hö- 
henlagen. Voll überzeugend ist die 
Klangqualität. 


Camille Saint-Sa&ns 


Der Karneval der Tiere 
Pascal Rog&, Violoncello 
Cristina Ortiz, Klavier 

The London Sinfonietta 
Philharmonia Orchestra, 
Charles Dutoit 

Decca 414 460-2 ADD/DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1980 (46:53) 
Toningenieur: J. Dunkerley 
Produzent: A. Cornall 


Sehr klangschöne und den instru- 
mentalen Späßen voll gerecht wer- 
dende Aufnahme. Die drei kürze- 





ren Stücke sind analog aufgenom- 
men und vermitteln ein großsym- 
phonisches Klangbild. 


Franz Schubert 


Symphonie Nr.8 h-moll “Unvoll- 
endete”, 
“Zauberharfe”-Ouvertüre, 
“Rosamunde”, 
Ballettmusiken Nr.1 & 2 
Wiener Symphoniker, 
Nikolaus Harnoncourt 

Teldec 8.43187 ZK DDD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 (55:26) 


Harnoncourt leitet aus Schuberts 
Traumerzählung vom 3. Juli 1822 
eine programmatische Vorlage zur 
h-moll Symphonie ab. Dies und die 
Säuberung des Notentextes von 
überlieferten Fehlern (falsche No- 
ten, artikulatorische und dynami- 
sche Vorschriften) führte ihn zu ei- 
ner sehr individuellen Ausdeutung 
der Symphonie. Eine interessante 
alternative Interpretation. Daß 
Harnoncourt sich auf dem Cover im 
Frack abbilden läßt, muß alle über- 
raschen, die ihn aus der Zeit ken- 
nen, als er noch kein Star war. 





Extrem hohe magnetische 
Flußdichte für höheren Aus- 
gangspegel und deutlich 
gesenktes Bandrauschen durch 
kleinere Magnetpartikel. 
Ideal für Ihre Klassiküberspie- 
lungen, die HD-7 von DENON - 
High position (Typ II). 
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stereoplay 





Elisabeth Jacquet 


Französische Kantaten 

Isabelle Poulenard, Sophie Boulin, 
Sopran; Michel Verschaeve, 
Bariton; Instrumentalensemble, 
Leitung Georges Guillard 

Arion 26 80 1/13 DDD (2 CDs) 


Wer ist die Dame mit dem martiali- 
schen Namen Elisabeth Jacquet de 
la Guerre? In einem Standardwerk 
wie dem zweibändigen Riemann- 
Musiklexikon taucht sie mit keinem 
Wort auf, und im Bielefelder 
Schallplattenkatalog war sie bisher 
nur mit einigen kleinen Cembalo- 
Piecen vertreten. Und nun kommt 
das renommierte französische La- 
bel Arion gleich mit einer Doppel- 
CD der Barock-Komponistin her- 
aus: Vier Kantaten für Sopransolo, 
drei für zwei Singstimmen sowie 
zwei Violinsonaten geben einen 
Überblick über das Oeuvre der aus 
einer alten Musikerfamilie stam- 
menden Elisabeth Jacquet, die 
1684 den Organisten Marin de la 
Guerre ehelichte. Die auf mytholo- 
gischen und biblischen Texten ba- 
sierenden Kantaten gehören zu den 
frühen Beispielen, die ursprünglich 
italienische Kunstform mit dem 
französischen Stil eines Lully zu 
vereinen. Die Besetzung ist durch- 
weg kammermusikalisch (meist nur 
ein dreifach besetzter Generalbaß) 
und dürfte ganz auf die Bedürfnisse 
am Hofe Ludwigs XTV., wo Mada- 
me de la Guerre großen Erfolg hat- 
te, zugeschnitten sein. Das ist ty- 
pisch höfische Erbauungsmusik, 
hervorragend interpretiert und 
sehr transparent aufgenommen, 
aber auf Dauer ein wenig eintönig 
daherplätschernd. Raritätensamm- 
ler allerdings dürften auf ihre Ko- 
stenkommen. Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (108:52) 
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GEORGE FRIDERIC HANDEI 
Ode tor St.Cecilia's Day 
5 ud) 


N‘ 


an 
TREVOR PINNOCK 
we 


ARCHIV 


Georg F. Händel 


Ode for St. Cecilia’s Day 
Felicia Lott, Anthony Rolfe 
Johnson, The English Concert, 
Trevor Pinnock 

DGA 419 220-2 DDD 


Nach altenglischer Sitte wurde zur 
Zeit Händels der Cäcilientag (22. 
November) als Fest der Musik ge- 
feiert. Purcell hatte bereits 1692 ei- 
ne Cäcilienode geschrieben, die als 
Vorbild deutlich in Händels vorlie- 
gende zweite Ode zu diesem The- 
ma eingeflossen ist. Erstmals hatte 
sich Händel 1736 mit dem Thema 
auseinandergesetzt; das „Alexan- 
derfest“ wurde ein durchschlagen- 
der Erfolg zu einer Zeit, die für 
Händel nicht unproblematisch war: 
Durch die Konkurrenz eines zwei- 
ten Opernunternehmens in Lon- 
don war er gezwungen, neue, finan- 
zell tragbare Formen zu ersinnen. 
Der Erfolg des „Alexanderfest“ er- 
mutigte Händel 1739, sich erneut 
mit dem Stoff zu beschäftigen als 
Textvorlage diente wieder eines 
der Meisterwerke John Drydens; 
die Uraufführung erfolgte am Cäci- 
lientag. Auch das „Alexanderfest“ 
wurde in diesem Konzert wieder 
aufgeführt. Die vorliegende Auf- 
nahme kann in jeder Beziehung als 
mustergültig bezeichnet werden: 
Trevor Pinnock und seine Musiker 
zeichnen sich durch einen nervig- 
temperamentvollen _Musizierstil 
aus, der das Ganze vom ersten bis 
zum letzten Takt zu einer spannen- 
den Angelegenheit macht. Das gilt 
sowohl für die beiden vorzüglichen 
Sänger als auch den Chor, die In- 
strumentalsolisten (Cello und 
Trompeten) und das Orchester. 
Hier wird zudem der Beweis er- 
bracht, daß auch auf alten Instru- 
menten sauber intoniert werden 
kann. Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (49:25) 
Toningenieur: 

Hans-Peter Schweigmann 
Produzent: Andreas Holschnei- 
der, Charlotte Kriesch 





Johann Seb. Bach 


Messe in h-moll BWV 232 
Ziegler, Blasi, Rappe, Equiluz, 
Holl, Arnold-Schönberg-Chor, 
Concentus musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 

Teldec 6.357716 DDA DMM 

(2 LP/2 CDs) 


Wirkte Harnoncourts Erstaufnah- 
me von Bachs h-moll-Messe vor 
achtzehn Jahre noch wie eine Re- 
volution, so haben ihn Experimen- 
te mit diesem Werk durch die Eng- 
länder Parrott und Rifkin längst 
links überholt. Harnoncourt ver- 
zichtet diesmal auf die originale 
Knabenchorbesetzung zugunsten 
des gemischten Chores, was gegen- 
über dem Original-Instrumentari- 
um klanglich kompromißlerisch 
wirkt. Zumal der Arnold-Schön- 
berg-Chor sowohl von Rillings Gä- 
chinger Kantorei wie von Schreiers 
Rundfunkchor Leipzig an Präg- 
nanz des Singens übertroffen wird. 
In bezug auf Tempi, Artikulation 
und Phrasierung bezieht Harnon- 
court keine Extrempositionen, 
sieht man einmal davon ab, daß er 
wiederum Angst vor dem Adagio- 
Einbruch im „Confiteor“-Chor hat, 
den er, wie anno 1968, negiert. Na- 
türlich liefert er auch diesmal keine 
oratorische Monumental-Auffüh- 
rung. Die Balance von Vokal- und 
Instrumentalstimmen wird durch- 
weg sorgsam gewahrt, auch in den 
polyphonen Chorsätzen bleiben die 
obligaten Instrumentalstimmen 
deutlich. Dennoch wirkt das Ganze 
eher solide als mitreißend. Aus 
dem Kreis der sämtlich guten Vo- 
kalsolisten ragt die Altistin Jadwiga 
Rappe mit bemerkenswert schön 
geführten tiefen Registern (Agnus 


Dei) heraus. Alfred Beaujean 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 


Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung (LP): gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (109:24 





ARAIZA -MEVEN k 
SYMPHONIE-ORCHESTERE 


HOR DES BAYERISCHERRUNDFUNKS 


ir.Colin Davis 


Joseph Haydn 

Missa in angustiis 
(„Nelson“-Messe) 

Barbara Hendricks, Marjana Li- 
povSek, Francisco Araiza, Peter 
Meven, Chor und Symphonieor- 
chester des Bayerischen Rund- 
funks, Sir Colin Davis 

Philips 416 358-2 DDD 


Im September 1984 nahm Leonard 
Bernstein mit den gleichen Kollek- 
tiven Haydns Paukenmesse im 
Münchener Herkulessaal auf; fast 
ein Jahr später folgte Sir Colin Da- 
vis mit der Nelson-Messe. Doch 
welch ein Unterschied: Wo Bern- 
stein die Musik auf ihre extremen 
Ausdruckswerte hin befragt, ist Sir 
Colin um den großen Zusammen- 
hang bemüht. Die strikte Gliede- 
rung von Tempi, Dynamik und 
Farbwerten steht in der besten Tra- 
dition chorischen Musizierens. 
Verstärkt wird dieser anti-romanti- 
sche Eindruck dadurch, daß sogar 
die Solisten das Latein auf die deut- 
sche Art aussprechen. Da dieses in- 
ternationale Solistenensemble 
wirklich ein Ensemble ist (Barbara 
Hendricks vielleicht den anderen 
etwas voraus), wäre alles in bester 
Ordnung. Hört man aber zum Ver- 
gleich die Argo-Aufnahme unter 
Richard Hickox, dann vermißt man 
bei Sir Collin doch ein paar Schrün- 
de. Seine ehrenwerte Entschei- 
dung, das Werk nicht in innige und 
dramatische Partien aufzuspreizen, 
wird mit einem gewissen Verlust an 
Innenspannung erkauft. Da ist die 
historisierende Interpretation von 
Hickox doch um einiges expressi- 
ver — auch im Gesamtklang besser 
durchzuhören (Orgel). Bei Davis 
herrscht eine gewisse Gleichför- 
migkeit vor— das aber auf so hohem 
Niveau, daß die Platte durchaus 
empfohlen werden kann. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (40:03) 
Produzent: Friedrich P. Welz 


stereoplay 1/1987 


BEETHOVEN - MUTI 


THE PHILADELPHIA ORCHESTRA 





L. van Beethoven 


Symphonie Nr. 1 C-dur op. 21, 
Symphonie Nr. 5 c-moll op. 67 
The Philadelphia Orchestra, 
Riccardo Muti 

EMI CDC 7 474472 DDD 


Beethoven, von feuriger Italianitä 
und voranstürmendem Impetus ge- 
trieben. Bei Muti ist auch die Erste 
bereits „echter“ Beethoven: Die 
Energie, mit der die Ecksätze und 
das Menuett, das keines mehr sein 
will, angefaßt werden, setzt sich 
von den Vorbildern Haydn und 
Mozart sehr betont ab. Daß eine 
solche Beethoven-Sicht die Explo- 
sivkräfte der Fünften als geballte 
Ladung hochgehen läßt, versteht 
sich. Dabei bleibt Muti jedoch sehr 
penibel am Buchstaben der Parti- 
tur. Er macht weder die üblichen 
Retuschen noch irgendwelche Ex- 
tras und wiederholt im Finale der 
Fünften sogar wider allen Brauch 
vorschriftsmäßig die Exposition. 
Bei allem energischen Furor bleibt 
das Klangbild stets durchsichtig, 
bewahren die Bläser sehr plastisch 
ihr Eigenleben. Schade, daß Muti 
nicht den Mut hat, die Andante- 
Sätze der beiden Symphonien in 
Beethovens Original-Metronomi- 
sierung zu spielen; das hätte seiner 
Konzeption das Letzte an Konse- 
quenz und Schlüssigkeit gegeben. 
Nunmehr wirken sie ein wenig kon- 
ventionell innerhalb dieses Ener- 
giebündels. Die anspringende Ver- 
ve und Perfektion des Orchester- 
spiels in Verbindung mit dem ausla- 
dend-vollmundigen Philadelphia- 
Sound sind ein Ereignis für sich. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (58:30 
Toningenieur: John Kurlander, 
John Newton 

Produzent: James Mallinson 


stereoplay 1/1987 


JOHANN STRAUSS 


Geschichten aus dem Wienerwald 
TGEBOUW ORCHESTRA  NEKOLAUS HARNONCOURT 


Johann Strauß 


Walzer, Polkas, Ouvertüre zu 
„Der Zigeunerbaron” 
Concertgebouw-Orchester Am- 
sterdam, Nikolaus Harnoncourt 
Teldec 8.43337 


Nikolaus Harnoncourt, das Enfant 
terrible für viele Barock- und neu- 
erdings auch Klassikhörer, dirigiert 
Strauß-Walzer. Das riecht nach ei- 
ner kleinen Sensation, wenn sich 
der Spezialist für historische Auf- 
führungspraktiken nach Bach, 
Händel, Mozart und Schubert nun 
auch den Wiener Walzerkönig Jo- 
hann Strauß vorknöpft. Doch Har- 
noncourt-Fans seien gewarnt. 
Strauß wird hier nicht gegen den 
Strich gebürstet. Harnoncourt ver- 
wendet diesmal weder zeitgenössi- 
sche Instrumente (der Unterschied 
zu den heutigen Instrumenten dürf- 
te bei Strauß auch nicht mehr allzu 
groß sein), noch musiziert er in ei- 
ner kleinen Besetzung. Das ist 
großorchestraler Strauß, wie ihn 
Karajan — übrigens vorzüglich - 
auch spielt. Wer die Wiener Walzer 
in „originaler“ Besetzung hören 
möchte, sei auf das Wiener Kam- 
merorchester unter Paul Angerer 
verwiesen. Gleichwohl macht Har- 
noncourt seine Sache nicht 
schlecht. Der gebürtige Wiener 
nimmt Strauß ernst, faßt ihn sinfo- 
nisch auf und gewinnt den oft ge- 
schundenen Partituren bisweilen 
vergessene Schönheiten ab. Beson- 
ders hörenswert die Zigeunerba- 
ron-Ouvertüre. Die Walzer haben 
bei Harnoncourt nicht die Eleganz 
eines Karajan — der Barockspezia- 
list ist da strenger und weniger fe- 
dernd im Metrum. Aber dennoch: 
Ein neuer Anwärter für das Silve- 
sterkonzert in Wien stellt sich mit 
dieser Plattevor. Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: ohne Angabe (56:33) 


MAIHLER-SYMPHONIENOI ® 
LEONARD BERNSTEIN 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 7 

New York Philharmonic, 
Leonard Bernstein 

DG 419 211-2 DDD 

Symphonie Nr. 9 
Concertgebou-Orchester Amster- 
dam, Leonard Bernstein 

DG 419 208-2 DDD 


Das Verdienst, als erster Mahlers 
symphonisches Gesamtwerk einge- 
spielt zu haben, wird Bernstein 
bleiben, auch wenn seine Aufnah- 
men aus den sechziger Jahren in ih- 
rer gelegentlich unkontrollierten 
Embotionalität höchst problema- 
tisch sind. Davon kann bei dieser 
seiner zweiten Disco-Bemühung 
um Mahler keine Rede sein. Bern- 
stein bleibt streng am Buchstaben 
der Partitur, was ihn nicht an spür- 
barem emotionalen Engagement 
hindert. Das geschärfte Detail er- 
scheint zum AÄußersten intensi- 
viert, ohne daß es sich selbständig 
machen würde. Auch dort, wo er 
Mahlers „äußerst langsam“ oder 
„Adagissimo“ mehr als wörtlich 
nimmt — etwa im letzten Satz der 
Neunten — bleibt die Innenspan- 
nung faszinierend dicht, werden die 
symphonischen Zusammenhänge 
stets deutlich. Über das problema- 
tische Finale der Siebenten kommt 
er ohne künstlerische Beschleuni- 
gungen überzeugend hinweg. Mag 
— bedingt durch Klangindividualitä- 
ten der Orchester und Aufnahme- 
räume — die New Yorker Einspie- 
lung der Siebenten schärfer, härter 
klingen als die Amsterdamer der 
Neunten, so ist das Klangbild hier 
wie dort von größter Transparenz 
und ungeschönter, wenn es sein 
muß penetranter Aggressivität. Ein 
Mahler-redivivus, der weit mehr 
künstlerische Berechtigung hat als 
etwa Karajans dritter oder vierter 
Beethoven. Alfred Beaujean 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 

(82:21, 89:02) 
Toningenieure: Hans Weber, 
Klaus Scheibe 

Produzent: Hano Rinke 





DEB D 
Prelude ATApres-midi diun Faune 
Ravel: 5 et Chloe Suite No.2- Pavane 





Sa Daphnis 
 ). Berliner Philharmoniker-Tierbert von Kanıjan 


NUMERIQUE Ip 





Debussy/Ravel 


La Mer, Prelude ä l’Apres-midi 
d’un Faune, Daphnis et Chloe, 
Pavane 

Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DGG 413 589-2 DDD 


Eine Karajan-DGG-LP mit fast 
identischem Programm existiert 
seit langem, es fehlte lediglich die 
„Pavane pour une Infante Defun- 
te“ der vorliegenden Neuauflage. 
Der neue Tonträger CD sowie eine 
Videoproduktion waren der Anlaß 
für die vorliegende Neuproduk- 
tion, die freilich musikalisch keine 
neuen Erkenntnisse bringt. Die sat- 
te Farbenpalette dieser Musterbei- 
spiele impressionistischer Orche- 
sterwerke hatten es Karajan schon 
immer angetan, und damals wie 
heute gelangen ihm mit dem Berli- 
ner Eliteorchester virtuos-pralle 
Darstellungen der Extraklasse. 
Trotzdem gerieten Neuaufnahmen 
streckenweise zum Ärgernis, und 
zwar immer dann, wenn solistisch 
hervortretende Orchesterinstru- 
mente durch die Aufnahmetechnik 
akustisch quasi vor das Orchester 
geholt werden. Der fatale Verdacht 
liegt nahe, daß hier der Bildregis- 
seur der Videoproduktion das Sa- 
gen hatte. Spätestens bei der vorn 
an der Rampe penetrant lostrom- 
petenden Soloflöte in „Prelude a 
l’Apres-midi d’un Faune“ wird die- 
se Vermutung Gewißheit und der 
Griff nach der alten LP 
unumgänglich. Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

mangelhaft bis sehr gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1985 (55:52) 
Toningenieur: Günter Hermanns 
Produzent: Günter Breest 
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Stereoplay 


Plattenauswahl 





Richard Strauss 


Don Quixote op. 35, Tanz der sie- 
ben Schleier aus „Salome“ 

Lynn Harrell, Robert Vernon, 
Cleveland Orchestra, 

Vladimir Ashkenazy 

Decca 417 184-2 DDD 


Bei aller Skepsis gegenüber dirigie- 
renden Pianisten: Einer ist als Diri- 
gent ernst zu nehmen, Ashkenazy. 
Diese seine Cleveland-Einspielung 
von Strauss’ geistvollster, in der 
kompositorischen Faktur reichster 
Tondichtung dürfte, was raffinierte 
Durchleuchtung des polyphonen 
Geflechts, glänzende Koloristik 
und bildhafte Prägnanz angehen, 
konkurrenzlos sein, trotz Karajan, 
Kempe und Reiner. Dennoch lie- 
fert Ashkenazy keineswegs eine 
kühle Röntgenaufnahme der Parti- 
tur, er läßt die schwelgerische Lyrik 
etwa des Epilogs aufblühen, gibt 
dem fabelhaften Cellisten Lynn 
Harrell Zeit, seine skurrilen Ergüs- 
se und schmachtenden Kantilen 
auszuspielen und läßt sich mit spür- 
barer Lust von der legendären Cle- 
veland-Perfektion tragen. Singulär 
wie die Interpretation ist die Klang- 
technik, die ein Höchstmaß an 
Transparenz, Brillanz und Detail- 
präsenz bietet. Man mag über ver- 
tonte Weltliteratur denken, wie 
man will: In diesem Falle macht der 
bajuvarische Cervantes kaum weni- 
ger Freude als der spanische. Auf 
gleichem Niveau liegt das zugege- 
bene Bonbon in Gestalt des “Salo- 
me“-Striptease-Reißers, dessen 
kunstgewerbliche Laszivität Ash- 
kenazy so virtous wie zielstrebig 
hochputscht.. Eine glänzende 
Strauss-Platte.. Alfred Beaujean 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (50:32) 
Toningenieur: Colin Moorfoot 
Produzent: Andrew Cornall 
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Klassik 


NORD AR 


SYMPHONIE N’ 1 


LE POEME A FORET' 


SYMPHON 
ORCHESTRE NATIONAL DE FRANCE 


CHARLES DUTOIT 


Albert Roussel 


Symphonien Nr. 1 d-moll op. 7 
„Le Poeme de la Forst” 

Nr. 3 g-moll op. 42 

Orchestre National de France, 
Charles Dutoit 

Erato/RCA ZL 30124 DDA 


Obwohl der als Komponist spätbe- 
rufene Roussel Seeoffizier war, be- 
faßte er sich in seinem symphoni- 
schen “Erstling nicht mit der See, 
sondern mit dem Walde“. Wer ei- 
nen Satz wie diesen aus der die 
Rückseite der Plattenhülle zieren- 
den Feder Harry Halbreichs liest, 
mag Roussel für einen Nachfahrn 
des Erik Satie halten. Doch Rous- 
sels Weg in den Musik-Wald war 
kein Holzweg, wie etwa seine 
durchaus ernsthafte und professio- 
nelle Dritte beweist. Hier könnte 
man sich indes, in der Linie zwi- 
schen Ansermet und Boulez, bei 
Charles Dutoit bzw. seinem Orche- 
ster etwas mehr Detailzeichnung 
wünschen. Ansonsten aber ist das 
eine erfreuliche Bereicherung des 
Katalogs. Der nicht zu Unrecht 
wohlbekannten Dritten gibt Dutoit 
den nötigen Bruitismus mit (sehr 
gut eingefangen im Tiefbaß die 
große Trommel); die pastoralen 
Klänge der Ersten - es ist eigentlich 
eine lose Verbindung von program- 
matisch zusammenhängenden Sät- 
zen - werden mit erstaunlich viel 
Sorgfalt im Detail musiziert. Diese 
Ausgrabung, stilistisch eng ver- 
wandt mit Honeggers Pastoralmu- 
sik, mag eine Petitesse sein. Aber 
wer kann schon immer Riesensym- 
phonien verdauen? - Sauberer 
Klang, aber eine unbefriedigende 
Pressung. Störende Knacker alle- 
rorten, dazu - hört man über Kopf- 
hörer - kräftige Vorechos. Da sehnt 
man sich nach der Silberscheibe. 
Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: mangelhaft 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 
Toningeneur: Michel Lepage 
Produzent: Guy Chesnais 


Sergej Rachmaninow 


Die Glocken op. 35, Drei russi- 
sche Volkslieder op. 41 

N. Toitskaya, T. Krause, R. Kar- 
czykowsky, Chor und Orchester 
des Concertgebouw Amsterdam, 
Vladimir Ashkenazy 

Decca 414 455-2 DDD 


In seinem Film „Das verflixte sie- 
bente Jahr“ hatte Billy Wilder 
Rachmaninows zweites Klavier- 
konzert als schwülstige Verfüh- 
rungsmusik eingesetzt - damit hoff- 
te Bob Hope als Strohwitwer, Ma- 
rylin Monroe herumzukriegen. 
Doch die nahm vor lauter Unschuld 
vom Lande nichts dergleichen wahr 
- als hätte sie schon des Komponi- 
sten späte Rückwendung auf 
Klangerinnerungen an seine russi- 
sche Heimat im Ohr. Kein Schwulst 
also in diesen beiden vom Kompo- 
nisten selbst hochgeschätzten Wer- 
ken, — volksnahe Empfindsamkeit, 
große Emotionskurven, aparte In- 
strumentation: das ist genau das 
richtige für den stabführenden Mei- 
sterpianisten. Er hat das Gespür 
dafür, wie man Rachmaninows 
groß besetztes Orchester nicht ins 
Orgiastische hochorgeln läßt. Das 
heißt nun nicht, Ashkenazy unter- 
treibe - im Gegenteil: Das todtrau- 
rige Schlußlento der „Glocken“ be- 
kommt hier eine an Schostako- 
witsch gemahnende Tiefe (der auch 
der Bariton Tom Krause nichts 
schuldig bleibt), der schnelle chori- 
sche dritte Satz wiederum hat eine 
schöne Dürftigkeit. Am Erfolg der 
Einspielung sind indes nicht nur die 
Musiker beteiligt, sondern auch die 
Tontechniker der Decca. Die 
“]ive“ so eindringliche, für Aufnah- 
men indes kritische Akustik des 
Concertgebouw ist fabelhaft einge- 
fangen, trotz der Großräumigkeit 
wirkt die Aufnahme nie überhallig. 
Starke Musik in hervorragender 
Klangtechnik. Ulrich Schreiber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung (LP): gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1984 (50:15) 
Toningenieur: Colin Moorfoot 
Produzent: Christopher Raeburn 


8.220418 


[0)170) 41070) 
lee 


Sinfonia Drammatica 


Slovak Philharmonic Orchestra 
Daniel Nazareth, Conductor 


Ottorino Respighi 


Sinfonia Drammatica 
Slowakische Philharmonie, 
Daniel Nazareth 

Marco Polo 8.220418 DDD (TIS) 


Das Werk vieler Komponisten 
birgt über das Bekannte hinaus 
Schätze, die zu heben und dem Re- 
pertoire einzuverleiben sich lohnt. 
Beispiel: Gustav Holst jenseits der 
„Planeten“. Andere allerdings sind 
mit ihren wenigen „Bestsellern“ 
vollauf präsent, weiteres Forschen 
enttäuscht nur. Wer von Respighi 
die drei römischen Zyklen kennt, 
eventuell noch die „Antiken Arien 
und Tänze“, kann den Gesamtradi- 
us seines Könnens abmessen. Re- 
spighi sah sich als Restaurator, als 
Fels in der Brandung einer „häßli- 
chen“ Moderne (Schönberg et al.). 
Dagegen mag Richard Strauss ein 
Vorbild gewesen sein für diese 
„Sinfonia Drammatica“, vielleicht 
auch Mahler, aber heraus kam eher 
Substandard-Sibelius, ohne dessen 
vitale Schroffheiten. „Drama- 
tisch“ ist das Stück nur im Gestus, 
nicht im Wesen. Respighis opulen- 
te Instrumentierkünste verselb- 
ständigen sich, da keine musikali- 
sche Substanz sie legitimiert. So 
wird dem Konsumenten ein luxuri- 
ös hergerichtetes Drei-Gänge-Me- 
nü serviert, das leider nach über- 
haupt nichts schmeckt, das eben 
nur „aussieht“. Bedauerlich, da so- 
wohl das Orchester als vor allem 
auch die Tontechnik sehr souverän 
zu Werke gingen. Es klingt und 
klingt - aus dem Nichts. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1986 (58:22) 
Toningenieur: Gustav Soral 
Produzent: Leo Komärek 


stereoplay 1/1987 


DECCA 
ie 1} 





Igor Strawinsky 


Der Feuervogel (Ballettmusik), 
Scherzo fantastique op. 3, 

Feu d’artifice op. 4 

Orchestre Symphonique 

de Montreal, 

Charles Dutoit 

Decca 414 309 DDD 


Vielleicht hat Zar Igor die Nach- 
welt verulkt, als er 1908 zu seinem 
gerade fertiggestellten Scherzo op. 
3 meinte, es handle eine Episode 
aus Maurice Maeterlincks „Bienen- 
leben“ ab. Wie dem auch sei: Den 
Eindruck vom Bienenfleiß wecken 
Charles Dutoit und seine frankoka- 
nadischen Instrumentalisten in je- 
dem Takt. So wendig, glasklar arti- 
kuliert und rhythmisch pointiert ist 
das geniale Frühwerk selten zu hö- 
ren. Und das „Feuerwerk“ macht 
seinem Namen in dieser Aufnahme 
- auch klangtechnisch - alle Ehre. 
Auch der „Feuervogel“ von 1910 
fällt dagegen nicht ab. Dutoit diri- 
giert ihn, wie inzwischen fast schon 
gewohnt, in der Tradition eines 
Pierre Monteux. Die Musik kommt 
federnd daher, gerät nie ins Schwit- 
zen, und selbst die wenigen Aus- 
brüche klingen durchorganisiert. 
Da alle Nummern der Partitur auf 
der CD codiert und somit jederzeit 
abrufbar sind, macht es geradezu 
Spaß, mit der Partitur das Werk 
häppchenweise zu „studieren“. Ge- 
genüber Colin Davis (Philips) und 
erst recht Leonard Bernstein mit ei- 
ner der Suiten (DG) hat Dutoit 
nicht nur den Vorteil des feineren 
Zugriffs ins Feld zu führen. Zum 
wahren Genuß wird das Hören der 
Aufnahme - auch als LP - durch die 
in Verfärbungsfreiheit, Transpa- 
renz und Räumlichkeit gleicher- 
maßen überzeugende Klangtech- 
nik. Das ist wieder einmal ein 
Exempel von „Decca at their best“. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung (LP): gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 (62:32) 
Toningenieur: John Dunkerley 
Produzent: Andrew Cornall 


stereoplay 1/1987 


10084 
EDITION Bach LEIPZIG = 


DIE SOLOKONZERTE -THE SOLO CONCERTOS 
KONZERT FÜR OBOE & VIÖLINE- CONCERTO FOR OBOERVIOLIN 
KONZERT FÜR OBOE DAMORE : CONCERTO FOR OBOE DAMORE. 

KONZERT FÜR VIOLINE- CONCE RTO FOR VIOL IN 
Rekonstruktionen/ Reconstruction 
Burkhard Glaetzner, Oboe : Karl Suske, Vio ai? . TOLz Pr 
Neues Rachisches Collegium Muısicum Lei 
Max Pommer 


G APRICCHO 











Johann Seb. Bach 


Die Solokonzerte (Rekonstruktio- 
nen) Vol. 2, Vol. 3 

Glaetzner, Suske, Güttler u.a., 
Neues Bachisches Collegium 
Musicum Leipzig, 

Max Pommer 

Capriccio 10 084/85 DDD (Delta) 


Mit den beiden vorliegenden Plat- 
ten wird die Serie mit rekonstruier- 
ten Solokonzerten Bachs fortge- 
setzt. Eine reizvolle Angelegen- 
heit, die mit einer ersten Platte erst 
kürzlich begonnen wurde (stereo- 
play 11/86). Unter den sechs jetzt 
eingespielten Konzerten ist u.a. ei- 
ne der bekanntesten Rekonstruk- 
tionen, das c-moll-Konzert für Ob- 
oe und Violine; auch das A-dur- 
Konzert für Oboe d’amore wurde 
schon früher von Rudolf Baum- 
gartner in dieser Fassung herausge- 
geben. Die wunderschöne Aufnah- 
me mit Heinz Holliger (DGGj) ist 
inzwischen leider gestrichen. Da 
Bach Konzerte oder Einzelsätze 
daraus häufig mehrmals umarbeite- 
te, sind verschiedene „Urfassun- 
gen“ denkbar. So enthält die erste 
Platte beispielsweise das auf drei 
Kantatensätze basierende d-moll- 
Orgelkonzert, mit dem wiederum 
das Violinkonzert gleicher Tonart 
auf der zweiten Platte identisch ist, 
das jedoch auf dem Cembalokon- 
zert BWV 1052 basiert. Wie bei der 
ersten Platte widmen sich die Leip- 
ziger Musiker „ihrem“ Bach wieder 
mit Sorgfalt und großer Sachkun- 
de. Die solistischen Glanzlichter 
setzen der Oboist Burkhard Gla- 
etzner und der Geiger Karl Suske, 
nicht ganz auf diesem Niveau die 
drei Solisten im Konzert für drei 
Violinen. Holger Arnold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1985 (50:53/41:36) 
Toningenieur: Eberhard Richter 
Produzenten: Bernd Bunge, 
Reimar Bluth 


DIE 
KLEINE MIT 
VIEL HERTZ 


Es ist schon unglaublich, was herauskommt, 
wenn DYNAUDIO ein neues Lautsprecher- 
Konzept vorstellt. Das gilt auch für die 
CONTOUR I, eine kompakte Regalbox mit 
bestechenden innerern Werten. Allein die 
Baß-Schwingspule ist riesig -75 mm -, 
der Hochtöner ist sonst nur 
in wesentlich größeren und 
aufwendigeren DYNAUDIO- 
Lautsprechern zu finden und 
die Frequenzweiche sorgt mit 
einer Flankensteilheit von 6 dB 
pro Oktave für das optimale 
Impuls-und Phasenverhalten. 
Sehr bemerkenswert außer- 
dem: die gemessenen Verzer- 
rungen liegen auf so niedri- 
gem Niveau, wie es selbst von 
teuersten High End-Boxen nur 
selten erreicht wird. 
Die Nennbelastbarkeit (100 W) und die 
Musikbelastbarkeit (200 W) lassen den Ein- 


satz wirklich leistungsstarker Anlagen zu. 


CONTOURI. Klein, aber nicht zu überhören. 


DYNAUDIO Vertriebs GmbH 
Winsbergring 28 

2000 Hamburg 54 

Telefon 040/85 80 66 

Telex 215 489 dynad 








stereoplay 
Plattenauswahl 





Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Klavierkonzerte Nr. 18 B-dur KV 
456, Nr. 20 d-moll KV 466 
Vladimir Ashkenazy, 
Philharmonia Orchestra, 

Vladimir Ashkenazy 

Decca 414 337-2 DDD 


Geht, wie schon in den Fällen Ba- 
renboim und Eschenbach, die sich 
anbahnende Dirigentenkarriere 
Ashkenazys auf Kosten seiner 
künstlerischen Potenz als Pianist? 
Zumindest diese Mozart-Platte 
wirft die Frage auf. Ashkenazy 
spielt so makellos wie glatt und un- 
engagiert. Das d-moll-Konzert ver- 
sandet geradezu in kultiviert-elegi- 
scher Ereignislosigkeit, aus der le- 
diglich in den Ecksätzen die Tutti 
des Philharmonia Orchestra aufzu- 
mucken versuchen. Um wievieles 
lebendiger in der Artikulation, pla- 
stischer im Detail, stimmiger im 
Zusammenwirken von Solist und 
Instrumentarium haben Brendel- 
Marriner diese Konzerte einge- 
spielt. Es zeigt sich einmal mehr, 
daß die Personalunion von Solist 
und Dirigent, die vor mehr als zwei 
Jahrzehnten einem Geza Anda nur 
halbwegs gelang, bei Mozarts rei- 
fen Konzerten mit ihrer Balance- 
Empfindlichkeit höchst problema- 
tisch ist. In diesem Fall bleibt es bei 
herzhaft-simplen Piano-forte-Kon- 
trasten des Orchesters, in die Ash- 
kenazy seinen nobel-zurückhalten- 
den Solopart hineinflicht, der sich 
allenfalls in den Beethoven-Kaden- 
zen des d-moll-Konzerts ein wenig 
aus seiner blassen Reserve 
herauswagt. Alfred Beaujean 


Interpretation: ausreichend 
bis befriedigend 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1983/1984 

(66:23) 

Toningenieur: John Dunkerley 
Produzent: 

Christopher Reaburn 


146 


Klassik 


Carl Maria v. Weber 


Klarinettenkonzerte Nr. 1 u. 2, 
Concertino für Klarinette 

und Orchester 

Sabine Meyer, Klarinette; 
Staatskapelle Dresden, 

Herbert Blomstedt 

EMI CDC 7 47351 2 DDD 


Weber hat diese drei Perlen der 
Klarinettenliteratur seinem Freund 
Heinrich Baermann gewidmet, ei- 
nem der führenden Klarinettisten 
jener Zeit, der sich besonders 
durch seine hervorragende tonliche 
Gestaltung auszeichnete. Janet 
Hilton und Eduard Brunner, die 
Solisten der beiden zur Zeit einzi- 
gen hierzulande erhältlichen Ge- 
samteinspielungen zeichnen sich 
kaum durch diese Tugenden aus. 
Ganz anders Sabine Meyer und die 
Staatskapelle Dresden. Hier wird 
Weber-Romantik in Reinkultur ze- 
lebriert mit dunkel-satter Tonge- 
bung und bei der Solistin mit dem 
nötigen musikantisch-musikali- 
schen Spielwitz; in Relation zu ihr 
wirkt das Orchester allerdings gele- 
gentlich etwas behäbig-polternd. 
Bewundernswert die technische 
Souveränität und dynamische Viel- 
falt, die Sabine Meyer hier an den 
Tag legt. Wie schon bei vorherigen 
Aufnahmen versteht sie bei derarti- 
ger Konzertliteratur weit mehr zu 
überzeugen als bei kammermusika- 
lischen Interpretationen. Eine Plat- 
te mit höchstem Repertoirewert, 
vor allem in Hinblick auf das selten 
zu hörende 2. Konzert. 

Holger Arnold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (52:10) 
Toningenieur: Horst Kunze 
Produzent: Bernd Runge, Christ- 
fried Bickenbach 





Felix Mendelssohn 
Bartholdy 


Violinkonzerte e-moll op. 64 und 
d-moll (1822) 

Frank Peter Zimmermann, 
Radio-Symphonie-Orchester 
Berlin, Gerd Albrecht 

EMI CDC 7 47429-2 DDD 


Nach seinem sensationellen Dis- 
kus-Debüt mit Paganinis Capricen 
hat für den jungen deutschen Gei- 
ger Frank Peter Zimmermann der 
Alltag der Medienkarriere begon- 
nen. Mit den bekanntermaßen hei- 
klen Mozart-Konzerten stellte er 
sich einer prominenten Konkur- 
renz, und im Falle von Mendels- 
sohns e-moll-Konzert ist sie noch 
zahlreicher. Wie es der Zufall woll- 
te, kam dem Rezensenten zur glei- 
chen Zeit die neu überspielte Hei- 
fetz-Aufnahme von 1959 auf den 
Teller. Ein unfairer Vergleich? 
Nein, das ist eben der Medienall- 
tag. Also: Zimmermann ist ein 
Espressivo-Musiker, der zum gei- 
gerischen Überdruck neigt. Das 
Mendelssohn-Konzert kommt zu 
Beginn nicht recht von der Stelle, 
das Alla breve wird dem „Molto ap- 
passionato“ untergeordnet. Er- 
reicht der hier extrem vorgehende 
und glänzend disponierte Heifetz 
im fiebrig schnellen und sehr eng 
mensurierten Zugriff das Paradox, 
daß schiere Virtuosität in Aus- 
druckskunst umschlägt, so ver- 
schlägt es Zimmermann vor lauter 
Ausdruckssuche die Virtuosität. 
Alles klingt ein bißchen gewollt, 
dick aufgetragen, mit zu wenig dif- 
ferenziertem Vibratohub - das gilt 
auch für das frühe Concertino mit 
reiner Streicherbegleitung. Da ver- 
mißt man auf Seiten Gerd Al- 
brechts die nötige Gegensteue- 
rung, um Mendelssohn, dem Klas- 
sizisten, gerecht zu werden. Hier 
wird er als Romantiker ausgestellt — 
aber das konnte nun ein Isaac Stern 
überzeugender. Ulrich Schreiber 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1985 (50:22) 
Toningenieur: Gerd Puhlmann 
Produzenten: Gerd Berg, 
Horst Dittberner 





"Reiz 


u. 


discH 


Be nn auDie © 


Antonin Dvorak 


Cellokonzert op. 104 u.a. 
Yo-Yo Ma, 

Berliner Philharmoniker, 
Lorin Maazel 

CBS MK 42206 DDD 


Jüngst scheiterte eine Neuaufnah- 
me des Dvofäk-Konzerts mit Ro- 
stropowitsch daran, daß der Kara- 
jan-Fan Seiji Ozawa sein Orchester 
naiv und farbenfroh „Bild an Bild- 
chen“ reihen ließ. Ganz anders Lo- 
rin Maazel. Er kann es sich leisten, 
die Lyrismen des Werks aufs zarte- 
ste abtönen zu lassen, weil er nie 
aus dem Blick verliert, wie sympho- 
nisch der Orchesterpart formuliert 
ist: mehr Zwiesprache als Beglei- 
tung. Einen so souveränen Partner 
haben Solisten selten. Und doch 
scheint gerade das den Solisten Yo- 
Yo Ma etwas eingeschüchtert zu 
haben. Ma ist ohne Zweifel, zusam- 
men mit Heinrich Schiff, der beste 
Cellist seiner Generation. Aber 
nicht immer wirkt sein Spiel hier 
völlig frei. Ungestüm drängt er vor- 
an, kraftvoll und nervig, jedoch bis- 
weilen auch nervös. Darin liegt ei- 
ne große Spannung, ein besonderer 
dieser Einspielung: Man 
lauscht einem Dialog zwischen 
Überlegenheit (Dirigent/Orche- 
ster) und forschender Energie (So- 
list) auf allerhöchstem Niveau. Ro- 
stropowitsch mag das Ganze besser 
„drauf“ haben — Ma und Maazel 
bieten die weitaus fesselndere Al- 
ternative. Der ungenannte Ton- 
techniker hat gute Arbeit geleistet, 
aber die beiden Zugaben (,„Wal- 
desruh“, „Rondo“) sind karger Er- 
satz für Tschaikowskys Rokoko- 
Variationen bei der Konkurrenz. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (57:25) 
Produzent: James Mallinson 
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Comment 
Wolfgang Amade: ozarı 
EINE KLEINE NACHTMUISIK K.525 
DIVERTIMENTI K1351& K.252 
ORPHEUS CHAMBER ÖRCHESTRA. | 





ax] RUMERIAUE I(r en, 





Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Eine kleine Nachtmusik 

2 Divertimenti 

Orpheus Chamber Ensemble 
DG 419 192-2 DDD 


Ohne Dirigent zu spielen bedeutet 
für das junge Orpheus Chamber 
Orchestra offenbar, nicht nur auf- 
einander, sondern miteinander zu 
hören — keinem Signal von außen 
zu folgen, sondern gleichsam einem 
inneren. Das ergibt den Idealim- 
puls eines Streichquartetts, wenn 
nicht eines einzigen Instruments. 
Was immer das Ensemble anpackt, 
ob Rossini-Ouvertüren, Dvoräk- 
Serenaden oder Mozart-Preziosen, 
meist klingt es anders, als man es 
(zu gut) kennt: gestraffter, durch- 
artikulierter, überraschend diffe- 
renziert und mit gelegentlich keck 
gesetzten neuen Akzenten. So wird 
denn auch ein Dauerbrenner wie 
die „Kleine Nachtmusik“ plötzlich 
zu einer hochdramatischen Thea- 
termusik, der man wohl anhört, 
daß Mozart sie während der Arbeit 
am „Don Giovanni“ komponierte. 
Vom reinen Streicher- über das rei- 
ne Bläserstück (Divertimento Es- 
dur KV 252) führt das Programm 
zum „dunkleren“ D-dur-Diverti- 
mento KV 131, worin Streicher- 
und Bläserklang sich mischen. Und 
es ist wahrlich auch hier ein aufre- 
gender, ein neuer Mozart-Ton, 
zwischen Harnoncourt und Marri- 
ner, aber durchaus eigen; tänze- 
risch im besten Sinne: muskulös, 
aber geschmeidig, mit raschen Re- 
flexen und von natürlicher Ele- 
ganz. Höchst empfehlenswert. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (63:11) 
Toningenieur: 

Andreas Neubronner 
Produzent: Wolf Erichson 
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STEREO 19 81-200 


Elgar: Introduction and Allegro Serenade Elesy 
BL Vaughan Williams: Tallis Fantasia Greenseeves Fantasia 


ORPHEUS CHAMBER ORCHESTRA 


gar nuweRIauE | 


Edward Elgar, Ralph 
Vaughan Williams 


Stücke für Streicher 
Orpheus Chamber Orchestra 
DG 419 191-2 DDD 


Nur dem ersten (Elgars op. 47) und 
dem letzten Teil (Vaughan Willi- 
ams’ „Tallis“-Fantasie) dieses briti- 
schen Programms wird allgemein 
Bedeutung beigemessen. Schön da- 
her zu hören, daß die Orpheaner 
dennoch alles gleich intensiv und 
identifikativ spielen, auch Salon- 
nahe Miniaturen wie Elgars Sere- 
nade op. 20 oder Vaughan Willi- 
ams’ „Greensleeves“-Fantasie. 
Klangsatt wird schon zu Beginn von 
Elgars „Introduktion und Allegro“ 
das Vorbild Händel beschworen, 
und desselben Komponisten knap- 
pe „Elegie für Streicher“ op. 58 
meidet Larmoyanz zugunsten nob- 
ler Schlichtheit. „Greensleeves“ er- 
scheint, vor allem im „Lovely 
Joan“-Mittelteil, schlanker, ja seh- 
niger als je zuvor. Bei der berühm- 
ten, von einem Psalm des Thomas 
Tallis sich herleitenden Fantasie 
scheint das Vorbild die glühende 
Darstellung zu sein, die einst Dimi- 
tri Mitropoulos mit der New Yor- 
ker Philharmonic lieferte. Leider 
gehen hier die Solo/Tutti-Relatio- 
nen ein wenig verschütt, die so 
wichtig wären für die Balance zwi- 
schen „altem“ Thema und spätro- 
mantischer Aufbereitung; 
Vaughan Williams ist eben nicht 
Elgar und die „Tallis“-Fantasie 
mehrschichtiger als selbst Elgars 
op. 47. Thomas Rübenacker 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (49:25) 
Toningenieur: 

Andreas Neubronner 
Produzent: Wolf Erichson 
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Lautsprecher wie Musikinstrumente 


Information bei Ihrem Fachhändler 
oder 
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stereoplay 
Plattenauswahl 


JEAN-PIERR] 


RAMPA] 





Die Flöte am Hofe 
Friedrichs des Großen 


Flötenkonzerte von Benda, 
Quantz, Friedrich II. 
Jean-Pierre Rampal, Flöte; 
Ensemble Orchestral de Paris, 
Jean-Pierre Wallez 

CBS MK 39702 DDD 


Eine etwas merkwürdige Reverenz 
zum 200. Todestag des Flöte bla- 
senden Preußenkönigs kommt da 
aus Frankreich: Neben zwei Flö- 
tenkonzerten der Hofmusikanten 
Franz Benda und Johann Joachim 
Quantz - der Letzte war Friedrichs 
Flötenlehrer - steht lediglich der 
Mittelsatz des vierten Flötenkon- 
zerts seiner Majestät. Die Ecksätze 
wurden mit dem Vermerk im Be- 
gleittext weggelassen, sie seien 
„weniger interessant vom musikali- 
schen Standpunkt aus“. Nun wird 
niemand behaupten, daß Friedrich 
II. ein überragender Komponist 
war, aber so schlecht sind die Eck- 
sätze seines vierten Flötenkonzerts 
nun auch wieder nicht. Rampal ent- 
ledigt sich seiner Aufgabe in den 
schnellen Ecksätzen mit oberfläch- 
lich-virtuoser Behendigkeit. Da 
bleibt in der Eile schon mal eine 
saubere Bindung auf der Strecke 
oder Noten halb „verschluckt“. 
Herrlich beseelt dagegen die Kanti- 
lenen der langsamen Sätze. Das c- 
moll-Konzert von Quantz zieht als 
Neuheit in den „Bielefelder“ ein. 
Holger Arnold 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: 

ausreichend bis gut 

Aufnahme: nicht genannt (47:54) 
Produzent: Michel Garcin 
Toningenieur: Pierre Lavoix 


Klassik 





Johann Seb. Bach 


Goldberg-Variationen 
Fassung Für Streichtrio 
Dmitkry Sitkovetsky, Gerard 
Causse, Mischa Maisky 
Orfeo C 138 851 A DDD 


Zur Erinnerung an den berühmten 
kanadischen Pianisten Glenn 
Gould hat Dmitry Sitkovetsky, der 
Geiger dieser Aufnahme, Bachs 
berühmte Goldberg-Variationen 
für ein Streichtrio bearbeitet. Sit- 
kovetsky hat sich dabei weitgehend 
an den originalen Notentext gehal- 
ten und den meist dreistimmigen 
Klaviersatz nur auf Geige, Brat- 
sche und Cello verteilt. Da liegt es 
natürlich nahe, die vorliegende 
Version direkt mit Glenn Goulds 
Einspielung dieser „Aria mit ver- 
schiedenen Veränderungen“ zu 
vergleichen. Um es gleich vorweg 
zu sagen: Der Vergleich fällt für die 
drei Streicher nicht besonders gut 
aus. Goulds späte Interpretation, 
ein Bestseller auf der CD, ist insge- 
samt weitaus spannender und mit- 
reißender. An einigen Stellen wirkt 
der an sich monochromere Klavier- 
satz sogar transparenter und aufge- 
lichteter als in der Streicherfas- 
sung. Auch weiß Gould die Cha- 
rakteristik der einzelnen Variatio- 
nen viel schärfer herauszuarbeiten 
und klarer gegeneinander abzuset- 
zen. Da hat jede Variation ihr eige- 
nes Profil. Bei Sitkovetsky & Co 
wirkt das ganze viel betulicher und 
wie mit Weichzeichner-Effekt ge- 
staltet. Erste Wahl ist diese Fas- 
sung also sicher nicht. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 (56:18) 
Toningenieur und Produzent: 
Heinz Wildhagen 
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Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Späte Wiener Sonaten (Violinso- 
naten KV 454, 481, 526, 547) 
Sergiu Luca, Violine; 

Malcom Bilson, Hammerflügel 
Nonesuch 979 112-1 DMM 2 LP 
(Vertrieb: TIS) 


Mit diesem Doppelalbum schlies- 
sen Sergiu Luca und Malcom Bil- 
son ihre Einspielung der Mozart- 
Violinsonaten auf historischen In- 
strumenten ab. An ihrer instru- 
mentalen Zuständigkeit besteht 
kein Zweifel. Luca, von Nonesuch 
schon oft eingesetzt, bewährt sich 
als kräftig zupackender und weitge- 
hend intonationssicherer Geiger, 
Bilson ist durch seine Konzert-Se- 
rie für die Archiv-Produktion als 
Hammerflügelspezialist auch bei 
uns bekannt geworden. Das Zu- 
sammenspiel der beiden läßt keine 
Wünsche offen, und die Klangba- 
lance ist durch die alten Instrumen- 
te vorgegeben. Leider aber wirkt 
das Spiel im ganzen reichlich 
barsch, geradlinig und grimmig: 
Die vier “späten“ Sonaten (von de- 
nen allein das KV 481 auf der paral- 
lelen Einzel-CD fehlt) sind auffällig 
vordergründig dargestellt (und auf- 
genommen). Geschmeidigkeit und 
Liebenswürdigkeit dieser Musik 
bleiben weitgehend unbeachtet, 
auch auf Feinheiten verschwendet 
vor allem Luca wenig Aufmerk- 
samkeit. Aber muß denn wirklich 
eine so rustikale Gangart das inter- 
pretatorische Pendant zu einer „al- 
ternativen“ Originalklang-Beset- 
zung sein? Etwas weniger Schroff- 
heit hätte die vorhandenen Meriten 
dieser Einspielung, ihre Solidarität 
und Ernsthaftigkeit, vorteilhafter 
zur Geltung gebracht. 

Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 (60:46) 
Toningenieur: Alex Perialis 
Produzent: Anne Epperson 
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Ychannas Brahms 


Sonaten für Violine und Klavier 
Itzhak Perlman, Violine; 
Vladimir Ashkenazy, Klavier 
EMI 7474032 DDD 


Sieht man vom dem 1853 entstan- 
denen Sonatensatz (Scherzo) in c- 
moll ab, so bringt diese Aufnahme 
sämtliche Werke für Violine und 
Klavier auf einer Platte. Mit 69 Mi- 
nuten Laufzeit bietet sie denn auch 
eine Menge Musik. Perlman inter- 
pretiert die Sonaten selbstverständ- 
lich mit blitzsauberer Technik, und 
Ashkenazy ist ein einfühlsamer Be- 
gleiter, der sich nicht ungebührlich 
in den Vordergrund drängt. Den- 
noch kann diese Aufnahme nicht 
vollends überzeugen. Das fängt 
schon bei Perlmans Geigenton an, 
der in der Höhe leicht zur Schärfe 
neigt, während es ihm in der Tiefe 
bisweilen an Volumen mangelt; so- 
nor klingen seine tiefen Lagen je- 
denfalls nicht. Ähnlich fällt das Ur- 
teil über die gesamte Interpretation 
aus. Perlmans Brahms-Sicht wirkt 
sehr kantig, hart und bisweilen so- 
gar stählern. Für die blühende Ly- 
rik dieser Sonaten fehlt ihm offen- 
sichtlich das Gespür. Dabei lassen 
doch gerade diese Sonaten wie we- 
nige Werke des Wahl-Wieners er- 
kennen, daß sie in einer überaus 
glücklichen Zeit entstanden sind 
und auch in ihrer Melodik den Lie- 
dern nahestehen. Davon aber ver- 
mittelt diese Interpretation wenig. 
Sie wirkt angespannt und bisweilen 
ziemlich hohltönend - so etwa im 
Mittelteil des ersten Satzes der spä- 
ten d-moll-Sonate. Um es mit ei- 
nem Schlagwort zu sagen: Dieser 
Brahms ist sehr norddeutsch-kühl. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 (69:02) 
Toningenieur: 

Christopher Parker 
Produzent: Suvi Raj Grubb 


W.A. MOZART 


YtsukoShirai \ 
Fa Im er“ 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


21 Klavierlieder 

Mitsuko Shirai, Sopran; 
Hartmut Höll, Klavier 
Capriccio C27 117 DDA (Delta) 


Im Lied „Der Zauberer“, auf ei- 
nem Rokokotext von Christian Fe- 
lix Weiße, läßt Mozart ein Mäd- 
chen die Natur (als Eros) als Wun- 
der erleben. Darin spiegelt sich der 
ganze Kosmos des Mozartschen 
Liedes: Es ist so feingeschliffen, 
nach Art der anakreontischen 
Dichter, daß es schon einer wun- 
derbaren Interpretation bedarf, um 
uns die an der Oberfläche der Na- 
tur verborgenen Schätze greifbar 
zu machen. Das gelingt dem Duo 
Shirai-Höll weitgehend. Beide 
sind, bestens aufeinander abge- 
stimmt, Minimalisten. Sie klotzen 
nicht mit Nebenwerten, sondern 
kleckern mit Primärtugenden, als 
da sind: genaue Intonation, fein ab- 
gestufte Phrasierungen, Verzicht 
auf alles Vordergründige. Diese Zi- 
selierung, auch sprachlich von der 
Japanerin erstaunlich gemeistert, 
gelingt den Interpreten überzeu- 
gender als in einer gleichzeitg er- 
schienenen Schumann-Platte (u.a. 
mit dem Liederkreis op. 39, Nr. 27 
118). Daß es dennoch nicht zur 
Höchstwertung reicht, ist parado- 
xerweise dem Perfektionsgrad der 
Künstler anzulasten. Bei Walter 
Gieseking und Elisabeth Schwarz- 
kopf war einst die Verkleinerung 
des üblichen Abbildungsmaßstabs 
jederzeit zu hören - hier ist er schon 
wieder so sehr Natur geworden, 
daß man sich zu wundern aufhört. 
Sich zu wundern, gibt es aber ande- 
ren Anlaß: Über den Überhall für 
die Sopranistin und die deftigen, 
schon explosionsartigen Knacker 
und Vorechos. Da platzen die Mo- 
zartschen Kunstbläschen mit lau- 
tem Knall. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: mangelhaft 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985/86 
Toningenieur und Produzent: 
Teije van Gest 





Johann Seb. Bach 


20 kleine Präludien 

Präludien und Fugen BWV 998, 
901, 902 und 904 

Kenneth Gilbert, Cembalo 
DGA 419 4126-2 DDD 


Kenneth Gilbert setzt seine Serie 
von Bach-Einspielungen auf einem 
Couchet-Cembalo des Museums 
von Chartres fort mit den kleinen 
Präludien, denen er als attraktives 
„Gegengewicht“ einige der einzel- 
nen Präludien und Fugen (oder 
Fughetten) zugesellt hat - mit dem 
berühmten a-moll-Paar BWV 904 
als Abschluß und Höhepunkte. An 
diesem Leipziger Werk des Tho- 
maskantors treten allerdings die 
Grenzen von Gilberts Spiel am 
deutlichsten hervor: nämlich die 
von früheren Einspielungen schon 
bekannte etwas trockenere, unmu- 
sikantisch wirkende Tastenbehand- 
lung, die vor allem ausgedehnteren 
Sätzen leicht einen Unterton von 
akademischer Bravheit mit auf den 
Weg gibt. Gegen die Wiedergabe 
der verschiedenen Serien mit den 
kleinen, wohl jedem Klavierspieler 
geläufigen Präludien ist dagegen 
nicht das Geringste einzuwenden. 
Sicher kann man sich beschwingte- 
re, frischere Darstellungen den- 
ken. Aber Gilberts Vortrag balan- 
ciert hier glücklich zwischen Sorg- 
falt und dezenter Rhetorik. Hört 
man die sehr laute Aufzeichnung 
bei seiner üblichen Lautstärke-Ein- 
stellung ab, sind grummelnde Hin- 
tergrundgeräusche nicht zu über- 
hören. Doch verschwinden sie, 
wenn auf normalen Cembalo-Pegel 
zurückgenommen wird. 

Ingo Harden. 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1984 (55:35) 
Toningenieur: Heinz Wildhagen 


149 


ne" 


Meeting point of art and technology. 
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d @E Plebnis. Tede: B 
eses Programms = Juner, Plattenspieler 
— GD-Player, Cassettendecks, 
Amplifier, Lautsprecher - erfüllt höchste Klangerwaı 
Dahinter steht eine einfache Philosophie: 
Musik pur - nicht weniger, aber auch nicht mehr. 
Artech, die Top-line von Blaupunkt. 
Punkt für Punkt das Erlebnis des Klangs. 








Schreiben Sie zu diesem Punkt an Blaupunkt-Werke GmbH, Abteilung VFW, Postfach, 3200 Hildesheim, Btx-Leitseite *30396 #. 
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Die kompakte Regalbox mit 
überzeugendem Klang. 


Stereoplay urteilt: 


»Mit 1600 Mark pro Paar stellt das 
neueste Mitglied der Spitzenklasse 
IV überdies einen absoluten 
Niedrigpreisrekord auf«. 


Klang: sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 

Fertigungsqualität: sehr gut 
Preis/Wert: sehr gut 


John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 - 2300 Kiel 1 






















NEUAUFNAHME 


LUDWIG VAN 
BEETHOVEN 
KLAVIERTRIOS 
«Erzherzogtrio» 
0p.97 

«Archduke» op.121a 
«Kakadu- 
Variationen» 


GERHARD OPPITZ, 
Piano 

DMITRY SITKOVETSKY, 
Violine 

DAVID GERINGAS, 
Violoncello 


KLAVIERTRIOS - PLANO TRIOS 
"Erzherzogtrio”0p.97 "Archduke” 
o0p.121a""Kakadu Variationen” 


CD 150008-2 LP 150 008-1 MC 150 008-4 


Ebenfalls erschienen mit OPPITZ / SITKOVET SKY / GERINGAS: 


%* SCHUBERT 
KLAVIERTRIO OPUS 100 
CD 150 003-2 
LP 150 0093-4 
MC 150 003-4 


SCHUBERT 
KLAVIERTRIO OPUS 99 
CD 150 002-2 

LP 150 002-1 

MC 150 002-4 


%* AUSGEZEICHNET DURCH DIE AUFNAHME IN DIE VIERTELJAHRESLISTE 2/86 
DER DEUTSCHEN SCHALLPLATTENKRITIK 


VERTRIEB DURCH: 


WILHELM WEISS 


# TONTRAGERVERTRIEB 


MUSIC [1 PARTNER 


BADSTRASSE 50 2340 MODLING TEL. 102236) 85546 


us EEE sonimex ag 


SEEBAHNSTRASSE 111 
CH-8003 ZURICH 
SWITZERLAND 

TELEFON 01-461 34 28 ÖSTERREICH 


Borsteler Chaussee 85-99a 
D-2000 Hamburg 61 
Telefon (040) 51100 55-59 
Telex 2 174537 tis d 
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stereoplay 
Plattenauswahl 


STEREO 415.480. 2088 


JOHANN SEBASTIAN BACH 
ENGLISCHE SUITEN NOS.2&3 
ENGLISH SUITES SUITES ANGLAISES BWV 8078 808 


& 


Johann 
Sebastian Bach 


Englische Suiten Nr. 2 und 3 
Ivo Pogorelich, Klavier 
DG 415 480-2 DDD 


Pianistisch gibt es an diesen Bach- 
Aufnahmen Ivo Pogorelichs nichts 
zu deuteln, das Spiel ist manuell 
und klanglich erstklassig - „Zier- 
lich, fein und angenehm“, wie der 
Taschentext eine zeitgenössische 
Beschreibung des Spiels vom Tho- 
maskantor auch für den Jugosla- 
wen reklamiert. Musikalisch läuft 
nicht allzu viel, wenn man davon 
absieht, daß Pogorelich jedem Satz 
einen eigenen “Ton“ gibt. Inner- 
halb der Suitensätze aber dominiert 
glatter Ablauf; abgesehen von der 
g-moll-Sarabande geschieht nichts, 
was auch nur entfernt an die aktuel- 
len Bemühungen um eine Bele- 
bung vorklassischer Musik mit rhe- 
torischen Mitteln erinnert. Vor al- 
lem die schnellen Sätze werden wie 
Etuden abgespult, in den vier Eck- 
sätzen beider Suiten wird der Ein- 
druck eines Perpetuum-mobilehaf- 
ten Abschnurrens durch selbstherr- 


liche Wiederholungen unterstri- ' 


chen. Stilistisch anfechtbar sind 
auch die „ersterbenden“ Schlüsse 
und manieristische rhythmische 
Überdehnungen in den Saraban- 
den - zu Anfang der a-moll-Sara- 
bande wird unter Pogorelichs Hän- 
den aus einem Dreiviertel- glatt ein 
Viervierteltakt. Dadurch und 
durch viele andere Kleinigkeiten 
bekommt die Wiedergabe einen 
leichten Hautgout des Mondänen, 
Blasiert-Schicken. Ein “moderner“ 
Bach? Sicherlich, und viele wer- 
den’s mögen. Aber als seriöser Bei- 
trag zur Bach-Interpretation eine 
eher leichtgewichtige Veröffentli- 
chung. Ingo Harden 


Interpretation: 

mangelhaft bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (56:15) 
Toningenieur: 

Karl-August Naegler 
Produzent: Hanno Rinke 


Klassik 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Klaviersonaten C-dur KV 330, 
F-dur KV 533, D-dur KV 576 
Christian Zacharias 

EMI 27 0225 1 DDA DMM 


Zacharias’ Mozartspiel scheint sich 
einfacher Rubrizierung zu entzie- 
hen. Wo es scheinbar unpersönlich 
wirkt, wie in der C-dur-Sonate von 
1778, erscheint es dennoch nicht 
kühl. Dafür sorgt eine noble Klang- 
lichkeit, die auch dort vorwaltet, 
wo - etwa im Finale der F-dur-So- 
nate - Zacharias durch betont ka- 
priziöses Non-legato-Spiel den 
“harmlosen“ Rokoko-Charakter 
der Musik hervorzukehren sucht. 
Anders wird das, wenn er sich spür- 
bar engagiert. Das ist der Fall in 
den beiden ersten Sätzen von KV 
533 und der späten D-dur-Sonate 
von 1789. Die hier vorwaltenden 
kontrapunktischen Stukturen, die 
modulatorischen Kühnheiten vor 
allem in den Mittelsätzen empfin- 
det er zu Recht als interpretatori- 
sche Herausforderung. Sein Spiel 
wird entschiedener, kontrastrei- 
cher, persönlicher. Was in KV 330 
gelegentlich wie das Sich-Produzie- 
ren eines sein Handwerk beherr- 
schenden Musterschülers wirkt, ge- 
winnt da Kontur, Eigenfarbe und 
großen Zug. Die kanonischen Ver- 
schachtelungen in der Kopfsatz- 
Reprise von KV 576 nehmen fast 
dramatische Intensität an, dynami- 
sche Kontraste werden herzhaft 
ausgespielt, ohne daß Zacharias 
sein Credo vom “schönen“ Mozart- 
spiel darüber verleugnen würde. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 
Toningenieur: 

Hartwig Paulsen 
Produzent: Gerd Berg 


stereoplay 1/1987 


BEETHOVEN/LISZT 


Sämtliche Sinfonien 
ies integrales - Complete 


IDIL BIRET 





Beethoven/Liszt 


Symphonien Nr. 1-9 
Idil Biret, Klavier 
EMI 27 0479 3 DDA DMM (6 LP) 


Alle Neune: Seit 1981 tastet Teldec 
sich mit Cyprien Katsaris an eine 
Gesamtaufnahme der Beethoven- 
Symphonien in den Klavierübertra- 
gungen Franz Liszts heran. Im Vor- 
jahr startete die französische Har- 
monia mundi mit einem halben 
Dutzend Pianisten zu einem Ge- 
genprojekt. Jetzt überrundete EMI 
beide: Mit der türkischen Pianistin 
Idil Biret legten die Kölner auf ei- 
nen Schlag den Zyklus vollständig 
vor - in einer Kassette mit sechs 
randvollen LP (Abspielzeiten bis 
über 40 Minuten). Klanglich und 
pianistisch schiebt der Produk- 
tions-Schnellschuß sich zwischen 
die Konkurrenz-Serien: Es ereig- 
net sich kein so knackiges „Klavier- 
fest“ wie auf den bisher vorliegen- 
den Teldec-Aufnahmen, aber die 
Einspielung ist beileibe auch nicht 
so bläßlich ausgefallen wie die er- 
sten HM-Titel. Die Biret kann bei 
weich-flexibler Grundanlage ihres 
Spiels eine beachtliche Klangpalet- 
te einsetzen, und sie gestaltet bei al- 
ler Unaufdringlichkeit meist doch 
recht entschieden. Viele Sätze 
nimmt sie betont langsam, um, wie 
sie im Begleitheft erläutert, Klar- 
heit im Rhythmischen zu erreichen. 
Das gelang oft mit schönem Erfolg. 
Aber da sie doch einen quasi orche- 
stralen Klangteppich zu suggerie- 
ren sucht, bleibt der Eindruck auf 
Strecken etwas spannungsarm. Im- 
merhin: eine grundmusikalische, 
„symphonisch“ angelegte und ge- 
konnt realisierte Darstellung. 

Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985/1986 
Toningenieur: Michel Devos 
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= sa © 


JORGE BOLET 


| 


BUTION TRANSC ENDANT E S139 


Franz Liszt 


Klavierwerke, Vol. VII 
Etudes d’ex&cution 
transcendante 

Jorge Bolet 

Decca 414 601-2 DDD 


Die großen Alten und ihr Alters- 
stil... Während Vladimir Horowitz 
inzwischen, seine bisherigen DG- 
Veröffentlichungen machen dies 
ganz deutlich, seine interpretatori- 
sche “Atomisierung“ bis an die 
Grenzen des Machbaren vorange- 
trieben hat und am liebsten jedem 
Ton, jeder Stimme, jedem Baß eine 
eigene Farbe mitgeben möchte 
(und manchmal jeder Phrase ein ei- 
genes Tempo), geht der 73-jährige 
Jorge Bolet seinen Weg ins entge- 
gengesetzte Extrem mit nicht gerin- 
gerer Konsequenz weiter. So ist sei- 
ne Einspielung der Großen Etuden 
im Rahmen von Deccas Liszt-Rei- 
he ein Fest musikalischer Architek- 
tonik und üppigen Klavierklangs 
geworden. Alle zwölf Stücke sind 
mit Ernst, Größe und Schwere hin- 
gewuchtet, Bolet braucht jetzt 
deutlich mehr Zeit als in seiner frü- 
heren Aufnahme (bei Christophe- 
rus), mehr Zeit sogar noch als Ar- 
rau. Seine Wiedergabe ist imponie- 
rend dicht im Musikalischen, abso- 
lut integer im Klavierhandwerkli- 
chen und tonlich betörend sonor, 
dazu oft von anrührender, ja ergrei- 
fender Lauterkeit des Ausdrucks. 
Daß die Stücke virtuose Herausfor- 
derungen und charakteristische 
Tonbilder sind, kommt in Bolets 
Sicht dagegen entschieden zu kurz - 
jedenfalls in den schnellen Sätzen: 
da irrlichtert („Feux follets“) gar 
nichts, und Mazeppas Todesritt 
rollt als orgelndes Zeitlupen-Dra- 
maab. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (74:10) 
Toningenieur: John Pellowe 
Aufnahmeleiter: Peter Wadland 


MAGNAT-TECHNOLOGIEN 


MAGNASPHERE 
(HOCH- UND MITTELTONKUGELN) 


-- | 


Macnat 





PLASMA 
MP-02 






SOFT-METAL- DOME 








Magnat entwickelt weltweit anerkannte HiFi-Lautsprecher. 
Basis unserer Produkte ist unser Mut, neue Ideen zu 
verwirklichen. 


1973 


1974 


Gründung der Magnat Electronik 
erste beflockte Schallwand der Welt von Magnat 


erste Magnat-Flachdrahtspule im Baß (aus Kupfer) 
maschinell hochkantgewickelt 








1975 





erste maschinell gewickelte Alu-Flachdrahtspule für 
Mitteltöner von Magnat 








1976 


erster Hochtonantrieb aus hauchdünn flachgewalztem 
Alu-Draht von Magnat, maschinell gewickelt 





1978 





erste HiFi-Lautsprecher mit Alu-Flachdrahtspulen für den 
gesamten Tonbereich von Magnat: 
ALL RIBBON-Serie ab DM 300,— 








1979 


erster omnidirektionaler PLASMA-Lautsprecher der Welt 
von Magnat entwickelt (2 Patente) 





1981 


Fertigstellung des PLASMA MP-O1, 
ausgezeichnet mit dem Deutschen HiFi-PREIS 





1982 


Entwicklung des PLASMA MP-O2, 
ausgezeichnet mit dem DECIBEL D’'HONNEUR 
Entwicklung des PLASMA MP-X-088 





1983 


Entwicklung des SOFT-METAL-DOME für Mittel- und 
Hochtonbereich mit LINSE (Patent) 





1984 


Entwicklung des ersten Kugellautsprechers der Welt mit 
omnidirektionaler Abstrahlung von Magnat 
(Patent + patent appl.) Sein Name: MAGNASPHERE 





1985 


Entwicklung eines neuen Stromverstärkers (patent appl.) 
für die MSP 300 AKTIV 

Stereoplay HiFi-Preis für ein 

»sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis« 

Auszeichnung des MAGNASPHERE-Prinzips mit dem 
dreifachen DECIBEL D’'HONNEUR '85, der höchste 
französische HiFi-Preis der je einer Lautsprecher- 
entwicklung verliehen wurde. 





MAGNAT-INNOVATIONEN FÜR NEUE KLANG- MRRUMEEREHEORNEN 


IM CD-ZEITALTER 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH &CO.KG | 
Kelvinstraße 1-3 - 





5000 Köln 50 
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Chick Corea 


Trio Music, Live In Europe 
ECM 1310/DG 827 769-1 
CD: 827 769-2 


Eine Sternstunde des modernen 
Kammerjazz ist mit dieser Aufnah- 
me nun auch in ihrer Live-Spielart 
zugänglich. 1981 zeigte sich Piano- 
Chamäleon Chick Corea von seiner 
besten Seite, als er eine alte Be- 
kanntschaft aus den 60er Jahren 
auffrischte und mit dem Bassisten 
Miroslav Vitous und Schlagzeuger 
Roy Haynes eine fesselnde Klavier- 
trio-Session abzog. Das mit Preisen 
überhäufte Doppelalbum “Trio 
Music“ blieb das einzige Platten- 
zeugnis dieser Begegnung - bis sich 
ECM-Chef Manfred Eicher dazu 
entschloß, einen Mitschnitt jener 
Tournee zu veröffentlichen, bei der 
die Drei im September 1984 noch 
einmal überraschend zusammenka- 
men. Die Streiflichter auf die Kon- 
zerte in Willisau und Reutlingen er- 
leuchten eine spannungsgeladene 
Gruppenchemie, bei der die einzel- 
nen Moleküle durch traumhafte 
Spielpräzision miteinander liert 
sind. Das Material, an dem sich die 
Drei hier versuchen, ist traditionel- 
ler als auf der frei improvisierten 
Hälfte des Studio-Doppeldeckers, 
der Einfallsreichtum der Solisten 
nicht minder beeindruckend. Auf 
der A-Seite huscht das Trio virtuos 
über drei Evergreens (“I Hear A 
Rhapsody“, “Summer Night“ und 
“Night And Day“), auf der B-Seite 
läßt Corea allein am Piano eine Be- 
arbeitung des “Prelude Nr. 2“ von 
Scriabin in eine Eigenkomposition 
hinübergleiten, um anschließend 
Vitous und Haynes breiten Raum 
zum Improvisieren zu lassen (“Hit- 
tin’ It“ und der rasante Höhepunkt 
“Mirovisions“). Besonders hier 
zahlt sich der in jeder Hinsicht fa- 
belhafte Livesound aus. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 
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Chico Freeman 


Piper 


The Pred 





Chico Freeman 


The Pied Piper 

Black Hawk BKH 50801 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Wie viele junge Saxophonisten hat 
der Schlagzeuger Elvin Jones schon 
durch seine Mitwirkung geadelt 
und sie so in eine fiktive Reihe mit 
dem legendären John Coltrane ge- 
stellt - doch keiner von ihnen recht- 
fertigt diese Ehre so sehr wie Chico 
Freeman, der sanfte Gigant aus 
Chicago, der stilsicher und vielsei- 
tig zugleich das Erbe des Meisters 
angetreten hat, ohne diesen auch 
nur im mindesten zu kopieren. 
Kein Stück der vorliegenden LP 
zeigt dies besser als “The Rose Tat- 
too“, eine Ballade von klassischem 
Zuschnitt, in der Freeman mit war- 
mem, vollem Ton und schlichten 
Phrasierungen überzeugt. Doch 
auch die vertrackten Metren des Ti- 
telstücks und die dissonanten Har- 
monien von “Monk 2000“ meistert 
er vollkommen instinktsicher, assi- 
stiert von seinem Bläser-Kollegen 
John Purcell. Bei dem Klassiker 
“Softly As In A Morning Sun- 
rise“ unterstützen ihn Bassist Cecil 
McBee mit solider Basisarbeit und 
Starpianist Kenny Kirkland mit 
funkelnden, perlenden Akkorden 
und einem wundervollen Solo. Es 
gibt nichts Spektakuläres an dieser 
Produktion - nichts als eine stille, 
unprätentiöse, fast demütig wir- 
kende Schönheit, getragen von der 
schier unbeirrbaren Musikalität 
und hellwachen Präsenz der Akteu- 
re. Doch das ist nicht wenig. 
Helmut Wagner 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 





MAL WALDRON PLAYS THE BLUES 


Mal Waldron 


Plays The Blues 
enja 5021 (Vertrieb: TIS) 


Mit den “Abfallprodukten“ eines 
denkwürdigen Abends im Münch- 
ner “Domicile“-Jazzclub hatte 
Matthias Winckelmann einst sein 
enja-Label aus der Taufe gehoben 
(siehe LP “Black Glory“, enja 
2004). Der Rest dieser Live-Pro- 
duktion mit dem Pianisten Mal 
Waldron war 15 Jahre lang dem ja- 
panischen Markt vorbehalten - und 
gelangt nun endlich als erschwingli- 
che Pressung auf europäische Plat- 
tenteller. Vielleicht hatte das War- 
ten auch sein Gutes. Denn der ei- 
gentlich sensationelle Aspekt die- 
ser zwei Blues-Suiten für Piano, 
Baß und Schlagzeug läßt sich erst 
heute würdigen. Während Anfang 
der 70er Jahre die Jazz-Kollegen 
auf den elektrifizierten Rock-Zug 
sprangen, um die von John 
Coltrane gesteckten Ziele schneller 
erreichen zu können, lotete Wal- 
dron auf einem Nebengleis die 
kreativen Möglichkeiten des 
Zwölftaktschemas aus. Als unei- 
gennützige Rhythmus-Schienenle- 
ger standen ihm der ehemalige EI- 
lington-Bassist Jimmy Woode und 
Avantgarde-Drummer Pierre Fav- 
re zur Seite. Wer behauptet, alles, 
was sich in zwölf Takten sagen läßt, 
schon mal gehört zu haben, muß 
sich von diesem Trio belehren las- 
sen - oder aber seine Wünsche an 
Jazz-Komponisten vielleicht von 
der jüngsten LP des Vibraphon- 
und Marimbaspielers Dave Fried- 
man erfüllen lassen (“Shades Of 
Change“, enja 5017). Mit “Ibra- 
him“ (Dollar Brand gewidmet?) 
liefern er und seine drei Begleiter 
sogar einen eigenwillig bohrenden 
Ohrwurm ab. Winfried Dulisch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung (DMM): gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1971 





Bireli Lagrene, 
Larry Coryell, 
Miroslav Vitous 


jazzpoint 1018 (Vertrieb: Ariola/ 
RCA Import Service) 


Obwohl gerade erst 20 Jahre alt, ist 
der französische Zigeunergitarrist 
Bireli Lagrene schon ein renom- 
miertes Mitglied der internationa- 
len Jazzszene, was sich auch an den 
Namen seiner Mitspieler ablesen 
läßt. Mit dem Superbassisten Jaco 
Pastorius nahm er das Album 
“Stuttgart Aria“ (jazzpoint 1019) 
auf, dann ging er gleich mit dem te- 
xanischen Jazzrock-Gitarristen 
Larry Coryell und dem Bassisten 
Miroslav Vitous - einem der Grün- 
der von Weather Report - auf Tour- 
nee und spielte eine Live-LP ein. 
Offensichtlich will Lagrene sich 
noch nicht für eine Stilrichtung ent- 
scheiden, denn während er auf dem 
Livealbum Modern Jazz mit akusti- 
schen Instrumenten spielt, domi- 
niert auf der Studioplatte der rock- 
orientierte Elektrosound. Leider 
gelingt es Lagrene und Pastorius 
hier nicht, sich vom gängigen Jazz- 
rock-Schema zu lösen, so daß die 
meisten Titel das Gefühl erwecken, 
sie seien um einige Takte zu lang 
geraten. Auf der Liveproduktion 
glänzen dagegen Spielwitz und 
überragendes technischen Können. 
Vitous am Baß ist gleichberechtig- 
ter Mitspieler und treibt die Gitar- 
risten Lagrene und Coryell zu musi- 
kalischen Höchstleistungen. In ei- 
ner ausgewogenen Mischung aus 
Eigenkompositionen und Stan- 
dards gibt es keine Sekunde Leer- 
lauf. Peter Kovacs 


Interpretation: sehr gut/ 
befriedigend 

Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
gut/befriedigend 

Aufnahmen: 1986 
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& "ser OPUSONE 


Basement Rhythm & 


Brass 

Opus One 

Cobrafilm COB 7/86 (Vertrieb: 
Kulturamt der Stadt Monheim, 
Postfach, 4019 Monheim) 


Wenn eine Amateurbigband eine 
Platte einspielt, kann das ein Zei- 
chen von Selbstüberschätzung sein. 
Daß sich dies vom Debütalbum der 
Monheimer Basement Rhythm & 
Brass nicht sagen läßt, geht beson- 
ders auf das Konto von Musikpäda- 
goge Rüdiger Böttger, der hier als 
Leiter, Arrangeur und Solist in Per- 
sonalunion fungiert. Böttger ver- 
sucht nicht, den Sound großer Vor- 
bilder zu kopieren, ist auch bei der 
Auswahl der Stücke nicht puri- 
stisch, sondern orientiert seine Be- 
arbeitungen an zeitgenössischen 
Stilrichtungen wie Rock, Funk 
oder Latin. So spielt die Band, die 
als Aushängeschild der Monheimer 
Musikschule firmiert, vom New- 
Orleans-Evergreen “Basin’ Street 
Blues“ bis zum Rockklassiker 
“Proud Mary“ alles, was den Musi- 
kern gefällt. Treibende Rhythmen, 
und straffe Bläsersätze, umgarnt 
von elektronischen Keyboardso- 
unds, prägen den Stil der Jungjaz- 
zer. Was die Solisten bieten, allen 
voran der Trompeter Thomas 
Keul, kann sich wirklich hören las- 
sen. Da tun auch kleine Ausflüge in 
die Gefilde der Tanzmusik (“Lara’s 
Theme“) nicht weh, wie es auch 
nicht stört, daß der Baß ab und zu 
etwas zu prominent abgemischt 
wurde. Ein Projekt, das mit derarti- 
gem Schwung vorgetragen wird, 
verdient größere Beachtung. 

Peter Kovacs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Milton Cardona 
Bembe 
American Clave AMCL 1014 


Kip Hanrahan 


A Few Short Notes 
AMCL 1011 (Vertrieb: EfA) 


Obatala nannten die Yorubas in 
Dahomey, West-Afrika, den 
Schöpfer der Welt: Ihre Nachfah- 
ren leben in der New Yorker Bronx 
und huldigen Obatala mit Santeria- 
Zeremonien. Erstmals dokumen- 
tiert Milton Cardonas “Bembe“ ein 
Santeria-Ritual als exotisches, 
ethno-musikalisches Ereignis. San- 
teria ist nicht identisch mit Voodoo 
oder Macumba, sondern entwik- 
kelte sich unter den amerikani- 
schen Farbigen im Zusammenhang 
mit Gospel- und Spiritual-Traditio- 
nen. Die Beschwörung der Götter 
erfolgt im Frage- und Antwort- 
Rhythmus und wird strukturiert 
durch Cardonas afrikanischen 
Trommeldialekt. Und außer ihm 
waren nur musikalische Amateure 
im Studio — unverfälscht und ohne 
tontechnische Nachbearbeitung 
wurde die Santeria-Messe mitge- 
schnitten. Ein musikalischer 
Grenzfall ist auch Session-Spezia- 
list Kip Hanrahan. Seine 14minüti- 
ge EP “A Few Short Notes From 
The End Run“ stellt Milton Cardo- 
na und den Rockjazz-Bassisten 
Jack Bruce mit afro-amerikani- 
schem Funk-Drive vor. Hanrahan 
lieferte die Kompositionen, den 
Sound kreierte Jack Bruce: nervös- 
vibrierende Rockjazz-Linien mit 
bluesgefärbten Gesangsparts. 
Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 





Jay Clayton & Jerry 
Granellı 


Sound Songs 
JMT 86 0006 (Vertrieb: pläne) 


Der Freejazz-Erfahrung ist es wohl 
zu verdanken, daß die Musik dieses 
Duos so biegsam und erfreulich kli- 
scheefrei klingt. Die Sängerin Jay 
Clayton — hierzulande vor allem 
durch das “Vocal Summit“ bekannt 
geworden — setzt ihre elastische 
Stimme überwiegend im instru- 
mentalen Scat-Stil ein, hin und wie- 
der benutzt sie auch Gesangs- 
techniken der Dritten Welt. Die ge- 
wandte Sängerin dehnt die Silben, 
läßt die Vokalpartikel über glissan- 
dierenden Bögen in schwindelnde 
Höhen gleiten oder sonor vibrie- 
ren. Jerry Granelli erweist sich als 
einfühlsamer Partner am Schlag- 
zeug und setzt die Trommeln sehr 
melodisch und farbig ein. Dieses 
agile Jazz-Duo beeindruckt immer 
wieder durch den sparsamen, be- 
dachten Gebrauch der Klänge, was 
der Musik eine angenehme Trans- 
parenz gibt und sie öfters in eine 
leicht meditative Atmosphäre 
taucht. Udo Andris 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Plattenauswahl 





Conexion Latina 


Un Poco Loco 
enja 5023 (Vertrieb: Teldec Import 
Service) 


Ein guter Ruf eilt ihnen voraus: Co- 
nexion Latina ist die Latino-For- 
mation Nummer 1, wenn in hiesi- 
gen Jazzclubs die karibische Salsa- 
Songe tiefhängende Wolken ver- 
treibt. Mit Kompositionen des pu- 
ertorikanischen Salsa-Idols Tite 
Curet Alonso verbreiten die 13 Mu- 
siker samt drei Gästen auf “Un Po- 
co Loco“ polyrhythmische Tanz- 
magie. Gleich zum Aufwärmen lie- 
fern die beiden Conga-Spieler Billy 
Torres und Freddie Santiago einen 
“Rumba de las Cajas“ als furiosen 
Kontrapunkt zu den von Conexion- 
Leader Ruedi Fuesers schmissig ar- 
rangierten Bläsersätzen. Für die 
leuchtenden Farben dieses Salsa- 
Cocktails sind im übrigen Trompe- 
ter Claus Reichstaller und Franz 
Weyerer mit rasanten Phrasie- 
rungsbögen zuständig. Sänger und 
Co-Leader Wito Rodriguez hat da 
manchmal Mühe, sich im pulsieren- 
den “Salsa-Jazz“ noch Gehör zu 
verschaffen. Dabei fällt der euro- 
päische Akzent dieser in München 
beheimateten Gruppe kaum ins 
Gewicht, sieht man davon ab, daß 
sich die Distanz zu afrokubani- 
schem Musiktemperament gele- 
gentlich in allzu routinierten Passa- 
gen bemerkbar macht. Als Pioniere 
in der Anwendung musikalischer 
Solar-Energie leisten sie jedenfalls 
Beachtliches. Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Elvis Costello & 
The Attractions 


Blood & Chocolate 
IMP-Demon/Line (Vertrieb: IRS 
941.783) CD: IPCD 9.00200 0 


Er bleibt unberechenbar — noch 
Anfang dieses Jahres überraschte 
der englische Rocksänger Elvis Co- 
stello mit dem geschmackvoll pro- 
duzierten Album „King Of Ameri- 
ca“, in dem der Buddy-Holly-Typ 
seine Vorliebe für tradtionelle 
amerikanische Country- und 
Rock’n’Roll-Klänge _zelebrierte. 
Der „Elvis“ sei tot, meinte er da- 
mals und nannte sich fortan wieder 
bürgerlich Declan Patrick „Aloy- 
sius“ McManus. War das alles nur 
eine Schnapsidee? Wenige Monate 
später stand er nämlich wieder als 
Costello mit seiner alten Begleit- 
band The Attractions im Studio, 
und auch der musikalische US-Trip 
war vergessen. Der Meister nannte 
sich Napoleon Dynamite, und die 
Musik auf „Blood & Chocolate“ 
erinnert jetzt an den spröden Rock 
und Blues, den er 1981 auf der LP 
„Trust“ spielte. Damals wie heute 
holte er Nick Lowe als Produzent 
ins Studio — dessen Handschrift ist 
klar und deutlich: die Instrumente 
reduziert aufs Notwendigste — Gi- 
tarren, Baß, Schlagzeug, Piano, 
Orgel, Saxophon - der Sound rauh, 
aggressiv und griffig. In dieser 
Form kommen Costellos sensible, 
manchmal hintersinnige Sanges- 
Botschaften über Frust und Lust 
sowie degenerierte Verhaltensnor- 
men — am gelungensten die Touri- 
sten-Attacke „Tokyo Storm War- 
ning“ — besonders trefflich rüber. 
Noch nie war Napoleon so wertvoll 
wie heute. Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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The Pretenders 


Get Close 
WEA 240 976-1 
CD: 240 976-2 


„Keiner verläßt diese Band freiwil- 
lig“, hatte der englische Komödiant 
Billy Connelly einmal sarkastisch 
über die Pretenders behauptet. Er 
behielt Recht: Entweder starben 
die Band-Mitglieder (James Ho- 
neyman-Scott, Pete Farndon) an 
Drogen oder sie wurden gefeuert, 
wie jetzt Schlagzeuger Martin 
Chambers. Sängerin Chrissie Hyn- 
de führt ein strenges Regiment als 
Pretenders-Boß und ist heute als 
einzige aus der Gründungsmann- 
schaft übriggeblieben. Ganz klar, 
daß die neue LP „Get Close“ deut- 
lich ihren Geschmack wiederspie- 
gelt. Mit der neuen Besetzung aus 
Robbie McIntosh (schon Gitarrist 
auf der letzten LP „Learning To 
Crawl“ von 1983), Bassist TM Ste- 
vens (Ex-James-Brown-Band) und 
Drummer Blair Cunningham (Ex- 
Haircut 100 und Echo & The Bun- 
nymen) produzierte die Gattin von 
Simple-Minds-Sänger Jim Kerr ein 
Rockalbum, das nicht mehr ganz 
die spröde Draufgänger-Energie 
der ersten drei LPs besitzt. Dafür 
sind die neuen Kompositionen in 
Arrangement und Sound weitaus 
durchdachter angelegt, ohne gleich 
in seichte Weichspülerei abzudrif- 
ten. Der verbesserte technische 
Standard führt vielmehr zu einem 
Qualitätsanstieg. Belebende Ein- 
flüsse aus Funk und Blues sind 
nicht zu überhören, und Chrissie 
Hyndes scharfe Zunge hat auch 
nichts von ihrer unverblümten Di- 
rektheit eingebüßt. So nimmt sie in 
dem aggressiven „How Much Did 
You Get For Your Soul“ die Kolle- 
gen aufs Korn, die sich mit lukrati- 
ven Werbeverträgen ein fettes Zu- 
brot verdienen - nur ein Beispiel 
für den wachen Rockgeist von 
Chrissie Hynde anno 1986/87. 
Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


DREANTINE 


The Stranglers 


Dreamtime 
Epic/CBS EPC 26648 


Bereits mit ihrer letzten LP „Aural 
Sculpture“ deuteten die meist in 
Schwarz gekleideten „Würger“ an, 
daß sie zumindest musikalisch nicht 
mehr die schlägerfreudigen und 
rotzigen Rabauken aus der Punk- 
szene sind. Etwas ungewöhnlich 
klingt es schon, wenn eine der er- 
sten Krawall-Bands plötzlich die 
ausgeklügeltsten und geschliffen- 
sten Popmelodien produziert. Mit 
weltanschaulichen Maßstäben läßt 
sich ein Stranglers-Album heute 
nicht mehr beurteilen. Pophits wie 
„Golden Brown“ signalisierten seit 
längerem den Marsch auf die Hit- 
paraden-Popschiene. „Dream- 
time“, das sich thematisch zum Teil 
mit den Ureinwohnern Austra- 
liens, den Aborigines, und deren 
spezieller Lebensphilosophie be- 
schäftigt, ist die bislang beste Pop- 
LP der Stranglers. Sie wirkt weni- 
ger prätentiös als „Aural Sculptu- 
re“. Flotte Melodien und lockere 
Rhythmen charakterisieren die 
Songs. Dabei lassen Jet Black, 
Hugh Cornwell, Dave Greenfield 
und Jean-Jacques Burnel nicht sel- 
ten leichte Anklänge an die Sound- 
Strukturen und Gesangs-Stilistiken 
von Madness („Was It You“) oder 
Lou Reed („Always The Sun“) er- 
kennen. Das machen sie so gut, daß 
der Verdacht aufkommt, die vier 
Stranglers seien im Grunde nie et- 
was anderes als ausgefuchste Pop- 
Spezialisten gewesen. 

Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 





Billy Idol 


Whiplash Smile 
Ariola 207 689 
CD 257 689 


Wäre es als Parodie gedacht, dann 
müßte man Billy Idol ein großes 
Lob erteilen. Doch der einstige 
Punk-Anarchist meint es auf dem 
Nachfolgewerk zu seinem Erfolgs- 
knüller „Rebel Yell“ bitterernst. 
Er denkt, daß er mit seiner rotzigen 
Attitüde Konventionen über den 
Haufen rocken kann. Doch diese 
gestylte Revolution entpuppt sich 
als explizit ausgeklügeltes Ver- 
kaufsmanöver. Billy Idol ist mit sei- 
ner zerfetzten und speckigen Le- 
derkluft nur ein modernes Lauf- 
steg-Männchen, ein maskulines 
Mode-Püppchen. Entsprechend 
achtete Produzent Keith Forsey bei 
„Whiplash Smile“ gezielt auf 
schnittigen Rock. Mit ehrlichem 
Rock’n’Roll hat diese technisch 
perfekte Studioarbeit so viel zu tun 
wie Dean Martin mit der englischen 
Punk-Bewegung. Vielleicht lastete 
der Erfolgsdruck von „Rebel Yell“ 
zu sehr auf dem Team Idol, Forsey 
& Steve Stevens (Billys Gitarren- 
Kumpel). Bestimmt wird „Whip- 
lash Smile“ das Idol-Konto weiter 
konsolidieren, doch von den musi- 
kalischen Ideen wirken die meisten 
der zehn neuen Songs fade. Es fehlt 
das herzliche Draufgängertum, das 
Billy Idol zu dem Star machte, der 
er heute ist. Daß diese Härte gera- 
de im CD-Klangbild wieder auf- 
taucht, verbessert den Eindruck 
nicht. (45:47) Willi Andresen 


Interpretation: ausreichend 
bis befriedigend 
Klangqualität: (AAD) gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 
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Infected 
CBS EPC 26770 


Aus krea-tiefer Versenkung taucht 
Matt Johnson mit einer neuen Pro- 
duktion seiner Band The The auf. 
Der mysteriöse Brite, der sich un- 
gern auf Covers und Fotos zeigt, 
hatte vor drei Jahren mit seinem 
hervorragenden Album „Soul Mi- 
ning“ selbst die Maßstäbe hochge- 
hängt und bei Kritikern großen An- 
klang gefunden. „Infected“ zielt 
jetzt bewußt auf ein breiteres Publi- 
kum. Extreme Studiotricks päp- 
peln die Songs auf, die durch John- 
sons suggestiven Gesang wie in fah- 
les Winterlicht getaucht erschei- 
nen. Geräuschfetzen, verfremdete 
Stimmen und diverse Hall-Effekte 
verstärken die depressive, leicht 
verwirrende Atmosphäre. Trotz 
dieses modernen Studio-Beiwerks 
liegen die Kompositionen immer 
noch weit über Durchschnitt, wenn 
auch manche zu sehr in die Länge 
gezogen sind — „The Mercy Beat“ 
läuft wie eine kaum noch Aufmerk- 
samkeit weckende Hintergrund- 
musik aus. Andere Songs eignen 
sich dagegen perfekt für die Disco: 
das Funk-Titelstück „Infected“ 
oder „Sweet Birth Of Truth“ mit 
fettem, rollendem Synthesizer-Baß 
in Bill Laswells Spielmanier. Zu 
den schönsten Momenten auf dem 
Album gehören „Slow Train To 
Dawn“ mit einer Dame namens 
Neneh Cherry als Duettpartnerin 
und das spannende „Twilight Of A 
Champion“. Johnson profiliert sich 
hier als schlummerndes Filmmusik- 
Talent — Ansteckungsgefahr ist bei 
diesen Titeln inbegriffen. 

Andrea Jonischkies 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Phillip Boa And The 
Voodoo Club 


Aristocracie 
Constrictor 00011/EfA 4860 


Mit ihrem Eirstling „Philister‘“ be- 
legten Phillip Boa und sein Voodoo 
Club 1985 verdientermaßen Rang 
zwei hinter den Einstürzenden 
Neubauten in den deutschen Inde- 
pendent Charts. 1986 stießen die 
Dortmunder Exoten auf unerwar- 
tet positive Resonanz in Großbri- 
tannien — aufgrund ihres unge- 
wöhnlichen, kulturübergreifenden 
Rock’n’Roll stellten die Engländer 
sie in eine Reihe mit solch avant- 
gardistiischen Klangtüftlern wie 
Stockhausen oder Can. Auch „Ari- 
stocracie“ zeigt die Voodoo-Club- 
Geheimbündler als phantasievolle 
Magier, unter deren Zauberstab 
ein perfektes Pop-Puzzle entsteht. 
Auf der Grundlage rauher, galop- 
pierender Rhythmusfiguren - eckig 
und spitz, keine Kante wurde abge- 
schliffen — türmen sich bizarre Me- 
lodie- und Soundtürme fast babylo- 
nischen Ausmaßes. Die überra- 
schendsten labyrinthischen Gänge 
und Kammern birgt dieser kühne 
Turmbau. Da schleicht sich der an- 
heimelnde Wohlklang eines Spi- 
netts in ein donnerndes Gitarrenge- 
witter. Plötzlich gewinnt ein pa- 
stellfarbenes Saxophonsolo für ei- 
nige Sekunden die Oberhand über 
den Rock’n’Roll. Und vor allem 
steht da der Gesang des zornigen 
jungen Mannes Phillip Boa der el- 
fenhaften stimmlichen Koketterie 
Pia Lunds gegenüber. „Aristocra- 
cie“ ist das ideenreiche Zeugnis des 
spannungsgeladenen Kampfes zwi- 
schen sinnlicher Schönheit und der 
oftmals tristen Alltagsrealität. 
Bodo Rinz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Toshinori Kondo IMA . 


Konton 
Epic/CBS EPC 57075 


Wenn eine Band nach zwei Inde- 
pendent-Veröffentlichungen ihr 
nächstes Album bei einem Riesen 
der Schallplattenbranche heraus- 
bringt, registrieren Musikliebhaber 
diesen Vorgang oft mit Argwohn: 
Nicht selten ist ein solcher Firmen- 
wechsel mit musikalischen Abstri- 
chen verbunden. Bei Toshinori 
Kondo und seiner Gruppe IMA 
verflüchtigen sich derlei Zweifel 
aber schnell von selbst: Das einzi- 
ge, wobei Produzent Bill Laswell 
vielleicht etwas Zurückhaltung aus- 
übte, war der Griff in die Trickki- 
ste. Auf weitere Zugeständnisse 
lassen sich der japanische Trompe- 
ter und seine Band indes nicht ein: 
Sie verabreichen mit „Konton“ ein- 
mal mehr schwermetallischen In- 
dustrie-Funk von der gnadenlosen 
Härte eines Samurai-Schwerts. Un- 
barmherzig bricht sich ein dichtes 
Rhythmusgeflecht den Weg durch 
die Rille, getragen von einem 
wuchtig-krachenden Schlagzeug, 
angereichert von synthetisch-or- 
chestralen Querschlägern und nör- 
gelnden Gitarren. Ohne Strom 
geht bei IMA kaum etwas, auch 
Trompeter Kondo schickt seinen 
Ton gern noch einmal durch den 
Verfremdungsapparat. Er kann 
aber auch ohne: Seinem Horn ent- 
fleucht — so ganz akustisch - manch 
ein Geräusch, das man zunächst 
der besagten Trickkiste des Produ- 
zenten zuordnen mag. 

Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Plattenauswahl 





Sky Larking 
Virgin 207 905-630 


Gerade rechtzeitig für die dunklen 
Wintertage schicken die eigenwilli- 
gen Drei mit ihrem achten Album 
Sommergrüße in Form eines aku- 
stischen Riesen-Puzzles. Hatten 
sich die Possenreißer bei ihrem 
letztjährigen LP-Jux im Flower-Po- 
wer-Look noch hinter dem Pseudo- 
nym „Ihe Dukes Of Stratosphear“ 
versteckt, bekennen sie sich hier 
ganz offen zu ihrer Faszination für 
Stimmung und Melodien der 60er 
Jahre. Ton-Guru Todd Rundgren 
vermischte diese Atmosphäre in 
seinem Studio brillant mit dem ty- 
pischen XTC-Stil. Die unzähligen 
Feinheiten und Verweise, die Andy 
Partridge und Colin Moulding in ih- 
re 14 Ohrpuzzles einbauten, geben 
auch Spezialisten lange zu knobeln. 
Anklänge an die psychedelischen 
Beatles der „Revolver“- und „Sgt. 
Pepper“-Zeit -— von denen XTC 
schwärmen — gehören da noch zu 
den einfachen Entdeckungen. „Dy- 
ing“ beispielsweise wirkt fast wie 
eine Abrechnung mit Paul McCart- 
neys Altersverklärung von „When 
I’m Sixty-Four“. In „The Man Who 
Sold His Soul“ nehmen 007 und der 
„Pink Panther“ hörbar den smarten 
Salonlöwen Matt Bianco aufs 
Korn, „Mermaid Smiled“ wieder- 
um spielt mit Assoziationen von 
„Nazz“ — Rundgrens alter Band - 
und „Jazz“. Sehr zeittypisch klingt 
die Pop-Symphonie aus „Ballet For 
A Rainy Day“, „1000 Umbrellas“ 
und „Seasons Cycle“ — eine reife 
Leistung, dieses Album. 

Andrea Jonischkies 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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Plattenauswahl Pop & Rock 





Steve Miller Band 


Living In The 20th Century 
CapitoVEMI 1C 064-24 0649 1 


Steve Miller, passionierter Land- 
mann und Rockmusiker mit etli- 
chen Millionenhits auf dem Konto, 
kehrte vier Jahre nach „Abracada- 
bra“ der Ackerscholle wieder ein- 
mal den Rücken, um der geneigten 
Öffentlichkeit eine neue LP zu prä- 
sentieren. Unterstützung fand der 
Gitarrist und Sänger bei seinen 
langjährigen Mitstreitern Gary 
Mallaber, Drums, Byron Allred, 
Keyboards, und Kenny Lee Lewis, 
Baß, sowie einigen illustren Gä- 
sten, unter ihnen die Mundharmo- 
nikaspieler Norton Buffalo und Ja- 
mes Cotton plus Les Dudek an der 
Dobro-Gitarre. Musikalisch hält 
„Living In The 20th Century“, was 
Millers Fans erwarten: leicht kon- 
sumierbare Popmusik mit insbe- 
sondere auf der zweiten Seite star- 
ken Rhythm & Blues-Einflüssen. 
Das erste Stück „Nobody But 
You“, ein simpler Riff-Rocker, 
zählt zwar nicht zu Millers Stern- 
stunden, zumal die Stimmlage un- 
vorteilhaft hoch gewählt wurde, 
doch „I Want To Make The World 
Turn Around“ und der Titelsong 
haben alle Anzeichen von Radio- 
Hits. Das Album ist dem Chicago- 
Blues-Musiker Jimmy Reed gewid- 
met, die zweite Plattenseite enthält 
daher Millers geschmeidige, wenig 
erdige Versionen sattsam bekann- 
ter Songs aus Reeds Repertoire 
(darunter „My Babe“, „Big Boss 
Man“ und „Ain’t That Loving You 
Baby“) sowie einen Country Blues 
aus Millers Feder für Mundharmo- 
nikas und akustische Gitarren 
(„Behind The Barn“). Der „Space 
Cowboy“ aus Texas dreht hier sei- 
ne musikalischen Wurzeln durch 
den „Fly Like An Eagle“-Wolf. 
Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr qut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 
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RICHARD 


THOMPSON 


Richard Thompson 


Daring Adventures 
Polydor/DG 829 728-1 
CD: 829 728-2 


Nur wenige englische Musiker ver- 
stehen es wie Richard Thompson, 
eine echte Brücke zwischen Rock’- 
n’Roll und jahrhundertealter Folk- 
musik zu schlagen. Auf jeder neuen 
Studio-LP überrascht der Gitarrist 
und Sänger mit neuen Klangfar- 
ben. Mal wirkt er sehr rockig, dann 
kommt das Folk-Element mehr 
zum Tragen. Auf „Daring Adven- 
tures“ gelang dem Briten die wohl 
bislang ausgeglichenste Synthese. 
Er startet mit einer exotisch klin- 
genden Tröten-Melodie, die den 
Zuhörer auf den Marktplatz von 
Marrakesch in die Gesellschaft ei- 
nes Schlangenbeschwörers ver- 
setzt. Doch die westlichen Rock- 
Rhythmen lassen nicht lange auf 
sich warten. Solch ungewöhnliche 
Sounds wie in „A Bone Through 
Her Nose“ tauchen dabei auf der 
Platte immer wieder auf. Solide 
Handwerker wie Jim Keltner, 
Drums, Schlagzeug-Kollege Mik- 
key Curry sowie der legendäre Jer- 
ry Scheff am Baß (Elvis Presley, 
Bob Dylan, Elvis Costello) sorgen 
für rasanten, ausgeklügelten 
Schwung. Zusätzlich halfen der 
langjährige Thompson-Begleiter 
John Kirkpatrick am Akkordeon 
sowie Chuck Fleming, Phillip Pik- 
kett, Clive Gregson und Christine 
Collister bei der Session. Mit dieser 
reifen Studio-LP muß der interna- 
tionale Erfolg von Richard Thomp- 
son endlich klappen - zumal die CD 
den Baß noch etwas knackiger ab- 
bildet. (47:15) Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (ADD): 
gut bis sehr gut 

ertigung: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


Johnny WINTER 


Johnny Winter 


3rd Degree 
Sonet/Intercord INT 147.156 


Wenn einer seit bald zwei. Jahr- 
zehnten die gleiche hervorragende 
Musik macht, dann hat er natürlich 
keine Chance, in die Schlagzeilen 
zu kommen, die nach sensationel- 
len Neuigkeiten gieren. So ist, au- 
Ber beim kleinen Kreis der Fans, in 
Vergessenheit geraten, daß Johnny 
Winter zur Handvoll der originell- 
sten, technisch versiertesten und 
musikalisch integersten Rockgitar- 
risten gehört. Mit halsstarriger Un- 
beirrtheit ist er dem Blues treu ge- 
blieben, dem der Rock (als er die- 
sen Namen noch verdiente) so viel 
zu verdanken hatte. Mit sturer Auf- 
richtigkeit auch verzichtet Winter 
auf jeglichen Effekt, jegliches 
Show-Gehabe. Die Musik und 
nichts als die Musik interessiert ihn 
in seinen nach wie vor atemberau- 
benden Soli, aber auch im Zusam- 
menspiel, für das ihn diesmal ab- 
wechselnd die Pianisten Mac Re- 
bennack alias Dr. John und Ken 
Saydak, die Bassisten Johnny B. 
Gayden und Tommy Shannon, so- 
wie die Schlagzeuger Casey Jones 
und Uncle John „Red“ Turner — 
wie Shannon ein Kompagnon aus 
frühen Tagen - zur Seite stehen. 
Das geht ab, mit unglaublichem 
Drive, vital und unmanieriert, als 
würde man auf alle Retouche-Mög- 
lichkeiten des Studios verzichten 
wollen. Thomas Rothschild 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Wolf Biermann 


Seelengeld 
Musikant/EMI 164 24 06513 (2 LP) 


Eins jedenfalls hat Wolf Biermann 
mittlerweile vorzüglich gelernt: die 
Selbstpropaganda. In einer konzer- 
tierten Aktion werben Platte, Buch 
und Tournee ungeniert füreinander 
— Ausgewähltes aus „Affenfels und 
Barrikade“ nun also unter dem Ti- 
tel „Seelengeld“ vertont. Biermann 
hat es inzwischen als Dichter, Kom- 
ponist und Interpret zu solch artisti- 
scher Meisterschaft gebracht, daß 
die Entfernung zur Routine nicht 
mehr groß ist. Und so perfekt all 
die Lieder des neuen Doppelal- 
bums gearbeitet sind - sie bleiben 
merkwürdig matt. Jener mitreißen- 
de Schwung, jenes aufregende 
Vergnügen an Erkenntnis und Ein- 
sicht, die Biermanns frühere Songs 
prägten, fehlen hier. Mit einer zu- 
nehmenden Abgeklärtheit (am 
deutlichsten im fast halbstündigen, 
vorwiegend gesprochenen Zyklus 
„Vom Lesen in den Innerein“) ka- 
men auch das überbordende Selbst- 
zitat und ein Stillstand — vor allem 
in der Musik mit ihren ewigen Ri- 
tardandi, ihren spanischen und 
bluesigen Klischees und einer ver- 
hängnisvollen Neigung zum Pa- 
thos, das sich vom Wort in die Gi- 
tarre flüchtet. Die Themen reichen 
vom Öst-West-Trauma des Lieder- 
machers über die französischen 
Eindrücke bis zur Positionsbestim- 
mung des nunmehr Fünfzigjähri- 
gen. Thomas Rothschild 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: ausreichend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Die Sony UX. Die Neue mit der größeren Powe 


stereoplay 


Plattenauswahl 






Maeaxisingles 


Klanglich 

feine Alternativen 

zu LPs oder Single- 
Versionen von 
Popsongs finden sich 
oft auf Maxisingles. 
Kai Holoch 

und Matthias Inhoffen 
hörten sich die 
wichtigsten Neuheiten 
an und warnen vor 
Zitronen. 


Big Audio Dynamite: 
“"C'mon Every Beatbox” 
(CBS 650 147 6). Die Wieder- 
versöhnung mit seinem alten 
Clash-Kumpel Joe Strummer 
muß Gitarrist und Sänger 
Mick Jones mächtig beflügelt 
haben. “C’mon Every Beat- 
box“ von der neuen Combo 
B.A.D. ist ein Kabinettstück- 
chen von einem Song mit süf- 
fiıantem musikgeschichtli- 
chen Hintergrund. Respekt- 
los frozzelt Jones hier über 
den Ausverkauf der “alten 
Ideale der Woodstock-Gene- 
ration“, über die Verwand- 
lung des “Love & Peace“- 
Traums in George Orwells 
“1984“-Vision von der totalen 
Mediendiktatur. Die Musik 
hierzu stellt zur Hälfte Eddie 
Cochrans Klassiker “Sum- 
mertime Blues“, zur anderen 
Hälfte eine aufgeweckte Ei- 
genkreation aus Punk und 
Funk - eine flotte Tanznum- 
mer. 


David Bowie: “When The 
Wind Blows” (Virgin 608 
613-213). Das Trend-Baro- 
meter des smarten Briten 
zeigt höchste Temperaturen 
für Soundtracks an: Mit 
“When The Wind Blows“ ver- 
öffentlicht der blonde Sänger 
jetzt nach “Absolute Begin- 
ners“ und “Labyrinth“ inner- 
halb eines Jahres bereits sei- 
nen dritten musikalischen 
Beitrag zu einem Leinwand- 
Opus. Die episch breit ange- 
legte Ballade gibt Bowie viel 
Raum, sein schwellendes Pa- 
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thos über einem fülligen Key- 
boardteppich auszusingen. 
Die Maxi addiert einige mo- 
derne Drum-Effekte, der 
Wegweiser zeigt dennoch in 
Richtung symphonischer 
Rock - was Wunder, daß 
Pink-Floyd-Chef Roger Wa- 
ters den Rest des Soundtracks 
komponierte. 


Genesis: "Land Of Confu- 
sion” (Virgin 608 632-213). 
Konfusion löst diese Maxi im 
wörtlichen Sinne aus. Die 
drei Rocksenioren wollen of- 
fensichtlich auf den letzten 
Drücker noch gemeinsam in 
die Disco-Charts. Der durch- 
gängige Beat, auf den es sich 
recht gut schwofen läßt, ist so 
penetrant in den Vorder- 
grund gerückt, daß er jeden 
Ansatz einer hübschen Melo- 
die im Keim erstickt. Und da 
würde, wenn überhaupt, die 
Stärke von “Land Of Confu- 
sion“ liegen. 


Bob Geldof: “This Is The 
World Calling” (Phonogram 
888 117-1). Wollte er nun das 
breite Publikum nicht ver- 
schrecken, oder kann Bob 
Geldof nicht mehr anders? 
Der musikalische Comeback- 
versuch des “Live-Aid“-Ini- 
tiators klingt jedenfalls reich- 
lich halbherzig. Esfehlt der 
Biß in der Stimme, und die 
Komposition, die Studio-As 
Rupert Hine mit lückenloser 
Perfektion produzierte, fließt 
wie beziehungslos an dem 
Sermon des zum Ritter ge- 


schlagenen Wohltäters vor- 
bei. Daß “This Is The World 
Calling“ den Songs von Gel- 
dofs früherer Band Boom- 
town Rats nicht das Wasser 
reichen kann, steht noch auf 
einem anderen Blatt. 


Pet Shop Boys: "Suburbia” 
(EMI K060-20 1464 6). Ihr er- 
ster Song war also keine ein- 
same Hit-Sternschnuppe, wie 
viele Fans argwöhnten. Mit 
“Suburbia“ schieben die Pet 
Shop Boys hier ein Lied nach, 
das den “West End Girls“ mit 
seiner pfiffigen Melodie er- 
folgreich nachstellt. Auf der 
Maxi gerät jedoch das Wer- 
ben allzu umständlich - die 
neunminütige Version bietet 
in erster Linie Füllmaterial, 
das zwar die zu “Suburbia“ 
passende Vorstadtatmosphä- 
re suggeriert, dem Charme 
des Songs aber eher abträg- 
lich ist. 


Noch erwähnenswert: Äl- 
ter, doch kein bißchen leiser - 
Funk-Großvater James 
Brown läßt auf der Maxiver- 
sion seines jüngsten Hits 
“Gravity” (Intercord 
127.312) die Puppen tanzen. 
Für konditionsschwächere 
Partygäste wird die Kurzfas- 
sung gleich mitgeliefert. We- 
niger Fingerspitzengefühl 
zeigten die Amerikaner Mid- 
night Star bei ihrem neuesten 
Discotheken-Produkt ”Mi- 





das Touch” (TSR/IRS 
991.026). Neben knalligen 
Klangeffekten fallen vor al- 
lem die endlosen Wiederho- 
lungen in der Maxi-Drama- 
turgie auf. Der scheue briti- 
sche Kultsänger Matt John- 
son hätte den Appetithappen 
auf das neue Album seiner 
Gruppe The The schmackhaf- 
ter servieren sollen. Bei der 
Maxifassung von "Infected” 
überrollt er den versteckt ro- 
mantischen Song-Charme mit 
einem unsensiblen Drum- 
computer-Bulldozer. Eben- 
falls noch etwas üben muß der 
junge Sänger $eni. Die leicht 
schrägen Hinterzimmer-Im- 
pressionen seiner Mini-LP 
“Weder Ostern noch Neu- 
jahr” (Büro/pläne 821015) 
klingen noch reichlich unaus- 
gegoren. Eine Delikatesse er- 
sten Ranges ist dagegen die 
neueste Maxi von den Euryth- 
mics. Sie bietet neben dem 
bezaubernden “The Miracle 
Of Love” (RCA PT 41022) 
zwei sehr hörenswerte Liveti- 
tel: ein temporeiches "When 
Tomorrow Comes” und den 
großen Hit “Who’s That 
Girl“ in einer hinreißenden 
Akustikversion - nur die 
Stimme von Annie Lenox und 
Dave Stewarts Gitarre. 
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Kansas 
Power 
MCA/WEA 254 426-1 


„Power“ besitzt die neue LP von 
Kansas genug. Dafür sorgt schon 
der neue Gitarrist Steve Morse. 
Doch bei dem urgewaltigen Rock 
bleibt leider manchmal die Melodie 
auf der Strecke. Zudem scheut sich 
das Komponisten-Team Morse/ 
Steve Walsh nicht, massive Ideen- 
anleihen bei Foreigner zu machen 
(„All I Want“). Als überflüssiges 
Selbst-Plagiat entpuppt sich 
„Taking In The View“, das ganz of- 
fensichtlich an den erfolgreichsten 
Song von Kansas, „Dust In The 
Wind“, anknüpft und vergangene 
Erfolge wiederholen soll. 

Thomas Müller 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





Crime And The City Solution 
Room Of Lights 
Mute/Intercord 146.826 


Die schwermütigen Slidegitarren- 
Akkorde des Australiers Howard 
S. Rowland prägten den Sound der 
Melbourner Kellerband Birthday 
Party. Sein Projekt Crime And The 
City Solution projiziert die 60er- 
Jahre-Dramatik der Doors („No 
Money, No Honey“) und die Ge- 
räusch-Ornamentik von Velvet 
Underground („Six Bells Chime“) 
auf monotone Stadtlandschaften 
der Gegenwart. Kreischende Gi- 
tarren-Attacken kontert Sänger Si- 
mon Bonney mit Grabesstimme 
und düsteren Andeutungen, Zi- 
schendes Metall triumphiert über 
entrückte Klavierlyrik. Blues und 
Rock liefern die Spannung. 

Jürgen Elsässer 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Mark Germino 
London Moon And Barnyard 
RCA PL 85852 


In den USA sind die Sänger/Song- 
schreiber offenbar wieder im Kom- 
men. Nach Stan Ridgway und Peter 
Case, die jüngst Furore machten, 
legt jetzt der Italo-Amerikaner 
Mark Germino sein Debütalbum 
vor. Er ist ein genau beobachtender 
Geschichtenerzähler in der Folk- 
singer-Traditon, der in bildhafter 
Sprache mit fein dosierter Ironie 
textet und durchweg ansprechende 
Melodien komponiert. Seine Platte 
wurde in England von Cat Stevens’ 
einstigem Betreuer Paul Samwell- 
Smith produziert, der Germinos 
Songs ein zwar kommerzielles, 
aber auch behäbig-konventionelles 
Folkrock-Gewand verpaßte. 


£ Michael Schlüter 
Interpretation: gut 


Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 


Les Rita Mitsouko 
The No Comprendo 
Virgin/Ariola 206 679 


Nix verstehn? Catherine Ringer, 
die Stimme von Les Rita Mitsouko, 
zieht trotzdem in ihren Bann. Denn 
die französische Sängerin, die jetzt 
in die internationale Riege tritt, hat 
eine große Bandbreite hinsichtlich 
Ausdruckskraft und -variabilität 
vorzuweisen, und daß der renom- 
mierte Produzent Tony Visconti 
sich ihrer Gruppe Rita Mitsouko 
annahm, spricht auch für deren 
Qualitäten. Auf dem Debütalbum 
wollen sie zeigen, was sie alles kön- 
nen, und das ist etwas zuviel - ihr 
Profil müssen Les Rita Mitsouko 
erst noch gewinnen. 

Michael Thiem 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: be st ii 
Fertigung: befriedigen 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


lan Gomm 
What Makes A Man A... 
Albion-Line/IRS 941.792 


Ian Gomm war Gründungsmitglied 
der englischen Pub-Band Brinsley 
Schwarz, die Anfang der 70er Jahre 
zwar hohes Ansehen bei Insidern 
genoß, jedoch nie ein Massenpubli- 
kum erreichte. Nach deren Auflö- 
sung ging Gomm eigene Wege und 
veröffentlichte einige Solo-LPs, auf 
denen er sich - ähnlich wie sein frü- 
herer Bandkollege Nick Lowe - als 
Songschreiber mit ausgeprägtem 
melodischem Gespür präsentierte. 
Auch sein neues Album, im Allein- 
gang geschrieben, produziert und 
aufgenommen, stellt eine attrakti- 
ve Kollektion von Popsongs vor, 
unter denen „That Girl“ und 
„Cheap Hearts Hurt“ die Perlen 
darstellen. Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 


Jerome Harris 
Algorithms 
minor music 1011 (pläne) 


Der New Yorker Gitarrist Jerome 
Harris, der seine Karriere immer- 
hin als Bassist bei Hardbop-Meister 
Sonny Rollins begann, ist auch so 
ein Musiker, der sich in allen gängi- 
gen Stilistiken zu Hause fühlt, dar- 
über hinaus aber kein eigenes Profil 
entwickelt. So präsentiert sein De- 
bütalbum zuerst Pat-Metheny- 
Swing, dann avancierten Jazzrock 
und Post-Bop, und die obligate 
Ballade darf auch nicht fehlen. 
Doch es rauscht alles vorbei, wird 
auch nett und adrett feilgeboten, 
aber am Ende steht die gravierende 
Frage: Was hatte der Mann mit sei- 
ner Kapelle eigentlich zu sagen? 
Michael Thiem 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität (ADA): gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





Peter Case 
Geffen/WEA 924 105-1 


Der Amerikaner Peter Case, vor- 
mals bei der Band The Plimsouls, 
schwimmt auf seinem ersten Solo- 
album munter gegen den Strom 
gegenwärtiger US-Rock-Unterhal- 
tung — mit einer eigenwilligen und 
äußerst hörenswerten Mixtur aus 
Folk-, Country-, Rhythm’n’Blues- 
und Rockelementen. Die Produ- 
zenten T-Bone Burnett und Mit- 
chell Froom (Del Fuegos) unterleg- 
ten allen Songs ein farbiges, stark 
perkussives Rhythmusfundament 
und eine vielschichtige Begleitung 
aus akustischer Gitarre, Mundhar- 
monika, Piano und E-Gitarre - ein 
idealer, atmosphärischer Hinter- 
grund zu dem expressiven Gesang 
vonPeterCase. Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


N0.10, VPFIWE ST. 


Big Audio Dynamite 
No. 10, Upping St. 
CBS 450137 1 


Das Kriegsbeil zwischen den bei- 
den Ex-Clash-Typen Mick Jones 
und Joe Stummer scheint begra- 
ben: Überraschenderweise zeich- 
net Strummer als Autor und Co- 
Produzent bei der zweiten LP von 
Mick Jones und seinen B.A.D. ge- 
gen — und die neuerliche Koopera- 
tion floriert bestens. Man möchte 
behaupten, daß die beiden einsti- 
gen Punk-Helden mit dieser ausge- 
zirkelten Produktion das moderne 
Fortsetzungswerk zu den besten 
Clash-Platten meisterten. Noch 
mehr als auf dem schon respekta- 
blen B.A.D.-Debüt von 1985 trei- 
ben die Engländer ihre spezifische 
„Hip-Punk-Raggae-Hop“-Mixtur 
nach vorne. Willi Andresen 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1986 
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The Commodores 
United 
Polydor 831 194-1 


Obwohl Steuermann Lionel Richie 
kurz zuvor von Bord gegangen war, 
schipperten die Commodores im 
vergangenen Jahr mit ihrem 
„Nightshift“-Album souverän auf 
Hit-Kurs. Jetzt gerät der farbige 
Vierer aber ernsthaft ins Trudeln, 
denn die Songs auf „United“ düm- 
peln in reichlich seichten Soul-Ge- 
wässern. Die herzerweichende Bal- 
lade „United In Love“ und die Sin- 
gle „Goin’ To The Bank“ erinnern 
noch am ehesten an bessere Zeiten, 
doch gegen Charts-Sieger wie 
„Nighshift“ oder „Brickhouse“ ha- 
ben sie klar das Nachsehen. Der 
mißratene Hardfunk-Versuch „I 
Wanna Rock You“ schließlich ver- 


drängt jegliche Zweifel: Die 
Commodores segeln geradewegs in 
die Flaute. Frank Erdle 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





Manfred Maurenbrecher 
Schneller Leben 
CBS 57053 


Umweltschmerz, ein bißchen Frie- 
den und all die anderen Protestsän- 
ger-Pflichtthemen schneidet der 
Berliner Maurenbrecher an. Doch 
seine Gedichte können den Test für 
brauchbare Songtexte nicht beste- 
hen. Einzig das Lied von der 
„Halbwertzeit“ mag zufriedenstel- 
len. Prominente Gäste (George 
Kranz, Veronika Fischer) glätten 
manch Ungereimtes. Aber insge- 
samt liefert der Sänger und Pianist 
nur Argumente für Produzenten, 
die hoffnungsvollen Liedermacher- 
Nachwuchs gern abwimmeln: „Wir 
nehmen lieber Disco-Miezen mit 
englischen Texten. Die versteht 
auch keiner.“ Winfried Dulisch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 
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Fritz Brause 
Bow-Tie And Rubber Boots 


"EMI 066 15 9503 1 


„Frackfliege und Gummistiefel“ 
heißt diese LP — die Mischung ge- 
lang entsprechend bunt. So zaubert 
im Instrumental-Intro „Cozey“ ein 
lässiges Saxophon-Arragement Ur- 
waldstimmung. Überhaupt domi- 
niert durch reichlichen Einsatz le- 
bendiger Brasil-Elemente die für 
Fritz Brause typische helle und un- 
verbrauchte Stimmung. Daß es nun 
fast durchgehend etwas rockiger 
zugeht als auf der ersten LP „Shilly 
Shally“, tut der gewohnt sorgfälti- 
gen Interpretation keinen Ab- 
bruch. Als echte Frackfliege schim- 
mert „48“, ein Slowsong, der mit 
seinem trockenen Klavier richtig 
Freude macht. Markus Hauf 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Trio FarFarello 
2 
Ariola 208 016-630 


Er ist der Helmut Zacharias der 
80er Jahre: Mani Neumann nutzt 
für sein technisch einwandfreies, 
sehr effektheischendes Spiel alle 
sich nur bietenden Möglichkeiten 
der Elektronik. Darunter leidet die 
Musik keineswegs. Im Konzert 
zündet das Trio FarFarello ein be- 
geisterndes Feuerwerk aus Pop, 
Jazz, Folk und Klassik. Der Vinyl- 
mitschnitt macht die fehlende opti- 
sche Präsenz des vielgelobten Teu- 
felgeigers durch geschickte Arran- 
gements wett, bei denen Gitarrist 
Ulli Brand und Bassist Ecke Volk 
besser als im Konzert zur Geltung 
kommen. Kai Holoch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 


GEORGIE RED 


Georgie Red 
We’ll Work It Out 
WEA 242 008-1 


Neuerdings rauchen im Ruhrpott 
nicht nur die Fabrikschlote pech- 
schwarz. Auch das rheinländische 
Duo Georgie Red, bestehend aus 
dem Komponisten und Keyboarder 
George Kochbek und dem dunkel- 
häutigen Sänger Phill Edwards, hat 
sich dieser Farbe verschrieben. Mit 
schmalbrüstiger Disco-Konfektion 
geben sich die beiden freilich nicht 
zufrieden, und so bleibt die mißlun- 
gene Coverversion Motown-Klassi- 
ker „I Heard It Through The 
Grapevine“ ein einmaliger Ausrut- 
scher. Der sanfte Ohrenschmaus 
„Keep Me In Your Heart“ bringt 
das Eis zum Schmelzen — und die 
funkig-frische Aufforderung „Put 
Your Hand On My Shoulder“ taut 
vereiste Knie im Nu wieder auf. 
Frank Erdle 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Klaus Lage Band 
Live — mit meinen Augen 
EMI 1C 006 14 72131 


Plötzlich hat es „Zoom“ gemacht, 
und Klaus Lage stand nach 1000 
Versuchen plötzlich ganz oben. 
Was fängt nun einer an, der seine 
besten Ideen schon vor dieser Zeit 
verbraten hat? Klar, er veröffent- 
licht zunächst mal ein „Best Of“- 
Album. Bei dem Sänger mit dem 
Sozialarbeiterimage entschloß sich 
die Plattenfirma für einen Konzert- 
mitschnitt, der in leider nur mäßi- 
ger Klangqualität alle Knüller von 
„Mercedes Benz“ bis „Faust auf 
Faust“ bietet — wegen der weitaus 
lahmeren Versionen nur etwas für 
Überzeugungsanhänger. 

Kai Holoch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





DAF 
1st Step To Heaven 
Ariola 207 435-620 


Für ihr erstes Album nach der Wie- 
dervereinigung dachten sich die 
beiden DAF-Knaben Robert und 
Gabi geradezu ein sozialpsycholo- 
gisches Konzept aus. Angelehnt an 
die Quick-Mix-Techniken aus den 
New Yorker Insider-Diskotheken, 
produzierten sie einen durchlau- 
fenden Technofunk-Bandwurm, 
dessen nobelstes Ziel es ist, die Zu- 
hörer zum Mitmachen zu ani- 
mieren. Das ist Gebrauchsmusik 
im reinsten Sinne, hat mehr mit 
Sport und Happening-Workshop 
als mit Tonkunst zu tun und ist als 
Analogscheibe von größerem 
Nutzwert — denn wer hat schon ein- 
mal versucht, mit einer CD zu 
scratchen? Matthias Inhoffen 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





Konstantin Wecker 
Wieder dahoam 
Polydor 831 263-1 


So nach dem siebten oder achten 
Bier, nachts in der Hotelbar, da hast 
du dich an die Klimperkiste gesetzt 
und dein Gospel-Feeling in die Ta- 
sten gehämmert. Und du hast dir 
deinen Liedermacher-Tournee- 
streß und uns den Blues von der See- 
le gesungen. Und wir haben dich so- 
gar noch ermuntert: Conny, produ- 
ziere endlich mal eine Rock’ n’Roll- 
LP. Und wir haben uns riesig ge- 
freut, als du mit Colin Hodgkinson 
und Pete York ins Studio gegangen 
bist. Und nun dieses Ergebnis: Sel- 
terswasser mit Blaubeersirup. He, 
Conny, laß dir doch mal vom Bar- 
keeper erklären, woraus man Kir 
Royal mixt. Du hast doch das Zeugs 
dazu. Winfried Dulisch 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 


163 


stereoplay 


Jetzt als CD: Pop- und Jazzplatten 


Matthias Inhoffen 

und Kai Holoch 
untersuchen, ob es sich 
lohnt, die Compact-Disc- 
Versionen von bereits 
besprochenen LPs aus Pop 
und Jazz zu kaufen. 


Charly Antolini 


Crash 
Jeton 133/1 CD DDD 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 (32:31) 
LP-Kritik: Perfekte 12/81 


Billy Cobham 


Power Play 

GRP/IRS 971.151 ADD 
Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (50:42) 
LP-Kritik: stereoplay 9/86 


Zwei Spezialscheiben für Schlag- 
zeug-Freaks: Der Schweizer Mei- 
sterdrummer Charly Antolini kann 
den Direktschnitt-Nachfolger zum 
Hörtest-Hit “Knock Out“ auch als 
CD-Wiedergeburt vorzeigen. Bei 
Billy Cobhams “Powerplay“ auf al- 
len Trommeln und Becken mißfällt 
etwas die laue Synthesizer-Garni- 
tur. 





Billy Hart 


Oshumare 

Gramavision/IRS 971.116 ADD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (55:01) 
LP-Kritik: stereoplay 5/86 


Eine All-Star-Band mit Spitzenso- 
listen des schubladenfreien moder- 
nen Jazz (Dave Holland, Bill Fri- 
sell, Kenny Kirkland, Steve Cole- 
man, Branford Marsalis) sorgt hier 
für die musikalische Würze - die 
Aufnahme gibt das komplexe En- 
semblespiel sehr unaufdringlich 
und luftig wieder, auf CD mit noch 
feineren Höhen. 
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Round Midnight 


Soundtrack 

CBS 70300 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (51:23) 
LP-Kritik: stereoplay 11/86 


Der Soundtrack zum Bebop-Film 
“Round Midnight“ verbreitet stil- 
echte Schummerjazz-Atmosphäre. 
Klingende Namen wie Chet Baker, 
Herbie Hancock, Ron Carter, 
Freddie Hubbard und Bobby 
McFerrin unter vielen anderen ge- 
währleisten höchstes Spielniveau, 
die ästhetisch lupenreine Samtpföt- 
chenaufnahme setzt das technisch 
adäquat um - keine Klangunter- 
schiede zwischen LP und CD. 


Siegfried Schwab 


Meditation Vol.2 

Melos CD-GS 705 (TIS) ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (44:49) 
LP-Kritik: Perfekte 12/86 


Mit seinen geschmackvollen Stim- 
mungsbildern auf elektrischen und 
akustischen Gitarren gewinnt Sigi 
Schwab dem strapazierten Begriff 
“New Age“ neue, spannende 
Aspekte ab. Sorgfältiger Digital- 
umschnitt macht das Zuhören auch 
auf CD zum Erlebnis. 


Toto 


Fahrenheit 

CBS 57091 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (44:14) 
LP-Kritik: stereoplay 11/86 


Feinheiten gibt es auf diesem sech- 
sten Werk der US-Studioasse ge- 
nug zu entdecken, doch zum Ver- 
gleich mit den großen Würfen von 
Toto, “I“ und “TV“, reicht es nicht. 
Immerhin: So gut wie die Kollegen 
von Chicago schneiden die sechs 
mit neuem Sänger hier allemal ab - 
keine Klangunterschiede zwischen 
LPund CD. 


Steve Winwood 


Back In The High Life 
Island/Ariola 257 769-222 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985/86 (45:37) 
LP-Kritik: stereoplay 6/86 


Von Phil-Collins-typischen Bläsern 
auf einigen Stücken unterstützt, 
kann das Wunderkind des 60er- 
Jahre-Rock auch die Disco-Jugend 
der 80er mit seiner Musikalität be- 
eindrucken. CD- und Analog-Fans 
dürfen den Mittler zwischen den 
Welten einträchtig bewundern - 
beide Tonträger klingen gleich. 


Loudon Wainwright Ill 


More Love Songs 

Demon Fiend CD 79 (TIS) AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1986 (46:33) 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Mit respektlosen Liedern in trotz- 
köpfig bärbeißigem Folkgewand 
dürfte Loudon Wainwright III das 
Herz jedes Sänger/Songschreiber- 
Fans höher schlagen lassen. Diese 
Musik kommt ohne elektrisches 
Brimborium aus - der Laser hat es 
entsprechend schwer, der Natur- 
kost noch einen Sahnehappen 
draufzusetzen. 





Working Week 


Compagneros 

Virgin 257 880-225 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert:sehr gut 
Aufnahme: 1986 (45:00) 
LP-Kritik: Besondere 10/86 


Die reife Produktion, Julie Ro- 
berts’ vitaler Gesang und fein aus- 
geklügelte Arrangements machen 
diese zweite LP der britischen Soul- 
jazzer Working Week zu einem 
Glanzstück, das ohne Jazzpop- 
Trendgeklingel überleben kann. 
Die CD arbeitet die Mitten vorteil- 
hafter heraus. 


Falco 


Emotional 

Teldec 8.26380 ZP ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (48:21) 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Das Konzept der Falco-Produzen- 
ten Bolland & Bolland ging auch 
bei “Emotional“ auf: Tanzbare 
Rhythmen, die auf CD noch etwas 
kraftvoller wirken, Melodien zum 
Mitgrölen und die arrogante 
Schnodderschnauze des Wieners 
ergänzen sich sehr clever. Aller- 
dings, Ähnlichkeiten mit dem Vor- 
gänger sind unverkennbar. Auch 
Falcos Sound besitzt nur begrenzte 
Lebensdauer. 


OMD 


The Pacific Age 

Virgin 257 860-222 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (40:25) 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Die Phantasievollsten unter den 
britischen Popcomputer-Program- 
mierern überraschen hier erneut 
mit einem Klangpuzzle von selte- 
nem Ideenreichtum und Charme. 
Die CD schöpft mit ausgeglichene- 
rem Klangbild ihren Systemvorteil 
voll aus. 





Anna Domino 


Polydor 831 086-2 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1984-86 (53:00) 
LP-Kritik: stereoplay 6/86 


Am Stammtisch der neuen 
Popfrauen mit individueller Note 
gebührt Anna Domino ein Platz ne- 
ben Sade, Annie Lennox und An- 
nabel Lamb. Ihr abwechslungsrei- 
ches Debüt ist unbedingt als CD zu 
empfehlen - die rauscht zwar leicht, 
hat aber zwei Stücke mehr und 
zeichnet die Bässe und Mitten we- 
sentlich prägnanter. 


Jaime Torres 


Charango 

messidor 115 949 (pläne) AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (45:19) 


Außergewöhnliche Folklore aus 
den Anden: Der Argentinier Jaime 
Torres zählt zu den wenigen Mei- 
stern des Charango. Der kleinen 
kreolischen Gitarre mit Rundbauch 
entlockt er mal überschwengliche, 
mal tief melancholische Töne. Die 
exzellenten Begleitmusiker stehen 
Torres nicht nach. 
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Zum Testen und Genießen: Die stärksten Kracher auf 
silbernen Scheiben. 


euerwerke im wahrsten Sinne 


des Wortes erwarten Sie auf den 
CD-Labeln von Audio, DHFI und 


stereoplay. Sowohl die Kracher 


»Stakkato« und „Soundshow« von 
Audio, als auch die AHF/ Test- und 


Demo-CDs sind ein echter Härte- 


testfürjede HiFi-Anlage. Wer den 


gesamten Leistungsbereich sei- 


ner Anlage ausreizen will, sollte 


sie herausfordern. 


Wer lieber 


genießt: stereop/ay hat High- 


lights der Popmusik ausgewählt, 


exzellent produziert und exklusiv 


zusammengestellt. 


Meß- und Test- 
CDs von AHFI: 
die Feinabstim- 
mung für das 
Klangtuning 


Die Pop CDs 
von stereoplay; 
High End für 
Herz und Ohr. 


FAN CHRNT 
EELIEICHE 


Die CDs von 





Audio; Musik und 


Klangbilder, die 


alles aus der An- 


Hörtest CD 

STAKKATO 
Musikinstrumente, 
Kirchenglocken, Split- 
terndes Glas, Klin- 


gelnde Telefone, Natur, 
Technik, Freizeit 








Matt Catingub’s 
Friendly Neighborhood 
Big Band/Work Song, 
Honeysuckle Rose, 
Gesang: Mavis Rivers, 
Don’t Be That Way, 
Your Friendly 
Neighborhood Big 
Band. Moreira/Farrell/ 
Akagi/Egan/Mistu- 
rada. Schlagzeug- 
ensemble Bernd Krem- 
ling/Jazz Variants. 

The Performing Arts 
Orchestra Aus: The 
Tempest/Prelude, Corn 
Variation, Barley 
Beguine, Rye Rag, 
Ceres And Four 
Satyrs, Centaur’s Solo, 
Tarantella. Kanadi- 
sches Barock-Ensem- 
ble/Air aus der 

»3. Orchestersuite« in 
D-dur. 

The Pacific Symphony 
Orchestra unter Keith 
Clark/Aus »Kirchen- 
fenster« Sankt Gregor 
der Große (vierter 


Satz). 
The best of 
Highlights (CD 1) 


On The Border/Al 
Stewart, Water Bea- 
rer/Sally Oldfield, 
Vogelfrei/Eroc, Pyra- 












mid/Andreas Vollen- 
weider, Film 2/Grau- 
zone, Driver's Seat/ 
Sniff'n The Tears, 
Jacaranda/Sailor, 
Mediterranean Sun- 
dance/Al Di Meola, 
Walk On The Wild 
Side/Lou Reed, Dejäa 
Vu/Spliff, Wunder- 
welt/Klaus Prünster. 

The best of High- 

lights II (CD 10) 
Swing/Yello, An Eng- 
lishman In N.Y./God- 
ley & Creme, Abraca- 
dabra/The Steve 
Miller Band, | Shot 
The Sheriff/Eric 
Clapton, White 
Room/Cream, All 
Along The Watchto- 
wer/Jimi Hendrix, 
Cocaine/Eric Clapton, 
Pinball Wizard/The 
Who, In The Gallery/ 
Dire Straits, Abacab/ 
Genesis, Lost Again/ 
Yellow, Come On 
Eileen/Dexys Mid- 
night Runners + The 
Emerald Expreß. 
Cherry Pie/Sade, 
Down Under/Men At 
Work, Time After 
Time/Cyndi Lauper, 
Into My Dreams/ 
Jennifer Rush, | Was 
In Chains/Paul 
Young, Samba Pa Ti/ 
Santana, Skin Deep/ 
The Stranglers, Nes- 
cio/The Nits, (Return 
To The Valley Of) Out 
Come The Freaks/ 
Was (Not Was), 






Rockit/Herbie 
Hancock, XFrage- 
zeichen)/Nena, 
Sirius/Spliff. 

Ring Of Ice/Jennifer 
Rush, Billie Jean/ 
Michael Jackson, 
Wherever | Lay My 
Hat (That's My 
Home)/Paul Young, 
Walking On The Chi- 
nese Walk/Philip 
Bailey, Careless 
Whisper/George 
Michael, Paradise By 
The Dashboard 
Light/Meat Loaf, I 
Need You/Paul Car- 
rack, Endless/Toto, 
Flight Feet & Root 
Hands/Andreas Vol- 
lenweider, Guajira/ 
Santana,Keep On 
Loving You/REO 
Speedwagon, Why 
Can't We Live 
Together/Sade. 
Phighiights 009 CD 9 
Din Daa Daa/George 
Kranz, Love Is A 
Battlefield/Pat Bena- 
tar, Big Boy Now/ 
Peter Green, Aerial 
Boundaries/Michael 
Hedges, It Ain't 
Necessarily So/ 
Bronski Beat, Don't 
Tell Me/Blancmange, 
Heart Of Glass/ 
Blondie, Pilot/Mickey 
Jupp, If I Had A 
Rocket Launcher/ 
Bruce Cockburn, Tall 
Blondes/John 
Stewart, Berengere/ 
Santiago. 


| Highlights CD2 | 


Music/John Miles, 
On The Run/Manfred 
Mann’s Earth Band, 
Don't Go/Yazoo, 
Come To Me/David 
Knopfler, Behind The 
Gardens - Behind 
The Wall - Under 
The Tree Including: 
Red - Dark Blue - 
Yellow/Andreas Vol- 
lenweider, Wolken- 
reise/Eroc, Puttin On 
The Ritz/Taco, Ode 
To Boy/Yazoo, Zim- 
perlein/Eroc, Angels 
At My Gate/Manfred 
Mann’s Earth Band, 
Kodak Ghosts/ 
Michael Chapman, 
Spirits In The Night/ 
Manfred Mann’s 
Earth Band, Walkin’ 
The Voodoo Nights/ 
Santiago. 

Beast Of Burden/ 
Bette Midler, I Love 
L.A./Randy New- 
mann, Raging 
Waters/Al Jarreau, 
Dreams/Fleetwood 
Mac, Woody And 
Dutch On The Slow 
Train To Peking/ 
Rickie Lee Jones, 
Tuxedo Junction/ 
Manhattan Transfer, | 
Missed Again/Phil 
Collins, I Feel For 
You/Chaka Khan, 
Chuck E's In Love/ 
Rickie Lee Jones, Big 
Science/Laurie 
Anderson, Hotel Cali- 
fornia/Eagles, The 
Very Thing That 
Makes You Rich/Ry 
Cooder. 

I Want A New Drug/ 
Huey Lewis, Flesh 
For Fantasy/Billy 
Idol, Hey, Little Girl/ 
Icehouse, Storm The 


Love On Your Side/ 
Thompson Twins, Toc- 
cata/Sky, Rickover’s 
Dream/Michael Hed- 
ges, Kassensturz/Sigi 
Schwab und Percus- 
sion Academia, Lovers 
In A Dangerous Time/ 
Bruce Cockburn, Rap- 
ture/Blondie, Vienna/ 
Ultravox, Fires (Which 
Burnt Brightly)/Procol 
Harum, Catch Me I'm 
Falling/Real Life, Big 
Spender/Shirley 
Bassey. 

The Heart Of Rock 
And Roll/Huey Lewis 
And The News, 
Johnny Friendly/ 
JoBOXERS, West End 
Girls/Pet Shop Boys, 
Adult Education/Daryl 
Hall& John Dates, 
Just For Money/Paul 
Hardcastle, One Night 
In Bangkok/Murray 
Head, Modern Girl/ 
Meat Loaf, Say Hello/ 
April Wine, Make Up/ 
Lou Reed, Hammering 
Heart/Del Amitri, 
Cloudbusting/Kate 
Bush, Chanson ego- 
centrique/Alice. 


Die Tänzerin/Ulla 
Meinecke, What's 
Love Got To Do With 
IV/Tina Turner, Why 
Did You Do It/Stretch, 
Bad News/Moon 
Martin, Valentina 
Way/Al Stewart, Pain- 
ted Desert/Pat Bena- 
tar, Because The 
Night/Patti Smith 
Group, Faint Hearts/ 
The Colour Field, Wild 
Flower/The Blow 
Monkeys,Civilized 
Man/Joe Cocker, 
Sweet Bitter Love/ 
Aretha Franklin, 
Sahara/Sky. 





Ihrer Anlage. 


lage herausholen. Embassy/Stray Cats, 
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signale, spezielle 
Verzerrungs- und 
Quantisierungs-Test- 
signale, Frequenz- 
gangtestsignale, Spe- 
zieller Musikhörtest. 
Franz Liszt/Dante- 
Sonate/Wolf Harden, 
Robert Schumann/ 
Symphonie Nr. 3/Es- 


dur op. 97/ Nabucco,] Akt (Aus- Blues/Eric Clapton, } 
; schnitte) + Smooching/Mark _—— Stck, DHFI CD Nr. 9 (Klassik) 8 DM 64,- = DM PLZ, Wohnort Tel.-Nr. (mit Vorwahl) 
des Zaccaria/ Knopfler. ————— Stck. DHFI CD Nr. 10 (Pop) aDM 64,- = DM 
Deutsche Oper zuzüglich Porto- und Versandkostenpauschale = DM 3,50 
Berlin/Nesterenko. . 
Gesamtsumme = DM Datum, Unterschrift 





Rheinische Sympho- 
nie«/2. Satz Los 
Angeles Philharmonic 
Orchestra/Giulini, 
Guiseppe Verdi/ 


signale, Spezielle 
Verzerrungs- und 
Quantisierungs-Test- 
signale, Frequenz- 


zieller Musikhörtest. 
Swing/Yello, Private 
Investigations/Dire 

Straits, The Rapids/ 
Oregon, Worried Life 


gangtestsignale, Spe- 


| 5 oder mehr CDs a DM 39,- 


Highlights CD-N.L_| LI LI LI LI =DM 





Audio Compact-Discs 


Stck. Hörtest CD-STAKKATO a DM 39,- = DM 


Stck. Hörtest CD-SOUNDSHOW a DM 39,- = DM 
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Straße, Nummer 
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Plattenauswahl CDs Pop & Jazz 





Queen 
A Day At The Races 
EMI CDP 7 46208 2 


Schade, wenn die Digitaltechniker 
so lieblos und schlampig mit Mei- 
sterwerken umgehen wie bei 
Queens „A Day At The Races“. 
Nicht nur, daß sich beim Player die 
Titelzählung durch ein Intro ver- 
schiebt, was aber auf der Coveran- 
gabe keine Berücksichtigung findet 
— nein, auch der Klang bleibt völlig 
hinter den Erwartungen zurück. 
Da vergeht fast die Freude an so 
hervorragenden Titeln wie dem 
melodischen „Long Away“, dem 
opernhaften „You Take My Breath 
Away“ oder dem Single-Aushänge- 
schild „Somebody To Love“. 
(44:24) Thomas Müller 


Interpretation: sehr gut 
Verde (AAD): 
befriedigend 


Repertoirewert: gut 





Frankie Goes To Hollywood 
Liverpool 


Island/Ariola 257 896-222 


Was hat diese Gruppe nicht alles 
versucht, um eine verdutzte Offent- 
lichkeit mit ausgefallenen Werbe- 
gags überrollen zu können - nun, 
nach Skandal-Videos, rätselhaften 
Telex-Meldungen für übersättigte 
Medienmenschen, pseudo-intellek- 
tuellen Cover-Botschaften, einer 
Künstlerbiographie im Format ei- 
nes Jerry-Cotten-Groschenromans 
und Akrobatik auf allen Tasten der 
Studioklaviatur hört man das zweite 
Frankie-Album „Liverpool“, musi- 
kalisch zwischen Hardrock und 
Technopop, im Gesang prahlerisch 
und aufdringlich. Ratlos stellt der 
Rezensent die Frage: Ist dasnun der 
Gipfel von Medienkunst oder die 
hohlste Luftblase der Saison? 
(43:48) Matthias Inhoffen 
Interpretation: 
Geschmackssache 
Klangqualität (DDD): qut 
Repertoirewert: befriedigend 
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Queen 

The Game 

EMI CDP 7 46213 2 

Die achte Studioplatte „The 


Game“ brachte für Queen wichtige 
Neuerungen. Die vier Engländer 


wechselten zum Produzenten Mack: 


nach München und schmückten ih- 
re teilweise recht komplizierten 
Klangstrukturen zum ersten Mal 
mit einem Synthesizer. Ansonsten 
gab sich die Band ziemlich volks- 
nah. Für den Geschmack der tradi- 
tionsbewußten Fans nahm sie den 
Rock’n’Roller „Crazy Little Thing 
Called Love“ auf, für die große 
Masse der Disco-Freaks den Tanz- 
hit „Another One Bites The Dust“. 
Die CD verbessert bei gleicher Dy- 
namik den Hochtonbereich und 
sorgt für mehr Transparenz. 
(35:24) Thomas Müller 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 





Mathilde Santing 
Idiot Records/WEA 240 951-2 


Des Architekten Mies van der Ro- 
he Maxime „Weniger ist mehr“ 
befolgte die knabenhafte Hollän- 
derin für ihre ersten Auftritte. Nur 
von kleinstem Synthesizer-Equip- 
ment begleitet, mimte sie die mo- 
derne Erbin der Hammond-Orgel- 
Barentertainer der 50er Jahre. Ent- 
sprechend fußt Mathilde Santings 
Debüt auf neun Standards (auf der 
CD zwei Bonustracks) von den 
40er Jahren bis heute: Ihre makel- 
lose, glasklare Stimme erhebt die 
Kompositionen von Lerner/Lowe, 
Rodgers/ Hammerstein, Cole Por- 
ter, Dizzy Gillespie, Brian Wilson 
und Todd Rundgren zu einem kur- 
zen Genuß von zeitloser Eleganz. 
(23:01) Andrea Jonischkies 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





Magnum 
Vigilante 
Polydor 829 986-2 


Der amerikanischen Powerrock- 
Prominenz erwächst gewichtige 
Konkurrenz in der britischen Grup- 
pe Magnum. Deren Rock steht auf 
einem soliden Rhythmusfunda- 
ment und gewinnt seine Konturen 
durch den kraftvollen Gesang von 
Bob Catley und das dezente Gitar- 
renspiel von Songschreiber Tony 
Clarkin. Das Produzententeam 
Roger Taylor/Dave Richards 
(Queen) sorgte dafür, daß die Ar- 
rangements auf „Vigilante“ nie zu 
weit in den Hardrock abgleiten und 
die gehaltvollen Songideen die 
richtige Verpackung erhalten. Der 
Silberling gibt die brauchbare Pro- 
duktion sauber und dynamisch wie- 
der. (43:36 Thomas Müller 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: befriedigend 





[ ee 


Balaam & The Angel 
The Greatest Story Ever Told 
Virgin 257 810-225 


Eine Gitarrenband wie so viele 
heute? Gewiß nicht, denn das Trio 
aus Mittelengland fand zwischen 
dramatischem Gesang, der zuwei- 
len an den Geschichtenerzähler 
Lloyd Cole erinnert, und metalle- 
nen Big-Country-Gitarren zu ei- 
nem Stil mit Wiedererkennungs- 
wert. Hübsche Melodien und cleve- 
re Einfälle zu Rhythmus und Gitar- 
ren-Klangfarben heben Balaam & 
The Angel über die vielen Gruppen 
hinaus, die nur durch den authen- 
tisch nachgespielten Sound der 
60er Jahre auf sich aufmerksam 
machen. Die CD gibt der recht 
transparenten Aufnahme einen fül- 
ligeren Baß und enthält zwei Stük- 
ke mehr. (42:16) 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): qut 
Repertoirewert: gut 








Steely Dan 
Countdown To Ecstasy 
MCA MCAD-37041 (US-Import) 


Steely Dan spielen ihre zweite LP 
als Quintett ein, mit den Gitarri- 
sten Denny Dias und Jeff „Skunk“ 
Baxter, dem Schlagzeuger Jim 
Hodder und den Songschreibern 
Walter Becker (Baß) und Donald 
Fagen (Keyboards und Gesang). 
Das Album enthält acht superb 
komponierte und ebenso interpre- 
tierte Rocksongs, unter ihnen 
„Bodhisattva“, „The Boston Rag“, 
„Show Biz Kids“ und das Country- 
soulige „Pearl Of The Quarter“. 
Die CD gehört mit ihrem kräftigen 
Baßfundament bei recht klaren 
Mitten und Höhen zu den am be- 
sten klingenden Silberlingen von 
Steely Dan. (41:23) 

Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1973 


® 
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Verschiedene Interpreten 
The Immediate Singles 
Collector Series 102 (TIS) 


Kratzer und Cola-Flecken auf 45er- 
Originalen trüben Erinnerungen an 
jene Zeit, als Londons Popstars 
nicht wußten, ob sie ihre Musik 
noch „Beat“ oder bereits „Rock“ 
nennen sollten. Eine wichtige Rolle 
bei diesem Selbstfindungsprozeß 
spielte das „Immediate“-Label des 
Stones-Managers Andrew Old- 
ham. Befreit von Vinyl-Rauschen 
zeigen einige seiner Schäfchen 20 
Jahre später Schwächen (The Nice: 
„America“, Humble Pie: „Natural 
Born Boogie“), andere imponie- 
rende Studioarbeit (Chris Farlowe: 
„Out Of Time“, Small Faces: „Lazy 
Sunday“). P.S.: Liebe Yoko Ono, 
wann erscheint eine entsprechende 
„Apple“-CD? Winfried Dulisch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
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975 LEWERENTZ 


CD VON YAMAHA. DIE GANZE WELT DER MUSIK. 





DER SCHÖNSTE TAG DER WOCHE 
YAMAHA... FÜR DIE SCHÖNSTEN STUNDEN 


ONNIL 


OUTPUT LEVEL dB u 
-2-5-0-7-5-3 41 0 #4 +3 +5 +8 


REMOTE CONTROL 12] 





Compact Disc Player CD-2000 von Yamaha. Wer gewohnt ist, immer das Beste zu wählen, 
entscheidet sich beim Spitzenmodell kompromißlos für Studioqualität. Mit resonanzabsorbierendem 
Subchassis, separaten Digitalfiltern für den rechten und linken Kanal und, 


das ist eine echte Besonderheit, mit fernsteuerbaren Pegelreglern. 
Yamaha, Lebensart in High Fidelity. YA M A H A 


w_ Das heißt obendrein: Musikalischer Vorsprung aus Tradition und elektronische 
% Überlegenheit, deren »Know how« weltweit zum Maßstab wurde. an 
Weitere technische Hauptmerkmale: Dreistrahl-Laser, 88,2-KHz-Oversampler mit HighGrade-Digitalfiltern, 12fach-Titelspeicher, 


10er-Tastatur (auch fernsteuerbar), 3fache Musiksuchlauf- und Wiederholfunktion, Index- und Kennziffersuchlauf, 6-Ziffern-Fluores- 


zenzanzeige, regelbarer Kopfhörerausgang, Anzeige der Ausgangspegel und all das, was zur absoluten Spitzenklasse gehört. n#i 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Elektronik Europa GmbH, 2084 Rellingen bei Hamburg. 2 Jahre Garantie 























































































CD-X3: In Schwarz CD-400: In Schwarz CD-450: In Schwarz CD-500: In Schwarz CD-700: In Schwarz CD-1000: In Schwarz 
und Silber und Silber und Silber 
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Plattenauswahl CDs Pop & Jazz 





Frank Sinatra 
September Of My Years 
Reprise/WEA 901 014-2 


Frank Sinatra war 50 Jahre alt, als 
er mit dem Arrangeur Gordon Jen- 
kins „September of My Years“, ei- 
nes seiner Meisterwerke, aufnahm. 
Das Album ist jetzt neben acht wei- 
teren originalen Sinatra-LPs als CD 
erhältlich. Ein Mann in der zweiten 
Hälfte seines Lebens blickt weh- 
mutsvoll auf vergangene Tage und 
Lieben zurück — nostalgisch-senti- 
mentales Thema dieser Kollektion 
von 13 Songs. Sinatra singt mit spä- 
ter kaum erreichter emotionaler 
Kraft, die in Jenkins’ Arrange- 
ments eine kongeniale Entspre- 
chung findet. Auf CD klingt das 
ausgezeichnet —- minimal ver- 
rauscht, mit etwas mehr Baß, aber 
geringerer Raumtiefe als auf der 
LP. (44:56) Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1965 





Ronald Shannon Jackson 
Man Dance 
Antilles/ARIS 880 104-225 


Die Musik birst vor Power, die De- 
coding Society führt einen Höllen- 
tanz auf: Schlagzeuger Ronald 
Shannon Jackson treibt seine Man- 
nen zu immer neuen Höchstleistun- 
gen. Die vier Jahre alten Aufnah- 
men von „Man Dance“ gelten im- 
mer noch als einer der Höhepunkte 
des Zusammentreffens von Funk 
und Freejazz. Die Musiker impro- 
visieren mit Hingabe zu avancier- 
ten Themen und fordernden 
Rhythmen. Gegenüber der LP bie- 
tet die CD zwei klangliche Plus- 
punkte: sauberer aufgelöste Höhen 
und kräftigere untere Mitten. 
(41:06) Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
beirindigend bis gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
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Marvin Gaye 
What's Going On/Let's Get It On 
Motown 08013TD (US-Import) 


1971 feierte die Popwelt „What’s 
Going On“ als schwarze Antwort 
auf das „Sgt. Pepper“-Album der 
Beatles. Auf dem Soul-Meilensten 
führte Marvin Gaye bittere Ankla- 
ge gegen Krieg und Getto-Elend. 
Zwei Jahre später wagte der Pasto- 
rensohn mit „Let’s Get It On“ ein 
prickelndes Plädoyer gegen über- 
holte Moralvorstellungen. Die bei- 
den wichtigen Werke der Schwar- 
zen Musik gibt es nun auf einem Sil- 
berdiskus - ein Beispiel, das Schule 
machen sollte, zumal die Songs auf- 
nahmetechnisch so erfrischend wir- 
ken wie ein kühler Maimorgen. 
(67:22) Frank Erdle 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 





Internal Combustion 
CMP CD 23 (Vertrieb: pläne) 


Ein Texaner und seine Trommeln: 
Glen Velez spezialisierte sich auf 
die Gattung der Tamburine und de- 
monstriert auf Instumenten aus al- 
ler Welt die hohe Kunst der archai- 
schen Einfachheit. Sein Rhythmus 
pur, allein oder mit einem Partner 
gespielt und gelegentlich mit Ober- 
tongesängen angereichert, faszi- 
niert ungemein und wird in keiner 
Sekunde langweilig. Dei CD klingt 
makellos und enthält drei Stücke in 
längeren Versionen — etwa 13 Mi- 
nuten mehr Spielzeit als auf der 
Langspielplatte. (53:44) 

Michael Thiem 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (DDD): sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1985 





The Crusaders 
Soul Shadows 
MCA 32XD-425 (WEA) 


Lange Schatten warf dieses Fusion- 
jazz-Trio 1979 aufs Disco-Parkett, 
als es mit Randy Crawfords stimm- 
licher Unterstützung und dem Song 
„Street Life“ den Popmark knack- 
te. Auf diesem Querschnitt durch 
die Soul-Ara der Crusaders taucht 
der Tantiemengarant in einer Live- 
version mit Blues-Veteran B.B. 
King gleich noch ein zweites Mal 
auf. Keine Unbekannten sind auch 
die weiteren Sänger-Knaben: Der 
federleichte Kaffeehaus-Jazz mit 
Bill Withers im Titelstück ist eben- 
so wenig zu verachten wie Joe Cok- 
kers gewohnt kehliger Beitrag. De- 
zentes Grundrauschen verhindert 
jedoch klangliche Bestnoten. 
(46:16) Frank Erdle 


! 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





Barry Manilow 
Greatest Hits Volume Il 
Arista ARCD 8102 (ARIS) 


„Volume II“ und „Greatest Hits“: 
Das ist hier ein Widerspruch. Doch 
auch wenn der amerikanische 
Weichspüler Barry Manilow nicht 
über entsprechendes Erfolgspoten- 
tial verfügt, fällt seine zweite Hit- 
ausgabe musikalisch kaum ab. Es 
fehlen zwar Ohrwürmer wie „Man- 
dy“, die Anhänger seiner schmalzi- 
gen, zuckersüßen Popklänge kom- 
men jedoch auf ihre Kosten. Die 
Songs stammen mit Ausnahme von 
„Let’s Hang On“ (1965) aus den 
Jahren 1979 bis 1983, einer Zeit al- 
so, als sich der Showstar musika- 
lisch nach Las Vegas orientierte. 
Mit dem Perfektionsstandard die- 
ses Vergnügungszentrums kann 
sich der CD-Klang nicht messen. 
(45:14) Kai Holoch 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend 

Repertoirewert: befriedigend 





Anita Baker 
The Songstress 
BGD-10002 (US-Import) 


Daß die Soulkatze Anita Baker 
nicht schon vor drei Jahren der 
Konkurrenz die Krallen zeigte, 
kann nur an der Schlafmützigkeit 
ihres damaligen Managements lie- 
gen: Gesangliche Extraklasse be- 
wies die farbige Amerikanerin be- 
reits auf ihrem Debütalbum. Zwar 
stehen frotteeweiche Balladen im 
Vordergrund, doch die junge Da- 
me zeigt durchaus auch Tempera- 
ment -— beispielsweise im Song 
„Squeeze Me“, wo sie traumhaft si- 
cher einen brodelnden Funk- 
Rhythmus in Schach hält. Keinen 
Ansatz zu Kritik gibt die ausgewo- 
gene Klangbalance der CD - für 
Soulfans lohnt es sich also, im Im- 
portregal zu stöbern. (42:10) 

Frank Erdle 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): 

gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 





Jazz Classics in Digital Stereo 
Volume 1: „New Orleans” 
BBC-CD 588 (in-akustik) 


Direct-to-Disc-78er-Schellacks 
dienten bei einer BBC-Sendereihe 
über die Vorpubertät des Jazz als 
Vorlage für digitale Neuabmi- 
schungen. Das Ergebnis kann sich 
nun auf CD hören lassen:Hier mal 
ein leichtes Knacken, da mal ein 
Oberflächenrauschen, ansonsten 
hört man eine Dynamik und räum- 
liche Tiefe, wie sie bislang auf LPs 
mit historischem Material aus den 
20er und 30er Jahren nur zu erah- 
nen war. Volume 2 dieser Serie ist 
„Chicago“ gewidmet, Volume 3 
trägt den Titel „New York“. 
Winfried Dulisch 


Interpretation: 

befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität (ADD): historisch 
Repertoirewert: sehr gut 
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stereoplay, zwölfmal Präsent 


Kirchgessner Eggel & Partner, Stuttgart 


SIE LCHWUIETH MET CH 


Ich möchte stereop/ayim Geschenkabonnement überreichen. Hierm 
ich ein Jahresabonnement stereop/ay zum besonders günstigen Jal 
nement-Preis von nur DM 82,80 incl. Porto und MwSt. (Ausland D 
incl. Porto). 


Das Geschenk ist bestimmt für: 
Herrn/Frau/Frl. 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 
Ich bin der Besteller: 


Herr/Frau/Frl. 
Straße, Hausnummer 
PLZ, Ort 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift 
Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb von 10 Tagen v 
kann. Es genügt eine schriftliche Mitteilung an den Verlag. Maßgeb: 


Frist ist der Poststempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis g 
und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift: 


Wer möchte das nicht: Imal schenken und 12mal ein Präsent überreichen? Ein stereop/ay- 
Geschenkabonnement gehört zum guten Ton. Und, man stiftet Monat für Monat helle | - ..mei CH i 
; Br 5 , ö . ‚ Pils an meine Adresse, damit ich sie selbst ausfüllen kann, 
Begeisterung. Übrigens, so ein Abonnement ist nicht nur eine feine Sache, weil die neue | DI an die Adresse des Beschenkten. 
stereoplay regelmäßig, zuverlässig und porto- und verpackungsfrei ins Haus kommt. Sondern | Lieferung per Nachnahme oder auf Rechnung ist nicht möglich. Ic 
P a 2 a er a R die angekreuzte Zahlungsweise: 
auch, weil das Abonnement jetzt gegenüber einzeln gekauften Heften noch günstiger ist. 


Im Abo ab sofort fast 14% billiger! | 


Bank 


| Die persönliche Grußkarte senden Sie bitte 


[] Bankeinzug. Die Daten lauten: 


Konto-Nr. Bankleitzahl 


| U] Scheck. Den Gesamtbetrag von DM habe ich als Verr 
scheck/Eurocheque beigelgt. 


Coupon gut lesbar ausfüllen und einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. | 





Steranplany 


CD spezial 


Instrumentals 


Sie fristen meist ein Schatten- 
dasein jenseits der Hitlisten: 
Nur wenigen rein instrumen- 
talen Aufnahmen ist breites 
Publikumsinteresse beschie- 
den. Das sagt allerdings we- 
nig über die Qualität aus. Ge- 
rade in den vergangenen Jah- 
ren konnten junge Künstler - 
teilweise dank wachsendem 
Interesse kleinerer Plattenfir- 
men - im “New-Age“-Dunst- 
kreis musikalisches Neuland 
betreten. 


Aber auch alte Könner des 
Genres melden sich immer 
wieder zu Wort. Dirigent und 
Synthesizerspezialist Eber- 
hard Schoener lädt zu einer 
“Bon Voyage” (Phonogram 
830 376-2, 1986, AAD, 44:05) 
in die Klangwelt von Mike 
Oldfield. Die “Tubular 
Bells“-Kopie gelingt zwar 
vorzüglich, ans Original 
kommt sie nicht heran. 


Nur im weitergefaßten Rah- 
men kann “Harmonic Mee- 
tings” (Celestial Harmonies 
CD CEL 013/14, Vertrieb: 
11s, 19896, DDD;: 62:24) 
als Instrumentalaufnahme 
durchgehen. David Hykes 
und der Harmonic Choir be- 
nutzen ihre Stimmen wie In- 
strumente und erzeugen da- 
mit meditative Töne, die aus 
einer anderen Welt zu kom- 
men scheinen. Die exquisite 
Klangqualität macht die Pro- 
duktion zu einem Erlebnis. 
Die ursprünglich als Doppel- 
album veröffentlichte Auf- 
nahme paßte - leicht gekürzt - 
auf einen Silberling. 


“Organum” (Kuckuck CD 
074, Vertrieb: TIS, 1985, 
AAD, 57:12) nennt der deut- 
sche Komponist Peter Mi- 
chael Hamel sein Solopro- 
jekt, das er mit Orgel und ti- 
betanischen Cymbals verwirk- 
lichte. Das getragene, an mit- 
telalterliche Polyphonie an- 
knüpfende vierteilige Werk 
geriet ausschweifend und 
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büßte dabei etwas an Innen- 
spannung ein. 


Ein krasses Qualitätsgefälle 
kennzeichnet den Klaviermu- 
sik-Sampler "Keys Of Life” 
(Celestial Harmonies CEL 
017, 1983-196,  DDD, 
61:56). Unklar bleibt bei- 
spielsweise, wie Florian Frik- 
kes mehr als bescheidene 
Klimpereien den Weg auf die 
Silberscheibe fanden. Musi- 
kalische Welten davon ent- 
fernt sind das zupackende 
“The Book Of Sounds“ von 
Hans Otte und Terry Rileys 
“New Albion Chorale“ mit 
kammermusikalischer Win- 
teratmosphäfre. 


Der Pole Jan Fryderyk nennt 
den Konzertmitschnitt aus 
dem Bonner Beethovensaal 
schlicht “Piano Works” 
(Delta 11 058, 5020 Frechen 
4,1983, DDD, 44:06). Das ist 
pure Tiefstapelei. Die CD 
präsentiert in erstklassiger 


Tonqualität einen der interes- 
santesten Grenzgänger zwi- 
schen moderner Klassik und 
Jazz. Auch die Emotionalität 
kommt nicht zu kurz. 


Es gibt wohl kaum ein Musik- 
genre, in dem sich Flötist 
Chris Hinze noch nicht be- 
wegt hat. Bei seinem neuen 
Werk “Nazali” (Keytone 
KYT 747 CD, Vertrieb: TIS, 
1986, ADD, 51:35) wagt der 
Holländer eine Synthese aus 
afrikanischer, indischer und 
westlicher Musik. Zusammen 
mit Musikern der unter- 
schiedlichsten Kulturkreise 
nähert sich Hinze eher an Pop 
denn an Weltmusik an. Die 
afrikanischen Gesänge und 
Rhythmen bewahren die Auf- 
nahme aber vorm Absgleiten 
in allzu seichte Gewässer - 
zwei Bonustracks aufder CD. 


Keytone hat zusätzlich damit 
begonnen, den umfangrei- 
chen Backkatalog von Chris 
Hinze für die Silberscheibe 
aufzubereiten. Ein besonde- 
rer Leckerbissen ist dabei 
“Total Musik” (Keytone717 
C»;:. Verttieb: .IIS;: 1982, 
ADD, 49:40). Gitarrist Sigi 
Schwab und Pianist Jasper 
van’t Hof halfen bei dem 


stimmungsvollen Brücken- 
schlag zwischen Klassik, 
Avantgarde, sehr freiem 





Jazz, Folk und Rock. Die di- 
gitale Überarbeitung be- 
scherte der Aufnahme mehr 
Transparenz. 


Bereits drei Jahre zuvor hatte 
Hinze die magische Akustik 
der Ellora-Höhlen in Indien 
zusammen mit einheimischen 
Musikern für meditative 
Klänge zwischen Om-Gesän- 
gen und weitausschweifenden 
Flötensoli genutzt. ”'Flute 
And Mantras Vol.1” (Keyto- 
ne 703 CD, Vertrieb: TIS, 
1979, ADD, 58:01) überzeugt 
ebenso wie die 1984 erschie- 
nene Fortsetzung, die aller- 
dings schon den verkaufsför- 
dernden Beititel "New Age 
Meditation” (Keytone 740 
2 Vertrieb: TIS, 1984 
ADD, 52:10) trug. Vier Ex- 
tratitel auf Volume 1 verlän- 
gern den Hörgenuß. 


Auch im Zusammenhang mit 
ursprünglich indischer Musik 
tritt Chris Hinze in Erschei- 
nung. In dem "Realm Of Ra- 
ga” (Keytone 704 CD, Ver- 
trieb: TIS, 1980-1984, ADD, 
56:25) des Flötisten Raghu- 
nath Seth hatte der musikali- 
sche Tausendsassa als Produ- 
zent das Sagen. 


Die Raga-Sammlung “Im- 
mortal Sitar Of Pandit Nik- 
hil Banerjee” (Chhanda 
Dhara SNCD 8886, Vertrieb: 
pläne, 1986, ADD, 59:46), 
dem vor knapp einem Jahr 
verstorbenen Sitar-Virtuosen 
Banerjee gewidmet, bezieht 
sich mehr auf die klassischen 
Wurzeln der indischen Musik 
- erstklassige Aufnahme. 


Ein Klassiker instrumentaler 
Improvisation erstrahlt eben- 
falls im Silberglanz. Ghe- 
orghe Zamfir und Marcel 
Cellier nahmen bereits 1971 
ihre von Nordafrika be- 
einflußten "Improvisations 
pour Flute de Pan et Orgue” 
(Disques Cellier 003, Ver- 
trieb! 718, 1971, AAD 
36:03) auf. Leichtes Rau- 
schen mindert den Genuß 
geringfügig. Kai Holoch 
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Discit. Die stapelbare Superbox für18 Compact Discoder9 CD Multipack. Schützt Ihre wertvollen CD’s und 
garantiert ordentliche Aufbewahrung Ihrer Lieblingsmusik. Discit gibt’s ab sofort im guten Platten- und 


Elektrohandel. nn 5 EIgE 
BISCHI 





stereoplay 
LPs nach Redaktionsschluß 





Kraftwerk 


Electric Cafe 

EMI 1C 064 24 0654 1 

CD: EMI CDP 564 74 6420 2 
Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ungenügend 


Wer sich derart dem Trend-Teufel verschreibt 
wie Kraftwerk, muß damit rechnen, recht bald 
im Fegefeuer der Mode-Hölle zu schmoren. Die 
ironischen Roboterklänge der Technopopper 
vom Rhein mögen in den 70er Jahren wegwei- 
send gewesen sein - heute, nach OMD, Heaven 
17 und Depeche Mode, berühren sie in ihrer Un- 
beweglichkeit nur noch peinlich - zumal “Electric 
Cafe“ nun wirklich das Dämlichste ist, was die 
vier Düsseldorfer je vom Computerfließband ge- 
lassen haben. M.1. 


Spandau Ballet 


Through The Barricades 

CBS 450259 1 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Das fünfte Album des britischen Pop-Quintetts 
Spandau Ballet klingt noch etwas straffer als sei- 
ne Vorgänger und trägt so dem sich wandelnden 
Publikumsgeschmack Rechnung. Die geschickte 
Aneinanderreihung von potentiellen Hits geht 

schon beim ersten Anhören ins Ohr. Anspieltips: 
die Rockballade “Through The Barricades“ und 
das fetzige “Man In Chains“. K.H. 


Kool & The Gang 


Forever 

Metronome 830 398-1 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 


Die Schonzeit ist vorbei - Robert “Kool“ Bell 
und sein fünfköpfiger Partyservice machen wie- 
der Jagd auf Tanzfüchse. Dafür haben die Stim- 
mungskanonen reichlich Munition zwischen Dis- 
co-Fox und Steh-Blues im Köcher: Neben der 
bereits erfolgreichen Single “Victory“ sichern 
die schallgedämpften Schmusestücke “Forever“ 
und “Gods Country“ eine hohe Trefferquote. 
F. 
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Eric Clapton 


August 

WEA 925 476-1 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Der große Bluesrock-Gitarrenstilist der 60er 
Jahre als Radiopop-Star der 80er: Die Produk- 
tionsarbeit seines Freundes Phil Collins macht 
dieses neue Album von Eric Clapton noch ausge- 
schlafener und fröhlicher, als es ohnehin schon 
angelegt ist. In den straff am Zügel gehaltenen 
Songs blitzen die Gitarren-Höhenflüge nur se- 
kundenlang, dann aber sehr wirkungsvoll auf. 
Ein geringer Verlust an Tiefgang ist auf der Soll- 
Seite zu verbuchen, ein packendes Duett mit 
Tina Turner (“Tearing Us Apart“) auf der 
Haben-Seite. 


IRAKERE CATALINA 


M.1. 


Irakere 


Catalina 

messidor 115 955 (pläne) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 


Als hochmusikalische Alternative zu Kubas 
hochprozentigem Rum gelten die elfköpfigen 
Irakere. Schon seit 1973 erobern die Salsa-Bot- 
schafter von der Zuckerrohr-Insel mit ihren Spit- 
zen-Instrumentalisten die Jazzfestivals rund um 
den Globus. Auf dem stilistisch sehr abwechs- 
lungsreichen “Catalina“ gibt Bandchef und Pia- 
nist Jesus Chucho Valdes den Trommeln und der 
Bläsersektion reichlich Gelegenheit, ein zün- 
dendes Latinjazz-Feuerwerk zu inszenieren. J.E. 


The Kinks 


Think Visual 

Metronome 828 030-1 
Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 


Ray Davies, der Alt-Herren-Rocker, hat wieder 
seine Ader für die Gemütlichkeit und die subti- 
len musikalischen Späßchen entdeckt, die seine 
Kinks zu einer der beständigsten Wertanlagen 
im Popgeschäft machten. Das hat Charme und 
klingt abwechslungsreicher als die letzten über- 
tourigen Zappelplatten der Band, reißt aber 
auch nicht sonderlich vom Hocker - for Rock- 


Opas only. M.I. 


Cutting Crew 


Broadcast 

Virgin 208 019-630 

Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 

Repertoirewert: befriedigend 


Ein Ohrwurm macht noch kein gutes Album. Mit 
“I Just Died In Your Arms“ schmusten sich die 
britischen Cutting Crew in die Gehörgänge. Der 
Rest ihres Debütalbums ist trotz der einprägsa- 
men Stimme von Nick van Eede nur brave 

Hausmannskost. K.H. 





Heaven 17 


Pleasure One 

Virgin 207 997-630 

CD: 257 997-225 

Interpretation: gut 

Klangqualität: gut 

Repertoirewert: befriedigend bis gut 


Die Tanzparkett-Sozialisten aus Sheffield, die 
vor einem halben Jahrzehnt Bahnbrechendes für 
die Befreiung der Elektronik aus dem Esoterik- 
Elfenbeinturm leisteten, machen immer noch 
hübsche Platten, aber die ganz große Luft ist 
raus. Die schnelleren Stücke auf dem sehr dis- 
kotheken-orientierten “Pleasure One“ wirken 
etwas steif, die besten Ideen entwickeln sich aus 
den Balladen auf der B-Seite (“Look At Me“, 
“Free*). M.. 


Nena 


Eisbrecher 

CBS 450 267 1 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 


Auch ohne Jim Rakete knüpfen die Nenas ihren 
Klangteppich aus recht bombastischen Key- 
boards und ein paar fetzigen Gitarren, zu denen 
die harmlose Teenie-Lyrik so gar nicht passen 
will. Neben zwei hübschen Nummern alten 
Strickmusters (“Engel der Nacht“, “Frei wie der 
Wind“) gibt die neue Platte eher ein dürftiges 
Bild ab. K.H. 
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Vorschau Die Februarausgabe erscheint Montag, 26. Januar 1987 


Außerdem 


Lieferterminüberschreitungen, Gerätedefekte, Nieten 
sowie Neugier können zu Themenänderungen führen. 


n ® In Amerika steht vor unge- 
Gesund | fähr jedem dritten Haus eine 
leben die Hersteller von Laut- | / Parabolantenne für Satelliten- 
sprechern bis 750 Mark fürs Ä empfang. Auch in Deutschland 
Paar, denn hier verkaufen sie } ® 1584 sich das Bodüsfnis nach 
am meisten. stereoplay stellt EN _ freiem Empfang nicht ewig un- 
en Eneiyas Tasikeln nase terdücken. Die deutsche For- 


DER: vn zu HBren A 2 schungs- und Versuchsanstalt 
solch niedrigen Preisen schon för Luß- und Raumfahrt 


musikalische Vollwertkost 


geboten wird. | (DFVLR) und Telefunken ma- 


Klug 


ist es, beim Recorder nicht zu spa- 
ren. Erst ab etwa 800 Mark be- 
kommt man „endgültige’' Geräte 
mit Hinterbandkontrolle und Vor- 
magnetisierungsregelung, die in 
einigen Fällen sogar vom Höhen- 
pegel abhängig arbeitet (HX Pro- 
fessional). Ein vielversprechender 
Vergleichstest. 


chen mit Hilfe von stereoplay 
einen letzten und entscheiden- 
Ä = den Versuch, digitalen Satelli- 
Reich iA tenrundfunk durchzusetzen, 


| : der kommerziellen Fernseh- 
ist die Auswahl an Tonarmen interessen geopfert zu 


trotz (oder wegen?) der CD- | 
Welle. Auf diesen Test haben \ werden droht. 


Besitzer großer Plattensamm- u u. i z 
lungen schon lange gewartet: ma 3% ® Die Superbox Quadral Titan 


Wieviel Kl Inn brinat ” Ill, der Krell-Superendverstär- 
ein besserer Tora? Die a er ker KSA100 Mk Il und der 
Preisspanne erstreckt sich von TIP eu Kopfhörer AKG K 260 Profes- 
„‚human‘' (480 Mark) bis EL ä sional haben sich zum Weiter- 
„unverschämt”. ad | entwicklungs-Test angesagt. 


Stark ® Ein deutscher Dirigent feiert 
Schallplattenerfolge mit einem 
„altmodischen”’ Interpreta- 

tionsstil: Portrait Günter Wand. 


macht sich 60er-Jahre-Vete- 
ran Steve Miller neuerdings 
wieder für den Blues. Was 


den Hit-Millionär an die i 
Fleischtöpfe seiner Jugend ® Eine deutsche Rocklegende 


zieht, will stereoplay im der 70er Jahre legt wieder ihre 
Interview wissen. Chips im Hitroulette aus: Inter- 
view Randy Pie. 


® Wie die Buschmusik aus 
Afrika in die Rockabilly-Höhle 
kommt: Portrait Ace Records. 
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stereoplay 


Zu guter Letzt: Testimonium 


„Ich bin ein großer Kammermusik-Fan“ 


Verdächtigungen, das "Testimonium” bevorzuge politische Rechtsausleger, muß 
stereoplay energisch entgegentreten. Zum Beweis in dieser Folge: Nordrhein- 
estfalens Ministerpräsident und SPD-Kanzlerkandidat Johannes Rau. 





Was Boris Becker recht ist, 
ist Johannes Rau billig: Das 
obige Bild fand sich in einer 
Werbezeitschrift von Sony. 


Herr Ministerpräsident, wel- 
chen Stellenwert hat die Mu- 
sik in der kargen Freizeit des 
SPD-Kanzlerkandidaten? 


Ich höre oft und gern Musik 
zu meiner Entspannung. Lei- 
der bleibt mir dazu viel zu we- 
nig Zeit. 


Was ist Ihre bevorzugte Mu- 
sikrichtung? 


Ich liebe die Barock- und 
Kammermusik des 19. Jahr- 
hunderts. Aber auch für Folk- 
songs und Dixieland-Jazz bin 
ich durchaus zu haben. 


Mit welchem Musikstil kön- 
nen Sie sich nicht so recht an- 
freunden? 


Keinen Zugang habe ich bis- 


her zur atonalen Wiener 
Schule gefunden. Bei Arnold 
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Schönberg hört mein Musik- 
verständnis auf. 


Können Sie uns einige Ihrer 
Lieblingsinterpreten und 
-komponisten nennen? 


Meine bevorzugten Kompo- 
nisten sind Bach, Mozart und 
Dvofäk. Als Kammermusik- 
Fan schätze ich besonders das 
Amadeus-Quartett aus Stutt- 
gart. Mein bevorzugter Pia- 
nist ist Friedrich Gulda. 


Bezeichnen Sie sich als HiFi- 
interessiert, oder stellen Sie 
bei der Musikwiedergabe kei- 
ne so hohen Ansprüche? 


HiFi-interessiert ist genau der 
richtige Ausdruck. Ich schät- 
ze gute Klangwiedergabe, 
mag es aber nicht, wenn die 
Wohnung zu einem Tonstu- 
dio wird. 


Nennen Sie uns den ungefäh- 
ren Wert Ihrer Anlage? 


Das weiß ich nicht genau. 


Verraten Sie uns, wieviele 
Platten Sie zu Hause stehen 
haben? 


Ich wollte sie für Sie nachzäh- 
len, da mußte ich gerade zu 
einem Termin. Aber eine 





vierstellige Zahl kommt zu- 
sammen. 


Soll populäre Musik politi- 
sche Textinhalte haben oder 
primär der Unterhaltung die- 
nen? 


Beides muß es geben: das po- 
litische Lied, aber auch die 
„einfache Unterhaltung“. 


Setzen Sie gern einen be- 
rühmten Star im Wahlkampf 
ein, um damit für Ihre Partei 
Punkte bei den Jungwählern 
zu sammeln? 


Ich freue mich grundsätzlich 
über jeden, der mithilft, noch 
mehr Menschen für unsere 
Politik zu gewinnen. 


Warum muß Unterhaltung in 
unseren Medien immer einen 
leicht schalen Beigeschmack 
haben? Ist „bloße“ Unterhal- 
tung anrüchig? 


Der britische „Economist“ 
hat vor einiger Zeit geschrie- 
ben, die Deutschen seien das 
am wenigsten fröhliche Volk 
der Welt. Die Engländer sind 
angeblich viermal fröhlicher 
als wir. Vielleicht ist das der 
Grund dafür, daß „bloße“ 
Unterhaltung bei uns als an- 
rüchig gilt. Aber ich finde, wir 
müssen daran arbeiten. 


Können Sie sich vorstellen, 
einen „Walker“ überzustül- 
pen und damit für einige Mi- 
nuten die politischen Ausein- 
andersetzungen zu verges- 
sen? 


Ja. Was Boris Becker recht 
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Grundig CD-Player CD 8400. 
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Seine Klangqualität bringt den Zauber großer Häuser 


CD revolutioniert unsere Vorstellungen vom 
Musikhören. Die Wiedergabequalität hat eine 


Dimension erreicht, die sich am besten mit 


dem Begriff „HiFi digital“ umschreiben läßt.: 


Und für klassik-, jazz- oder rock-begeisterte 
Hörer ist der CD-Klanggenuß inzwischen das 
Maß, an dem sich alle HiFi-Signalquellen zu 
orientieren haben. 
Der neue CD-Player CD 8400 ist 
das Spitzenergebnis aufwen- 
digster Entwicklungsarbei- 
ten im 


Hause Grundig. 


Schon sein techni- 





scher Steck- brief läßt 


keinen Zweifel daran, daß 
sich hier das Beste prä- 
sentiert, was 
wir Ihren Ohren«“ = > 
zu bieten haben: 
Das bisher unerreicht schnelle und präzise 


Super-IC TDA 1541 übernimmt die Aufgaben 


des Digital-Analog-Wandlers im Gerät. Mit sei- 


Frequenz- 


nerechten 16-Bit-Auflösung läßtsichjetztauch 
das letzte Informationsbit absolut sicher und 
exakt definiert herausholen. Das führt zu einer 
Klangqualität, wie sie bisher bei CD-Playern 
nicht gegeben war. 

Die Frequenz, mit der die digitalen Klang- 
informationen beim Grundig CD 8400 gele- 
sen werden, ist im Vergleich zur herkömmli- 
chen Methode um das Vierfache erhöht - 


im Fachjargon heißt das dann 4fach- 
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das Ergebnis ein lineal- 
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in die eigenen vier Wände. 


gang durch hundertprozentige Abtastsicher- 
heit. 

Besonders im Bedienkomfort wartet der 
Grundig CD 8400 mit vielen Überraschungen 
auf. Die Fernbedienung erlaubt neben dem 
Abruf der Standardfunktionen 
auch den Titelsprung und die 


Programmierung durch Ziffern- 


Tasten ist sogar im Scan-Betrieb 





gegeben. So lassen sich insge- 
samt 25 Titel anzeigen und davon bis zu 20 
vorwählen und immer wieder abrufen - per 
Index sogar einzelne Musikpassagen. Ein 
besonderer Vorteil dabei ist die neuartige 
Negativprogrammierung. 
Lassen Sie sich doch einfach mal 
N 1) ’ vom Zauber der großen Opern- 
und Konzerthäuser ver- 


wöhnen. Mit dem Grundig 


CD 8400 bei Ihnen zu Hause! 


GRUNDIG 


Es lebe die Leistung 
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*Test: Audio 11/85 
Be an . dere = 2101 Ein bahnbrechend neues Patent setzt Maßstäbe. Durch die 
En, rer rzonklast Ausschaltung jeglicher IHM Verzerrungen (Interface-Hum- 

Modulation), erklärt sich eine deutlich hörbare Klangreinheit 
der neuen Sansui-Verstärker. <--BALANCED High-End- 
Kombination: Vorverstärker C-2101 und Endstufe B-2101 mit 
2x350 Watt an 4 Ohm. Ideale Ergänzungen sind der 
Tuner TU-D99X, das Kassettendeck D-590R und der 
Plattenspieler SR-222MKV. 


HiFi - Video - Car-Hifi ® 


Information: all-akustik Vertriebs GmbH & Co. KG, Am Herrenhäuser Bahnhof 24—26, 3000 Hannover 21 ANSLAI_ 


Innovative Spitzen-Technologien 





